
KttobeKrer - ochenblatt.
"i

Donnerstag den 5. Jänner 1850.

Zum Anfang des Jahres L8SO.

Horch, die Glocke 'öttt die zwölfte Stund- 

Weit hin hallt sie durch die Mitternacht, 
Hallt sie-hin der Welt die große Kunde: 
Wieder ist ein neues Jahr erwacht!
Und cs wandelt hin das Kind der Zeiten, 
Schweigend, mit der Urne in der Hand, 
Mit der Urne, voll von Schmerz und Freuden, 
Durch der Menschen weit gedehntes Land.

Noch ist sie verschlossen; darum höre, 
Eh' du austheilst, unsre Bitten an, 
Mache dir bey uns viel Lob und Ehre, 
Gieb uns, was die Urne geben kann 
Schönes, Gutes, Süßes, lauter Loose, 
Die dem Menschen gute Zeit verleih'n, 
Und so mög' aus ihrem reichen Schooße 
Nur Erspriesliches beschießen sehn.

Laß Verdienst Verdienst sehn, und belohne 
Wer's verdient, nicht den unwürd'gen Wicht, 
Ehre, Wohlstand, reicher Beifall wohne 
Um die schöne Thal, geübte Pflichte 
Siebst du einen zu demüthig kriechen, 
O so lehre ihn hübsch aufrecht geh'n, 
Will ein -Andrer stets Verläumdung riechen, 
So vertreib ihm liebevoll den Splen.

Hättest du auch Mittel, zum verwahren 
Gegen Zungen, angefüllt mit Spott, 
O so laß sie diese Kur erfahren, 
Und besteh' die Welt von solcher Noth; 
Laß die Heuchelei; von dannen weichen, 
Decke die verkappten Sünder auf, 

'Die einher, gehüllt in Schafpelz schleichen, 
Mir Wölfen gleicht ihr Lebenslauf.

Gich dem Witz, den Aberwitz umschwirrek, 
Weisheit dem, der überweise ist, « 
Deaiuth dem, der nur aus Hochmuth irret, 
Kälte dem, der seiner leicht vergißt;
Wir' es möglich, daß der Eigendünkel 
Noch zu bessern wäre, bessre ihn, 
Las ihn nicht in seine finstern Winkel 
Wie die Eule holdem Licht entflieh'».

Operiere all die kranken Augen, 
Die an Andern nur die Fehler seh'n, - 
Und doch weniger als jene taugen, 
Die in ihrem Wahn fie lästern, schmäh'n; 
Ueberhaupt, kannst Böses du je mindern, 
O so mach dich auf, und wehr ihm ab, 
Suche seinen Einfluß zu verhindern, 
Werde ihm sein Untergang, sein Grab.

Aber freundlich winde reiche Kronen 
Denen, die der Menschen Wohl und Glück 
Rastlos fördern, Tugenden belohnen, 
Mit dem freundlichen, dem sanften Blick 
Nur nach Thaten spähen, die erfreuen 
Nur durch Glück befördern glücklich find, 
Und der Tugend Altar Opfer weihen, 
Für die ihnen e'wge Liebe grünt.

Jenes erste, höchste aller Güter, 
DaS so göttlich ist, wie der cs gab, 
Das uns schützt int Leidensungewitter, 
Und die Schauer nimmt selbst Tod und Grab, 
Die Religion, der Sinn nach oben 
Die Verehrung des, der ist und war, 
Den der Sterne ew'ge Bahnen loben, 
Werd' beseligt in dir offenbar.

Daß der Mensch den Menschen innig liebe, 
Daß dem Unglück Trost und Hülfe sey, 
Daß, wenn alles Jrd'sche finkt,' der trübe 
Leidensblick sich höh'rer Wonne freu', 
Zärtlichkeit, Vertrauen, die empfange, 
Die in dieses Leben treten ein, 
Licht von jenem Leben die umfange, 
Die entschlummern zu dem bessern Sehn.

O so seh uns allen denn gewogen, 
Gieb, was jeder billig wünscht und mag, 
Heißt es dann bei dir auch: abgezogen, 
Und erscheinet der Shlvestertag, 
Mit dem deine Brüder stets entsanken 
Ihrem Daseyn, o dann wollen wir 
Dir für deine Güte herzlich danken; 
Darum sey uns günstig für und für!
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Vom

Königl. Landericht Ottobeuren.
Wird die Ordnung, in welcher von dem Ge- 

richtSveterinar Geromiller die HundcSbeschau für 
daö Ite Semester 184g]50 vorgenommen wird, 
naü)stehend mit dem Auftrage an die Gemeinde- 
Vorsteher zur öffentlichen Kenntniß gebracht, die­
selbe sogleich in ihren Gemeinden zu verkünden, 
und die Hundebesitzer zur pünktlichen Vorführung 
ihrer Hunde aufzufordern.

Am 2ten Jänner 1850.
Graf, Landrichter.

sll.)Am Ilten Jänner 1850, Vormittags 8 Uhr. 
für Niederrieden beim Wirth; um 11 Uhr 
Mittags für Steinheim beim Wirth; Nach­
mittags 2 Uhr für Memmingerberg beim 
Wirth in Venningen; um 3 Uhr für Ben­
ningen beim Wirth.

2.) Am 14ten Jänner .Vormittags 8 Uhr für 
Egg an der Günz beim Wirth in Lauben; 
um g Uhr für Frikenhausen beim Wirth in 

^Lauben; um halb 10 Uhr für Lauben beim 
Wirth; um 11 Uhr Mittags für Günz und 
Romeltshaufen beim Wirth in Romeltshausen; 
Nachmittags 1 Uhr für Holzgünz und Schwaig- 
hausen beim Wirth in Holzgünz; um 2 Uhr 
für Westcrhcim beim Wirth in Holzgünz.

5.) Am löten Janncr Vormittags g Uhr für 
Lachen beim Wirth; Nachmittags 1 Uhr für 
Hawangen und Ungerhausen beim Wirth in 
Hawangen.

4 .) Am 18ken Jänner Vormittags g Uhr für 
Erkheim; um 10 Uhr für Daxberg beim 
Posthalter in Erkheim; Nachmittags 1 Uhr 
für Arleöried und Schlegelsberg beim Post­
halter in Erkheim.

5 .) Am 21ten Jänner Vormittags g Uhr für 
Frechenrieden beim Wirth; um 12 Uhr Mit­
tags für Sontheim beim Wirth; Nachmit­
tags 2 Uhr für Attenhausen beim Wirth.

6 .) Am 23ten Jänner Vormittags g Uhr für 
Unter- und Oberegg beim Wirth in Ober- 
egg; Nachmittags 1 Uhr für Gottenau und 
Windeberg beim Adlerwirth in Rettenbach; 
um 2 Uhr Nachmittags für Rettenbach beim 
Adlerwirth daselbst.

7 .) Am 26tcn Jänner Vormittags 8 Uhr für 
Betziötied beim Straßwirth in Eheim; um 

10 Uhr Vormittags für Engetried und Wie- 
neden beim Wirth in Engetried; Nachmit­
tags 2 Uhr für Ollarzried beim Wirth.

8.) Am 28ten Jänner Vormittags g Uhr für 
Böhen beim Wirth; um 12 Uhr Mittags 
für Wolfertschwenden beim Posthalter; Nach­
mittags 2 Uhr für Niederdorf und Dietrad- 
ried beim Wirth in Niederdorf.

g .) Am 30ten Jänner Vormittags g Uhr für 
Leupolz, um 10 Uhr für Langenberg beim 
Kronenwirth dahier; Nachmittags 1 Uhr für 
den Markt Ottobeuren beim Kronenwirth 
dahier.

Vom
Königs. Landgericht Ottobeuren» 

Werden die Gemeinde-Vorsteher erinnert, bei 
gegenwärtiger Schncewiktcrung Sorge zu tragen, 
daß die Strassen und Fahrwege offen erhalten, 
und dieselben mit erkennbaren Wegzeichen besetzt 
werden.

Am 2ten Jänner 1850.
Graf, Landrichter.

Bekanntmachung.
Am Donnerstag den loten d. Mts. Vormit­

tags 10 Uhr werden in derBehausung des Anton 
Epple von hier:

40 Zentner Heu und 
eine rothe Kuh

gegen baare Zahlung gerichtlich versteigert und 
Kaufsliebhaber hiezu eingeladen.

Ottobeuren, am 2ten Jänner 1850.
Königliches Landgericht Ottobeuren.

G r a f, Landrichter.

Bekanntmachung.
Am Donnerstag den i?ten Januar 1850 

Nachmittags 2 Uhr werden in der Behausung des 
Alvis Hörmann zu Ungerhausen im Wege der 
Hilfsvollstreckung

2 Oekonomie-Pferde
öffentlich an den Meistbietenden gegen Laarzah- 
lung versteigert, wozu Steigerungsluftige geladen 
fine.

Ottobeuren, den 27ten Dezember 184g.
Königliches Landgericht.

Graf, Landrichter.
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L o t t o.
Schluß für die i4g7te Münchener Ziehung, 

Sonntag den 6ten Jänner 1850. Mittags.
Klotz, k. Lotto-Einnehmer.

Weachtenswerth!
Wie und wo man für 8 fl. Preuß. Courant in 

Besitz einer baaren Summe von ungefähr
I w e i m a l h u n d e r l tausend T h a l e r n 

gelangen kann, darüber crtheilt das unterzeichnete 
Commissions-Büreau unentgeltlich nähere Aus­
kunft. Das Bureau wird auf deßfallsige, bis 
spätestens den 20. Januar 1850 bei ihm einge­
hende frankirte Anfragen prompte Antwort 
ertheilen, und erklärt hiemit ausdrücklich, daß, 
außer dem daran zu wendenden geringen Porto 
Von Seiten des Anfragenden, für die vom Com- 
mifsions-Büreau zu ertheilende nähere Auskunft 
Niemand irgend etwas zu entrichten 
hat. Lübeck, Dezember 184g.

Eommissions - Dürean,
Petri-Kirchhof Nro. 308 in Lübeck.

Anter Znficherung bedeutender
Vortheile

wird an thatige Geschäftsleute der Commissions- 
Verkauf eines leicht gangbaren Artikels zu über­
tragen gesucht. Anerbietungen, franco unter B 
Sc H poste Restante Mainz.

2OOO fL Süfiungs-KapUal
sind auf erste, dreifache Versicherung, zu 4 1J2 

Procent verzinslich, auszuieihen.
700 st.

sind auf erste, doppelte Versicherung, zu 4 1J2 
Prozent verzinslich auszuieihen und

500 st.
zu 4 Prozent verzinslich, sind auf erste, dreifache 

Versicherung auszuleihen. Wo? sagt Verleger 
dieses Blattes.

cheu- und Stroh - Preise
sind bei dem Bürger Joseph Anton Dorn, Un­

terhändler in Ottobeuren zu erfragen, und hat in 
Commission mehrere Hundert Zentner Heu zu 
verkaufen, und ladet Kauföliebhaber freundlich ein.

^"»gestellt hat stH:
. 7 " ein aschengraueS Polvneser-

Hundchen, männlichen Geschlechtes. Verleger dieses 
Blattes sagt, wo selbes abgehollt werden kann.

Stehen geblieben:
, w der Kirche ein rotheS Regendach. Verleger 

dieses Blattes sagt, an Wen dasselbe gegen Be­
lohnung abzugeben ist.

Geb.urts-, Steeb- und Traun»,gs- 
A »»zeigen

in der Dfarrei Wttobeuren
für den Monat Dezember 1849.

Geboren: Den 1., Engelbert, b. 95.: Johann Strei­
cher, Drechsler in Ottobeuren. — Den 2., Roman, d. V.: 
Anton Kutter, Söldner in Hofs. — Den 10., Stephan 
b. V.: Franz Sales Koster, Weber in Brüchlins. __ Den
12., Franz Sales, außereheliches Kind der ledigen Anna 
Streng von Ottobeuren. — Den 15., Todtgeborues Kind 
des Joseph Petrich, Söldners von Stephansried. — Den 
31., Ludwig, d. 23.: Joseph Miller, Söldner öon Unter­
haslach.

Gestorben: Den 11., Honorat, Kind des Anton 
Birkle, Söldners in Hofs, 7 Monate alt, an Gichtern. __
Den 14., Franz Xaver Schön, Schneidermeister in Otto­
beuren, 86 Jahre alt, an Altersschwäche. — Den 15., 
Todtgeborues Kind des Joseph Petrich, Söldners in Ste­
phansried.

Brüssel, 22. Dezember. In der Nacht 
vom Dienstag auf den Mittwoch fand zu Brüssel 
in der Jsabellenstraße ein furchtbares Brandunglück 
statt. Es brach nämlich Feuer in dem Hause 
eines Schneiders aus, dessen sechs Kinder in den 
Flammen sammtlich ihren Tod fanden. Ein Bote 
der Van Gent'schen Verwaltung, Demunter, der 
im Hause wohnte, fand auch den Flammentod, 
als er die unglücklichen Kinder retten wollte, denn 
kaum eingedrungen, stürzte die Zimmerdecke ein 
und begrub sie alle. Der Orkan war so stark, 
daß an kein Löschen zu denken war. Wie durch 
ein Wunder blieben aber die Nachbarhäuser ver­
schont. Die Frau ist dem Schrecken unterlegen. 
Das Hauö war sehr leicht gebaut, so daß das 
Feuer keinen Widerstand fand.
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Don der badischen Granze den 24. Dezember. 

Nachstehender Unglücksfall gewährt uns einen dü- 
stern Blick in die innern Zustände Badens. Als 
während deS Aufstandes in Baden die Gränze 
Mit württembergifchen Truppen besetzt war, sind 
Von dem in HeinSheim liegenden Reiterregiment 
vier Reiter völlig ausgerüstet nach dem benachbar­
ten badischen Orte Tiefenbronn geritten, sie mach­
ten dort mit ihren Pferden eine Schwenkung um 
den Brunnen nach dem Hause deS Bürgermeisters 
und fragten nach Freischärlern; nachdem derselbe 
ihnen genügende Auskunft gegeben hatte, zogen 

die Reiter wieder ab. Dieser Vorfall und noch 
einige andere, in welchen der Bürgermeister sich 
der Denunziation von Bürgern schuldig gemacht 
haben soll, baden einen Haß auf denselben ver­
anlaßt, welcher auf eine traurige Weise sich, Lust 
machte. Vor einigen Tagen nämlich wurden dem 
Bürgermeister die Fenster eingeworfen, um, wie 
es scheint, denselben aus dem Hause zu loken; 
anstatt seiner aber erscheint der Sohn, welcher so­
gleich niedergeftochen wurde und todt auf dem 
Platze blieb. Die Thater konnten bis jetzt nicht 
ausgemittelt werden.

S ch r a n n e n - A n z e i g e:

Getreid-

Gattung.

Ottobeuren, 

den 3. Jännerer 1850.

Memmingen, 

den 31. Dezember 1849.

Mindelheim

den 22. Dezember 1849.«

höchster | nutterer | niederster höchster mitterer | niederster höchster mitterer niederster.

Kern.
Roggen.
Gerste.
Haber. 1

fl- 
12

8

4 1

kr.
26
15
__
20 '

fi. ( kr. 
11)58

8 —

4 1 17

fl- 
11

7

4

kr.
19
50

7

fl.
12

7
7
4

kr.
3

52
6

14

fl.
11

7
6
4

kr. 
37 
42 
43

7

fl.
11

7
6
4

kr.
1

23
16

2

fl. 
11

7
6
4

kr.
13
51
32

5

fl.
10

7
r

kr.
31
311

5
58

fl. 
9 
7 
5 
3

kr. 
50

9
27
46

-r ach dem tl? i t t e t preis:
Aufschlag: Kern — st. 5 kr. Roggen — ft. 12 kr. Gersten —st. — kr. Haber st. 2 kr.
Abschlag: Kern-—st. — kr. Roggen — st. — kr. Gersten —st. — kr. Haber—st.__  kr.

Prodtaren, v o m 4. bis 10. Jänner.

Semmelbrod 
vom Auszug 

mehl.

Ordinäres 
Semmelbrod 
v. Kern mehl.

Halbweißbrod, Roggenbrod.

zu 2 kr. ,| zu 2 kr. | zu 2 kr. | zu 4 kr. | zu 8 kr. | zu 2 kr. | zu 4 kr. zu 8 kr.
Pf. Lots.

__ 12
pf. ; Loth.

i 15 1J2
Pf. Loch.

24 1.14
1*1 Loch.

16 3.J4
Pf.

3
Loch. -

1 112
Pf. ! Loch.
— (29 Ij2 ,

Pf. ।
1 !

Loth. 
27

Pf.
3

Loth. 
22

Fleischpre 
Das Pfund 

Mastochsenfleisch 
Rindfleisch « 
Kalbfleisch » 
Schaaffleisch » 
Schweinfleisch

se. 

kr. 
10

8
9
8

12

-
4

—

Bi e r say
Wintcrbraunbier Per Maaß 

a.) Ganterpr. 3 kr. 3 pf. 
b.) Schenkpr. 4 » 2 »

Heup reise:
Gutes Heu der Zntr — fl. 45 kr. 
Pferd-Heu perZntr« -— 36 kr.

Sonstige ven «Iren.
Schmalz das Pfund 19 fr. — hl.
Butter » v 17 » — »
Seifen » » t> 20 » — »
Kerzen » » » 27 » •— »

8 Stück Eyer » 8 » — »
1 Pfd. Salz » 4 » 3 »
Der Vierling Kartoffeln 8 fr, 9

Gedruckt und verlegt bey Poh Bapt Ganser, Verantwortlicher Redakteur R'arl Ganser»



GLLobearer - Wochenblatt.
Donnerstag M 2. dm 10. Jänner 1350.

Nur der Gute kann sich freuen,
Nur dem Weisen blüht das Glück, 

Wenig hat er zu bereuen,
Heiter sieht er stets zurück.

Doch der Böse? — Nur mit Grauen
Blickt er rückwärts — nimmer kann 

Froh er in die Zukunft schauen,
Wie diel Gut er auch gewann.

Als
säMMtliche WeMemöe-Vorskeher.

1.) Die ledige blödsinnige Walburga Sandel aus 
Karlshuld hat sich Anfangs November v. JrS.von 
ihrer Heimath entfernt, ohne daß biö jetzt ihr 
Aufenthalt auSgemittelt werden konnte.

Dieselbe ist 47 Jahre alt, mittlerer Große, 
Von gutem kräftigen Körperbau, hat schwarze Ha­
are, schwarze Augen, proportionirte Nase und einen 
etwaS aufgeworfenen Mund, und eine Narbe von 
einer Hiebwunde auf der rechten Wade.

Am Leibe trug sie ein blaues wirkeneS Ge­
wand, weisse wirken« Strümpfe und Bundschuhe.

2.) Ferner wurde im Monate August v. Jrs. 
im Landgerichtsbezirke Brückenau eine unbekannte 
blödsinnige Mannsperson aufgegriffen, deren Hei- 
math bis jetzt nicht ermittelt werden konnte.

Diesckve mag in den 40ger Jahren stehen, ist 
kleiner Statur, hat röthliche Haare, blaue Augen, 
schmale Stirne, eingcbvgene Nase, großen Mund, 
röthlichten Bart, eine affenartige Physiognomie, 
und eine lallende Aussprache.

Die Kleidung ist ganz abgetragen, und besieht 
aus einer alten graulichen Schildkappe, grauer 
Weste, mit gelben Metallknvpfen besetzt, blautu­
chenem Spenser, blau- und graugestreifter Hose, 
und einem grobleinenen Hemde, welches am Hals­
kragen ^mit einem gelben Hacken versehen ist.

Sämtliche Gemeinde-Vorsteher werden in Folge 
hohen Regierungsauftrages aufgefordert, wegen 
dieser bei-en Personen geeignete Nachforschungen 
anzustellen, und ein aUenfallsigeö Ergebniß binnen 
14 Tagen anzuzeigen.

Am 8ten Jänner 1850.
• Königliches Landgericht Ottobeuren.

Graf, Landrichter.

Bekanntmachung.
Das königl. Staats-Ministerium des Innern 

hat sich veranlaßt gefunden für nachstehende Mühl­
besitzer, nehmlich:
l .J Johann Gruber von Weidach, kgl. Landge­

richts Aibling.
2 .] Johann Kastenmüller von Westerham, kgl. 

Landgerichts Aibling.
3 .] Joseph Grüll von Bruck, kgl. Landgerichts 

Wasserburg.
4 .] Johann Furtner von Murnau, kgl. Land­

gerichts Wasserburg.
5 .] Martin Graf von Bachmerong, kgl. Lande- 

richts Wasserburg.
6 . j Andreas Etlmüller von WolfSmühle kgl, 

Landgerichts Landsberg.
7 .] Jakob Ah aß von Waismain, kgl. Landge­

richts LichtcnfelS.
8 .] Kunigunde Schedel von Radwitz, kgl. Land­

gerichts Lichtenfelö.
Q.j Ch. M. ZeiSner von Wipfeld, kgl. Land­

gerichts Werneck.
10 .] Johann Pabst von Hackmühle, kgl. Landge­

richts Hamelburg.
11 .] Niklaö Moritz und
12 .] Valentin Fleck von Hilbers,
welche durch Elementarereignisse durch die im vo­
rigen Jahre stattgefundenen Uiberschwemmungen 
bedeutende Beschädigungen erlitten haben, daß sie 
die Folgen hievon ohne Gefährdung ihres gewerb­
lichen und wirthschaftlichen Fortbestandes nicht ab­
zuwenden im Stande sind, eine Kollekte bei den 
Gewerbögenoffen im ganzenKönigreiche zu bewilligen.

Demzufolge erhalten sämtliche Gemeinde-Vor­
steher den Auftrag, für diese Hülfebedürftigen u n- 
gesäumt eine Sammlung bei den Müllern ihres 
Bezirkes zu veranstalten, und das Ergebniß bin-
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nett 14 Tagen, und längstens bis Donners­
tag den 24ten d. Mts. anher einzusenden.

Am Sten Jänner 1850.
Königliches Landgericht Ottobeuren.

Graf, Landrichter.

„ Den verstorbenen Makarius Grieshaber betreffend.
Bekanntmachung.

An das konigl. Landgericht Stadtsteinach ist 
ein Schreiben aus Brüssel gelangt, nach dessen 
Inhalt ein gewißer Makarius Grieshaber auS 
Steinach oder der Umgegend, geboren am Ilten 
Dezember 180g mit Hinterlassung einigen Geldes 
verstorben sein soll.

Da die Heimath des Verstorbenen bis jetzt 
noch nicht ermittelt werden konnte, so erhalten 
sämtliche Gemeinde-Vorsteher in Folge hoher Re- 
gierungSweisung den Auftrag, nach der Angehö­
rigkeit desselben, und seinen allenfallsigen Ver­
wandten Nachforschungen anzuftellen, und ein als 
Unfallslges Ergebniß binnen 14 Tagen anzuzeigen.

Am 8ten Jänner 1850.
Königliches Landgericht Ottobeuren.

Graf, Landrichter.

Bekanntmachung.
In Folge deS Gesetzes vom 23ten Dezember 

I84Q jsGesetz-Blatt Nro. 5. pag. 53.] und der 
höchsten Vollzugs-Anordnungen des kgl. Staats- 
Ministeriums der Finanzen vom 28ten Dezember 
184st Tlrt. 4- sRegierungS - Blatt Nro. 66.j 
das neue freiwillige 5pro;entige Staats-An- 
lehen von 7 Millionen betreffend 
wird zur öffentlichen Kenntniß gebracht, daß bei 
dem unterfertigten kgl. Rentamt stündlich desfall- 
sige Kapitals - Einlagen gegen au pqrteur oder 
Nominal - Obligationen gemacht werden können, 
und daß auch für diejenigen Darleiher, welche die 
Gclderlage nicht sogleich bewirken, Subskriptions- 
Listen zur Einzeichnung eröffnet sind.

Ottobeuren, den 8ten Jänner 1850.
Königliches Rentamt.

Beck, Renkbeamter.

Bekanntmachung.
Fürdas Ziel Lichtmeß 1850 können bei der Spar- 

Cassa-Anstalt Ottobeuren Montag den 4ten und 
Dienstag den 5tcn Februar Einlagen bey den 
unterzeichneten Cassieren in dem Hause deS Wein- 
wirths Lerner gemacht werden, was mit dem Be­
merken, baß für die früheren Einlagen von Licht­
meß die Jahres-Zinse auöbezahlt werben, zur 
Kenntniß bringen.

Ottobeuren, den gten Jänner 1850.
<3ul). Matterer. 
Mar Kerner.

Anzeige.
Endesunterzeichneter macht hiemit bekannt, daß 

am Sonntage den 27ten Jänner d. Jrs. in 
seinem Gasthause gut besetzte Tanzmuü'ck gehalten 
wird, und ladet hiezu die Herren Honoratioren 
sowie daS verehrliche Publikum höflichst ein; ver­
sichernd, daß er sich bestreben werbe. Jedermann 
prompt und billig zu bedienen.

Ottobeuren, den gten Jänner 1850.
Valentin Kofel, 
Gastgeber zur goldenen Eichel.

Lotto.
Schluß für die H18te Regensburger Ziehung, 

Montag den 14ten Jänner 1850. Abends.
Klotz, kWotto-Einnehmer.

M § a ch t e ns w s t h!
Wie und wo man für 8 fl. Prcuß. Courant ts 

Besitz einer baaren Summe von ungefähr
w eimall) undert taufend T l) a l e r » 

gelangen kann, darüber ertheilt daS unterzeichnete 
Commissions-Büreau unentgeltlich nähere Aus­
kunft. Das Büreau wirb auf desfallsige, bis 
spätestens den 20. Januar 1350 bei ihm einge­
hende frankirte Anfragen prompte Antwort 
ertheilen, und erklärt hiemit ausdrücklich, baß, 
außer dem daran zu wendenden geringen Porto 
von Seiten des Anfragenden, für die vom Com- 
missionS-Büreau zu ertheilende nähere Auskunft 
Niemand irgend etwas zu entrichten 
hat.

L ü b e ck, Dezember 1849.
Commi sf iono - Würeau, 

Petri-Kirchhof Nro. 308 in Lübeck.



7

Anter Zusicherung.bedeutender 
Wortheile

Wird an thätige Geschäftsleute der Cvmmissions- 
Derkauf eines leicht gangbaren Artikels zu über­
tragen gesucht. Anerbietungen, franco unter B 
& H poste Restante Mainz.

Ein heitzbareS Zimmer für einen Herrn mit 
oder ohne Einrichtung ist täglich zu vermiethen. 
Nähere Auskunft hierüber ertheilt Verleger dieses 
Blattes. _________ _

500 — 400 — 300 und 100 st.
werden auf erste dreifache Versicherung zu 4 1)2 

Prozent verzinslich, aufzunehmen gesucht. Von 
Wem? sagt Verleger dieses Blattes.

Vor 14 Tage wurde von einer armen Per­
son in Memmingen beim Bräuhauö in ein Schlit- 
tentrüchlein ein Weiböbilderock in einem rothcn 
NaStuch eingewickelt aufgegeben, unwissend woher 
der Fuhrmann war. Verleger dieses Blattes sagt 
an Wen, derselbe abzugeben ist.

Verloren wurde!
Dienstag den Sten d. Mts. vom Wachszieher 

LiS zum Heuback ein Fuhrmannskotzen. Verleger 
dies-S Blattes sagt, an Wen derselbe abzugeben ist.

Die »Mailänder Zeitung« vom 1. Januar ent­
halt folgende Bekanntmachung: »Vom Derttauen 
Sr. Maj. deS Kaisers zum Posten des Statt­
halters der Lombardei, und zum Militärkommando 
der lombardischen Provinzen berufen, hab ich. mit 
dem heutigen die bezüglichen Amtsgebäude uoerr 
nommen. ^Einwohner der Lombardei.! Es ist^ber 
Wunsch Sr. Majestät unseres allergnädigsten Sou- 
veroinS, daß die Wunden die ihr euch selbst ge­
schlagen, geheilt werden; daß mit der.Ruhe und 
dem,Vertrauen dieser Provinzen ihr friiherer blü­
hender Zustand, der die Bewunderung der Welt 
erregte, zurückkehre, und daß auch ihr bald, der 
allen Ländern verliehenen Institutionen genießen 
könnet. — Die Erfahrung hat euch gezeigt, wo­
hin die eiteln Theorien führen, und waS für Un­
glück und Elend sie nach sich ziehen. Ich hoffe, 

daß die Täuschungen jetzt aufgehort haben. Dre 
Hand deö Friedens ist euch bargereicht. Macht, 
daß ich schnell jede Spur der Vergangenheit ge­
tilgt haben kann. Vor allem thut es Noch, daß 
von neuem die Achtung und Wirksamkeit der Ge­
setze gesichert werde. Um deren Wirkung desto 
besser zu verbürgen, erfordern die Umstände noch 
die Fortdauer des Ausnahmözuftandes, der jedoch 
keineswegs die Thätigkeit und die Lebenögewohnr 
Helten des ruhigen und ehrbaren Bürgers wirb 
belästigen dürfen. Ich werde streng seyn, aber 
gerecht. Jeder wird freien Zutritt zu mir haben 
um Gehör, Unterstützung und Schutz zu erlangen, 
und ich werb' euch beweisen, daß ich, durchdrun­
gen von den väterlichen Absichten unseres Sou- 
verains, kein anderes Ziel im Auge habe als eure 
Wohlfahrt zu sichern. Mailand, 1. Januar 1850. 
Feldmarschall-Lieutenant Fürst Carl ».Schwar­
zenberg. In ähnlichem Sinne redete der Fürst 
zu den ihm aufwartenden Gemeindebehörden. —• 
Die Zeitung vom 2. Januar verkündigt für die 
Lombardei baö Verbot der Einstandsmänner bei 
Conscriptionen.

Nicht geringes Aufsehen erregt ein Mord- und 
Raubanfall, der sich auf offener Landstraße und 
am Hellen Mittag in der Nähe von Toulon er­
eignet hat. DaS geraubte Geld gehörte noch da­
zu dem Staate an und war von Gendarmen es- 
kortirt. Der mit einem Pferd bespannte und außer 
dem Fuhrmann von zwei Gendarmen begleitete 
Wagen schleppte sich eben eine mit Glatteis be­
deckte Anhöhe hinan, der Fuhrmann zog mit 
Mühe baö Pferd nach sich, und die beiden Gen­
darmen, welche ihre Gewehre auf den Wagen ge­
legt hatten, schoben hinten an den Rädern, als 
plötzlich mehrere Schüsse sielen. Der eine Gen- 
barme stürzte getroffen zu Boden; der andere sah 
sich von acht verkappten Männern umringt, von 
denen zwei Hand an ihn legten, während die üb­
rigen sich der Geldkiste bemächtigten und sie in 
den Wald schleppten. Der Fuhrmann hatte die 
Flucht ergriffen. Wunderbarer Weise entkam der 
zweite Gendarm, nachdem noch mehrmals auf ihn 
geschossen worden war. Bis jetzt hat man noch 
keine Spur der Verbrecher.

Aus dem Großherzogthum Weimar. 
Die Bauernjagd hat bei uns wieder zu einem 
Mord geführt. Einige Bauern nämlich aus einem 
Dorf im eisenachschen Kreise, welche einen armen
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Taglöhner beim Sammeln von Brennholz in ih­
rem Gemeindewalde antrafen, schossen denselben 
augenblicklich zu Boden.

Schleswig - Holstein. Tönning, 28. De­
zember. Unsere Stadt hat allein für ihre 430 
Mann Exekutionstruppen die Summe von 10,0t)0 
Mark verausgaben müssen, hat indessen 500 Thlr. 
aus Holstein und 1000 Thlr. von der Landschaft 
zur Unterstützung ihrer Last erhalten.

Das römische Volk, welches durch die Zeiter­
eignisse vielfach ausgeartct ist, soll mit aller Ge­
walt wieder zur Frömmigkeit zurückgeführt werden.

In Rimini wird deshalb Jeder mit einer Geldbuße 
von 3 Frank bestraft, der die Messe versäumt; ttx 
Pesano hat man die Strafen gegen die Gottes­
lästerer wieder eingeführt u. dgl. (Juns. Z.)

Die Truppenmärsche nach Böhmen dauern in 
allen Richtungen fort. Ein Thcil des Armee- 
korps zieht sich ganz nahe an die sächsischen Gran­
zen. Die Gränzdörfer s- d mit Einquartirung stark 
belastet; daß die Truppen jedoch über die Gränzen 
nicht gerückt sind, kann mit voller Bestimmtheit ange­
geben werden. Auch ist dem Militär das Uiberschreis 
ten der Gränze strenge untersagt.

Getreid-

Gattung.

Ottobeuren, 

den 10. Jännerer 1850.

Memmingen, 

den 8. Jänner 1850.

Mindelheim 

den 5. Jänner 1850,

höchster | mltterer | niederster höchster mltterer | niederster höchster | mitterer | niederster.

fl. kr. fl. kr. fl- fr. fl. kr. fl.' kr. fl. fr. fl. fr. fl. kr. fl. fr.
Kern. 1 12 11 11 46 10 56 11 59 11 30 11 1 11 34 10 52 10 13
Roggen. 8 1 7 45 7 30 8 5 7 45 7 24 7 49 7 35 7 19
Gerste. 6 36 6 12 6 — 7 21 7 8 6 50 6 29 5 50 5 28
Haber. 1 4 21 4 15 4 4 4 19 4 10 4 3 4 5 4 — 3 55

Kern — fl. — fr.
Kern —fl. 12 fr.

Aufschlag:
Abschlag:

Nach dem tn i t t e r Preis;
Roggen — fl. — fr. Gersten — fl. — fr. Haber fl. — fr.
Roggen — fl. 15 fr. Gersten —fl. — fr. Haber—fl. 2 fr.

W r 0 l> t a r e n, v v m H. bis 17. Jänner.

Ä 0 nstlge Ventilen.

Semmelbrod 
tiom Auszug 

mehl.

Ordinäres 
Semmelbrod 
v. Kernmehl.

■ H albw eißb rod. Roggenbrod.

ZU 2 fr. | zu 2 kr. j zu 2 fr. zu 4 fr. j zu 8 fr. | zu 2 fr. zu 4 kr. | zu 8 kr.

Pf. 1 Loth.
— i 12

Pf. I Loth.
— I 15 92

! Pf. Loth. 
1 — 23 5.18

Pf. Loth.
1 15 3J3

Pf. 1 Loth.
2 1 30 3j4

Pf. ! Loth, 
— ! 28 1.18

Pf. 1 Lotb. Pf. Lotb.
1 ! 24 114 i 3 16 1.12

F l e i s ch p r e i s e.

Das Pfund kr. hl.
Mastochsenfleisch 10 —
Rindfleisch « 8
Kalbfleisch » 9
Schaaffleisch » 8 —

Schweinfleijch 12

B r e r s a y
Wlnte rbraunbier Per Maaß 

a.) Ganterpr. 3 fr. 3 pf. 
b.) Schenkpr. 4 » 2 »

Heupreise:
Gutes Heu der Zntr — fl. 45 fr. 
Pferd^Heu perZntr. — 36 fr.

» 
f>

Schmalz das Pfund 19 fr.
Butter » » » 17 »
Seifen » » » 20 »
Kerzen » » » 27 »

8
4

8 Stück Eyer
1 Pfd. Salz 
Der Vierling Kartoffeln

hl. 
» 
»

» — » 
»3s
8 fr, »

Gedruckt und verlegt bey Ioh. Bapt, Ganser» Verantwortlicher Redakteur Rarl Ganser



ttobeurer -WochenbLaLt.
Donnerstag M 3 dm 17. Jamm 1350.

Prüfung der Adspiranten zur Erlangung von Stein- 
Hauer-, Maurer- und Zimmermeister-Concesflonen betrd

3® Mame»
Seiner Majestät des Königs»

Die Prüfung der Adspiranten zur Erlangung 
»on Steinhaueri, Maurer- und Zimmermeister- 
Concessionen für das Jahr 1850 wirb in der ersten 
Hälfte des Monats Marz am Sitze der unter­
fertigten kgl. Regierung beginnen.

Sammkliche DistriktSpolizei - Behörden haben 
dieses gehörig und schleunig bekannt zu machen und 
dafür zu sorgen, Laß die vorschriftmäßig instruirten 
und mit den nöthigen Zeugnissen belegten Admis­
sions-Gesuche, jedoch ohne Zeichnungsproben, da 
dieselben von Leu Adspiranten der Prüfungskom­
mission zu übergeben sind, längstens bis zum 8. 
Februar l. Jrs. zum Einlaufe der unterfertigten 
kgl. Negierung gelangen, indem später einkoiv- 
menbe Gesuche und mündliche Anmeldungen nicht 
berücksichtigt werden können.

Die Einberufung der zugelassenen Individuen 
wird nach geschehener Würdiguug der ALmissivnS- 
Gesuche unter Bezeichnung des TageS, an welchem 
sich die Bewerber zur Prüfung dahier persönlich zu 
stellen haben, erfolgen.

Augsburg, Len 5ten Jänner 1850.
Königliche Regierung von Schwaben 

und Neuburg.
Kammer des Innern.

Freiherr v. Weiden, 
k. Regierungs-Präsident.

Richard, coli.

sDie Abgabe und Verwcrthung von Forstprodukten aus 
Gemeinde- und StiftungLwaldungen betreffend.^

Mn
sämLlicheGemeinde-u.StifLungs- 

Verwaltungen.
Zufolge allerhöchsten Ministerialrescriptes vom 

24ten November v. Zs. und hohen Regierungs- 

entschlieffung vom 7ten d. MtS. unterliegt es kei­
nem Anstande die allerhöchste Verordnung vom 
Igten August v. ZS. über Abgabe und Berwer-- 
thung von Forstprodukten aus StaatSwaldungen 
[vide ReggSblt. 1848 Nro. 48, und der In­
struktion hiezu Koeisblt. 1848 Nro. (J2] auf die 
Abgabe und Verwerthung von Forstprodukten auS 
Gemeinde- und Stiftungswaldungen analog an­
zuwenden, worauf sämtliche StiftungS- und Ge­
meinde-Verwaltungen hiemit aufmerksam, und zu 
dieser Anwendung aufgemuntert werden.

Am 14ten Jänner 1850.
Königliches Landgericht Ottobeuren.

Graf, Landrichter.

sDie Deutsche Auswanderung in^besonderS über Bremen 
betreffend^

Vom
Königlichen Landgericht Ottobeuren
wird in Gemäßheit hohen Regierungsauftrages 

vom Zten d. die obrigkeitliche Verordnung des 
Senates der Stadt Bremen über das AuSwan- 
derungswefen vom 17ten April v. Zö. nachstehend 
zur öffentlichen Kenntniß gebracht.

Am 15ten Jänner 1850.
Graf, Landrichter. 

Abdruck.

DbrigVeitliche Verordnung.
Nachdem die bestehenden Verordnungen in Be­

treff der Beförderung von Schiffö-Passagieren einer 
Revision unterzogen worden, so verordnet der Senat 
in Gemäßheit der von ihm und der Bürgerschaft da­
rüber gefaßten Beschlüsse hiedurch das folgende:

§• 1.
Die Befugniß, Schiffspassagiere nach einem 

überseeischen Hafen anzunehmen ober zu befördern, 
steht nur demjenigen zu, welcher das bremische Bür­
gerrecht mit Handlungsfreiheit besitzt, und welcher, 
sofern die Annahme oderDeförderungZwischendeckS- 
Passagiere betrifft, eine von der Inspektion und De-
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putativn bei den Mäklern genehmigte Caurion ge­
leistet hat.

§. 2.
Diese Caution ist für die Summe von fünftau­

send Thalern durch Pfänder, baar oder durch Bürgen 
zu beschaffen, und erstreckt sich auf alle Verbindlich­
keiten, welche Demjenigen, der Schifföpassagiere an- 
nimmt oder befördert, allen Passagieren oder dem 
Staate gegenüber obliegen, namentlich auch auf 
die Bezahlung etwaiger Assekuranz-Prämien und 
Strafen.

3.
Die Annahme von Passagieren für ein bestimm­

tes Schiff, sowie die Ankündigung eines Schiffes in 
öffentlichen Blattern für Passagiere darf nur vom 
Rheder ober vom Correspondenten geschehen und von 
dritten nur in ihrem Auftrage oder mit ihrer Geneh­
migung und nur von solchen Personen, welche den 
Erfordernissen der $$. 1. und 2. genügt haben.

Die Vermittlung der Passagierannahme steht 
ausschließlich den SchiffSmäcklern zu,- ihre Courtage 
beträgt 4 OjO dcö Passagegeldes.

S- 5.
Den hiesigen Schiffömäcklern ist zwar gestattet, 

Passagiere zum Zweck ihrer demnachstigen Verschif­
funganzunehmen oder für ihre Rechnung annehmen 
zu lassen, und die wegen ihrerBeförderung nöthigen 
Verträge einzugehen, sie haben dieselben jedoch dem­
nächst an eine zu diesem Geschäfte nach $. 1. befugte 
Person, welche für die Befolgung der Vorschriften 
dieser Verordnung verantworllich ist, und die Expe­
dition deö Schiffs besorgt,, zur endlichen Verschif- 
ssung zu überlassen, und sich deshalb mit den Passa­
gieren zu verständigen.

Im übrigen bleiben die bisherigen Vorschriften 
Über den Geschäftsbetrieb der SchiffSmäckler in 
Kraft. Allen denen, welche nach $. 1. dieses Gesetzes 
zur Betreibung dieses Geschäfts befugt sind, bleibt 
indessen unbenommen, ohne Dazwischenkunft eines 
SchiffsmäcklerS auf ihren Namen Ueberfahrtsver- 
träge abzuschließen.

6.
Jeder, welcher, es sey im bremischen Staatsge­

biet, ober auswärts, einen Schiffspassagiere annimmt 
oder annehmen laßt, muß demselben sofort einen 
Schein über diese Annahme zusteilen oder zustellen 
lassen, auf welchem stets die Vor- undZunamen deS 
oder der Angenommenen, und die Summe, wozu 

die Ueberfahrt bedungen und wie viel davon bereits 
bezahlt worden, ferner das etwa im Bestimmungs­
hafen zu entrichtende Armengeld und endlich der Ex- 
peditivnstag, an welchem die Passagiere von Bremen 
abgehen müssen, anzugeben sind.

Diese Annahmescheine dienen den Passagieren zu 
ihrer Legitimation, und wird daS etwa weiter Erfor­
derliche hier darauf bemerkt. Ein Umtausch derselben 
gegen neue Scheine ist nicht gestattet.

^Fortsetzung folgt.]

Fleischpreife
für Jänner auf den Grund der hohen Regierungsr 
ausschreibung vom stten d. und der Angabe der 
Metzger.
Mastochsenfleisch per Pfund
Gemästetes Schmalfleifch » »
Ungemästetes » » »
Kalbfleisch » »
Schweinsteisch v v
Schaaffleisch » »

Obige Taxen sind lediglich als

10 fr. — hlr.
,8 » 4 »
7 » 4 »
(j » — »

12 » — »
8 » — »

Maximalpreise
anzusehen, so, daß das Fleisch auch um geringere 
Preise unter der Voraussetzung verkauft werden 
darf, daß
1) dasselbe von ganz guter Qualität ist, und
2) die Anzeige deS geringem Preises rechtzeitig 

der Localpolizeybehorde gemacht wird, welche 
hierüber je nach Umstanden der DistriktSpoli- 
zey-Behörden zu beachten ist.
Die Gemeinde-Vorsteher werden beauftragt, 

obigen Fleischsatz bei den Metzgern ihres Bezirkes 
anschreiben zu lassen, und dessen genaueste Ein­
haltung zu überwachen.

Am löten Jänner 1850.
Königliches Landgericht Ottobeuren.

Graf, Landrichter.

Die Ottobeurer Sparkasse betreffend.
Vom

Königlichen Landgericht Ottobeuren.
Wird der Stand der Sparkasse Ottobeuren 

nach dem Rechnungsabschluß pro 1848J4Q mit dem 
Anhänge zur öffentlichen Kenntniß gebracht, daß 
nach dem jüngsten von der k. Regierung geneh­
migten Plenarbeschlüsse deö Distriktsarmenpfleg- 
schaftS - RatheS der Zinsfuß der Einlagen vom
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nächsten Einlage Ziele an auf 3 1J2 Prozent er; 
höhr worden sey, waS die Gemeinde-Vorsteher so­
gleich in ihren Bezirken zu verkünden haben.

Rechnungsabschluß der Sparkasse
pro 1848J49»

Einnahmen 4145 fl. — Fr. 1 2j5 hlr.
Ausgaben 3(J47 fl. 47 Fr. 1 2J5 hlr.

Actwrest HJ7 fl. 13 Fr. — hlr.

Vermögens Übersicht.
Nach Rechnung pro 1847J48 blieb Einlagenstand. 

15636 fl. 56 Fr. 2 hlr.
Hiezu kamen neue Einlagen des Jahres 1848]4g. 

15Ö8 fl. 47 Fr. — hlr.

Summa: 17205 fl. 44 Fr. — hlr.

Zurückbezahlt wurden:
3409 fl.

verbleibt sohin Einlagenstand
13796 fl. 4 Fr.

welcher wie folgt gedeckt ist:
3Ö84 fl. — liegen bei der Staatskasse.
9770 fl, — bei Privaten auf Hypothek 

zu 4 Prozent und
350 fl. — bei solchen zu 3 1J2 Pro­

zent, welche aber nun auf- 
geFündet und zu höhern Pro­
zenten angelegt werden.

13894 fl. — fr.
Am 15len Jänner 1850.

Königliches Landgericht Ottobeuren.
Graf, Landrichter.

Gant-Edikt.
Die Wittwe des verstorbenen Georg Brendle 

JM Schießenhof dieß Gerichts hat ihre Insolvenz 
bei Gericht angezeigt. —

Es werden daher die gesetzlichen Ediktstage, 
wie folgt, angesetzt:

1 .) Zum Anmelden der Forderungen und deren 
gehörigen Nachweisung auf

Mittwoch den 20ten Februar 1850.
2 .) Zum Vorbringen der Einreden auf

Freitag den 22trn März 1850.
3 .) Zur Schlußverhandlung und zwar

a.) zur Replik auf
Mittwoch den löten April 1851),

b.) zur Duplick auf
Freitag den 26teit April 1850,

jedesmal Vormittags 9 Uhr.
Hiezu werden sämtliche Gläubiger unter dem 

RechtSnachtheile vvrgeladen, daß daS Nichterschei­
nen am ersten Edikiötage die Ausschließung der 
Forderung von dieser Concurs - Massa, das Aus­
bleiben an den übrigen EoiktStagen aber die Aus­
schließung der betreffenden Handlung zur Folge 
habe. —

Diejenigen, welche von dem Vermögen des 
Gemeinschuldnerö etwas in Händen haben, werden 
ausgefordert, dasselbe unter Vorbehalt ihrer Rechte 
dem ConcurS - Gerichte zu übergeben. —

Die zur Zeit bekannten Passiven betragen 
12,244 fl. 11 fr. unter denen 10,234 fl. 28 Fr. 
bevorzugte Forderungen sich befinden; dagegen ist 
daS Massavermögen auf 10,142 fl. 50 Fr. ge­
schätzt. — Am ersten EdiktStage wird eine güt­
liche Ausgleichung dieses Schuldenwesens ver­
sucht werden.

Zur gerichtlichen Versteigerung des schuldner- 
schen Anwesens nämlich:
a.) Wohnhaus, Nebengebäude, Hofraum sammt

Backküche — Tagw-, 80 Dezimalen haltend, 
b.) — Tagw. 45 Dezimalen Gärten, 
c.) 66 Tagw. 89 Dezimalen Aecker, 
d.) 47 Tagw. 44 Dezinmlen Wiesen, 
e.) 7 Tagw. 93 Dezimalen Waldung 
stehl nach $. 64 deS Hypotheken Gesetzes und 
nach den Bestimmungen der 97 bis 101 der 
Prozeß-Novelle vom Jahre 1837 in der Behau­
sung des KreditorS Termin auf

Freitag dm löten Februar 1850
Vormittags 9 Uhr an.

Die Haus- und BaumannSfahrnisse, 2 Pferde, 
6 Kühe, 2 Kalbeln, 1 Ochse, 1 Zuchtstier, meh­
rere Wagen und Geschirre, dann daS Ergebniß 
der heurigen Aerndte, nämlich 34 Fuder Heu, 7 
Schober Roggen, 9 Schober Veesen, 6 Fuder 
Ohmat, 15 Schober Haber rc. re. werden sogleich 
nach dem Verkaufe des Anwesens am 15ten Feb­
ruar d. Jrö. und wenn die Versteigerung an ei­
nem Tage nicht vollendet werden könnte, am fol­
genden Tage gegen Baarzahlung verkauft. —

Hiezu sind Kaufsliebhaber mit dem Bemerken 
eingeladen, daß der Steuerkataster-Extrakt bezüg­
lich dieses Anwesens hier zur Einsicht vorliege, 
daß die nahem Kauföbedingungen am Steige-
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rungs-Terrmne bekannt gegeben werden, und daß 
GcrichtSunbekannte Kaufölustige sich über ihre Zah­
lungsfähigkeit legal auszuweisen haben. —

Ottobeuren, den 5ten Januar 1850.
Königliches Landgericht.

Graf, Landrichter.

Holz - Versteigerung.
Montag den !21ten d. Mts. Früh 10 Uhr 

Wird beim Aolerwirth Dahier nachstehendes Ma­
terial, welches im Bannholz fabrizirt wurde, ver­
steigert :

3 Stück Eschen-Werkholz,
4 Stück Fichten-Sägbäume,
7 Eschenstangen; dann

65 Klafter Fichten-Scheitholz,
11 Klafter Fichten-Prügelholz,
15 Klafter Stecken, und

3 1J2 Fuder Daas.
Ottobeuren, den I7ten Januar 1850.

König lich e-s Forst amt.
G a ii g h o f e r, kgl. Forstmeister.

Schluß für die 457te Nürnberger Ziehung, 
Donnerstag den 24ten Jänner 1850. Mittags.

Klotz, k. Lotto-Einnehmer.

100 fl. Stiftungs-Kapital
sind zu 4 1J2 Prozent verzinslich auf gute Vers 

sicherung auszuleihen.

Zu verkaufen ist:
Im Markte Ottobeuren eine gut gebaute Woh­

nung, bestehend in Stube, Küche, Kammer, ges 
räumiger Hvlzschupfe und Wurzgärtchen beim Haus.

Der Verkauf kann täglich geschehen.
Nähere Auskunft hierüber ertheilt Verleger 

dieses Blattes.

Verloren wurdet
Sonntag den 6ten d. Mts. von Ottobeuren 

bis nach Memmingen ein gvldner Ring, auf wel­
chen die Buchstaben I. B. gravirt sind. Verleger 
dieses Blattes sagt, an Wen derselbe gegen Be­
lohnung abzugeben ist.

Lotto. Eingestellt hat Ach:
Den I. Jänner die 14g7. Münchener Ziehung : r Ein schwarzer stockhaariger

8G. 2?. 82. Halbhund mit messingnem Halsband und messing-
---------------- nem Ring, männlichen Geschlechts.

Ottobeurer-Schrannen-Anzeige den Uten Jauner Z8ZO.

VTacb dem IH i t t t v Preis:
Aufschlag: Kern —sl. 17 kr. Roggen — fl. ig fr. Gersten —fl. — fr. Haber fl. 3 fr.
Abschlag: Kern — fl. — fr. Roggen — fl. — fr. Gersten — fl. 12 kr. Haber—fl.— fr.

»■■■_ .......................... I...... I ...Ig.MMjM.e-BBi'JtJ-.."'.....

«■ Wrodtaren, v o m 18. bis 24. Zäimer.

Kern. höchster 12 fl. 27 kr. mittlerer 12 fl. 5 kr. niederster 11 fl. 17 kr.
Roggen. höchster 8 fl. 10 kr. mittlerer 8 fl. 4 kr. niederster 7 fl. 43 kr.
G e r st e n. höchster 6 fl. — kr. mittlerer 6 fl. — fr. niederster 6 fl. — kr.
Haber. höchst-r 4 fl. 35 fr. mittlerer 4 fl. 18 fr. niederster 4 fl. — kr.

Sennnelbrov 
vom Auszug 

niehl.

Ordinäres 
Semmelbrod 
i),: Keriiniehl.

Halbweißb rod. Roggenbrod.

zu 2 kr. | zu 2 kr. | zu 2 kr. zu 4 kr. zu 8 fr. 1 zu 2 fr. 1 zu 4 fr. | zu 8 fr.
Pf. | Loth.
- ’ _12_

Pf. i Loth.
— i 15 lj2

Pf. Loth.
— 243J8

Pf. 1 Lotb.
1 | 16 Zs 4

Pf. I Loth.
3 1 1 112
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B. l ö ß e n b e d e ck u n g.
Sind Rock und Hosen schlecht, ipirft inan den Mantel um• 
Nach Art des Mantels braucht die Welt das Christenthum.

Auszug aus dem königl. Bayer. Intelligenzblatt von Schwaben und Neuburg 1850.
Nrp. 1.

Inhalt: Die Bestellung des Gesetzblattes für 1850, — Die Entfernung der blödsinnigen Walburga Sandel aus 
Karlshuld. — Collecte für den Bau einer neuen Pfarrkirche zu Haidhausen bei München. — Die vermißff Josepha Eich­
berger von Minderöffingen. — Die Aufstellung eines Agenten für die Münchener-Aachener-Mobiliar-Feuer-Persicherungs- 
Gesellschaft. — Durch giftigen Färbestoff gefärbtes Marzipan. — Den verstorbenen MakariuS Grieshaber. — Die Ver- 
theiiung des Staatsbeitrages für Psarrers-Wittwen und Waisen pro 1848^49. — Kreis-Notitzen.

Nro. 2«
Inhalt: Die Bewilligung zur Erzeugung und Verleitgabe von Doppelbier. — Den Kartenstempel. — Entschädi­

gung der Zeugen und Sachverständigen in Strafsachen. — Eine aufgegriffene blödsinnige Mannsperson. — Eine im Orte 
Dingdorf aufgegriffene Mannsperson. Ausstellung eines zweiten Staatsanwalts bei dem königlichen Kreis- und Stadt­
gerichte Memulingrn. ,.

Den Schutz der Telegraphen Anstalten betreffend.

Vom
Königlichen Landgericht Ottobeurerr

werben in Folge hohen Regierungsauftrages 
vom 1 Oku d. Lie Gemeinde - Vorsteher aufgefor- 
dcrt, nachstehende in Gemäßheit des Gesetzes vom 
24ten v. MtS. rubricirten Betreffs vom allerhöch­
sten StaatsmiuMrium erlassene Warnung sofort 
in ihren Bezirken bekannt zu machen, und Sorge 
zu tragen, daß dieselbe die größtmöglichste Publi­
zität erhalte.

Am 23ten Jänner 1850.
Graf, Landrichter.' 

Abdruck.
Durch daö Gesetz vom 24. Dezember 184g 

^Gesetzblatt Nro> VI.] werden die strengsten 
Strafen — nach Umstanden bis zu achtjäh­
rigem Arbejtshause — gegen Diejeni­
gen ausgesprochen, welche einer Beschädigung der 
Telegraphen-Anstalten sich schuldig machen.

Die Telegraphen sind öffentliche Einrichtungen, 
Lurch welche wichtige Nachrichten für das Publi­
kum sowohl als für dis Staatöregierung befördert 

werden. Durch Verletzung, ja durch bloße Be­
rührung der Drathleitung wird nicht nur die Be­
nützung momentan gehindert, sondern es kann da­
durch möglicher Weise großes Unglück, selbst der 
Verlust von Menschenleben veranlaßt werden.

Deßhalb muß die strengste Strafe den Urheber 
solcher Beschädigung treffen.

Selbst wenn die Beschädigung der Telegra- 
phen-Anstalt oder Lie Störung ihrer Thätigkeit 
fahrlässiger Weise z. B. durch Anstößen an die 
Tragstangen u. s, w, erfolgen sollte, bestimmt das 
Gesetz schon empsinbliche Freiheitsstrafen.

Dem gesunden Sinne aller Landesbewohner 
ist zu vertrauen, daß sie eine hochwichtige, für das 
öffentlicheWehl errichtete Anstaltzu achtern wissen. 
Inzwischen wird Jedermann hiemit auch auf Lie 
schweren Folgen aufmerksam gemacht, welche eine 
fahrlässige oder gar absichtliche Beschädigung der 
Drathleitung und sonstiger Zugchör, spwie über­
haupt jede Störung des Telegraphendienstes nach 
den gesetzlichen Bestimmungen herbeiführen würde.

Gleichzeitig ist eine Belohnung von fünf 
Gulden Demjenigen zugesichert, welcher eine



u
Beschädigung des Telegraphen in der Weise zur 
Anzeige bringt, daß die Entdeckung und Bestra­
fung deS Thäterö dadurch bewirkt wird.

München, den 30ten Dezember 184g.

sDas Kurstren falscher Münzen betreffend, j
Im Name»

Seiner Majestät des Königs.
Im Laufe des vorigen Monats wurde bei der 

Stadtkammerei Bamberg ein falscher Gulden kö­
niglich bayerischen Gepräges eingezahlt, welcher 
die Jahreszahl 1847 führt, von matter Farbe, 
augenscheinlich auS Zinn und mit eigens gravir- 
tem falschen Stempel geprägt, sowie auch mit 
einer eigenen Maschine gerändert ist.

Indem vor Annahme solcher Geldstücke ge­
warnt wird, ergeht an sämmtliche Polizeibehörden 
der Auftrag, wegen Verfertigung und Verbreitung 
derselben die geeignete Spähe zu verfügen, und 
im EntdeckungöfaUe nach gesetzlicher Vorschrift zu 
verfahren.

Bayreuth, den 27. Dezember 184Q.
Königliche Regierung von Oberfranken.

Kammer des Innern.
von Stenglein, Präsident.

Gant - Edikt.
Neber das Vermögen des am Zten d. Mts. 

gestorbenen Wirthes Johann Georg Zedelmaier 
zu Günz wurde die Eröffnung deö Universal-Con- 
curseS beschloffen.

ES werden daher die Ediktstage wie folgt an­
beraumt:
1.) Zur Anmeldung der Forderungen und deren 

gehörigen Nachweisung auf
Mittwoch den 27ten Februar 1850#

2.) zum Vorbringen der Einreden auf
Mittwoch den 3ten April 7850,

5 .) zur Schlußverhandlung und zwar:
a .) zum Vorbringen der Replik auf

Freitag den 19ttn April 7850,
b .) der Duplik auf

Samstag den 4k« Mai 7850, 
jed eöm al Vormittags g Uhr. —

Hiezu werden sämmtliche Gläubiger unter dem 
Rechtsnachtheile vorgeladen, daß das Nichterschei­

nen am ersten Ediktstage die Ausschließung der 
Forderung von dieser Coneurs - Masse, das Aus­
bleiben an den übrigen EdiktStagen aber die Aus- 
schlieffung der betreffenden Handlung zur Folge 
habe. —

Diejenigen, welche von dem Vermögen des 
Gemeinschuldners etwas in Händen haben, werden 
aufgefordert, dasselbe unter Vorbehalt ihrer Rechte 
bei dem Concurs-Gerichte zu übergeben. —

Nach dem am 8ten d. Mts. aufgenommenen 
Inventare beträgt daS Vermögen 7015 st. 10 kr. 
während bisher 1 l,g20 fl. 56 kr. 5 hlr. Schul­
den bekannt geworden sind, unter welch letztere 
11,436 fl. 58 kr. 5 hlr. privilegirte Forderungen 
sich beflnden. —

DaS zur Gantmaffe gehörige Anwesen be­
stehend in:

1 .) Wohnhaus,Nebengebäude, neuerbauten Brau­
hause, Viehstall und Sommerbraunbicrkeller 
sammt realer Bräuer- und Täfern - Gerech­
tigkeit, ig Dezimalen,

2 .) Wurzgarten circa 12 ,,
3 .) Grasgarten ,, 86 „
4 .) An Aeckern 36Tgw. 2 ,,
5 .) Wiesen . 8 „ 33 „

zusammen geschätzt auf 6217 fl. wird am 
Freitag den 22kn Februar 78 50 Vormittags

9 Ahr
nach den Bestimmungen in den §. g8 bis 101 
der Prozeß-Novelle vom Jahre 1837 im WirthS- 
hause zu Günz öffentlich versteigert. —

Nach dem Verkaufe des Anwesens wird so­
gleich zum Verkaufe sämmtlicher Mobiliarschaft, 
Wirthschafts- und Bräuerei - Einrichtung, Vieh, 
und Fahrniß geschritten, vorausgesetzt, daß »uf 
das Anwesen ein Angebot erfolgt, daS den Schätz­
ungswerth erreicht. —

Die nähere Kaufsbedingungen werden am Tage 
deö Verkaufs bekannt gemacht, Schätzungsproto­
koll und Steuer-Kataster-Extrakt können inzwischen 
in hierortiger Gerichtskanzlei eingesehen werden.—

Zahlungsfähige und gutbeleumundete Kaufs- 
lustige sind hiezu cingeladen. —

Ottobeuren, den 18ten Jänner 1850.

Königliches Landgericht.
Graf, Landrichter.
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Amortisations-Erklärung.
Nachdem innerhalb des in der dießseitigcn Aus­

schreibung vom 6. Juni vorigen ZrS. vorgesetzten 
6 monatlichen TermineS die Hypotheken Urkunde 
Über ein Kapital von 100 fl. der.Willibald Lang'- 
schen Pflegschaft in Eisenburg auf den Besitzungen 
deS Martin Eberle von Schwaighausen hierorts 
nicht produzirt worden ist, so wird sie hiemit als 
kraftlos erklärt.

Ottobeuren, den fiten Jänner 1850.
Königliches Landgericht.

Graf, Landrichter.

Holz - Versteigerung.
Montag den 28ten d. Mts. wird das in den 

Distrikten Heuwald, Weiherwald und Attenhauserr 
wald angefallene Material, als:

22 Stück Fichten Sägklötz,
50 » Dcichel,
10 Klafter Erlen - Scheitholz,

16s » Fichten - Scheitholz,
5 » Erlen - Prügelholz,

34 v Fichten - Prügelholz, und
20 » weiche Stecken,

im Wirthöhause zu Frechenrieden Früh 10 Uhr 
versteigert.

Ottobeuren den 24ten Januar 1850.
Königliches Forstarnt.

Ganghofer, Forstmeister. 

Bekanntmachung.
Insolvenz-Erklärung deS Joseph Natterer von Hofstatt betr.

Nachdem sich die LeerhäuSlerseheleute Joseph 
und Elisabeth Natterer zu Hofstatt, Gemeinde 
Legau für zahlungsunfähig erklärt haben, wird zur 
Anmeldung und Begründung der Forderungen 
Termin auf
Montag den 1 lten Februar l. Is. Früh 9 Uhr 
bestimmt und wegen Geringfügigkeit der gegen­
wärtigen Gantsache am selben Tag die Excepti- 
ons-Replik- und Duplik-Derhandlung vorgenommen.

Bekannte und unbekannte Gläubiger werden 
dazu unter dem Rechtsnachtheile geladen, daß die 
Ausbleibenden der Ausschluß von der Gantmasse, 
und beziehungswciss bezüglich der Exception u. s. f. 
mit der bezüglichen Handlung treffen würde.

Bemerkt wird, daß der Aktivstand nach ge­

richtlicher Schatzung einschließlich der Fahrniß 
418 fl. 40 fr., die bekannten Schulden 527 fl. 
betragen.

Diejenigen, welche von dem Vermögen des 
Gemeinschuldners etwas in Händen haben, werdet» 
aufgefordert, solches bei Strafe des doppelter Er­
satzes bei Gericht zu übergeben, resp. anzuzeigen.

Zum Verkauf des Natterer'schen Anwesens 
wird hiemit Tagöfahrt auf
Dienstag den 26kn Februar d. Irs. Früh 9 Mhr 
in Hofstatt angesetzt.

Fremde oder dem Gerichte nicht bekannte 
Steigerer haben sich über Vermögen und Leumund 
rechtsgenügend auszuweisen.

Grönenbach, den 5ten Januar 1850.

Königliches Landgericht, i
Der königl. Landrichter 
Steiner.

Lotto.
Den 17. Jänner die 1118. Regensburger Ziehung :

S8 7S 3. 2G. 12.
Schluß für die 1498k Münchener Ziehung, 

Sonntag den Sten Februar 1850. Mittags.
Klotz, k. Lotto-Einnehmer.

800 — 400 — 200 und 100 fl.
werden auf erste, dreifache Versicherung zu 4 lj2 

Prozent verzinslich, aufzunehmen gesucht. Von Wem, 
sagt Verleger dieses Blattes.

Zu verkaufen ist:
«in noch im beßten Zustande befindlicher, ge­

malter und mit Eisen beschlagener Kastenschlitten 
sammt Spritzleder. Nähere Auskunft hierüber 
ertheilt Verleger dieses Blattes.

Verlaufen hat ftcfr:
Dienstag den 15kn d. Mtö. ein großer 
schwarzer Hund, männlich, mit einer weissen 

Brust, Stutzschweif und ledernem Halsband. Ver­
leger dieses Blattes sagt, an Wen selber gegen 
gute Belohnung abzugeben ist.
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Gingeftellt hat sich:
Mittwoch bett löten Jänner ein großer grau- 

Zedigerter Hund mit einem ledernen Halsband, 
messingnem Ring und Schnalle. Wo? sagt Ver­
leger dieses Blattes.

Stehen geblieben:
Sonntag den 20ten d. Mts. in der Kirche 

ein grüneö Regendach mit Meerrvhr - Stäbchen. 
Verleger dieses Blattes sagt, an Wen dasselbe 
gegen Belohnung abzugeben ist.

Sagt nun immer, das Kafetrinken ist gegen 
den Schlaf und erhält munter. Auf diese Art 
müßte daö deutsche Volk das munterste von ganz 
Europa fein, denn es trinkt am meisten- Kafe. 
Die Hamburger-Börsenhalle, das Sprachrohr der 
ganzen europäischen Kaufmannschaft hat ausge­
rechnet, daß man im Jahre 134g in Europa 3 
Millionen, 880 Tausend ÖOO Zentner Kafe ver­
braucht hat. Auf Deutschland trifft der größte 
Theil; wir haben getrunken: 1,450,000 Zentner.

In Couterets, einem französischen Dorf 
Von 1000 Einwohnern in den Hauks - PyreneeS 
kommen die Wölfe bis an die Häuser und käm­
pfen sich allnächtlich mit den Hunden herum, die 
schon bedeutende Niederlagen erlitten haben. Seit 

Menschengedenken ist in Frankreich nie so viel 
Schnee gefallen.

Neuestes. Bereits sind 5 Millionen für das 
neue Anlehen gezeichnet.

Abermals ein Opfer des Jagdges. 
setzes vom Jahre 1848! Am g. d. MtS. 
brachte sich zu Mattstes, k. Landgerichts Türk­
heim, ein Bauer beim Uebersteigen, eines ZauneS 
mit einer Zwillingsflmte einen Schuß in den 
Oberarm bei, in dessen Folge er nach 1 1)2 Stun­
den verschied.

Der Hafen von Liverpool ist sehr unglücklich 
mit seinen Auswandererschiffen. Wieder ist ein 
Schiff von 7<)0 Tonnen, daö von Liverpool nach 
Neuorleans mit 375 Auswanderern fuhr, in der 
Nähe der Insel Korum gescheitert. Es gelang 
der Mannschaft noch das Leben der Auswanderer 
zu retten; Lebensmittel und Kleiber wurden aber 
großentheils ein Opfer der Fluthen. Bevor die 
Schiffbrüchigen weiter geschafft wurden, waren 13 
vor Hunger und Kälte gestorben.

Kirchenstaat. Zwei neue französische Regi­
menter haben Italien verlassen. Das erste geht 
nach Frankreich zurück, das zweite geht nach Oran. 
Die Generale Levaillant, Thiry, Niel, Molliere und 
Tina» sind ebenfalls abberufen. Die Zahl der fran­
zösischen Truppen im Kirchenstaat wirb dadurch auf 
14 — 15,000 Mann beschränkt. (BaSl. Z.)

Gttobeurer-Schrannen Anzeige den 2Lten Jänner 1850»

Kern. höchster 12 fl. 21- ff; mittlerer 11 fl. 30 fr. niederster 10 fl. 48 fr.
Roggen. höchster 8 fl. — fr. mittlerer 7 fl. 55 fr. niederster 7 fl. 20 fr.
Gersten. höchster 6 fl- - fr. mittlerer 0 fl. — fr. niederster 0 fl. — fr.
Haber. höchster 4 fl. 30 fr. mittlerer 4 fl. ig fr. niederster 4 fl. 1 fr.

n a ch Sem rn i r t e r preis:
Aufschlag: Kern — fl.—kx. Roggen — fl. — fr. Gersten —fl. — fr. Haber st. i fr. 
Abschlag: Kern—ji. 27 fr. Roggen — fl. g fr. Gersten —st.—fr. Haber—st.— fr.

_________ .WS...'.''- I - ........... - — L. ............—............... . - J

D r o d t rr x e N, v o m 25. bis 31. Iünuer.
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vom AusMg 
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Ordinäres 
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DbrigkeitlicheVev ordnung.
s^Die Deutsche Auswanderung inöbesonders über Bremen betreffend.^ 

^Fortsetzung.^
§ . 7.

Da sich manche Personen ordnungswidrig damit befaßt haben, hier ankommende Auswanderer durch Ueberredungen 
und Vorspiegelungen für ein Schiff zu gewinnen, und dem Erpedenten desselben oder dem von ihm mit der Besorgung 
beauftragten SrtufsSmäckler gegen eine Vergütung zuzuweisen, die Abstellung dieses Unfugs aber zur Aufrechthaltung der 
Ordnung überhaupt und der gegen unberechtigte Vermittler gerichteten Vorschriften insbesondere, sowie im Interesse der 
Auswanderer und der Schiffs-Erpedenten durchaus nothwendig ist, so wird in dieser Hinsicht das Folgende verordnet:

a) Es ist verboten, Vorstehendem zuwider einen Passagier einem dritten znzuweisen oder zuzuführen, um dadurch die An­
nahme desselben für ein Schiff zu bewirken, und sich dafür eine Vergütung mn Geld oder Geldwerth, wenn auch nur 
mittelbarer Weise leisten oder versprechen zu lassen, und zwar ohne Unterschied, ob die Vergütung auf einzelne Fälle 
oder auf einen fortgesetzten Betrieb der Art sich bezieht und ohne Unterschied, von wem dieselbe ihm gegeben, oder 
verheißen werden mag.

Jede Uebertretung dieses Verbots zieht sowohl für den, welcher sich eine solche Vergütung hat leisten oder ver­
sprechen lassen, als auch, sofern nicht etwa der Passagier selbst dazu verleitet sein sollte, sür jeden Anderen, welcher sie 
geleistet oder versprochen hat, eine nach den Umständen zu ermessende Strafe nach sich.
b) die nämliche Strafe trifft Jeden, welcher einen Passagier für ein Schiff oder für einen Schiffserpedenten oderSchiffs- 

mäckler dnrch unwahre Vorstellungen zu gewinnen sich bemüht, oder welcher einen Passagier, von dem er weiß, daß 
er bereits von einem Andern für die Ueberfahrt angenommen ist, diesen auf irgend eine Weise abspenstig zu machen 
suchte.

c) Insbesondere wird eS allen Gast- und Schenkwirthen im ganzen Staatsgebiete, bei der nämlichen Strafe und den 
Umständen nach bei Verlust ihrer Concesfion, zur Pflicht gemacht, nicht nur selbst keine unerlaubte Handlungen der 
Art sich zu Schulden kommen zu lassen, sondern auch sorgfältig und streng darauf zu halten, daß solches nicht von 
ihren Dienstboten oder sonstigen Angehörigen geschehe.

§■ 8.
Für die hier ankommenden Schiffspaffagiere, namentlich für die Auswanderer, fo wie für diejenigen, welche sie be­

herbergen, kommen die jedesmal bestehenden polizeilichen Vorschriften zur Anwendung.
§ . 9.

Deserteure und Militärpstichtige deutscher Bundesstaaten, desgleichen Pesonen, welche sich wegen begangener Verbre­
chen oder Vergehen der Strafe zu entziehen suchen, so wie mit ansteckenden Krankheiten Behaftete, Verkrüppelte oder sonst 
Hülflose, dürfen nach einem überseeischen Hafen nicht befördert werden.

Das nämliche Verbot trifft die Beförderung solcher Personen, welche von Straf- oder Armenanstalten nach dcnver- 
kinigien Staaten von Amerika geschickt werden sollen.

Im Betretungsfalle werden alle solche Personen int polizeilichen Wege in ihre Heimath zurückgeschickt.
Wer wissentlich diesem Verbote entgegenhandelt, verfällt nicht nur in eine angemessene Strafe, sondern ist auch für 

alle dem Staate deshalb etwa entstehenden Kosten verantwortlich.
8. 10.

Die Schiffsmäckler sind bei Vermeidung gleicher Nachtheile angewiesen, sich jeder Abschließnng von Udberfahrts-Verträ- 
gen für solche Personen (§. 9.) zn enthalten. Auch haben sie, sobald sie in Erfahrung bringen, daß bie durch sie ange­
nommene Passagiere Individuen der erwähnten Art sehen, dieses der Polizeibehörde anzuzeigen und deren weitere Anordnungen 
zu befolgen.

§ . 11.
Wer als Rheder, Correspondent oder Befrachter ein Schiff erpedirt, für welches wenigstens 25 Cajüten- oder Zwischeu- 

deckspassagiere zur Ueberfahrt nach einem überseeischen Hafen angenommen find, hat det Inspektion ein vollständiges Derzeich- 
niß sämmtlicher Passagiere, mit Angabe des Geburtslandes und Bestimmungsorts, so wie, ob sie in der Cajüte oder im Zwi­

schendecke befördert werden sollen, einzureichen und dasselbe mit einer ^Erklärung zu versehen»^
daß sich nach feinem besten Wissen unter den aus diesem Verzeichnisse stehenden Personen keine befinden, deren De-



Förderung durch §. 9. dieses Gesetzes verboten ist, und baß er auch keine solche Personen wissentlich damit befördern 
wolle. Soweit die Annahme der Passagiere durch einen Schiffsmäkler oder dessen Agenten geschehen ist, hat der 

* Schiffsmäkler eine gleiche Erklärung auf seinen Bürgereid beizufügen.
§ . 12.

Die Einreichung des mit dieser Erklärung versehenen Verzeichnisses muß vor Ablauf von 8 Tagen, nachdem das Schiff er- 
pedirt worden, erfolgt fein; später angenommene Passagiere sind in gleicher Weise nachträglich der Inspektion zur Anzeige zq 
bringen. §. 13.

Ein mit obigem Verzeichnisse gleichlautendes Verzeichnis der Passagiere ist vom Schiffservedenten stets dem Kapitän einzu­
händigen, welcher die etwa nachträglich von ihm selbst angenommenen Passagiere darauf zu verzeichnen und davon, bevor das 
Schiff in See geht, unter gleichmäßiger eidlicher Erklärung die Anzeige bei der Inspektion oder einem der Aemter Vegesack oder 
Bremerhafen zu machen hat-

Die Aemter haben wegen dieser hinzugekommenen Passagiere der Inspektion die erforderliche Anzeige zu machen.
14.

Der Kapitän darf nur solche Passagiere, welche auf dem Verzeichnisse gleich anfängliche namhaft gemacht oder unter 
Nachholung der erwähnten Erklärung nachträglich hinzngesügt sind, mit dem Schiffe befördern.

§ . 15.
Jeder Schiffserpedent oder wer sich sonst zur Beförderung von Schiffspassagieren verpstichtet hat, ist verbunden, von der 

Zeit seiner Verpflichtung zu ihrer Beförderung mit dem Seeschiff an, für das Unterkommen und für den Unterhalöbor Passagiere 
zu sorgen, und ist dafür nicht blos diesen, sondern auch dem Staate verantwortlich.

$ . 16.
In Ansehung der Zah l der zu verschiffenden Passagiere bedarf es für die nach einem Hasen der vereinigten Staaten 

von Amerika zu erpedirenden Schiffe zur jetzt keiner Vorschrift, da durch die dortigen Gesetze einer Ueberfüflung der Schiffe genü­
gend vorgebeugt ist.

In Betreff der nach andern Häfen bestimmten Schiffe gilt dagegen die Bestimmung, daß für jeden Zwischendecks - Passagier 
ein Raum von zwölf Ouadratsuß Oberfläche des Passagierrecks, welcher durch Frachtgut nicht beengt werden darf, ge­
liefert werden nruß.

Die genaue Angabe und Nachweisung deS int Zwischendecke vorhandenen, für die Zwischendeckspassagierc bestimmten Rau­
mes ist, bevor letztere an Bord gehen, der Inspektion einzureichen.

$ . 17.
Jeder Rheder oder Correspondent, oder, trenn das Schiff einem Dritten mittelst eines Befrachtungskontrakts int Ganzen 

oder doch für sämmtliche Passagiere zur Disposition gestellt worden ist, der Befrachter oder Erpedient hat dafür zu sorgen, daß 
das Schiff in einem für rie beabsichtigte Reise unv den gedachten Zweck völlig tüchtigen Zustande sich befinde, vorschriftsmäßig 
ausgerüstet und mit gesundem, haltbarem und hinreichendem Proviante versehen werde.

Sofern aber mit demselben Zwischendecks-Passagiere befördert werden sollen, tritt nicht nur die Verpflichtung, sich 
mit den erforderlichen Bescheinigungen zu versehen um solche zu rechter Zeit der Inspektion einzuliefern, hinzu, sondern es 
kommen dann auch hinsichtlich desselben noch die folgenden Vorschriften der §§. 18. bis 26. incl. zur Anwendung.

§ . 18.
Für die Einrichtung der zur Passagierfahrt bestimmten Schiffe gelten folgende Vorschriften:

a) Das Zwischendeck muß, vonDeck zuDeck, mindestens sechs Fußhoch, und daö Deckholz mindestens 1 lj2 Zoll dick sehn; 
b) auf jedem Schiffe muß für hinreichende Ventilation gesorgt sehn, unwdieselbe wahrend der Reise gehörig unterhalten werden;
c) führt das Schiff mehr als 125 Passagiere, so müssen mindestens vier Prlvets vorhanden sehn;
d) die Kajen und sonstigen Schlafstellen der Passagiere sind von trockenem Holze ohne scharfe Kanten Bequem einzurichten, und 

dürfen nicht mehr als zwei Reihen übereinander angebracht werden, Sie. muffen mindestens sechs Fuß Länge im Lichten 
haben, und 18 Zoll Breite für jede Person enthalten, die untersten auch wenigstens 4 Zoll vom Deck entfernt sehn;

e) das Schiff ist mit dem nöthigen Kvchapparat und dem zum Vertheilen der Speisen erforderlichen Geschirr, so wie mit einer 
richtigen Waage und bremischen Gewichten zu versehen;

f) das Zwischendeck muß regelmäßig von Dunkelwerden an bis zu Sonnenaufgang mittelst wenigstens zwei Laternen er­
leuchtet werden. §. 19.
Die Ausrüstung und Verproviantirung eines solchen Schiffes muß für die wahrscheinliche längste Dauer derReise erfolgen.

Als eine solche wird angenommen:
a) für Reisen nach einer Gegend nördlich vom Aequator die Zeit von 13 Wochen,
b) für Reisen nach einer Gegend wobei der Aequator passirt wird jedoch nicht über Cap Horn und Cap der guten Hoff­

nung hinaus 17 Wochen,
c) für Reisen nach einer Gegend über Cap Horn und Cap der guten Hoffnung hinaus, wenn der Aequator nicht zum zweiten 

male passirt wird die Zeit von 26 Wochen,
d) für Reisen nach einer Gegend wobei der Aequator zweimal Passirt wird die Zeit von 30 Wochen.

§ . 20.
Zur Verproviantirung muß, was die Hauptartikel betrifft, äusser dem Proviante für die Schiffsmannschaft nm Durch-



schnitte für jeden Passagier ohne Unterschied des Geschlechts und Alters wenigstens mitgenommen Werderi

für die Reisen von
13 Woche» 17 W. 26 W. 3Ö M.

s) an Fleisch 2 1)2 Pfund für die Woche 32 1)2 Pf. 42 1)2 Pst 65 Pst 75 Pst
t) an Speck, wenn er gesalzen ist, 1

Pfund für die Woche .... 13 Pst 17 Pst 26 Pst 30 Pst
oder wenn er geräuchert ist 3j4 Pfund 
für die Woche 

(Sollte in einzelnen Fällen ein anderes Verhälkniß zwischen F' 
Maßstabe zuverfahren, daß 1 Pst Fleisch gleich 3)4 Pst 
ohne daß übigens bei diesen verschiedenen Gewichtsbestiim 

c.) an Bord 5 Pf,, und zwar: weisses
2 Pst für die Woche  
schwarzes 3 Pst für die Woche . . . 
falls nicht ein anderes Verhältniß ver­
abredet ist.

d) Butter 3)4 Pst für die Woche . . . l
e) Wasser, in gut ausgebrannten süßen Fässer» 

im Ganzen
(Ist das Schiff aber nach einer Gegend bestimmt, wobei es 

Len nördlichen Wendekreis passirt, wohin auch New- 
Orleans und Teras gerechnet werden im Ganzen

f) an Mehl, Hülsen flüchten, Scheldegerfle, 
Reis, Sauerkohl, Pflaumen, zusammen int 
Ganzen  . .

g) an Kartoffeln im Ganzen  
(werden weniger Kartoffel mitgegeben, so 
ist das sub f. erwähnte Quantum ver- 
hältnißmäßig zu erhöhen.)

h) Syrup ...... im Ganzen
i) Kaffee  „
k) Cichorien  „ „
l) Thce ...... „ „

m) Essig  „
n) Sago, Wein, Zucker Pflaumen, Grütze, Ho-

9 3)4 Pst 12 3)4 Pst 10 1 >2 Pf. 22 1)2 P. 
eisch und Speck vorgezogen werden, so ist dabei nach dem 
gesalzenem oder 1)2 Pst geräuchertem Speck geachtet wird, 
nungen die Pöckel in Anschlag gebracht werden Lars.) 

für die Reise von
13 Wochen 17 W. 26 W. 30 W.

26 Pst 34 Pf. 52 Pst 60 Pf.
39 Pf. 51 Pf. 78 Pst 90 Pf.
4 7)8 Pst 6 3)8 Pst 9 3)4 Pst 11 1 )4 Pst

11)6 Orh. 11)2 Orh. 2 1)3 Orh. 2 3)4 Och.

11)3 Och. 11)2 Och. 2 1)3 Orh. 2 3)4 Orh.

35 Pst 46 Pf. 70 Pst 81 Pst

11)2 Vtl. 2 Vtl. 3 Vtl. 3 1)2 Vtl.

11)2 Pst 2 Pst 3 Pst 3 1)2 Pst
11)2 „ 2 ,, 3 „ 3 1)2 „
11)4 ,, 11)9 „ 21)2,, 3 „
5)8 „ 1)4 ,f 2)5 „ 1)2 „

2 Quart, 2 3)4 Quart 4 Qrt. 42)3 Qrt.

nig, Medikamente für Kranke und Kinder 
ein hinreichendes Quantum nach Verhältniß 
der Anzahl der Passagiere und der Zeit der
längsten Dauer der Reise.

§. 21.
Verzögert sich nach Aufnahme der Passagiere der Abgang des Schiffes länger als 14 Tage, so muß der Proviant wieder 

ergänzt werden. ' §• 22.
Bei Reisen, deren längste Dauer im §. 19 zu 26 und 30 Wochen angenommen worden, genügt die Mitnahme einesOuanff 

tums Wasser für 17 Wochen, wenn der Erpedentder Inspektion bescheinigt, oder auf seinen geleisteten Bürgereid schriftlich er­
klärt, daß daS Schiff in einem Zwischenhafen anlaufen und dort ftisches Wasser einnehmen werde. Nicht minder kann für solche 
Reisen mit Genehmigung der Inspektion das Quantum Fleisch auf 2 Pf. für die Woche und für die Person, sowie Speck in glei­
chem Verhältnisse herabgesetzt werden, wogegen danu aber der übrige Proviant, insbesondere der in §. 20. unter f und g aufge­
führte, verhältnißmäßig erhöht werden muß. §. 23.

Außerdem ist ein jedes solches Paffagierschiff, mit genügender Feuerung,, sowie mit 5 Pst Wachholderbeeren zum Räu­
chern im Zwischendecke und mit den zum Reinigen desselben erforderlichen Besen zu versehen.

§.24.
Vor dem Abgänge eines Schiffes mit Zwischcndeckspassagieren muß dasselbe, sowie der für die Zwischendeckspassagiere be­

stimmte Raum und der sämmlliche Proviant nebst der übrigen Ausrüstung durch einen der damit beauftragten Besichtiget (§* 
27.) untersucht werden.

Die Untersuchung des Proviants erfolgt in der Weise, daß der Besichtiger den einen und den andern Artikel nachsieht, aber 
auch berechtigt und nach Beschaffenheit der Umstände verpflichtet ist, die Vorräthe genauer zu prüfen und nachwägen zu lassen 
mich die Verbesserung und Ergänzung etwaiger Mängel zu verlangen.

§. 25.
Der Abgang des Schiffes ist nicht eher gestattet, als bis die im §, 24. gedachte Untersuchung stattgefunden und ein genü-



tzendsZ Resultat ergeben hat, auch darüber, sowie über die Tüchtigkeit des Schiffes und über die Räumlichkeit des Zwischendeckes 

die vvrschriftmäßigen Bescheinigungen erlangt worden sind.
§ . 26.

Die Bescheinigung über die Tüchtigkeit des Schiffes und über den für die Zwischendeckspassagiere bestimmten und vorhan­
denen Raum müßen, bevor die Passagiere an Bord gehen, die übrigen Bescheinigungen aber binnen 8 Tagen, von der Expedi- 
tion Les Schiffes angerechuet, der Inspektion eingereicht werdem

Um die eine, wie die andere Bescheinigung zu erlangen, haben sich die Betheiligten an einen der von der Inspektion zubestel- 
lenden Besichtiger zu wenden, und denselben zu den erforderlichen Schritten und zur Ertheilung der nöthigen Bescheinigungen zu 
Veranlassen. §. 28.

Den Befichtigern ist für die Ausstellung solcher Bescheinigungen einschließlich der Vergütung für ihre vorgängigen Bemü­
hungen zu bezahlens wegen der in Bremerhaven liegende Schiffe: für eine Bescheinigung wegen Tüchtigkeit des Schiffes einschließ­
lich der Angabe der Räumlichkeit des Zwischendecks (§. 18.) 1 Rthlr. 36 gGr.; für eine Bescheinigung wegen Les Proviants 
1 Rthlr. 36 gGr. sonst aber der doppelte Betrag der Summe.

Sollte indessen das Nachsehen und Nachwägen des gesammten Proviants erforderlich werden, wozu der Kapitain die nö- 
thigeu Mittel zu beschaffen hat, so wird dafür eine größere, von der Inspektion nöthigensalls festzusetzende Vergütung bezahlt.

§ . 29.
Der Rheder oder Korrespondent jedes zur Beförderung von Passagieren nach einem überseeischen Hafen bestimmten Schiffes 

hat der Inspektion nachzuweisen, daß für den Fall, daß dem Sch ffe auf der Reise vom Ausgangsplatze bis zu erfolgter Landung 
am Bestimmungsorte etwas zustossen sollt', wodurch dasselbe an der Fortsetzung der Reise verhindert oder die Reise unterbrochen 
werden sollte das Passagegelv sämmtlicher Passagiere, und zwar sowohl für die Cajüts, als für die Zwischendeckspassagiere und 
ausserdem für Jeden derselben eine auf zwanzig Thaler sich belaufende Summe zur Verwendung stehen, um damit zunächst 
die etwaigen Kosten der Rettung der Passagiere und ihrer Effekten und die Kosten ihres einstweiligen Unterhalts, sowie 
die zu ihrer Weiterbeförderung nöthigen Passagegelder und deren Versicherung, sowie die der Verwendungsgelder zu bestrei­
ten, sodann auch wegen aller den bremischen Behörden für alle wegen der Passagiere in Folge deS Unglücksfalls gemach­
ten Auslagen, wofür sonst der Rheder oder Correspondent persönlich verhaftet ist. Ersatz und Sicherheit zu leisten, uns 
zuglich den Passagieren erweisliche Verluste soviel thunlich nach Verhältniß zu ersetzen.

§ . 30.
Diese Verbindlichkeit des Rheders und Korrespondenten tritt auch dann ein, wenn in Folge eines Befrachtungs-Kon­

trakts das Schiff für die in Frage stehende Reise einem Andern überlassen worden ist, sofern sie nicht vom Befrachter 
übernommen worden ist welchenfalls Letzterer in alle Verpflichtungen des Rheders und Korrespondenten eintritt.

§ . 31.
Zur Erfüllung der in den §§. 29. und 30. erwähnten Verbindlichkeit hat der darnach Verpflichtete den in §. 29. 

gedachten Betrag bei einer der hiesigen Assekuranz-Kompagnieen oder bei zwei hiesigen soliden Privatassekuranveurs, welche 
dann solidarisch für die Versicherungssumme verhaftet sind, gegen alle und jede Gefahr versichern zu lassen und mittelst 
Einlieferung der Versicherungs-Police der Inspektion für den §. 29. erwähnten Fall zur Disposition zu stellen.

Ereignet sich demnächst ein Unglückssall der gedachten Art, so ist die Verwendnng jenes Betrags nach Maßgabe der 
Bestimmuugen deS §. 29. zu bewerkstelligen, und daß solches geschehen, der Inspektion darzulegeu, widrigenfalls Letztere 
ermächtigt ist, selbst den Versicherungsbetrag zu erheben und zu verwenden.

§ . 32.
Sollte jedoch erne solche Versicherung in einzelnen Fällen besonders schwierig zu erlangen fehn, so bleibt csdcn Be- 

theiligten unbenommen, den Betrag der Passage--und Verwendungsgelder bis zu Einlieferung einer Police oder Nachwei­
sung der glücklichen Ankunft des Schiffes am Bestimmungsorte bei der Inspektion zu deponiren und dessen Belegung bei 
der Diskontokasse zu veranlassen. §. 33.

Ereignet sich ein Unfall, wodurch eine Verwendung des versicherten Betrages nöthig wird, so -ist eine Ergänzung 
desselben durch Nachversicherung, soweit dazu nach Maßgabe des §. 29 der frühere Versichrrungsbetrag ausreicht zu bewirken.

 §.34.
Nur für diejenigen Schiffe, mit welchen weniger als fünfundzwanzig Passagiere befördert werden, bedarf es einer 

solchen Versicherung nicht, wogegen aber derjenige, welchem sie rbgelegen haben würde, falls die Zahl größer gewesen 
wäre, persönlich in die in §. 29 erwähnte Vtrbindlichkeit tritt und für den dort bestimmten Betrag verhaftet ist.

_. ■ .. §. 35.
Lae Nachweisung der Versicherung und die Einlieferung der Police muß spätestens vor Ablauf von acht Tagen nach 

Expedition des Schiffes geschehen. Bis dahin bleibt der dazu Verpflichtete für den §. 29. erwähnten Betrag persönlich 
verhaftet. §.36.

Jeder Expedient eines Schiffes hat, soweit die Vorschriften dieses Gesetzes bei ihm zur Anwendung kommen, und sofern er 
den vorstehend gedachten Verbindlichkeiten noch nicht nachgekommen ist, bevor die Passagiere an Bord gehe», der Inspek­
tion eine auf feinen Bürgereid auszustellende Deklaration einzureichen, dahin gehend, daß er gewissenhafte Sorge getragen 
habe, um das Schiff nach Maßgabe der gesetzlichen Vorschriften mit der vorgcschriebenen Omantiät gesunder, guterLebens- 
^ittel Wasser und sonstiger Ausrüstung auf , . , , Wochen gehörig zu versehen, sSchluß folgt.)



Otioberrrer - Wochenblatt.
Aß K

Donnerstag 6 den 31. Jänner i85o.
Steh* ab vom Werke, wo die Kräfte dir versiegen, 
Wenn du nicht heben kannst den Klotz, so laß ihn liegen.

Auszug aus dem königl. Bayer» JntMgmMtL RM Schwaben Md NmbMg 1850.
Nro. 3«

Inhalt: Die Redaktion, Erpedition und Massa-Verwaltung des KreiL-Jntelligsnzblattes. - Die Verwendung der 
Gewinnhälste der Münchener und Aachner Mobiliar-Feuer-Versicherungs-Geftllschaft. — Der Uebergang der standes- und 
gutsherrlichen Gerichtsbarkeit an den Staat. — Die Distrikts-Umlagen-Rechnungen der k. Gerichts- und Polizeibehörde 
Weissenhorn pro 1847.118. — Die deutsche Auswanderung insbesondere über Bremen.

Nro. 4.
Inhalt: Die Evidenthaltung der Geschwornen-Liste. — Auszug aus dem Finanzgesetz vom 28. Dezember 1831. — 

lieb er f: ci11 der Frucht-Normalpreise bei sämmtlichen k. Rentämtern res Regierungsbezirkes von Schwaben und Neuburg für 
das Jahr 1849.150. — Das Cursicen falscher Münzen. — Der Fleischsatz für den Monat Jäner. — Die Prüfung der 
Adspiranten zur Erlangung von Steinhauer-, Maurer- und Zimmermeister-Cöncessionen. — Die Erledigung der Pfarrei 
Happurg, Dekanats Hersbruck. — Kreis-Norizen.

sDen Vollzug des §. 10 des Gesetzes vom 2 i teil May, 
1846, die Regulirung des Biersatzes und die Verhält­

nisse der Bräuer zu den Wirthen und zum Publikum 
betreffend.

Bekanntmachung.
Nachdem zufolge hohen Regierungsrescriptes 

vom 14j23 b. Mis. mit allem Ernste darauf be­
standen werden soll, daß die Wirthe, in deren 
Willkühr es nicht liegt, ob fie Verträge und Ver­
abredungen mit den Brauern in Bezug auf dis 
Bierabnahme eingehen, und dieselben protokolliren 
lassen wollen, sondern welche hiezu vielmehr ge­
setzlich verpflichtet find, dieser Verbindlichkeit in 
gesetzlicher Weise nachkommen, und die Remitir 
renden zwangsweise hiezu angehalten werden füllen, 
so werden die Gemeinde-Vorsteher, in deren Be­
zirke sich solche Wirthe befinden, hiemit beauftragt, 
denselben zu eröffnen, daß man zur Protokollirung 
der mit ihren Brauern über die Bierabmchme ab­
geschlossenen Verträge auf
Montag den i 8 teil Februar I. Irs. Vormit­

tags 9 Ahr
hierorts angesetzt habe, wobei diese Wirthe mit 
den betreffenden Bräuern bey Vermeidung einer 

Strafe von 10 Reichsthalern, oder angemessener 
Arkeftstrafe zu erscheinen haben.

Der richtige Vollzug ist binnen 8 Tagen an­
her anzuzeigen.

Am 27ten Jauner 1850. ®

Königliches Landgericht Ottobeuren.
Graf, Landrichter.

Bekanntmachung.
Mlmann ca. Rapp Kaufschilling und Darlehen betreffend.

Am Donnerstag den 28ten Februar d. Irs. 
Nachmittags 2 Uhr werden in der Behausung des 
Bauten Georg Rapp zu Holzgünz zwei gut brauch­
bare Oeconomie-Pferde im ExekutionS-Wsge durch 
eine Gerichts-Commission öffentlich gegen Baar­
zahlung verkauft, wozu Kaufsliebhadsr eingeladen 
sind. —

Ottobeuren, den 28ten Januar 1850.
Königliches Landgericht.

Graf, Landrichter.
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Vom

König!. Landgericht Ottobeuren.
Wird nachstehend das Ergebniß der für die 

verunglückten Mühlbesttzer von den Gewerbsge­
nossen deS Landgerichtsbezirkes eingegangenen frei­
willigen Beiträge mit dem Anhänge bekannt ge­
macht, daß dasselbe unterm heutigen an das Ex­
peditionsamt der kgl. Regierung von Schwaben 
Und Neuburg abgesandt worden ist.

Am Litten Jänner 1850.
Graf, Landrichter.

Beningen — fl. 24 kr.
Böhen — „ 30 ,,
Buxheim —■ „ 30 ,,
Daxberg — „ 30 „
Engetried — „ >21 „
Frcchenrieden 1 ,/ 12 „
Gottenau — ,, 48 ,,
Memmingerberg— ,, z>8 „ 
Oberegg — „ y „
Sontheim — ,, 24 „
Unteregg — „ 12 „

in Summa: 5 ft. 48 kr.

Holzversteig erun g.
Montag den 4len Februar d. JrS. wird 

im k. Walddistrikte: Schweinwald des k. Forst­
reviers Ottobeuren angefallene Material, als:

18 Stück Fichten-Bauholz,
67 » Fichten-Iägklötze,
50 » Fichten-Stangen, dann

118 Klafter Fichten-Scheitholz,
20 » FichtemPrügelholz,
13 » weiche Stecken und
8 Fuder Daas

Früh g Uhr beim Adlerwirth Dahier versteigert.
Ottobeuren, den 3Neu Januar 1850.
Königliches F o r st a m t.

Ganghvfer, Forstmeister.

Obrigkeitliche Verordnung.
fDie deutsche Auswanderung insbesondere über Bremen beir. I

[S ch l u ß.j
daß ferner das von den Passagieren bezahlte Pas­

sagegeld nebst Zwanzig Thaler Verwendungsgeldern 
für Jeden derselben nach Maßgabe des Gesetzes ver­
sichert sey, oder zeitig versichert, auch die darüber aus­

zufertigende Police der Inspektion zeitig eingehan- 
digt werden solle,

daß endlich sich seines Wissens unter den Passagie­
ren dieses Schisses keine Personen befinden oder wis­
sentlich befördert werden sollen, welche der Strafe für 
begangene Vergehen oder Verbrechen zu entgehen 
suchen, oder von europäischen Straf- oder Armenan­
stalten weggeschickt werden sollen, oder welche sich 
ihrer gesetzlichen Militärpflicht in einem deutschen 
Bundesstaate zu.entziehen suchen.

1- 37.
Rücksichtlich der sämmtlichen Bestimmungen dieses 

Gesetzes werden übrigens Kinder unter einem Jahre 
überall nicht mitgerechnet.

5- 38.
Uebertretungen der vorstehenden gesetzlichen Be­

stimmungen ziehen folgende Strafen nach sich :
a) Die Annahme oder Beförderung von Zwischen- 

deckopassagieren vor geleisteter und genehmigter Kau­
tion ($. i und 2) eine Geldstrafe bis zu fünfhundert 
Thalern.

b) Die Nichtbefolgung deS $. 3 über die Annah­
me von Passagieren und die Ankündigung von Schif­
fen, deS I über die unbefugte Vermittlung, des §. 
5 über die Verpflichtung der SchiffSmäckler, deS §. 6 
über die Ausnahmescheine, deS 7 über die Zuwei- 
fung und Verleitung von Passagieren u. V w., der

11 bis 14 über die Aufnahme und Einreichung 
eines Verzeichnisses der Passagiere nach Maßgabe deS 
Gesetzes, sowie der in $. 3Ö. gedachten Deklaratio­
nen eine Geldstrafe bis zu fünfzig Thalern.

c) Die Ueberschreitung der im §. 16 vorgeschrie­
benen Zahl der Passagiere für jeden zu viel verschiff­
ten Passagier eine Geldstrafe vom einfachen bis zum 
dreifachen Betrage deö durchschnitt-lichen Passage­
preises.

d) Die Versäumung der in den $$. ig bis 34 
inel. enthaltenen Verpflichtungen wegen Tüchtigkeit 
deS Schiffes und wegen der vorschriftsmäßigen Aus­
rüstung und Verproviantirung desselben, sowie wegen 
Erlangung der erforderlichen Bescheinigungen und 
Beschaffung der Versicherung eine Geldstrafe bis zu 
fünfhundert Thalern.

e) Die Versäumung der rechtzeitigen Einrei­
chung der nach §§. 16 und 35 erforderlichen Beschei­
nigungen, Declarationen und derVersicherungS:Po- 
lice eine Geldstrafe bis zu fünfzig Thalern; sowie

f) die Nichtbeachtung der Vorschriften des K. 13
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wegen Einrichtung des Schiffes eine Geldstrafe bis 

zu fünfzig Thalern.
Bei wiederholter Uebertretung derVorschriften die­

ses Gesetzes können die ailgedrohten Geldstrafen bis 
zu dem doppelten Betrage derselben erhöht, auch bei 
vorhandenem Unvermögen in Gefängnißstrafen von 
angemessener Dauer verwandelt werden. Verletzun­
gen des Lürgereibeö unterliegen außerdem der gesetz­
lichen Bestrafung. 3Q.

Die Bestimmungen diefeS Gesetzes gelten nicht 
nur für alle Seeschiffe, welche mit Passagieren von 
Vegesack und Bremerhaven abgehen, sondern umfas­
sen auch, so weil sie nicht speziell auf diese Plätze sich 
beziehen, diejenigen Falle, wo die Annahme uno Be­
förderung der Passagiere mit einem bremischen Schif­
fe, oder von einem rremischen Expedienten geschehen 
und die Einschiffung der Passagiere für die Seereise 
zwar nicht in einem der genannten Hafen, aber doch 
von der Weser erfolgen soll. Geschieht die Einschif­
fung nicht auf derWeser, sondern m einem entfernten 
Hafen, so muß die Beförderung dahinein dazu geeig­
neten und gehörig vcrprovlantirten Wchisfön gesche­
hen, und kommen alsdann auch die Vorschriften der 

bid 35 incl. wegen der Versicherung sowohl 
für die Fahrt von der Weser nach jenem Hafen als für 
die Seereise zur Anwendung.

S- 40.
Die Inspektion der Makler ist beauftragt, die ge­

naue Befolgung dieses Gesetzes zu beachten, die zu 
dessen Ausrechthaltung in eiligen Fallen nöthigen vor­
lausigen Verfügungen zu treffen, und bei etwaigen 
Uebertretungen erforderlichen Falls bas Einschreiten 
der zuständigen Behörden zu veranlassen, wie auch 
Differenzen, welche zwischen einzelnen Schiffspassa­
gieren selbst, und zwischen diesen und den Expedienten 
»der Schiffsmaklern, ober sonstigen Personen entste­
hen möchten, soviel thunlich in gütlichem Wege auS- 
zuglcichen.

Außerdem sind die Aemter Vegesack und Bremer­
haven angewiesen, die Befolgung der Vorschriften 

"dieses Gesetzes in ihren Amtsbezirken zu beachten, die 
Abstellung sich zeigender Mängel und Beschwerden 
thunlichst zu bewirken, und darüber auf Erfordern 
Ler Inspecuon zu berichten.

§. 41.
Dieses Gesetz tritt mit dem 15. April 184g in 

Kraft, und sind damit alle bisher publicirten Vor­
schriften, soweit sie die Annahme oder Beförderung 
von Schifföpassagieren betreffen, aufgehoben.

§. 42.
Alle Schiffsexpedienten und Schiffsmakler werden 

hiedurch aufgcfordert, falls sie sich bei ihrem Ge­
schäftsbetriebe mit Schifföpassagieren, insbesondere 
mit Auswanderern, auswärtiger Agenten bedienen, 
diese von dem Inhalte des gegenwärtigen Gesetzes 
unverzüglich in Kenntniß zu setzen, und ihnen die ge­
naue Beachtung der sie berührenden Bestimmungen 
zur Pflicht zu machen.

Beschlossen Bremen in der Versammlung des 
Senats voml.und bekannt gemacht amg.April 184g.

Sotto.
Den 26. Jänner die 457. Nürnberger Ziehung :

Lb- «2° SO. 77. t 60- 21
Schluß für die 14g8te Münchener Ziehung, 

Samstag den 2ten Februar 1850. Abends.
Klotz, k. Lotto-Einnehmer.

Anzeige.
Endesunterzeichneter macht hiemit bekannt, daß 

am Donnerstage den 7ten Februar d. Jrs. in 
seinem Gasthause gut besetzte Tanzmusick gehalten 
wirb, und ladet hiezu die Herren Honoratioren, 
die Herren Offiziere der hier garnisonirenden Che­
vaulegers-Eskadron sowie das verchrliche Publikum 
höflichst ein; versichernd, daß er sich bestreben 
werde. Jedermann prompt und billig zu bedienen»

Ottobeuren, den 30ten Jänner 1850.
Quirinus S ch m i d,^ 

Gastgeber zum weissen Lamm.

G i » l a d u u g.
Mit obrigkeitlicher Bewilligung werden die 

hiesigen Bürgers-Söhne Sonntag den loten 
Februar d. JrS. einen Maskenzug machen, 
betitelt:

DasJagdabendthener auf dem 
Rheinecks-Felsen

oder:
der J) ab in der /achstrnpe.

Eine komische Posse mit Gesang.
Dieser Maskenzug beginnt Mittags 12 Uhr 

auf den hiesigen Marktplatz. Sollte aber die 
Witterung am benannten Tage ungünstig scyn, so 
wird bieseö Stück an dem darauffolgenden Diens­
tage den 12ten Februar stattfinden.

Ottobeuren, den 30ten Januar 1850.
D i e Bürgers - Söhne.
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Bei AloyS Hör mann in Ungerhausen 

sind 100 Zentner gutes Garten-Heu zu verkaufen.

Verlaufen hat ftch: 
Dienstag den 20ten d. MtS. 

ein schwarzes Daxhündchen. Verleger dieses Blat­
tes sagt, an Wen dasselbe abzugebm ist.

W§fL3NhSW WN§he:
ein kleines Marktschlößschen Schlüsselchen. 

Der Eigenthümer kann selbes beim Verleger dieses 
Blattes abholen.

Wien, 25. Jan. (Korr.) DaS Wunderbare 
Naturereiqniß des ungewöhnlich hohen Schneefal­
les hat sich, nachdem die ganze Gegend seit 10 
Tagen in ungeheuren Schneemassen begraben liegt, 
in der Nacht vom 24. wiederholt. Die ältesten 
Leute erinnern sich keiner solchen Schneemassen. 
Die Aeste der Bäume und Gesträuche brachen 
Unter der Last ab. Alle Landstraßen sind hoch 
im Schnee begraben und nur mit größter Anstren­
gung kann streckenweise Bahn gebrochen werden. 
In den Straßen der Stadt und Vorstädte lag 
Der Schnee z bis 4 Fuß hoch und es mußten 
einige Holzwägen mit 6 Pferden bespannt werden 
Um sie schrittweise vorwärts zu bringen. Alle Kom­
munikationen sind für Heuer unterbrochen. Die 

sonstige Lebensmittel täglich in die Residenz zu 
bringen pflegen, waren zur Mehrzahl auSgeblieben. 
Einige Stadtthore waren gänzlich verstopft.

Straubing, 22. Jan. Am 21. d. MtS. 
wurden dahier die Sitzungen des Schwurgerich­
tes für Niederbayern, zu dessen Präsidenten der 
königliche Appellations-Gerichtsrath Hr. Prell er­
nannt wurde, eröffnet. Dieselben haben bis 1« 
Februar zu dauern und im Ganzen nur über sechs 
Fälle abzuurtheilen. Drei Individuen sind der 
Tödtung, eines deS Raubes 4ten Grades und ei­
nes des Diebstahles mit Einbruch angeklagt. Des 
sechste zur Aburkheilung kommende Fall behan­
delt die aus 15 Personen bestehende sogenannte 
Grillbeck'sche Bande, deren Führer Augustin Grill- 
beck, 27 Jahr alt, zweimal des Raubes 41m 
Grades, zweimal des Raubes Sten Grades und 
neunmal deS Diebstahles angeschuldigt ist (die er­
sten 4 Verbrechen hat derselbe innerhalb deS kurzen 
Zeitraumes vom 6. Jan. bis 24. Februar 1847 
verübt.) Die übrigen Komplicen sind theilS wegen 
Theilnahme an den obenbezeichnetcn Verbrechen, 
theils wegen anderer Diebstähle angeklagt. Die 
Thätigkeit dieser Bande erstreckte sich seit dem 
Jahre 1843 auf ein ziemlich großes Terrain. — 
Für diese Verhandlung allein, bei welchen der 
königliche AppellationS-Gerichtsrath Hr. Leeb als 
Staatsanwalt funktionirt, sind die Tage vom 26.

Landleute, welche aus der Umgebung Milch und Jan. bis 7. Febr. bestimmt.

OttoLseszrev - Gchsmnnen - Anzeige den ILkm Zänsser 1850.

Kern. höchster 12 fl. 13 'kr. mittlerer 11 fl. 52 kr. niederster list. 5 kr.
Roggen. höchster 8 fl. 2 kr. mittlerer 7 fl. 45 kr. niederster 7 fl. 23 kr.
Gersten. höchster 6 fl. 15 kr. mittlerer 6 fl. - kr. niederster 5 fl. 45 kr.
Haber. hocbfbr 4 fl. 35 kr. mittlerer 4 fl. 23 kr. niederster 4 fl. 11 kr.

rißd? dem tll i t t e r Preis:
Aufschlag: Kern — sl. 16 fr. Roggen — ft. — fr. Gersten — fl. — kr. Haber fl. 4 kr.
Abschlag: Kern — fl. —- kr. Roggenfl. w kr. Gersten —-fl. — kr. Haber—fl. — kr.

A r 0 d t Kr e n, v 0 m 1. bis 7 . Februar.

Semmelbrod 
tzom Auszug 

mehl.

Ordinäres 
Semmelbrod 
v. Kernmehl.

ialbWsißbrod» Roggenbrod.

_JU 2 fr. | zu 2 kr. , zu 2 kr. ! zu 4 kr. | zu 8 kr. zu 2 kr. | zu 4 kr. | zü 8 kr.
Pf. j Loty.
— ! 12 /

Pf. Loth.
— 151j2

Pf. I Loth. i Pf. Loth. Pf. Loth.
1 16 3(4 3 1 1(2

Pf. Loth. Pf. I Loth. Pf. | Loth,
29 112 \ 1 27 3 1 22

Erdrückt und verlegt bey Joy. 7k.pt. Ganser, verantwortlicher Redakteur Rarl Ganser»



Ottobeurer -Wochenblatt.
Donnerstag * ’ " den 7. Februar 1860.

Das Cursirm falscher Münzen betreffend.
Im Namen

Seiner Majestät des Königs.
Düö Publikum wird hiedurch gewarnet, daß 

sich falsche auS Zinn bestehende bayerische Gul- 
denstücke vom Jahre 1838 und österreichische Vier­
undzwanziger vvm Jahre 1835 im Kurse gezeigt 
haben, welche durch ihre Farbe und dumpfen 
Klang, die Guldenstücke ausserdem auch noch durch 
den schlecht nachgemachten Rand leicht als unächt 
erkannt werden können.

Augsburg, den 2 I ten Jänner 1850.
Königliche Regierung von Schwaben 

und Neuburg.
Kammer des Innern.

Freiherr v. Melden, k. Regierungs-Präsident. 
Wilhelm, coli.

Vom
Königlichen Landgericht Ottobeuren.

Im Wege gerichtlicher Hilfs - Vollstreckung 
werden in dem Haufe des Lauern MichÄel Müller 
in Benningen
Freitag den late» Februar 1850, Nachmit­

tags 2 Uhr
einige kleinere Quantitäten von Getreide, Stroh, 
Heu, Grumet, ein Pferd, mehrere Baumanns­
fahrnisse rc. rc. gegen sogleich baare Beahlung 
versteigert, und Kaufsliebhaber eingeladen.

Ottobeuren, am 4ten Februar 1850.
Der

Königliche Landrichter
Graf.

Den Ausbruch der Matternkrankheit betreffend.
Vom

Königlichen Landgericht Ottobeuren.
Werden in Folge hohen Regierungsauftrages 

vom ijs d. Mts. wegen der in mehreren Gegen­

den des Regierungsbezirkes ausgebrochenen Blat­
ternkrankheiten sämmtliche Gemeinde-Vorsteher auf 
ihre^ in $. 34 der Instruktion vom Jahre 1836, 
^Beilage zum Kreiöblt. Nro. 22.] in Bezug auf 
ansteckende Krankheiten ausgesprochenen Verpflicht 
tigungen ausdrücklich, und mit dem Anhänge auf­
merksam gemacht, daß gegen Vernachlässigung der­
selben mit aller Strenge eingeschritlen werden 
müßte.

Am 6tm Febrnar 1850.
Graf, Landrichter.

Vom
Königlichen Landgericht Ottobeuren.

Werden sämtliche Gemeinde-Vorsteher beauf­
tragt, ihre Gemeindeglieder bei vorkommenden 
Gelegenheiten aufmerksam zu machen, daß bei 
Gntöübergaben und Verkaufen jedesmal auch die 
Ehefrauen zur ProtokoUirung der dießfaUsigen Ver­
trage in Folge der bestehenden allgemeinen Güter­
gemeinschaft mit zu erscheinen haben, widrigenfalls 
diese Verhandlungen nicht gepflogen werden könnten:

Am 6ten Februar 1850.
Graf, Landrichter.

Wlndlinger ca. Zänker pt. deb. mod. exec.
Bekanntmachung.

Auf Anrufen deö Hypotheken Gläubigers An­
ton Wendlinger von Kempten wird das Anwesen 
des Oekonomen Johann Zänker, Haus Nro. 11. 
zu Oberthingau, kgl. Landgerichts Obergünzburg 
im Exekutionswege am
Donnerstag, den 28tcn Februar 1850, Vor­

mittags
öffentlich an den Meistbiethenden loco Oberthin­
gau versteigert.

Dasselbe besteht aus einem Wohnhause mit 
Nebengebäuden, der Brandassekuranz um 750 fl. 
einverleibt. Bei dem Anwesen befindet sich nach­
stehender Grundbesitz;
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1.) der Finstersteigacker, Plan Nro. 266. 1 ^Tag­
werk g3 Dezimalen,

2.) der Mehrenleitneracker, Plan Nro. 588 a. 6 
Tagwerk 31 Dezimalen,

I.) der Mehrenleitneracker, Plan Nro. 588 b. 2
Tagwerk 20 Dezimalen,

4.) das Dopfenwiesel, Plan Nro. 267, 89 Dez., 
5,) daS vordere Mehrenleitncrmahd, Plan Nro.

587, c. 1 Tagwerk U Dezimalen,
6 .) das Eschenauermahd, Plan Nro. 5g4. 1 Tag­

werk 69 Dezimalen,
7 .) das äußere Mehrenmahd, Plan Nro. 589, 

5 Tagwerk 64 Dezimalen,
8 .) das Mehrenleitncrmahd, Plan Nro. 587» g.

5 Tagwerk 95 Dezimalen,
9.) das Mehrenleitnermahd, Plan Nro. 587. b.

4 Tagwerk 97 Dezimalen,
10 .) das Eschenauermahd, Plan Nro. 593,2 Tag­

werk 95 Dezimalen,
11 .) der Holztheil im Geiftnrieder - Trat, Plan

Nro. 490,
12 .) das Berghaldenholz, Plan Nro. 5g7, 4 Tag­

werk 81 Dezimalen,
13 .) daS Lehenmahd, Plan Nro. 5g2 1J2, 1 Tag­

werk 65 Dezimalen,
14 .) das Forstrecht im Kempterwald.

Der Schatzungspreis fäwmtlicher beklagtischer 
Realitäten betragt laut gerichtlicher Schätzung vom 
gten August 1849, 2415 st.

DaS Verfahren richtet sich nach $. 64 des 
Hypotheken-Gefetzes vorbehaltlich der g8 — 
101 deS jüngsten Preßgesetzes.

Der Zuschlag erfolgt, wenn der SchätzungS- 
Preis erreicht ist.

Die KaufSbedinaungen, sowie die weiteren auf 
den Kauf bezüglichen Erörterungen werden am 
DersteigerungStage bekannt gegeben werden.

Obergünzburg, den 18ten Jänner 1850.

Königliches Landgericht.
Stöger, Landrichter.

sLeihkasse Hvfstett Emmerbuch ca. Haas pt. deb. m. excut]

Bekanntmachung.
Auf Andringen der Leihkasse Hofstett- Emmer­

buch wird da§ Anwesen des Johann Haas, Hauö- 
Nro. 40 zu Ronsberg königl. Landgerichts Ober- 

günzburg in loco Ronsberg am Freitag den 22ten
Februar 1850 Vormittags öffentlich versteigert.

Dasselbe besteht aus einem Wohnhause mit 
Nebengebäuden, der Brandassekuranz um 3g50 st. 
einverleibt, einem hölzernen Stadel und realem 
Gerbergerechtsame.
Pei diesem An wesen befinden sich:

a.) der Grasgarten Pl. Nro. 54 0 Tw. 36 Dez.
b.) der Wurzgarten » » 53 b 0 » 
c.) der Krautgarten » 401U.414 0 » 
d.) der Acker an der

Wolfshalden » 368 1J2 0 » 
e.) der Wieötheil » » 311 0 » 
f.) daS Günzwegholz » 133 0 » 
^.) des vordere Birkenholz » 255 0 » 
h.) die Oedung im Vieh­

triebe » » 397 0 »
i.) Schinderholz » » 217 0 »
k.) der Dühlacker » » 3Ö8 0 »
j.) der untere Vieh­

weidacker f> » 512a 0 » 
1 ) die unter Vieh­

weidwiese » » 512b 1 »
m .) das Bergholz » » 5Ö5 1 »
n .) das Birkenholz » »255 1J2 0 »
o .) daö Hintere Birken-

hölzle » » 254 0 »
p .) die Krautstrangen:

wiese » » 415 0 »
9 .) die Krautacker-Oedung » 409 0 0

Diese Realitäten sammt dem realen 

4 »
15 »

81 »
88 »
96 »
87 »

55 »
34 »
15 »

96 »

12 »
47 »
63 »

51 »

5 »
6 » 

Gerberge­
rechtsame wurden laut gerichtlicher Schätzung vom
12ten August 1848 auf 3144 st. geschätzt.

Das Verfahren richtet sich nach $ 64 deS
Hypotheken-GesetzeS vorbehaltlich derBeftimmungen 
der §. "g8 — 101 des Prozeß - Gesetzes vom 17. 
Nov. 1837. Der Zuschlag erfolgt, wenn der
Schatzungswerth erreicht ist, und die übrigen Kaufs­
bedingungen werden am DersteigerungStage be­
kannt gegeben.

Obergünzburg den 17 Jänner 185u.

Königliches Landgericht.
Stöger, Landrichter.

Vekanntmachung» 
fNess ca. Zänker put. deb. ];

Auf Anrufen des Hypothgläubigerö Josep Ncss 
zu Martinszell wird daö Anwesen des Gutsbe-
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sitzerö Johann Zänker Haus. Nro. 61 zu Unter; 
thingau am

Montag den 25ten Februar ISoO.
Vormittags im Wirthöhause zu Unterthingau dem 
öffentlichen Verkaufe unterstellt.

Dasselbe bestehet aus einem Wohnhause der 
Vranbässekuranz um 500 ft. einverleibt, mit Hof; 
raum unb Wurzgarten 7 Dezm. haltcnv nebst 
einem Anthcile am Kempterwalde, ferner auS nach; 
stehendem Grundbesitz:
1.) dem Steigacker » » 1 Tw. 07 Dez.
2.) dem Steigemaad » » 0 » 8g »
I.) dem Bergacker » » 0 » 71 v
4.) dem 4 kr Berg » » 2 » 80 »

Sammtliche Realitäten wurden am löten Oktober 
184g auf 1284 ft. gerichtlich geschätzt. Der Grund­
besitz ist grvßtentheils grundeigen.

Das Verfahren richtet sich nach $. 04 des Hyp. 
GesezeS vorbehaltlich der Q8 — 101 der Prozeß- 
Novellen vom 17 Nov. 1837.

Der Zuschlag erfolgt wenn der SchätzungSr 
Preis erreicht ist. Die Kaufsbedingungen werden 
am Versteigeungstage bekannt gegeben.

Obergünzburg am igten Jänner 1850.
Königliches Landgericht.

Stöger, Landrichter.

Holzversteigerung.
Montag den 11. Februar d. JrS. wird mit 

Kuratclgenehmigung im SchulstiftungS-Walde da­
hier ungefähr igo stehende Fichtenstämme an den 
Meistbietenden öffentlich versteigert und zwar Früh 
10 Uhr im Wirthöhause dahier. — Die Bedien- 
gungen werden vor der Versteigerung bekannt ge­
macht. Wer vorher Einsicht zu nehmen wünscht, 
möge sich an hiesigen Gemeinde-Dorsteher oder 
Psteger wenden.

Niederdorf den 7ten Februar 1850.
Die Schulstiftungsverwaltung. 

Weishaupt, Pfarrcurrat. 
Ko n e b e rg, Vorsteher.

Lotto.
Schluß für die ingte Regensburger Ziehung, 

Montag den Ilten Februar 1850. Abends.
Klotz, k. Lotto-Einnehmer.

*

Pius - Verein.
Allgemeine Versammlung am

Donnerstag den I4ten Februar Vormit­
tags ZJ2 lOHlljr

im Pfarrsaale.
Ottobeuren, den 7ten Februar 1850.

Ginladung.
Mit obrigkeitlicher Bewilligung werden die 

hiesigen Bürgers-Söhne Sonntag den loten 
Februar d. Jrö. einen Maskenzug machen, 
betitelt:
Das Jagdabendtheuer auf dem 

NheineiZs-Felsen
oder:

der Iud in der Fuchstrape.
Eine komische Posse mit Gesang.

Dieser Maskenzug beginnt Mittags 12 Uhr 
auf den hiesigen Marktplatz. Sollte aber die 
Witterung am benannten Tage ungünstig seyn, so 
wird dieses Stück an dem darauffolgenden Diens­
tage den 12ten Februar stattsinden.

Ottobeuren, den ZOten Januar 1850.
Die Bürgers-Söhne.

Zu verkaufen sind:
4 Schober Roggenstroh a 4 lj2 fL — 6 Scho­

ber Veesenstroh a 3 1)2 st. Wo, sagt Verleger 
dieses Blattes.

Geburts-,Sterb-undTrauungs-Anzeigen
in der Pfarrei Ottobeuren im Monate Jänner.
Geboren: Den 14., Maria, Agatha, d. V>: 

Joseph Wiest, Schuhmacher in Unterhaslach. — 
Den 17., Josepha, außereheliches Kind der ledigen 
Hildegard Kohler, von Ottobeuren. — Den ig., 
Maria, Jojepha, d. V.: Joseph Ruf, Bauer in 
Denncnberg. — Den 20-, Nothgetausteö Kind, 
weiblich, des Joh. Georg Jehle, Söldners, in Ot­
tobeuren. — Den 24-, Josepha, d. V.: Joseph 
Waldmann, Metzgermeister in Ottobeuren. — Den 
25., Eleonora, d. V.r Anton Schaber, Söldner in
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Eggisried. — Den 26., Augustin, B.: Aegidius 
WaSle, Söldner in Ottobeuren. — Den 31., M»- 
ximiliana, außereheliches Kind der lebigen Ursula 
Eichele, in Ottobeureu.

Gestorben: Den l., Maria, Kreszentia, aus­
sereheliches Kind der lebigen Karoline Herz, in Otto­
beuren, 6 Wochen alt, an Abzehrung. — Den 17., 
AloiS Petrich, Bauerösohn in Reuthen, 2 3J4 Zahre 
alt, an Abzehrung. — Den 20., NothgetaufteS 
Kind, weiblich, des Jvh. Georg Jehle, Söldners in 
Ottobeuren. — Den 22., Gottlieb Baier, Schuh- 
inachers-Sohn in Ottobeuren, ß Jahre alt, an Gich­
ter. — Den.27. Maria, Anna Maier, Bauerswitt- 
tve in Brüchlins, 78 Jahre alt, an Altersschwache.—- 
D-M 29., Eustachius, Max Leonhard, Säckleryrei- 
sterssöhnchen in Ottobeuren, 4 Monate alt, an Ab­
zehrung und Gichtern.

Getraut: Den 7., der Jüngling Matthias 
Kukowisch, Söldnerin Ottobeuren mit der Jung­
frau Kreszentia Keller, Bauerstochter von Jmmen- 
thal. — Den 7., der Jüngling Michael Eichele, 
Backer-Meister in Ottobeuren mit der Jungfrau 
Theresia Schneider, Bauerstochter von Eggisried.

München, 2. Fehr. sKorr.st Sr. Mas. der 
König haben zur regelmäßigen Ergänzung des 

stehenden Heeres nach Maaßgabe des Heer - Er- 
zanzungögesetzes vom 15. August 1828 die vor­
läufige Aushebung von 13,000 Mann aus den 
Konscribirten der Altersklasse 1828, und zur noch­
maligen Konscription verwiesenen, vorbehalt­
lich der weitern gesetzlich zulässigen 
Maaßnahmen für den eingetretenen Fall eines 
weitern Ergänzungsbedarfes allerhöchst zu genehmi­
gen geruht. Hiezu haben zu stellen. Oberbayern 
1878 , Niederbayern 159?, Pfalz 1743 , Ober­
pfalz und Regensburg 13Q4, Oberfranken 1550, 
Mittelfranken 1558, Unterfranken und Aschaffen­
burg 1700 und Schwaben und Neuburg 1479, 
sohin in Summa 13,000 Mann. Von dieser 
konscribirten Mannschaft kommen zur Artillerie und 
OuvrierS 820; zur Infanterie, einschließlich der 
4 Jägerbataillvne g33Q; zu den 8 Kavallerie- 
Regimentern 1671 und endlich zu den Fuhrwesen 
501 Mann. Nach den aufgenommenen Listen 
der Jünglinge, geboren im Jahre 1828, belaufen 
sich dieselben auf 39,507: jene welche nachgestellt 
werden auf 4268. — Nach allerhöchstem Rescript 
vom 1. d. haben Se. Mas. der König noch be­
sonders befohlen, daß die Konscription am 14. d. 
zu beginnen hat und bis zum 9. März zu been­
digen ist.

Dttobeurer-Schraynerr-Anzeige den ?ten Februar ISSO»

15 « ch d e m :li i t t c v Preis:
Aufschlag: Kern —st. 4 kr. Roggen — st. — fr. Gersten —fl. — fr. Haber fi. 7 fr. 
Abschlag: Kern — fl.—fr. Roggen — fi. — fr. Gersten —fi. — fr. Haber—fl.— fr.

"Ker n. höchster 12'fi. D fr. ' mittlerer 11 fl. 5Ö fr. niederster 11 fl. 7 fr.
Roggen. höchster 8 fl. 9 fr. mittlerer 7 fl. 45 fr. niederster 7 fl. 15 fr.
Gersten. höchster - fi. - fr. mittlerer — fi. — fr. niederster — fl. — fr.
Haber. höchster 4 fl. 38 fr. mittlerer 4 fl. 30 fr. niederster 4 fl. 22 fr.

8-________—.1 ........ - । j .. ..
D r 0 d t a r e n, v 0 m 8. bis 14. Februar.

■ v v ••• i "" _____ II1 U'IJ '- . ----------------- ------- ------ • ’ I1 .....................................

Gedruckt und verlegt bey Jot). Bapt. Ganser» Verantwortlicher Redakteur Rarl Ganser.

Semmelbrod 
vom Auszug 

mehl.

Ordinäres 
Semmelbrod 
v. Kerumchl.

Halbweißb rod. Roggenbrod.

_ zu 2 fr. ‘ zu 2 fr. ]' zu 2"kr7 f ZU 4 fr. | zu 8 fr. | zu 2 fr. | zu 4 fr. | zu 8 fr.
Pf. 1 Loth. i- ! 12 / Pf. ! Loth.

— j 15 1.12
Pf. Loth.
— . 24 3.18

'Pf. Lotb.
1 16 3j4

Pf. | Lotb.
3 1 1 ll2

Pf. Lotb. Pf. ! Loth. Pf. Lotb.
— 29 1.1-2 1 1 27. 3 22



Ottobeurer - Wochenblatt.
n/e M .Donnerstag • • den 14. Februar 1850.

(Die Heeres-Ergänzung für das Jahr 1850 aus den Cons- 
cribirten der Altersklasse 1825 betreffend.)

Im Namen
Semei? Majestät des Königs.

Seine Majestät der König haben zu Folge 
höchsten Rescnpteö des kgl. Staatsministeriums 
deö Innern vom isten d. Mts. Allerhöchst zu 
genehmigen geruht, daß zur Ergänzung des stehen­
den Heeres im Jahr 1850, vorbehaltlich einer wei­
teren Aushebung im Falle des Bedarfs, einst­
weilen nur die Zahl von 13,000 Mann aus den 
Conscribirten der Altersklasse 1828 ausgehoben 
werde.

Hievon trifft den Regierungsbezirk von Schwa­
ben und Neuburg ein Einreihungs - Kontingent 
von 157Q Mann.

Nachdem zu Folge Allerhöchster Entschließung 
Vom 22. Dezember 184Q (Regier.-Blatt Nro. 64) 
die Aushebung vom Viten Februar bis g. März 
dö. J§. statt zu stnden hat, so werben zur Aus­
hebung obigen CoNtingcntS für die einzelnen 
Conscriptions-Bezirke von Schwaben und Neuburg 
nachfolgende Tage bestimmt:
I Am Donnerstage, den 14. Febr. 1850, 

für die Landgerichte Göggingen, Schwabmünchen, 
Buchloe, für den Bezirk der früheren Gerichts- und 
Polizeibehörde Mickhausen.

II. A m Sams tag, den 16. Februar 1850, 
für die Landgerichte Burgau, Thürkheim, Iller­
tissen, den Stadtmagistrat Kaufbeuren.

III. Am Montag, den 18. Februar 1850, 
für die Landgerichte Neuburg, Höchstädt und Donau­
wörth.
IV. Am Mi ttw och,den 20. Februar 1850, 

für die Landgerichte Kaufbeuren und Wertingen, die 
Gerichts- undPolizeibehordenHarburg u.Wallerstein.

V. Am Freitag, den 22. Februar 1850, 
für die Landgerichte Günzburg und Kempten, die 
Gerichts- und Polizeibehörde Babenhausen.

VI. Am Montag, den 25. Februar 1850, 
für die Landgerichte Weiler und Krumbach, den 
Stadtmagistrat Neuburg, die Gerichts- und Poli­
zeibehörde Bissingen.

VII. Am Mittwoch, den 27.Februar 1850, 
für die Landgerichte Füssen, Lauingen und Zusmars­
hausen.

VIH. Am Freitag, den l.März 1850. 
für das Landgericht Sonthofen, die Stadtmadistrate 
Augsburg und Nördlingen.

IX. A m Montag, den 4. März 1850, 
für die Landgerichte Monheim, Neuulm, Obergünz- 
burz, die Gerichts- und Polizeibehörde Oettingen,den 
Stabtmagistrat Kempten.

X. Am Mittwoch, den 6. Marz 1850, 
für die Landgerichte Lindau, Ottobeuren, Wemding, 
die Stadtmagistrate Lindau und Memmingen, die 
Gerichts- und Polizei-Behörde Weiffenhorn.

XL A m Frei tag, den 8. Marz 1850, 
für die Landgerichte Dillingen, JmmeNstadt und 
Mindelheim.

XII. Am Samstag, den g. Marz 1850, 
für die Landgerichte Grünenbach, Nördlingen, Ober­
dorf und Roggenburg, den Bezirk der früheren Ge­
richts- und Polizei-Behörde Neuburg a. K.

Die A u s h e b u n g sindet im Saale des kgl. 
Regierungö-Gebäudeö dahier statt, und beginnt am 
jedem der bestimmten Tage M o r g e n S umgUhr.

Die ärztliche Untersuchung der Cons- 
cribirten bezüglich ihrer körperlichen Tauglichkeit er­
folgt jedesmal an dem unmittelbar der Aushebung 
vorangehenden Tage in dem bisherigen Lokale des 
Regierungs-Gebäudes durch die obere Visitations- 
Commission der unterfertigten Stelle.

Augsburg, den 5. Februar 1850.
Königlicher oberster Rekrutirungsrath 

von Schwaben und Neuburg.
Freiherr v.W e l d e n, k. Regierungs-Präsident.

Mosthaff, coli.
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Das Debitwesen des Söldners Johann Kopf von Böhen 
betreffend.
B e k - n n t m a ch zi N g.

Die auf den i2tentNovember v. Zrs. ange­
setzt gewesene, jedoch auf Antrag der Gläubiger 
unterbliebene Versteigerung des Anwesens des 
Söldners Johann Kopf von Böhen, sowie einer 
Kuh, einigen Getreides und Baumannsfahrniße 
findet am
Montag den Ilten März l. Irs. Nachtnit- 

tags 2 Nhr
in loco Böhen statt, wozu besitz- und zahlungs­
fähige Käufer unter Bezugnahme auf die diessei­
tige Ausschreibung vom loten Oktober v. Jro. 
mit dem Beifügen cingeladen werden, daß der 
Hinschlag nach QÖ — Q8 der Novelle vom 
27ten November 1857 vorbehaltlich der Bestim­
mungen des §. 64 des Hypotheken - Gesetzes ge­
schieht, und die näheren Kaufsbedingungen vorder 
Versteigerung bekannt gemacht werden.

Am lOten Februar 1850-
Königliches Landgericht Ottobeuren.

G r a f , Landrichter.

V e k a n n t ni a ch un g.
In dem Schuldenwesen des Jakob Diepolder 

«nb dessen Ehefrau Kreszenz von Dietrakried ist 
der Universal-Kvnkurö erkannt.

Es werden daher die gesetzlichen Ediktötage, 
nämlich:

1. zur Anmeldung der Forderungen und deren 
gehöriger Nachweisung auf

Montag, den dien M ärz, 
II. zur Vorbringung der Einreden gegen die an- 

gemeldeten Forderungen auf
Mitt w och, den 3ten A prN, 

III. zur Schlußverhandlung, und zwar für die 
Replik auf

r e r t a g , d e u 3 tr n M a 1), 
und für die Duplik auf

Samstag, den 1 Sten May, 
jedesmal Morgens Q Uhr festgesetzt und hiezu 
sämmtliche unbekannte Gläubiger deS Gemcin- 
schuldnerö hiemit öffentlich unter dem Rechtönach- 
theile vorgeladen, daß das Nichterscheinen am er­
sten Ebiktstage die Ausschliessung der Forderung 
von der gegenwärtigen Konkursmasse, das Nicht­

erscheinen an den übrigen Ediktstagen aber die 
Ausschließung mit den an denselben vorzuneh­
menden Handlungen zur Folge hat.

Zugleich werden diejenigen, welche irgend et­
was von dem Vermögen dcö Gemeinschuldners in 
Händen haben, bei Vermeidung des nochmaligen 
Ersatzes aufgefordert, solches unter Vorbehalt ihrer 
Rechte bei Gericht zu übergeben.

Am ersten Ediktötage wird auch der Versuch 
einer gütlichen Uebcreinkunft gemacht werden, und 
hiezu bemerkt, daß bei einem Vermögenswerthe 
von 2272 st. bereits 3002 st. Hypothekenschulden 
angemeldet sind.

Das Gantanwesen, bestehend in einem Wohn­
haus mit Nebengebäude, Hvfraum und Wurz- 
gartchen 0, 08 Dezimalen, dann
7 Tagwerk 7Q Dezimalen Aecker und Wiesen, 
wird am
S'aiustng den 2ten März Vormiltags 12 Uhr 
in dem Orte Dietratried öffentlich zum Verkaufe 
angeboren, Kaufsliebhaber werden mit dem Be­
merken tZezu eingeladen, daß der Hinschlag nach 
den Bestimmungen deS Gesetzes von 1837, $.97 
und 98, und unter Vorbehalt deS §. 64 des 
Hypotbeken-GesetzeS erfolge.

Ottobeuren, am 6ken Februar 1850.
Königlich Bayerisches Landgericht.

Der kämst. Landrichter.
Graf.

Flsischpreise
pro Februar auf den Grund der hohen Regfe- 
ruNigs-A US schreit'Mg vom 5jg Februar und den An­
gaben der Metzger. 
M>asto.chseusi,eisch 
gemästetes Schmalfleisch 
ungemasteteS »
Kalbfleisch »
Schwcjn fleisch

per Pfund JO kr. — hlr.
» » 8 » 4 »
» » 7 » 4 »
» » Q » — »
» » 11 » »

Obige Taxen sind lediglich als Maximalprftss 
anzusehen, so, daß das Fleisch auch um geringere 
Preise unter der Voraussetzung verkauft werden 
darf, daß
1) dasselbe von ganz guter Qualität ist, und
2j) die Anzeige des gering,ern Preises rechtzeitig 

der Localpolizeybehörde gemacht wird, welche 
hierüber je nach Umständen der DistriktSpolizey- 
Behörden zu beachten ist.



" 2 7 —»
Die Gemeinde - Vorsteher werden beauftragt, 

obigen Fleischsatz bei den Metzgern ihres Bezirkes 
anfchreiben zu lassen, und dessen genaueste Ein­
haltung zu überwachen.

Am 12ten Februar 185$.
Königliches Landgericht Ottobeuren.

Graf, Landrichter,

Bekanntmachung.
Im Wege gerichtlicher Hilfs-Vollstreckvng wird 

das Gesammt - Anwesen des Gerbers Johann' 
Gastel von Gottenau, bestehend in Wohnhaus mit 
Garten und Gemeinde-Gerechtigkeit, denn

5 Tagwerk 40 Dezimalen Archer,
16 Tagwerk 21 Dezimalen Wiesen,
8 Tagwerk 13 Dezimalen Waldgründe

Mondtag den I hen März 1850, Vormit­
tags 12 Ahr

in dem WirthShause zu Gottenau verkauft.
Kaufsliebhaber werden mit dem Bemerken 

eingeladen, daß der Hinschlag nach §. Q7 und Q8 
des Gesetzes von 1837 und untex Vorbehalt deS 
H. 64 des Hypotheken-GesetzeS erfolge.

Ottobeuren, am 7ten Februar 1850.
Königliches Landgericht.

Graf, Landrichter.

Bekanntmachung.
Donnerstag den 21ten d. Mts. werden 2 Kühe 

von HauS-lXro. 11 zu Oeheim in vim Execu- 
tion auf dem hiesigen Marktplatze vom k. Rent­
amt Ottobeuren in öffentlicher Versteigerung ver­
kauft, wozu Kaufslustige eingeladen werden.

Ottobeuren, den 14ten Februar 1850.
Königliches Rentamt.

Beck, Rentbeamter.

B e k a n n t m a ch u n g.
Das Schuld mwefen des Schmidmeisters Franz ZoftphHaring 

zu Warmisried betreffend.
Auf den Grund der gerichtlichen Uebereinkunft 

vom 17ten Dezember 1849 zwischen Franz Jo­
seph Haring, «Dchmidmsister zu Warmisried und 
besten Gläubigern wird dessen Gesammt»nwesen 
zu Warmisried, bestehend in dem Söldhause, Nro. 
13., Stadel, Stall und Hofraum, sodann der 
Schmidehehäfte, einem Nutzantheil an den noch 

unvertheilten Gemeindegründeg, fepger in Garten» 
Wiesen, pnd Ackerland zu 14 Tagwerk 03 De­
zimalen, Alles zusammen zu 4150 st. gerichtlich 
geschätzt, öffentlich versteigert.

TagSfahrt hiezu wird auf
Dienstag de» 26teu A'bruar l .Irs. Voxmit- 

tags 0 Ahr
im Orte Warmisried angesetzt.

Die darauf ruhenden Lasten und Abgaben so­
wie Rechte, die einzelnen Verkaufsgegenstande und 
die Dersteigerungöbedingungen werden vor dem 
Verkaufe bekannt gegeben.

Steigeren können nur zahlungsfähige Personen, 
weshalb gerichtsbekannte Steigerer sich durch le­
gale Zeugnisse über ihr Vermögen auszuweisen 
haben.

Der Hinschlag erfolgt nach 64 des Hypo- 
theken-GesetzeS und beziehungsweise nach $. Q8 
101 der Prozeß-Novelle von 1337.

Mindelheim, am 5ten Februar 1850.
Königliches Landgericht Mindelheim.

Wiedemann.

Bekanntmachung.
Man bringt hiemit wiederholt zur Kenntniß deS 

Publikums, daß in der Stadt Mindelheim jährlich 
Zwölf Viehmarkte gehalten werden dürfen, deren 
z w e i, wie bisher, je am zweitenMontag nach Ostern, 
und am Montag nach Maria Namensfest, alle 
übrigen aber je am ersten Mittwoch der Mo­
nate Januar, Februar, Merz, Mai, Juni, July, 
August, Oktober, November und Dezember abger 
halten werden.

Mindelheim, am 6ten Februar 1850.

S t a d t - M a g i ft r a t.
Kleinheinz, Bürgermeister.

Für Auswanderer nach Ungarn.
Ille jene, welche nach Ungarn auszuwan­

dern gedenken, wollen sich längstens bis zum 24. 
d. Mts. entweder bei dem Unterzeichneten oder 
bei Hm. Georg Kramer in Mindelheim, 
wohnhaft in dem sogenannten PfarrmeßnerShause 
in der weiten Gasse melden, welcher im Stande 
ist, alle Aufschlüsse zu ertheilen.

Zugleich wird bemerkt, daß die Auswanderer 
sich eines guten Leumunds erfreuen und ein Ver-



mögen von 600 fl. nachweisen müssen, und daß zweite Zug in das Bavanger-Comitat avgeyr. 
biS Mitte Merz der erste und Anfangs April der München, 5. Februar 1850.

Schmid, Patrimonialrichter Karlsplatz Nro. 21.
Mobiliar-Feuerversicherungs-Anstalt

der Bayerischen Hypotheken - und Wechselbank in München.
----------------- -— 1 '"■gggü1 "* -__———------------
Geschäftsabschluß für 1S49.

Kaufendes Netto - VersicherungsKajiital Ende 1849 • - « « . fl. 171'116,085. 50 kr.

Gesammteinnahme in 1849 fl. 619,938. 55 kr.
Brandschaden in 1849 gezahlt ............ „ 270,315. 51 „

Brandschaden seit Errichtung deS Insti­
tutes (Juli 1836) damit im Ganzen . . fl. 1'622,992. 50 kr.

Nunmehrige Deckungsmittel der Anstalt, außer ihren laufenden
Einnahmen und der bereits erworbenen Rückversicherungs-Haftung:
1) Zurückzustellcndcs für dieüber 1849 hinauögreifenden Prämien und 

Freizeiten im nicht rückoersichertenTheil obigerfl. 171'116,083. 30kr., 
dann für noch angemeldete Brandschäden von fl. 10,000 . . . fl. 186,612. 36 kr.

2) Reservefond neben 1 (in 1849 UM fl- 36,725 erhöht,) . . . „ 308,725. — „
3) Ursprünglicher Garantiefond, voll eingezahlt und resp.

gemäß Bank - Landesgesetzeö auf Hypotheken in Bayern 
angelegt «... ♦ fl. 3'000,000- — kr.

Die unterzeichnete Agentschaft glaubt hiebei, auf das Heilsame und N oth wendige der 
Mobiliar-Feuerversicherung für Jedermann dringend aufmerksam machen zu müssen; selbe verursacht 
immer nur geringe Auslagen, ihr Uebersehen aber wird oft allzuspät bereut und kann jeden Tag 
gerade Diejenigen am schwersten treffen, welche sich ganz sicher glauben. Was zuletzt menschliche Be­
rechnung und fiilfe von den besten Löschcinrichtungen sind, hat auch in Neurer Zeit die Lrandver- 
heerung gar manchen Ortes erschreckend neu beleuchtet. — Zur Anmeldung und Vermittlung von 
Versicherungsanträgen unter den möglichst vortheilhaften Bestimmungen erbietet seine Dienste 
Mindelheim, den 9kn Februar 1850. <3. Notheufelder,

Bankagent.
Dttobeurer - Schrannen - Anzeige den 14*«» Februar iSSO.i

Kern.
Roggen.

höchster 12 fl. 9
höchster 8 fl. 6
höchster 6 fl. 30
höchster 4 fl. 45

kr. 
kr. 
kr. 
kr.
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mittlerer 
mittlerer 
mittlerer

11 fl. 52 kr.
7 fl. 41 kr.
6 fl. 30 kr.
4 fl. 28 kr.

niederster 10 st. 45 kr.
niederster 
niederster 
niederster

7 st. 15 fr.
6 fl. — kr.Gerste 

Haber.
n.

4 fl. 1 l fr.

Aufschlag: 
Abschlag:

Kern 
Kern

rr a ch dem
— fl. — fr. Roggen -
— fl. 4 kr. Roggen —

Ul t t t e 
■ fl. — kr.
fl. 4 kr.

r Preis: 
Gersten — fl. 
Gersten —fl. ■

— fr. Haber fl. —
— kr. Haber — fl.

- kr.
2 fr.

D rodtakeü, v 0 m 15. bis 21. Februar.

Gedruckt und verlegt bey Joh. Bapc. Ganser. Verantwortlicher Redakteur Rffrl Ganser.
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Ottobeurer Wochenblatt
Donnerstag M 8. den 21. Februar 1850.

Bevor uns Leiden klug gemacht mit schweren Kosten, 
Steht in der Welt das Herz, wie ein verlorner Posten.

Auszug aus dem königl. Bayer. Intelligenzblattvon Schwaben und Neuburg 185O.
Nro. 5.

Inhalt: Die Erledigung der kath. Pfarrei Oscreichenbach im Bezirke der k. Gerichts- und Polizei-Behörde Weis- 
senhorn. — Die Handlohns-Firirungen. — Die Auflösung de» Gerichts- und Polizeibehörde Mönchsroth. — Den Schutz 
der Telegraphen-Anstalten. — Die in Leipzig abzuhaltende Industrie-Ausstellung. — Beilage.

Nro. 6.
Inhalt: Die Erledigung der kath. Pfarrei Kleinaitingen, k. Landgerichts Schwabmünchen. — Die Erledigung des 

Lanrgcrichts-Phyflkats Dettelbach. Die Besetzung eines Freiplatzes indem Knabenseminar zu Neuburg aus dem Würz­
burger adeligen Seminarfonde. — Kreis-Notizen. — Beilage.

Nro. 7.
Inhalt: Die Erledigung der kath. Pfarrei Ichenhausen, k. Ldg. Günzburg. — Das Courfiren falscher Münzen.— 

Die Entfernung des Matthäus Föhringer von Ioshofen, aus seinem Wohnorte. — Kreis-Notizen. — Nichtamtlicher Ar­
tikel. — Beilage.

Nro1. 8.
Inhalt: Den Sommerbiersatz für 1850. — Distriktsumlagen-Rechnung dcS k. Landgericht? Sonthofen pro 1847148. 

■— Die Industrie-Ausstellung in Leipzig während der -Osterinesse 1850. — Kreis-Notizen.

Die Herkunft einer in Augsburg verstorbenen, unbekannten 

Mannsperson und einen in Vilsbiburg ausgegriffenen 

Knaben betreffend.

An sämtliche Gemeinde-Vorsteher.
Am 14. April v. IrS. ist im Krankenhause 

zu Augsburg ein alter Mann am Schlagfluße 
gestorben, dessen Hcimath unbekannt ist.

Derselbe war 60 Jahre alt, gegen 6 Schuhe 
groß, hatte wenige graue Haare, hagerer Statur, 
langlichte Nase, mageres und eingefallenes Ge­
sicht, und trug einen alten abgetragenen, zum 
Theil zerrissenen dunkelgrauen Rock, zerfetztes baum­
wollenes Halstuch, gestreiftes Gilet und Bein' 
kleider und alte Schuhe.

In seiner Rocktasche befunden sich Stücke eines 
Uhrenmacherhandwerkzeuges, nahmlich 3 Beißzan­
gen, 6 Feilen, i Faden am Stahl, 1 Sack- und 
Federmesser, 1 Sage, 5 Sackuhrenradchen und 
«"dere Kleinigkeiten zur Uhrenmacherprofesflon, 1 

Barbiermesser, 1 lederner Beutel mit 3 Schlüsseln, 
und 1 Augenglas in Messing gefaßt.

Sämtliche Gemeinde-Vorsteher werden beauf­
tragt, nach der Herkunft dieser Mannsperson un­
gesäumt Nachforschungen anzustellen, und ein al- 
lenfallsiges Ergebniß binnen 14 Tagen anzuzeigen.

Ferner wurde im Laufe dcö Monats Novem­
ber v. Jrs. in Vilsbiburg ein anscheinend taub­
stummer Knabe aufgegriffen, dessen Heimath und 
Herkunft nicht ermittelt werden konnte.

Derselbe ist ungefähr 14 — 15 Jahre alt, 
schlanker Statur, 5 Schuh 3 Zoll groß, hat blasse 
Gesichtsfarbe mit Sonnensprossen, braune Haare, 
stumpfe Nase, rundes Kinn, und trug am Leibe: 
eine blau- und schwarz gestreifte Sommerhose, 
blau und rothgeblümte Weste mit 12 metallenen 
gepreßten Knöpfen, einen blauleinenen Janker, 
ein rupfencs Hemd, baumwollenes Halstuch, ge­
streifte Zipfelhaube und Bundschuhe.

Die Gemeinde-Vorsteher werden beauftragt, 
nach der Heimath und Herkunft dieses Knaben
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sorgfältige Nachforschungen anzustellen, und allen- 
fallsige Resultate binnen 14 Tagen anzuzeigen.

Am 20ten Februar 1850.
Königliches Landgericht Ottobmrem

Graf, Landrichter.

Rückständige Truppenverpflegungs-Kosten betreffend.

An sämtliche Gemeinde-Vorsteher.
Zufolge höchster Ministerial Entschliessung som 

6ten d. sollen die noch rückständigen Liquidationen 
über die im vorigen Jahre erlaufenen Verpfle- 
gungS - Kosten vaterländischer Truppen schleunigst 
zur Vorlage gebracht werben.

Es ergeht daher an sämtliche Gemeinde-Vor­
steher, in deren Bezirken nach dem Monate Juli 
v. Jrs. solche Truppen verpflegt worden sind, der 
Auftrag, ihre in Händen habenden Quittungen 
über verabreichte Verpflegung, Pftrdmtionen, y. 
leistete Borspan rc. rc. im Original noch zurück- 
behaltenen Abschriften hievon binnen 8 Tagen und 
längstens bis

Iamstag den 2len März L Irs. 
um ft gewißer anher einzusenoen, als sonst keine 
Rücksicht hierauf genommen werden könnte.

Am 20ren Februar 1850°
Königliches Landgericht Ottobeuren.

Graf, Landrichter.

Das Eurflren falscher Münzen betreffend.

Warnung
Nach zeiner Ausschreibung der kgl. Regierung 

von Oberfranken vom 13ten v. Mts. wurde im 
Monats Dezember im kgl. Strafhause zu St. 
Georgen ein falsches Guldenstück, kgl. bayerischen 
Gepräges mit der Jahrzahl 1842 vereinnahmt, 
welche Münze von Zinnkomposition ist, eine matte 
Farbe hat, ohne Klang, und auf der Reveröseite 
gut ausgeprägt ist.

Indem Jedermann vor Annahme solcher Mün­
zen gewarnet wird, ergeht an sämtliche Gemeinde- 
Vorsteherder Auftrag auf solche falsche Münzen sorg­
fältig Spähe zu verfügen, und im EntdeckungS- 
falle schleunigste Anzeige zu erstatten.

Am 20ten Februar 1850.
Königliches Landgericht Ottobeuren.

Graf, Landrichter.

Vom
Königlichen Landgericht Ottobeuren.
Wird auf Antrag der Gemeinde - Verwaltung 

Betzisried Jedermann gewarnet, dem dortigen 
Gemeindediener Joseph Hildebrand etwas zu bor­
gen, oder zu bezahlen, da für denselben nicht mehr 
gehaftet wird.

Am 20ten Februar 1850.
G r a f, Landrichter.

Frlstenregulimngsgesuch des Bauern Michael Hörmami von 
Upratsberg.

Bekanntmachung.
Da der Bauer Michael Hörmann von Uprats- 

berg untrem Ztcn Jänner d. Js. das Ansuchen 
um Zusammenberufung seiner Gläubiger, behufs 
der Regulirung von Fristen und Nachläßen unter 
Bürgschaftsleistung stellte, werden alle unbekannte 
Gläubiger desselben aufgefordert bei der auf 
Montag den 4kn März t. Is° Vormittags

9 Uhr
hierorts anberaumten Tagsfahrt um so gewißer zu 
erscheinen, als die auSbleibenden Kreditoren mit 
ihren Forderungen bei Auseinandersetzung dieses 
Schuldenwesens nicht mehr berücksichtiget werben 
könntem.

Obergünzburg den Ziten Jauner 1850.
Königliches Landgericht.

Stöger, k. Landrichter.

Lotto.
Den 14. Febr die ing, Regensburger Ziehung:

31. GI. as. AI. 3.
Schluß für die 458te Nürnberger Ziehung, 

Samstag den 24ten Februar 1850. Abends.
Klotz, k. Lotto-Einnehmer.

Zu verkaufen ist um sehr billigen Preis die 
neunte [neuefie] Auflage des Brockhaus'schen 
Conversations - Lexicons in 15 Bänden sRucL 
und Eck in Leder gebundenfft daun 352 Blätter 
des systematischen Bilder - Atlases und der erste 
Band des Cvnversations-Lexicons der Gegenwart. 
Nähere Auskunft hierüber ertheilt Verleger dieses 
Blattes.
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f Danksagung. i
f kG» Für die vielseitige, herzliche !
I Theiinahme geehrter Gönner, l

A 'm Freunde und Bekannten an dem 
♦ -Ju»- uns tiefbeugenden Verluste unsers a

innigftgeliebten, dahingeschiedenen Vater und
| Bruders V

I Michael Ks?aus^ 0
$ welche sich durch die vielen Besuchs wah-
i rend seinem Krankenlager, wie auch durch | 
i die zahlreiche, ehrenvolle Leichenbegleitung k 
f und Anwohnung der Trauergottesdienste t 
| eben so augenscheinlich, alö tröstlich kund f 
I gab, fühlen wir uns verpflichtet, den auf-' Ä 
i richtigsten wärmsten Dank hiemit öffentlich . 
' auszudrücken und zu bitten, des Verbli- ' 
| chenen in Ihrem Gebete zu gedenken, | 
£ und UNS der Fortdauer Ihres schätzbaren i 
i Wohlwollens zu würdigen. !
’ Ottobeuren, den Uten Februar 1850. ’ 
| Peter Kraus, Sohn.
j Walburga Kraus,»

’ Joseph Kraus, Bruder.

Bekanntmachung.
Dienstag den Löten d. Mts. Vormittags g Uhr 

versteigert der Unterzeichnete gegen Baarzahlung 
nachstehende Gegenstände: circa 1000 Zentner 
gutes Heu, 40t) Zentner Grummet, 400 Zentner 
Pferdheu und Grummet, 100 Schober Vesen- 
und Roggenstroh, und 150 Zentner Habcrstroh. 
Wozu höflichst eingeladen wird.

Joseph Anton Rudhart, 
Müller in Liebenthan bei Obergünzburg.

Es wird ein junger ordentlicher Mensch bei 
einem hiesigen Schreiner-Meister in die Lehre aus­
genommen. Wo 3 sagt Verleger dieses Blattes.

Eingestellt hat sich:
~-JEin schwarz- und weißgetie- 
gerter Halbhund, weiblichen Geschlechts. Wo, sagt 
Verleger dieses Blattes.

Zu verkaufen sind:
4 Schober Roggenstroh a 4 lj2.fl. — 6 Scho­

ber Veesenstroh a 3 1J2 fl. — 150 Zentner Ha­
berstroh. — 10 Zentner Ohmad. Wo, sagt Ver­
leger dieses Blattes.

Verloren wurden:
Sonntag den 10ten d. Mts. von der Kirche bis 

in ober» Markt ein silbernes Hosenschnälchen. — 
Von der Apotheke bis in untern Markt von einem 
Schulkind 30 fr. und ein Fadenzeichen in einem 
leinenen Geldbeutelchen besindlich. Verleger dieses 
Blattes sagt, an Wen diese Gegenstände gegen 
Belohnung übzugeben sind.

Gefunden wurden:
3 Färbcrzeichen. — 1 kleiner frantzösischer 

Schlüssel. Verleger dieses Blattes sagt, Wo selbe 
abgeholt werden können.

—mnmri»iwi—m—roitHn—

Zur Warnung! In Landshut ist vergan­
genen Montag bei einer Schwaigerhochzeit am Renn- 
weg durch unvorsichtiges Schießen dem 8jährigen 
Knaben des Schwaiger Ruf der Papierpfrvpfen in 
den Leib geschossen worden, so daß er lebensge­
fährlich darniederliegt.

Aus Landau in der Rheinpfalz wird berich­
tet: In einer Caserne, in welcher Infanterie und 
Chevaulegers liegen, haben am 11. Februar sehr 
beklagenswerthe Excesse stattgehabt. Mehrere durch 
Patrouillen ausgcfü'hrte Verhaftungen schienen die 
Ruhe unter den erbitterten Soldaten hergestellt zu 
haben und das Ganze blos auf einen Kasernenspek­
takel hinauszulaufen, als plötzlich mehrere Schüste 
fielen. So viel wir aus zuverlässiger Quelle erfah­
ren, habe Infanterie, hinter einem Treppenpfeiler 
postirt, auf mehrere Chevaulegers gefeuert. Drei 
Soldaten, wovon 2 Chevaulegers und ein Infante­
rist, trugen Schußwunden davon; der eine durch die 
Brust, ein zweiter durch den Hals und der dritte durch 
das Kinn, so daß die Kugel oben an der Stirne her­
ausdrang. Die Truppen wurden unter die Waffen 
gestellt und die rasche Thätigkeit des k. Festungskom­
mandanten und der Officiere setzte weiteren Kämpfen 
ein Ziel. Am 12. Februar wurde der Garnison das 
Standrecht verkündet.
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Redensarten, 
wobei man gewöhnlich das Gegentheil denkt von 

dem, was man sagt.
Wenn man beim Geldeinnehmen sagt: es hätte 

Wicht so sehr pressirt.
Wenn Einer, der zu einer Stelle gewählt wor­

den, erklärt: er hätte gewünscht: die Wahl wäre 

auf einen Andern gefallen.
Wenn ein Wirth seine Gäste zur Mäßigkeit er­

mahnt.
Wenn ein Mädchen einen Heirathsantrag ab- 

weist, weil sie noch zu jung sei.

Aufschlag: Kern — st.—kr. Roggen — fl. 2 kr. Gersten —fl. — kr. Haber fl. — kr> 
Abschlag: Kern —fl. 28 kr. Roggen — fl. — kr. Gersten — fl. 15 kr. Haber—fl. 1 kr.

ch r a n n e n -A n 3 e i gi e:
O t t o b e u r e il, M e m m i n 1 e N, M i n d e l h ei m

Getreid-
den 21 geint« 1850, den 19. Februar 1850. den 16. Februar 1850,

Gattuna.
höchster mittetet | niederster höchster f mitterer | niederster höchster | mitterer | niederster.

fl. > kr. fl. fr. fl- v- fl. kr. fl. 1 kr. fl. kr. fl.!kr. 1 fl. kr. \ fl. kr.
Kern. 12 ‘ 3 ' 1 1 24. 10 53 11 59 11 j 50 11 2 10 51 10 23 9 4g
Roggen. 8 ' 5 I 7 ,43 7 19 7 52 7 141 7 26 7 24 7 4 ' b 36
Gerste. 6 1 45. < 6 15 t) 6 7 23 7 110 6 51 ; 6 12 5 55 5129

Haber. 4 1 ! 4 ' 27 4 14 4 32 4 | 25 4 17 4 24 i 4 15 4 r 9
V 1 *?f ch d e m :u 1 k t e r Preis •

Wenn eine Jungfer sich selbst für alt und wüst 

oudgibt» .
Wenn ein Aristokrat sagt: er wolle auch Freiheit, 

aber eine gesetzliche.
Oder wenn ein Anderer sagt: Alles für das Volk, 

aber Nichts durch das Volk.
Wenn ein Schelm dem Andern schreibt: »unter 

Versicherung vollkommenster Hochachtung« u. s. w.
Wenn man einer reichen Tante,deren Vermögen 

man erbt, noch langes Leben anwünscht.
Wenn eine Wäscherin, welche man zum Gjsen 

ruft, antwortet: sie würde lieber vorher noch gar 

fertig machen.

Pr odtaren, vom 22. vis 28. Februar.

Gedruckt und verlegt bey Ioh. B.rpc. Ganser, verantwortlicher Redakteur Rarl Gansep-»

Semmelbrod Ordinäres 
sein Auszug . SeWmelbrod 

mehl. !>. Kerninelfl.
Halbw eißbr 0 d. Roggenbrod.

zu 2 kr. j zu 2 kr.

Pf. 1 Loch. | Pf. j Loth.
— | 12 /— I151J2

zu
Pf.

2 kr. j zu 4 kr. | zu 8 fr. |

Lorh.! Pf. Lotb. Pf. Loth. 1 
24 3s8s 1 16 3]4 3 1 ij? 1

zu 2 kr. | zu 4 kr. | zu 8 kr.
Pf. Lotb. 1 Pf. 1 Loth. Pf. Loth.
— 29 Ij21 1 l 27 3 22

Fleischprel 
Das Pfund 

Mastochsenfleisch 
Rindfleisch « 
Kalbfleisch » 
Schaaffleisch » 
Schweinfleisch

se. 

kr. 
10

8
1 9

8
11

-
4

Bi e r fa y
Wmterbrauitbstr per Maaß 

a.) Ganterpr. 3 kr. 3 pf. 
b.) Scheukpr. 4 » 2 »

Herzpreise:
Gutes Heu derZntr — fl. 45 kr. 
Pferd-Heu perZntr. — 36 fr.

G 0 nstige Venalien. 
Schmalz das Pfund 20 kr. — hl. 
Butter » » » 18» — »
Seifen » » » 20 » — »
Kerzen » » » 27 » — s

7 Stück Eyer » 8 » — »
1 Pfd. Salz » 4 » 3 »
Der Vierling Kartoffeln 8 kr, »



Ottobeurer - Wochenblatt.
Donnerstag

"Äß Q
*’* den 28. Februar isso.

Hagelbeschädigungen der Gemeinde Allerhcim im Jahre 1849 
betreffend.

An sämtliche Gemeinde-Vorsteher.
Unter Bezugname auf die hohe Regierungs- 

Ausschreibung vom igten b. in Nro. 17 des 
Kreisintelligenzblattes ergeht an sämtliche Gemeinde: 
Vvisteher der Auftrag, für die von Hagelschlag 
schwer betroffene Gemeinde Allerheim der'konigl. 
Gerichts- und Polizeybehörde Harburg freiwillige 
Gaben einsammeln zu lassen, und daS Ergebniß 
binnen 4 Wochen anher einzusenden. Beigefügt 
wird, daß es der Vorlage des BerzeichnißeS der 
einzelnen Leistenden nicht mehr bedarf.

Am 2Öten Februar 1850.
Königliches Landgericht Ottobeuren.

Graf, Landrichter.

Die Heimathsverhältnlffe eines zu Lutzenreuth königl. Land- 
gtrichts Bruck ausgegriffenen staubstummeu Knaben 
betreffend.

Bekanntmachung.
Am 2ten v. MtS. wurde im Dorfe Lutzenreuth 

«'m lOjahriger Knabe aufgegriffen, welcher recht gut 
hören, aber nicht sprechen kann.

Nach den bisherigen Erhebungen kann der 
Knabe einige Buchstaben namentlich einen mit K an­
fangenden Buchstaben „Karl" oder schrei­
ben, hört auch lediglich auf den Ruf „Karl."

Nach Angabe eines Taubstummlehrerö heißtder- 
selbe n^e\V* und vermag seine Heimath nicht mehr 
zu bezeichnen, doch 'deutet er an, daß seine Eltern, 
noch leben, und daß er Brüder und Schwestern habe,

Derselbe ist beiläufig 10 Jahre alt, untersetzt, 
IV groß, hat hellbraune Haare und Augenbraune, 
gewölbte Stirne, graue Augen, breite Nase, etwas 
aufgeworfenen Mund, auseinander stehende Zähne, 
rundes Gesicht, blaffe Gesichtsfarbe und trug an sei­
nem Leibe: ein zerrissenes graues Oberkoller mit 
blauen Lappen geflickt, ein Paar graue zerrissene 
Hosen, braune zerlumpte Unterhosen, röthlich zer­
lumpte Sametweste, ein altes schmutziges Hemd, 

und an den Füßen nur ein Paar zerlumpte Socken.
Sämmtlichr Gemeinde-Vorsteher werden beauf­

tragt, nach der Heimath dieses Knaben Nachforsch­
ungen anzustellen, und ein allenfallsigeS Ergebnist 
binnen 14 Tagen anzuzeigen.

Am 26ten Februar 1850.
Königliches Landgericht Ottobeuren.

Graf, Landrichter,

Dle Bezahlung der durch den Marsch und die Kantonirnng 
des k. b. Truppenkorps in Schwaben wärend der Mo­
nate Mat) bis Ende July 1849 erwachsenen Ber- 
pflegs- und anderen Kosten betreffend.

Vom
Königlichen Landgericht Ottobeuren.

Wird den nachverzeichneten Gemeinden ervf- 
net, daß gemäß hohen RegierungörescripteS vom 
1QJ24 d. durch Entschließung deS k. Kriegsmim- 
steriumS vom 15ten d. auf den Grund der von
den k. Distriktspolizey Behörden aufgestellten, und 
gegenwärtig bep dieser höchsten Stelle der Super- 
revision und definitiven Festsitzung unterliegenden 
Berechnungen über die durch die Natural -Der- 
pflegung deS k. b. Truppenkorps in Schwaben 
warend der Monate May bis Ende July 18/|Q 
erwachsenen Kosten diesem Kreise zu deren Berich­
tigung äusser der frühem Abschlagszahlung ein 
weiterer Kredit von 100,00t) fl. — unter Vor­
behalt der revisorischen Festsetzungen re(pec. Be­
richtigungen der liquidirten Kosten eröfnet wurde.

Hievon wurde dem Amtsbezirke Ottobeuren 
die Summe von 1Q50 fl. — fr.
zugewiesen, welcher sich unter die guthabeuden 
Gemeinden in nachstehender Weise vkrtheilt: 

Erhält vd dem Reste an noch
^1. Amendingen ZZfl.35kr. 33 fl. 17 fr. 

2. Beningen 41 9 41 » 41 v 18 »
3. Buxheim 10 » 42 » 10 » 35 »
4. Eisinburg 8 » 17 » 8 » 12 »

, 5. Engetried 16 » 5 » 15 » 55 »
.6. Gottenau ig » 55 » 1g » 43 »



7. Guggenberg
8. Haitzen
g. Hawangen

10. Lachen
11. Lannenberg
12. Memmingerberg
13. Niederrieden
14. ' Ottobeuren
15. Rettenbach
16. Schwaighausen
17. Steinheim
18° Trunkeltzberg 
ig. Ungerhaussn 
20. Winterrieden
21. Wolfertschwenden

377 fl. 35 fr. 175 fl. 53 fr.
176 » 42 » 175 9

23 » 24 » 22 9
18 » 13 9 18 »

7 » — » 6 »
170 » 14 » 16g »

58 » 33 » 58 » 
1025 » 33 »1016 »

28 » 2Q » 28 » 
|10 » 30 » 10 » 
26 » 20 » 26 »

5 » 31 » 5 »
75 » 5Q » 75 » 
30 » 28 » 30 »

1 » 57 » 1 »

10 » 
9 » 
1 »

56 9
25 »

5 9 
40 » 
15 » 
23 »
4 » 

27 » 
24 » 
12 9 
56 9

34
Die Vorsteher obiger Gemeinden erhalten nun 

den Auftrag, daö NamenSverzeichniß der einzelnen 
Quartierträger und Lieferanten nach beigefügtem 
Formular mit Bezeichnung ihres Guthabens, hie­
rauf bereits erhaltenen Abschlagszahlung [roo eine 
solche bereits erfolgt ifl] und der vom vorstehenden 
Betrage vorbehaltlich der Revision und Rücker­
hebung des allenfallsigen Mehrem­
pfanges erhalten. Der Antheile ungesäumt an- 
zufektigen, und binnen 12 Tagen anher einzusen- 
den, worauf die Bezahlung beim k. Rentamte er­
folgen wird.

Am 2Sten Februar 1850. 
e

Graf, Landrichter.

in Summa : ig66 fl. 43 kr. igZO st.—-fr.
so, daß beinahe alle Kosten gedeckt werden können« 
Formular.

■ S e H | e i I a h g
DeS der Gemeinde zugewiesenen Anhheils von st. kr. an der Summe
von 100,000 st. welche neuerdings zur Bezahlung der Kosten für Verpflegung rc. des königl. bayerischen 
Truppenkorps in Schwaben bei dessen Marsch und Cantvnirung während der Monate Mai bis Ende Juli 
1849 im Regierungsbezirke von Schwaben und Neuburg, durch k. Kriegsministerial - Entschließung vom 
1 Sten Februar 1850 angewiesen worden sind.

Vor- und Zuname, Stand Betrag

—- - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - -

Eigenhändige Empfangsbe-
ü
§ des dessen

Bereits er­
haltene Ab-

Gegenwär­
tig zu er- scheinigung des Quartier-

& O-uartierträgers resp. Lieferanten, Guthabens
schlagszal'- 

lung. -
hallende 

Bezahlung. trägers resp: Lieferanten.

N. den Februar 1850.
D i e Gemeindb -- Verwalrung. 

Geprüft, den Februar 1850.
Königliches Landgericht Nro»

Den Winterbiersatz betreffend.
: Vom

Königlichen Landgericht Ottobeuren.
Werden sammtliche Gem-mde-Vorsteher unter 

Bezugname auf die dießseirigs Ausschreibung vom 
24!en Dezemhe? v. Zrö. [Nro. 52 des Wochen­

blattes^ beauftragt, am 28ten d. den mit 1 Marz 
eintretenden Winterbiersatz, nehmlich 4 kr. per Maaß 
bei sämmtlichen Wirthen und Bräuern als Schenk­
preis anschreiben zu lassen, und dessen genaue Ein­
haltung zu überwachen.

Am 2ötw Februar 1850.
Graf, Landrichter.



Bekanntmachung»
Johann Joseph Gogel von Winterrieden, der­

mal a!S Kammerdiener zu Wien befindlich, beab­
sichtigt nach Ungarn auszuwandern.

AUenfallsige Forderungen und Ansprüche an 
denselben sind binnen 14 Tagen a dato bei Ver­
meidung der Nichtberückfichtigung hierorts anzu­
melden.

Am 27ten Februar 1850.
Königliches Landgericht Ottobeuren.

Gras, Landrichter.

Bekanntmachung.
Donnerstag den 7ten nächsten Monats Marz 

Vormittags 11 Uhr werden von dem unterfertigten 
königlichen Rentamte

26 Schaffet Gersten
in öffentlicher Dersteigerung verkauft und Kaufs- 
liebhaber dazu eingeladen.

Ottobeuren, den 28ten Februar 1850.
Königliches Rentamt.

B e cf, Rentbeamter-

Güntau s s ch r e i b u n g.
Johann und.Maria Gantner, Bauerseheleute 

zu Hintergsang haben sich als zahlungsunfähig er­
klärt, und dem gesetzlichen Gantverfahren unter­
worfen. Es werden daher die gesetzlichen EdiktS- 
tage ausgeschrieben wie folgt:

Zur Anmeldung und Nachweisung der Fode- 
rungen auf

Montag den Nten März 1. Irs.
11.

Zur Verbringung der Einreden auf 
Donnerstag, den Ihm April I. Irs-, —

111.
Zur Abgabe der Schlußrezesse und zwar:

a .) zur Repiick auf
Dienstag, den 7ten Mai,

b .) zur Duplick auf
Donnerstag, den 23ten Mai, 

jedesmal Vormittags g Uhr. —
Hiezu werden die sämmtlichen gerichtsbekann­

ten und unbekannten Gläubiger der Gantnerschen 
Eheleute unter dem Rechtsnachtheile vorgeladen, 
daß das Nichterscheinen am ersten Ediktstage 
den Ausschluß der Forderungen aus der Gantmasse, 

das Nichterscheinen an den übrigen EdiktSkagen 
aber den Ausschluß mit den an diesen Tagen vor­
zunehmenden Handlungen zur Folge hat.

Zugleich werden alle Jene, welche von dem 
Vermögen der gemeinschuldnerischen Eheleute etwaS 
in Händen haben, aufgefordert, solches bei Strafe 
des doppelten Ersatzes dem Gerichte zu übergeben.— 
Die bereits bekannten Schulden betragen und zwar 

a.) Die Hypvthekschulden . . 2640 fl. —
b.) die Kurrentschulden . . 21u3 fl. .

ohne die laufenden Zinse.—-
Der gerichtlich erhobene Schätzungswerth des 

Anwesens beträgt einschlüßig der ganz unbedeu­
tenden Mobiliarschaft 2335 fl. es besteht so­
nach eine Ueberschuldung von 2408 fl., dey wel­
cher Ueberschulbung dis Kurrenüsterr gegenwärLig 
schon auf §. 33 der PrioritatsordnunZ aufmerks 
sam gemacht werden- —

Uebrigens wird man am ersten Ediktstage ein 
Arragement zu Stande zu bringen suchen. Die 
Versteigerung des Gantner'schen Anwesens, welches 
in Wohnhaus, Stadel, Stall, Schupfe und Hof- 
raum zu 0 Tagwerk 30 Dezimalen, in Gärten zu 
3 Tagwerk 26 Dezimalen, in Aecker zu 26 Tag­
werk 12 Dezimalen, Wiesen zu 4 Tagwerk 79 
Dezimalen, Holz zu 1 Tagwerk 72 Dezimalen, 
Oedungen, Viehweiden zu 13 Tagwerk 26 De­
zimalen, wovon 9 Tagwerk 34 Dezimalen mit 
Holz und 1 Tagwerk 37 Dezimalen mit Gebüsch 
bewachsen sind, besteht, wird am
Donnerstag, dm 2iten März l. Irs. Vor­

mittags 9 Uhr
zu Hintergsäng in der credarischen Behausung 
stattfinden, wozu Kaufslustige mit dem Bemerken 
eingeladen werden, daß die dem Gerichte nicht 
bekannten Steigerer am Verkaufstermine der Ge- 
richtskommission gegenüber über Leumund und Ver­
mögen sich auszuweisen haben, daß die besondern 
Bedingungen dort näher bekannt gegeben werden, 
und daß der Hinschlag nach §. 64 des Hypothe­
kengesetzes vom l?ten November 1837 98 —
101 geschieht.

Am 8ten Februar 1850.
Königliches Landgericht Grünenbach.

Steiner, Landrichter.

Bekanntmachung.
Die lirgengehliebmen Pfänder m der hiesigen
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Leih-Anstalt bezeichnet auf den grünen und weißen 
Pfandscheinen aus der zweiten Jahreshälfte 1848 
und der iten 184g von Nro. 8960 bis 13955 
laufend werden am 4ten Marz l. Irs. im Gast­
haus zum Mohren von früh 8 bis 12 Uhr und 
von 2 bis 6 Uhr Abends öffentlich verkauft.

Mindelheim, den 18ten Februar 1850.
Königliches Landgericht.

Wiedemann.

Lotto.
Schluß für die 1499t- Münchener Ziehung, 

Montag den 7ten März 1850. Abends.
Klotz, k. Lotto-Einnehmer.

Der unterzeichnete empfiehlt verehrl. Publikum 
seine frischen ächten Gartensamen, Land: und Topf- 
nelgen, Roßmarin re. rc. sowie seine Obstbäume, 
besonders starke Aepselbaume, welche sich zum 
Nachsetzen in den StrassenaUeen bestens eignen 

würden und um die billigsten Preise abgegeben 
werden, zur geneigten Abnahme.

Ottobeuren, am 28ten Februar 1850.
H u i t h, concesstonirter Gärtner.

12— 15 Stück Hornvieh können diesen Som­
mer gegen billige Preise aus gute Weide gebracht 
werden. Nähere Auskunft ertheilt Verleger dieses 
Blattes.

2000 — 1500 — 700 und 500 fl.
sind auf gute Versicherung zu 4 lj2 Procent 

verzinslich, auszuleihen. Wo ? sagt Verleger dieses 
Blattes.

Eingestellt hat sich:
Ein semmelfarber großer Fanghund, 

männlichen Geschlechts. Wo 3 sagt Ver­
leger dieses Blattes. 

Gefunden wurde:
Ein FuhrmannS-Kotzen. Verleger dieses Blattes 

sagt wo lelber gegcnBelvhnung abgcholt werden kann.

S ch r annen-Anzei g e:
G e t reib - Q t t 0 d e u r e 11, Memmingen, Mindelheim

Gattung.
den !8 Februar 1850. den 26. Februar 1850. den 23. Februar 1850,

höchster | mitterer | niederster höchster | mittercr | niederster höchster | mitterer 1 niederster.

Li & cb dem m l I t t t P v t 1 0 :
Aufschlag: Kern — st. 1 y fr. Roggen — fl.— kr. Gersten —fl. — fr. Haber ft. » fr.
Abschlag: Kern —st. — kr. Roggen — fl. 13 kr. Gersten — fl. — kr. Hader —fl.— kr.

.... . 1 ---- ■_!!”.I.1.!' i.. ------- -- ij ---------- ..■LLÜ----------------------------------------------------------------------------------■■_!■■■.____ L8 *

Prodtaren, vom 28. Februar bis 7. Mürz

fl- ' kr. ft- fr. st- kr fl- kr. fl. fr. fl. fr. fl- ; kr. st- fr. > fl- fr.
K e r n. 12 1 8 1 1 45 11 4 11 46 11 23 11 1 11 10 10 39 10 5
R ogg c n. ' 7 f 42 7 30 7 10 7 49 7 33 7 22 7 25 7 7 0 51
G e r st e. •— 1 — — — ——• 7 31 7 13 6 59 6 19 6 4 5 29
H a b e r. 4 1 54 4 35 4 21 4 33 4 20 4 15 4 27 4 18 4 5

Semmelbrod 
vom Auszug 

nrehl.

Ordinäres 
Semmelbrod 
v^Kernmeyl.

Halbweißbrod. Roggenbrod.

zu 2 kr. , zu 2 kr. j zu 2 kr. | zu 4 kr. |__ zu 8 kr. | zu 2 kr. | zu 4 kr. s zu 8 kr.

Pf- Loth. > Pf. 
12112/ —

Loth.
16

Pf. Loth.
24 5.18

-Pst
1

Loth.
17 IM

Pst 
3

Loth.
2 IM

Pf. Lotb.
29 Li2

Pf. 1 Loth. 
1 i 27

Pf.
3

Lotb. 
22

Gedruckt und verlege bey Bapr. Sauser» Verantwortlicher Redakteur Rar! Ganser.



Ottobeurer -Wochenblatt.
Donnerstag ^0 den 7. März i85o.

An sämmtliche Gemeinde-Vorsteher.
Zn Folge einer öffentlichen Ausschreibung der 

Baudirektion der Bundesfestung Ulm erhalten 
sämmtliche Gemeinde-Vorsteher den Auftrag un­
gesäumt bekannt zu machen, daß in diesem Zahre 
bei dem Festungsbaue in Ulm auf beiden Dvnau- 
ufern nur solche Arbeiter angenommen werden, 
welche sich ausweisen können, daß sie wenigstens 
schon 2 Jahre dortselbst gearbeitet haben, und daß 
auch diese vorher sich eine Anstellung zu sichern, 
sowie eine Ermäßigung veS bisherigen Arbeitlohneö 
zu gewärtigen haben.

Am 6ten Marz 1850.

Königliches Landgericht Ottobeuren.
Graf, Landrichter.

Den int Landgerichtsbezirk Deggendorf aufgegriffenen angcb« 
lichett Jvh. Äeorg von Lichtenstein betreffettd.

An sämmtliche Gemeinde - Vorsteher.
Am 4ten Dezember v. Zrs. wurde zu Michaels» 

buch, kgl. Landgerichts Deggendorf eine unbe­
kannte, im Besitze 8on Z Hunden beffndliche Manns­
person, welche sich für einen gewissen Johann Georg 
Von Lichtenstein aus Dachau, Kreis Pilsen in Böh­
men, wo er noch im Jahre 1848 im Armenhause 
verpflegt worden zu sein behauptet, ausgiebt, wegen 
Legitimationslosigkeit und VagirenS von der königl. 
Gendarmerie aufgegriffen.

Die mit dem Magistrate Tachau deßfalls einge- 
lcitete Korrespondenz führte zu keinem Resultate, und 
eS gewinnt überhaupt den Anschein, daß der Aufger 
griffen«, wiewohl er seiner Sprach« nach von be­
schranktem Geiste zu sein scheint, durch unwahre An­
gaben seine Herkunft absichtlich verheimlicht.

In Folge hohen Regierungsbefehles wird daher 
die Personalbeschreibung dieser Person mit dem Auf­
trag an alle Gemeinde - Vorsteher bekannt gemacht, 
zur Erforschung ihrer Heimath mitzuwirken, und ein 
allenfallsigeö Ergebniß binnen 14 Tagen anzuzeigen.

Personalb eschreibung.
Alter 4- — 47 Iahre^ Größe 5' 3" 4'", Hagre r 

dunkelbraun und lang, Angesicht: rund, Augen: 
dunkelblau, Mund: breit, Nase: stumpf, Kintt: 
spitzig, Bart: dunkelbraun, Kvrperkonstitütivn: 
schwächlich.

Besondere Kennzeichen : kurzen rechten Fuß, und 
muß fich einer Krücke bedienen.

Kleidung: dunkelbrauner Spenser, leinern« braun­
gestreifte Weste, braungestreifte abgetragene Hose, 
wollene Socken, Schuhe, leinenes Hemd.

Am 6ken Marz 1850.

Königliches Landgericht Ottobeuren.
G r a f, Landrichter.

Das Cursittn falscher Münzen betreffend.

Warnung.
Im Orte Wernersreuth, kgl. Landgerichts Kem­

nath wurden 2 falsche Guldenstücke verausgabt.
Dieselben tragen das Gepräge deö HerzogthumS 

Nassau mit dem Brustbilde des Herzogs Adolph II.; 
auf der Reveröseite ist daS nassauische Wappen, Jahr'. 
zahl 1846; sie sind von Zinn, plump gearbeitet, der 
Klang ist dumpf, der Rand erhaben uNd gekörbt.

Dor Annahme und Verbreitung solcher Münzen 
wird gewarnet; bei allenfallsigen Wahrnehmungen 
haben die Gemeinde Vorsteher sogleich einzuschreite» 
und Anzeige zu erstatten.

Am 6ten März 1850.

Königliches Landgericht Ottobeuren.
Graf, Landrichter.

V e k a n n t m a ch u rr g.
Auf den Antrag der Krediwrschaft werde» die 

derselben von dem KomMUnschuldNer Zvh. Georg 
Kramer von Westerheim an ZahluNgsstakt über: 
las^enenz Komplexe aus dem zettrümmcrtenSchlegel- 
bauernhof zu Oberwesterheim dem gerichtlichen Ver­
kaufe unterstellt und hiezu Tägsfahrt auf 

Mittwoch den 27tth März l. Irs, Nach­
mittags 2 Uhr

in loco Oberwesterheim angefetzk.
Dieselben bestehen und i



D e r Ite Komplex.
1 .) aus dem theils massiv, theils in Riegeln ge­

mauerten ziemlich baufälligen Wohnhaus mit 
Stallung unter einem Ziegeldache, mit Hof­
raum und Wurzgarten per 17 Dezimalen,

2 .) Grasgarten, Plan Nro. 51 1)3 per 0, 21 Dez.
3 .) Kreuzacker, Plan Nro. 342 per 0, 70 Dez.,
4 .) Sontheimerfelb, Plan Nro. 501 per 1, 

25 Dezimalen,
5 .) Zwieselacker, Plan Nro. 518 1J4 per 0,75 

Dezimalen,
6 .) Schottenangerwiese, Plan Nro. 754 1)2, 

per 7, 04 Dezimalen,
7 .) Schottenangeracker, Plan Nro. 735, per 1, 

30 Dezimalen,
8-) Zwieselwiese, Plan Nro. 518 1)3 per 0,04 

Dezimalen,
g .) Hartacker, Plan Nro. 450 per 0,67 Dezim., 

10.) Das Gemeinverecht zu einem ganzen Nutz­
antheil an den noch unvertheilten Gemeinde­
gründen zum jährlichen Bezug von 5 Klafter 
Forstholz, wovon jedoch vom Schuldner be­
reits 3 Klafter wegvcrkauft worden sind, gegen 
welchen Verkauf die Gemeinde Westerheim 
Protestation eingelegt hat.

Zn der Steuergemeinde Erkheim:
11 .) der Plattenberg, Plan Nro. 2Ö50 per 0,34 

Dezimalen,
12 .) das Brandholz, Plan Nro. 2964 per 1,39 

Dezimalen.
Dieser Komplex ist auf 1459 ff* — geschätzt, 

und (6 ruhen hierauf die Wohnungsrechte der 
erstehelichen Kinder deö Kommunschuldners Vik­
toria und Zoh. Georg Kramer, sowie die jährliche 
Reichniß von 1 Klafter Fichtenholz fammt Abhvlz 
und 1 Fuder Brennwasen an die Wittwe Zohanna 
Merk von Oberwesterheim.
Der Ilte C 0 mp l ex geschätzt auf 1255 fl.
1 .) Das Oekonomiegebaude ganz von Holz er­

baut und mit dem Wohnhause unter einem 
Dache, fammt Hosraum per 0,13 Dezim.,

2 .) der Wurzgarten, Plan Nro. 51 1)4 per 
0, 32 Dezimalen,

3 .) der Acker im Sontheimerfeld, Plan Nro. 
501, per 1, 25 Dezimalen,

[ 4.) der obere Acker im langen Gwand, Plan Nro.
373 per 1, 37 Dezimalen,

5.) der untere lange Gwandacker, Plan Nro. 
381 per 0, 77 Dezimalen,

38 —
6.) die Schottangerwiese, Plan Nro. 754, per 

7, 04 Dezimalen,
! 7-) der Hartacker per 0, 33Dez. PlanNro.1850, 
8.) » » PlanNro. 450 1)2 per 0,70 Dez.
9.) » » PlanNro. 184g per 0, 43 Dezim.

Zn der Steuergemeinde Erkheim:
10-) Wald, PlanNro. 2352 per 1,08 Dezim., 
11.) Wald in den Auen, PlanNro. 2282 per

o, 64 Dezimalen.

Der Ulfe Komplex geschätzt auf 448 si.—-
1 .) der Hvchwegacker, Plan Nro. 259 per 1, 38 

Dezimalen,
2 .) der Kreuzacker, PlanNro. 342 1)3 per 2,12 

Dezimalen.
5 .) der Attenhauser Wegacker, PlanNro. 604 per 

1, 60 Dezimalen,
4 .) die Attenhauser Stegwiese, PlanNro.604 1)2 

per 0, 07 Dezimalen,
5 .) der Hartacker, Plan Nro» 450 1)4 per 1,06 

Dezimalen.
Kaussliebhaberwerden hiezu mit dem Beifügen 

eingeladen, daß dem Gerichte unbekannte Stei­
gerer sich über guten Leumund und hinreichendes 
Vermögen auszuweisen haben, daß der Hinschlag 
nach erreichtem Schätzungswerth geschieht, bei An­
geboten unter demselben aber die Ratisikation der 
Kreditorschaft Vorbehalten wird, ferner daß die Ka­
tasterauszüge und Gutsrechnungen bei dem Kurator 
Bartholomä Frommet zu Oberwesterheim einge­
sehen werben können, und die nähern Kaufsbe­
dingungen vor der Steigerung bekannt gemacht 
werben.

Am 24ten Februar 1850.
König!. Bayer. Landgericht Ottobeuren.

Graf, Landrichter.

HolzverfteigeruNg.
Miontag, den Ilten d. Mts. werben im 

Wirthshause zu Frechenrieden, Früh 9 aus 
den Distrikten Heuwald, Weiherwald, und At- 
tenhauferwald 13 Stück Sägbäume, 75 Klafter 
Fichten-Scheitholz, IQ Klafter Fichten-Prügelholz 
unö 5 Klafter weiche Stecken; ferner Samstag 
den löten d. Mits. beim Ablerwirth Dahier 
Früh 9 Uhr aus den Distrikten Dannholz, Al­
lenberg, Fröhlinsholz, Hoferwald, Stüblins, 
Piihlerwald und Schweinwnld 17 Stück Bau-
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^»lz, 25 Stück Sagbaum, 53 Klafter Fichten- 
Scheityolz, 24 Klafter Fichten-Prügelholz und 6 
Klafter weiche Stecken öffentlich versteigert.

Ottobeuren, den 6ten Marz 1850.
Königliches Forstam t.

Ganghofer, Forstmeister.

Gant-Proklama und Anwesensverkauf.
Der Nagelschmiedmeister Andreas Gabler aus 

Obergünzburg hat sich am loten d. Mts. für 
zahlungsunfähig erklärt, freiwillig dem Gantvcr- 
fahren unterworfen und seinen Schuldenstand ohne 
Einrechnung der Zinsen auf 2Ö31 st. 20 kr. an­
gegeben, worunter sich die Hypothek-Schulden auf 
2544 ft. 20 kr. belaufen, wahrend sich der Aktiv- 
stanv laut gerichtlicher Schätzung vom Igten d. 
Mts. auf 22g 1 fl. 36 kr. entziffert.

Zur Verhandlung dieser Gantsache, nämlich 
zur Liquidation und dem Nachweise der Forde­
rungen, sowie zur Abgabe der Replik und Duplik 
wirb ein einziger Termin auf

Samstag Len 23ku Mär) I. Jes.
im hiesigen Gerichtslokale anberaumt mit dem Be­
merken, daß die Verhandlung Morgens g 
Uhr beginnt, und daS Nichterscheinen an diesem 
Ediktstage den gänzlichen Ausschluß der treffenden 
Forderungen von der Gantmasse zur Folge hat.

Auch wird an diesem Tage vor Aufnahme 
der Schlußrecesse eine gütliche Uebereinkunft der 
Betheiligten sowohl hinsichtlich der Liquidität, als 
der Lokation der angemeldsten Forderungen ver­
sucht werden. Ferners erhalten alle diejenigen, 
welche irgend Etwas von dem Vermögen des Ge­
meinschuldners in Händen haben, hiemit den Auf­
trag, solches bei Vermeidung deS doppelten Er­
satzes unter Vorbehalt ihrer Rechte bei Gericht zu 
deponiren.

Das schuldner'sche Anwesen wird am 
Mittwoch dm 20k» März 1. Irs. Nach­

mittags
im hiesigen Gerichtslokale öffentlich versteigert 
werden.

Dasselbe besteht aus einem Wohnhause Nro. 
105 der Brandassekuranz um 1600fl. einverleibt, 
ferner auö dem Mühlenberg, Holztheil Plan Nro. 
734 mit — Tagw. gß Dezimalen, 
dem Haggenmooötheil, PlanNro. 1558, 1 Tagw.

' 40 Dezimalen,

dem Krautgarten, PlanNro. I2g5, — Tagw. 2 
Dezimalen,

» Salachacker, PlanNro. 47g, i Tagw. 47 
Dezimalen,

» Triebäckerle, PlanNro. 47g ij2, — Tagw.
27 Dezimalen,

» Salachacker, PlanNro. 47g b. — Tagw. 
6g Dezimalen,

» Mühlenbergholztheil, PlanNro. 735, iTagw.
8 Dezimalen, 

zusammen geschätzt auf 2140 fl.
Zugleich wird an demselben Tage die vorhan­

dene unbedeutende Mobiliarschaft versteigert.
Man ladet hiezu Kaufsliebhaber ein mit dem 

Bemerken, daß gerichtsunbekannte Käufer sich über 
Vermögen und Leumund auszuweisen, und daß der 
Hinschlag erst nach Genehmigung der Gläubiger 
am Ediktstage den 23ten März l. ZrS. erfolgen 
könne.

Die übrigen Verkaufsbedingungen werden am 
Steigerungstage bekannt gegeben werden.

Obergünzburg, am 25ten Februar 1850.

Königliches Landgericht.
S t ö g e r, Landrichter.

Bekanntmachung.
Auf Anrufen mehrerer Gläubiger wird das 

Oekonomiegut deS Johann Einsiedler von Oster- 
berg, Gemeinde Oberthingau, am
Freytag den late» März d. <Irs. Vormit­

tags 9 Uhr
in loco Oberthingau öffentlich an den Meistbie- 
thenden versteigert.

Dasselbe besteht aus einem gemauerten Wohn­
haus mit hölzernem Stadel und nachstehenden 
Grundstücken:
PlanNro. 201 1J2, Hausacker — Tagw. 3 Dez.

» » 203 1)4, Moosacker 2 » 27 »
» » 203 1)4, b. detto 2 »93 »
» » 636 a. Hengenbüchel-

acker 1 » 87 »
» » 636 b. detto 1 » g4 »
» » 637 obere detto — » 30 »
» » 201 1J6, Osterberg-

mahd 2 » 24 »
» » 201 1J8, detto — » 28 »
» »201 1)4, detto 2 » 63 »
» » 63g 1)2 a. Hüner-

schwangweide 3 » 63 »
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PlanMö. 63g 1J2 b- Hütter-

schwangenwald— Tgtv. 5 Dez.
Der Schatzungspreis fämmklicher Realitäten 

betragt laut gerichtlicher Schatzung vom 2tzten 
May 184g 220g fl. 45 kr.

Das Verfahren richtet sich nach K. 64 des 
Hypotheken Gesetzes vorbehaltlich der H.K, g8 — 
101 der jüngsten Prozeß-Novelle.

Die Kaufsbedingüngen, sowie die weiteren auf 
den Kauf bezüglichen Erörterungen werden am 
Versteigerungstage bekannt gegeben-

Obergünzburg, am 24ten Februar 1850»

Königliches Landgericht.
Stöger, Landrichter.

E'chMttbvefen des Kchmldmeisters Franz Joseph Haring ju
MaMisrltb bettesteiivj
Bekanntmachung.

Bey der gestern stattgefundenen gerichtlichen 

Versteigerung des Anwesens des SchmideS Franz 
Joseph Häring zu Warmiöried erfolgte bloß ein 
Meistgeboth unter dem Schatzungswerthe.

Deßhalb wird auf Antrag einiger Gläubiger 
zur zweitmaligen Versteigerung dieses AnwesenS 
Tagsfahrt auf
Donnerstag, dm 2Iten März t. Irs. Vor­

mittags Q Uhr
im Drte Warmisried angesetzt, und es wird dabey 
bemerkt, daß bey der zweiten Versteigerung der 
Zuschlag ohne Rücksicht auf die Schatzung erfolgt.

Im Uebrigen bezieht man sich auf daS AuS- 
schreiben vom 5ten dieß Monats.

Am 27ten Februar 1850.

Königliches Landgericht Mindelheim.
Wiedemann.

R e tt t e u » Anstalt
der

Dayerischen Hypotheken- «nd Wechsel - Dunk.
Elk Beziehung auf sie Bekanntmachung vom 6. Dezember vorigen Jahres wird zur öffentlichen 

Kennkniß gebracht, daß die V|J. Ja h r e s g e f e l l s ch a f t sich eoNstituirk hat, nachdem 629 Mitt 
glieder mit einem Einlagskapital von fl» 60,025 ihre Zustimmung zu dieser Maßregel rrkheilt halten. 
Von 14 Bstheiligkrn mit fl. goö war die Erklärung noch nicht eingelaufen UNS 22 mit fl. 2400, also 
eine verhältnißmäßig sehr geringe Zahl hatten die Rückzahlung verlangt. DaS Nähere über den Stand 
der Gesellschaft wird der nächste Rechenschaftsbericht enthalten. Die Umwechslung der Kassenscheine 
gegen Renten- und Interimsscheine stnöet im Laufe des Sommers statt und es wird deshalb eine be< 
sondere Ausschreibung erfolgen«

Die Einzahlungen zur VIjs. Z a hre s g e sel lsch a fk nehmen mit dem 1. Februar l. Irs. 
ihren Anfang und es erhalten die in den ersten fünf Monaten Eintretenden dabei eine kleine Zinsvergütung 
in dtk Art- daß sie im Februar fl. 2» 30 kr-., im März st. 2. — fr., im April fl. 1. 30 kr., im Mai 
P* 1. — kr., und im Juni fl. — 30 kr. an jedem Hundert der Eittlagssumme in Abzug bringen dürfen.-— 
Die Nachzahlungen in die sieben älteren Gesellschaften, welche wegen der neuen Regulirung VeS Renten- 
Kapitals erst nach dem Erscheinen des zehnten Rechenschaftsberichtes vorgenommen werden können, sind 
Von dieser Vergütung ausgeschlossen,

Die Erben der im Jahre 184g verstorbenen Mitglieder Ser RentemAnstalt werden ersucht, die An­
zeige sobald wie möglich entweder bei der Bank selbst oder bei einem der ausgestellten Agenten zu 
machen und dabei den Todtenschein vorzulegen, damit nach §. 31 der Grundbeflimmungen Abrech­
nung mit Ihnen gehalten werden kann.

M u nchen, M Januar 1850«
Wie MSAinPralistt der bayerischen Hypotheken- und Wechsel - Dank.

Der Vorstand • "

S» Freiherr v. Eichthal,
Mindelheim, dett 24htt Februar 1850.

A. A 0 i ß e st f e l h j r - Bänkagrnk»
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Lotto.
Den 26. Febr. die 458. Nürnberger Ziehung :

BL" 61. 78- 68. 27. 67.
Schluß für die 11201« Regensburger Ziehung, 

Mittwoch den 1 Sten Mäi^z 1850. Abends.
K l -o H, k. Lotto-Einnehmer.

Bekanntmachung.
Der Unterzeichnete verkauft Sonntag, den 17ten 

d. Mts. Nachmittags 5 1j2 Uhr im Wirthshause 
zur Linde dahier folgende Grundstücke von dem 
Mayer'lchen Anwesen [beim Röhrendaur genannt] 
sn den Meistbiethenden, als: 
tpianNro. 63p Wiese im Kaltenbrunnen, 1 Tag­

werk 33 Dezimalen,
» » 6ü7 Wiese bei der Hütte, g4 Dezim.,
» » 833 lj2 Hosacker am Herrenweg, 56

Dezimalen, dann
ein gutgebautes mit Ziegeln gedecktes Städelchen 
jammt Dreschtennen und Stall.

Kaufsliebhaber, welche diese Grundstücke vorher 
einsehen wollen haben sich an Joseph Anton Abröl, 
Schuhmacher-Meister in Ottobeuren zu wenden. 
Die nähern Bedingungen werden am Versteige- 
xungstage bekannt gemacht werden.

Ottobeuren, den 7ten Marz 1850.
Georg Mayer.

Anzeige.
Das unterzeichnete CrmmissirnS-Büreau ist in den 

Stand gesetzt, Alten, welche bis spätestens den 
6. April d. Jxs. deshalb in fr a n k i r t e n Briefen 
bei ihm anfragen (also das geringe Porto nicht 
scheuen), ein nicht außer Acht zu lassendes 
Anerbieten unentgeldlich zu machen, welches 
für den Ansragcnden n 0 ch i n diesem Jahre 
e i n jährliches Einkommen bis zu 10,000 
Mark oder viertausend Thaler P r. 
Crt. zur Folge haben kann.

Lübeck, im Februar 1850.
Eommissions - Pürcau,

Petri-Klrchhof Nro. 308.

Mehrere Jauchert Aecker und Wiesen in 
hiesiger Flur gelegen sind zu verkaufen oder zu 
verpachten. Der Verkauf oder die Verpachtung 
kann täglich geschehen. Nähere Auskunft hierüber 
ertheilt Verleger dieses Blattes.

Zu verkaufen find:
In Günzegg, Pfarrey Böhen circa 50 Klafter 

Dach-Landern; in Guggenberg mehrere Klafter 
dürres Fichten- Scheitt- Prügel- und Kleinholz. 
Das Nähere hierüber ist zu erfragen bei Hrn. 
Rehm, Kaufmann zum Ancker in Memmingen.

Dttobeurer- Sehrmnnen- Anzeige -en 7te« Mär; 1830.

Aufschlag: Kern — fl.—kr. Roggen — ft. 9 kr. Gersten —fl. — kr. Haber st. 4 kr.
Abschlag: Kern—st. 15 kr. Roggen — fl. — kr. Gersten — fl. — kr. Haber — fl.— fr.

fW-W-MU i > .. ................ .im ■ !■■’»!■■■■■■ Riiiriw; TTnrvuan—huti-i wwn.ii«

Prodtaren, u 0 m S. bis J1 März

Ker 11. höchster 11 fl. 5Ö kr. mittlerer 11 fl. 28 kr. niederster 10 fl. 51 kr. '
Rogge u. höchster 7 fl. 45 kr. mittlerer 7 fl. 3t) kr. niederster 7 fl. 50 kr.
Gerste u. höchster 6 fl. 50 kr. mittlerer 6.fl. 15 kr. niederster 6 fl. 15 kr.
Haber. höchster 4 fl. 50 kr. mittlerer _4 fl._39 kr. niederster 4 fl. 29 kr.

r a ch de in rir irre v Peets:

«Sedkurkt und verlegt bey Ioh. Bapt. Ganser.

Semmelbrod 
vom Auszug 

mehl.

Ordinäres 
Semmelbrod 
v. Kernmehl.

Halbweißb rod. Roggenbrod.

2 kr.__
Pf. i Loch, i

! 12 112/

zu 2 kr.
Pf. 1 Loch.
— | IG

zu 2 kr. | zu 4 kr.
i Pf. Loch.i Pf. s Lokh.
— 24 5jSj 1J 17 la

zu 8 kr.
Pf. ! Lokh.

3 1 2 112

zu 2 fr. | zu 4 fr. | zu 8 kr.
Pf. ! Lord. Pf. 1 Loth. Pf. Loch.
— (29 lj2 1 1 27 3 22

ver.intwbrtlicher Redakteur Rar! Genfer.



Ottobeurer - Wochenblatt.
Donnerstag H- den 14. März isso.

Die Berichtigung und Ergänzung für die Geschworenen betr.

An fämmtlicbe Gemeinde - Vorsteher.
Nach Vorschrift des Artikels 86 deö Gesetzes 

vom 1 Otcn November 1348 »die Abänderung des 
Ilten Theiles des Strafgesetzbuches vom Jahre 
1313 betr.« muß in jeder Gemeinde jährlich am 
Anfänge des Monats Marz auf die im Artikel 78 
bezeichnete Art die Berichtigung und Ergänzung 
der Urlisten der zum Geschwornen Amte befähig­
ter Personen vorgenommen werden.

Es müssen daher diejenigen Personen aus der 
früheren Urliste gestrichen werden, welche wahrend 
des abgewichenen Jahres mit Tod abgegangen, 
oder die im Artikel 75 vorgezeichnete Befähigung 
zum Geschwornenamte verloren haben, in gleicher 
Weise aber diejenigen, welche während dieses Jah­
res diese Befähigung erlangt haben, zur Liste hin- 
zugesetzt werden.

In Folge eines hohen Regierungsausschreibenö 
vom Iten d. Mtö. fKreisblatt Nro. 20.] ergeht 
nun an sämmtliche Gemeinde-Vorsteher der Auftrag:

1 .) also gleich unter Beiziehung zweier Mit- 
glieter deö GemcindeauSschußes die unterm heu­
tigen h i n a u s g e g e b e n e Ur list« über die in 
der Gemeinde wohnhaften, zu den Verrichtungen 
eines Geschwornen befähigten Individuen einer 
sorgfältigen Prüfung zu unterwerfen, und aus 
selber alle diejenigen zu streichen, welche während 
des vergangenen Jahres mit Tod abgcgangen find, 
oder die zum Geschwornen erforderliche Befähigung 
verloren haben, ferner in gleicher Weise diejenigen, 
welche seitdem diese Befähigung mit Rücksicht auf 
Artikel 76 erlangt haben, zu dieser Urliste hinzu­
setzen. Das königl. Rentamt und die betreffenden 
Pfarrämter werden die nöthigen Behelfe und Auf­
schlüsse ertheilen, und es wird beigefügt, daß bei 
Jenen, welche 30 Jahre alt sind, auch die An­
gabe des Geburtstages eingesetzt werden muß;

2 .) die also ergänzte Urliste unverzüglich 14 
Tage lang zu Jedermanns Einsicht aufzulegen oder 
anzuheften, und daß dieses geschehen, mit dem 

Beifügen bekannt zu machen, daß jeder volljährige 
Staatsangehörige berechtigt ist, innerhalb dieser 
14 Tage gegen die Urlisten wegen Uibergehen be­
fähigter, oder Eintragung unbefähigter Personen 
Einsprache zu erholen. Wird eine solche Einsprache 
erhoben, so muß darüber in voller Versammlung 
des GemeindeauSschuffes in öffentlicher Sitzung 
verhandelt und entschieden werden. Gegen diese 
Entscheidung steht den Betheiligten das Recht der 
Beschwerde binnen 8 Tagen vom Tage der Er­
öffnung an die diesseitige DistriktSpolizey-Behörde zu;

3 .) bis zum Iten April die nach diesem Ver­
fahren richtig gestellten Urlisten mit beigefüg­
ter Bestattig un g der geschehenen Prü­
fung und Berichtigung zuverlässig au den 
unterfertigten AmtSvvrstand einzusenden.

Am 10ten Marz 1850.

Königliches Landgericht Ottobeuren.
Graf, Landrichter.

Die Vorstellung der Gerverei-Befitzer bezüglich der Hebung 
des fraglichen Industrie-Zweiges durch Vermehrung de« 
Eichenpflanzungen und Gewährung erhöhter Schutzzölle 
betreffend.

An sämmtliche Gemeinde-Vorsteher.
In Folge ergangener höchster Regierungs-Ent­

schließung vom i8ten Februar d. Jrs. Kreis- 
Intelligenz - Blatt Nro. 18. Seite 138 werdeir 
sämmtliche Gemeinde-Vorsteher des Landgerichts- 
Bezirkes beauftragt, die Gerbereibesitzer von jener 
höchsten Entschließung in Kcnntniß zu sitzen, und 
sie insbesondere auf den Bestand, den Rindener­
trag und die Preise bezüglich der Eichenschölwal- 
dungen in der Pfalz, dann im Regierungsbezirke 
von Unterfranken und Aschaffenburg zum Zwecke 
der entsprechenden Benützung unter Bezeichnung 
der betreffenden Forstamtsbezirke aufmerksam zu 
machen. —

Von jenen Vorstehern, jn deren Gemeinden
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Gerber sich befinden, wird über den Vollzug dieses 
Auftrages binnen 8 Tagen Anzeige gewärtiget.— 

Am Ilten März 1850.
Königliches Landgericht Ottobeuren.

Graf, Landrichter.

Das Curstreir falscher österreichischer Banknoten betr.

Im Namen
Seiner Majestät des Königs.,

Nach einer höchsten Entschließung des königl. 
Staatsministeriums des Innern vom 22. v. MtS», 
sind in jüngster Zeit falsche österreiche Eingulden- 
und Viertel-Eingulden-Banknoten erster Ausgabe in 
Umlauf gesetzt worden. Diese Banknoten sind mit 
dem Datum »Wien den 1. Mai 1848« und derUn- 
terschrift »H. von Weirenhiller« versehen, mit der 
Serie P. e. bezeichnet, und unterscheiden sich von den 
ächten Noten vorzüglich durch eine blassere Farbe des 
blauen, wie des schwarzen Druckes, burd) eine ver- 
schiedene Farbe u. Qualität des Papicrö, welches auf 
der Rückseite der Note den Druck weniger deutlich 
durchscheinen läßt, durch geringere Deutlichkeit des 
Wappens, dann der beigefüglen Bemerkungen über 
die Verfälschung, Nachahmung und den Umlauf dieser 
Noten, sowie namentlich auch dadurch, daß auf den 
falschen Banknoten der Veroindungsstrich (—) zwi­
schen den Worten »National Bank«, dann in den 
Worten »Einen Gulden Silbermünz--« das Häckchen 
in der Mitte deö Buchstaben »l« hinweggelassen ist. 
Ueberdieß scheinen diese falschen Noten mittelst 
Steindruckes produzirt zu sein, was bei den ächten 
nicht der Fall ist.

Vor der Annahme dieser falschen österreichischen 
Banknoten wird hiemit öffentlich gewarnt.

Augsburg, den 2ten März 1850.
Königliche Regierung von Schwaben 

und Neuburg.
Kammer des Innern.

Frhr. v. Melden, k. Regierungs-Präsident.
Wilhelm, coli.

Eine zu Schwaigen ausgegriffene taubstumme Weibsperson 
betreffend.

Bekanntmachung.
Am 26ken November v. Jrs. wurde in der 

Nahe von Schwaigen kgl. Landgerichts Werdenfels 
eine taubstumme Weibsperson aufgegriffen, deren 
Heimath bis jetzt nicht ermittelt werben konnte.

Dieselbe ist in den 40ger Jahren, 5 Schuh groß, 
hat dunkle Haare, braune Augenbraunen, graue 
Augen, stumpfe Nase, wenige vordere Zahne, run­
des Kitln, und untersetzten Körperbau.

Am Leibe trug sie einen dunkeln weißgestreifketl 
rupfencn Rock, blauleinenen rvthgestreiften Schurz, 
graupersene Aermel mit rothen Blumen, schwarz- 
baumwvlleneö Kopftuch, braungradischeö Halstuch 
mit solchen Fransen, blauwollene Strümpfe, und 
sogenannte Flekleschuhe mit Leder besetzt und mit 
Tuch ausgesohlt.

Sämmtliche Gemeinde-Vorsteher werden beauf­
tragt, nach der Heimath dieser Weibsperson Nach- 
fvrschungen anzustellen, und ein allenfaUsigeS Er- 
gebniß binnen 14 Tagen anzuzeigen.

Am 12ten März 1850.
Königliches Landgericht Ottobeuren.

Graf, Landrichter.

Vom
Königlichen Landgericht Ottobeuren.
Es ist der Fall vorgekommen, daß ein falsches 

aus Zinn gegossenes Guldenstück, bayerischen Ge­
präges 184u, vereinnahmt wurde.

Da die Möglichkeit gegeben ist, daß sich AuS- 
gabsversuche wiederholten, so wird aumit War­
nung und die Aufforderung erlassen von jedem 
Versuche sogleich Anzeige zu machen.

Ottobeuren am 10ten März 1850.
Königliches Landgericht.

Graf, Landrichter.

FleischpxeLse 
pro März auf den Grund der hohen Regierungs- 
Ausschreibung vom 4 März und den Angaben 
der Metzger.
Mastochsenfleisch per 
gemästetes Schmalfleisch » 
ungemäsretts 
Kalbfleisch 
Schweinfleisch

Pfund 
» 
» 
» 
» 

Obige Taxen sind lediglich als 
anzusehen, so daß bas Fleisch auch um geringere 
Preise unter der Voraussetzung verkauft werden

10 kr.
»
»
»
»

— hlr.
4 »
4 »

— »
— »

» 
» 
»

» 
» 
»

8
7
9 

n
Maximalpreise

darf, daß
1) dasselbe von ganz guter Qualität ist, und
2) die Anzeige deö geringem Preises rechtzeitig



der Laealpolizeyb'ehörde gemacht wird, welche 
hierüber je nach Umstanden der Distriktövvlizey- 
Behörden zu beachten ist-.

Die Gemeinde - Vorsteher werden beauftragt, 
obigen Fleischsatz bei den Metzgern ihres Bezirkes 
anschreiben zu lassen, und dessen genaueste Ein­
haltung zu überwachen.

Am 12ten Marz 1850.
Königliches Landgericht Ottobeuren.

G r a f, Landrichter.

Gantverkauf.
Zum zweiten Verkaufs - Versuche der Gant- 

Realitaten deS Jakob Diepvlder von Dietratried, 
als:

1 Wohnhaus mit Nebengebäude, Hofraum 
und Wurzgärtchen 0,08 Dezimalen, dann
7 Tagwk. 7Q Dezim. Aeckec und Wiesen, 

wird Termin auf
Dienstag Len 2ten April 1850 

Mittags 12 1üll)t
in dem Orte Dietratried anberaumt.

Kaufsliebhaber werden mit dem Bemerken hie­
zu eingeladen, baß der Hinschlag ohne Rücklicht 
auf den Schätzungs - Werth, jedoch unter Vor­
behalt des § 64 deS Hypotheken - Gesetzes erfolge.

Ottobeuren, am 8ten Marz 1850.
Königliches Landgericht.

Graf, Landrichter.

Bekanntmachung.
Auf Antrag eines Hypothekgläubigerö wird 

das Huckergut des Bauern Michael Müller in 
Benningen, bestehend: Wohnhaus mit Nebenge­
bäuden, 30 Dezimalen Wurz- und 2 Tagwerk 
11 Dezimalen Grasgarten, 12 Tagwerk 0 De­
zimalen Acker, 1 Tagwerk 5Q Dezimalen Wiesen 
und halbem Forstrechte aus dem Gemeindewald 
taxirt zu 5550 si. — im Wege gerichtlicher Hilfs- 
vollstreckung verkauft, Versteigerungstermin auf 
Mittwoch de» 3ten April 1850 Nachmit­

tags 1 Uhr
in loco Benningen anberaumt, die Ladung an 
die Kaufsliebhaber unter dem Bemerken, erlassen, 
daß der Hinschlag nach den Bestimmungen des 
Prozeßgesetzes von 1837. §.§. 98 — 101. und

—

unter Vorbehalt deS $. 64. des Hypotheken-Ge­
setzes erfolge.

Ottobeuren, den 3ten Marz 1850.
Königlich Bayerisches Landgericht.

G r a f, Landrichters

Schuldenwesen des Schreiners Engelbert Rottach von 
pstrbckch betreffend.

Cviktülladung und Anwesensverkauf.
Der Schreinermeifter Engelbert Rottach von 

Hopferbach hat sich am loten Juni v. Irs. für 
zahlungsunfähig erklärt und seinen SchuldenstanV 
auf 1(J3O fl. 44 kr. und darunter 1575 fl. Hy- 
pothekschuldcn angegeben, während dessen Aktiv- 
Vermögen nach gerichtlicher Schätzung vom 26ten 
Februar l. Jrs. nur 1477 fl. 40 kr. beträgt.

Zur Verhandlung dieser Gantsache, nemlich 
zur Liquidation und dem Nachweis der Forderun­
gen, sodann zur Abgabe der Exception, Replie 
und Duplic wird nur ein einziger Terminan­
beraumt und zwar auf

Montag den 8ten April I. Irs.
bey unterfertigtem Gerichte mit dem Bemerken, 
daß die Verhandlung Vormittags 8 Uhr beginnt, 
und bas Nichterscheinen an diesem Ediktstage den 
gänzlichen Ausschluß der betreffenden Forderung 
von dieser Gantmasse zur Folge Hal.

Auch wird an diesem Tage vor Aufnahme der 
Schlußrezeße eine gütliche Rangordnung der For­
derungen versucht werden; fernerd erhalten Die­
jenigen, welche irgend Etwas von dem Vermögen 
des Gemeinschuldners in Händen haben, den Auf­
trag, solches bei Vermeidung nochmaligen Ersatzes 
unter Vorbehalt ihrer Rechte bei Gericht zu über­
geben.

Das schuldner'sche Anwesen wird am
Mittwoch, den 3ten April I. Irs.

im Wirthshause zu Hopferbach öffentlich versteigert 
werden.

Dasselbe besteht aus einem Wohnhaus mit 
Nebengebäuden in Hopferbach der Brandassekuranz 
einverleibt um 450 fl., dem Hofraum mit Gürtel 
Plans>lro. 20 zu 6 Dezimalen, fernerS demGraS- 
und Kraul-Garten iptanNro. ig zu 51 Dezi­
malen, der Jlgenmooswiese ipianNro. 98 zu 5 
Tagwerk 4 Dezimalen und dem Grasgarten Plan 
Nro. 19 1J2 zu 1 Tagwerk 9 Dezimalen, zu- 
sammegeschätzt auf 1475 fl. —?
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Zugleich werden an demselben Tage die vor­
handene unbedeutende Mobiliarschaft versteigert.

Man ladet hiezu Kaufsliebhaber ein, mit dem 
Bemerken, daß gerichtsunbekannte Käufer sich über 
Vermögen und Leumund auözuweisen haben, und 
-aß der Hinschlag erst nach Genehmigung der 
Gläubiger vom EdiktStage den 8ten April erfol­
gen könne.

Die übrigen Verkaufs - Bedingungen werden 
UM Steigerungötage bekannt gegeben werden.

Obergünzburg, den 27ten Februar 1850.
Königliches Landgericht,

r. Stöger, Landrichter.

Bekanntmachung.
fSchudenweftn des Michael Bucher in Ebersbachs
Auf Andringen einiger Gläubiger wird daS 

«ntenbeschriebene Anwesen des Michael Bucher, 
Söldner und Kiefer zu Ebersbach dem öffentlichen 
Verkaufe im Wege der Versteigerung unterstellt, 
And hiezu Termin auf den

12 April 1. Irs. Vormittags 9 Mhr 
in loco Ebersbach anberaumt.

I Kaufslustige werden hiezu mit dem Anfügen 
eingeladen, daß unbekannte Steigerer sich über 
Leumund und Vermögen legal auszuweisen haben, 

Haß sich der Hinschlag nach §. 64 des Hypothefen- 
Gesetzes vorbehaltlich der $.$. g8—101 der Novelle 
vom 17 November 1837 richtet, und die nähern

Verkaufsbedingungen am Versteigerungstermine be­
kannt gegeben weiden.

Das Michael Buchersche Anwesen besteht aus:
Plan Nro. 124. a Wohnhaus und Nebengebäude 

und Hofraum 0 Tagwerk 08 Dezimalen,
Plan Nro. 12a d Wurzgartcn o Tw. 5 Dez«
$lan Nro. 27 l Krautgarten 0 » 3 »
Plan Nro. 35Q Krautgarten 0 » 1 »
Plan Nro. 11U3 Viehweidacker 

und Wiese 2 N 47
Plan Nro. 1050 VilsmooS 0 » 40
Plan Nro. 814 Jungschuß 0 » 43
Plan Nro. 8Ö7 Stangenholz 0 » 35

»
» 
»

Gemcinderecht zu einem ganzen Nutzantheil an dett
noch unvertheilten Gemeindevesitzungen.
Plan Nro. 145 Baindt 0 Tw. 11 Dez.
Plan Nro. 244 Krautgarten 0 » 2 »
Plan Nro. g 11 Stangenholz 0 » 33 »
Plan Nro. gi8 oberes Stangen­

holz 0 » 18 »
Der nähere Gutsbeschrieb und Belastung rc. re. 

kann bis zum Verft eigerungS - Tage bei Gerichte 
eingesehen werden.

Am obigen Termine wird zugleich einiges Mo- 
biliare gegen sogleich baare Bezahlung an den 
Meiftbiethenden verkauft, wozu gleichfalls Kaufs- 
liebhaber ringelnden werden.

Obergünzburg, den 2tcn März 1850.
Königliches Landgericht.

Stöger, Landrichter.

W e n t e rr » Anstalt
der

Dayerischen Hypotheken- und Wechsel - Dank.
Mit Beziehung auf die Bekanntmachung vom 6. Dezember vorigen Jahres wird zur öffentlichen 

Kennkniß gebracht, daß Bit V|I. Jahresgesellschaft sich constituirt hat, nachdem 62g Mit­
glieder mit einem EinlagSkapital von st. 60,025 ihre Zustimmung zu dieser Maßregel ertheilt hatten. 
Von 14 Betheiligten mit st. QOO war die Erklärung noch nicht eingelaufen und 22 mit fl. 2400, also 
eine verhältnißmaßig sehr geringe Zahl hatten die Rückzahlung verlangt. DaS Nähere über den Stand 
der Gesellschaft wird der nächste Rechenschaftsbericht enthalten. Die Umwechslung der Kassenscheine 
gegen Renten- und Jnterimöscheine sindet im Laufe des Sommers statt und eS wird deshalb eine be­
sondere Ausschreibung erfolgen.

Die Einzahlungen zur VIII. I a hreS g e sel lsch a ft nehmen mit dem 1.Februar l. Irs. 
ihren Anfang und eS erhalten die in den ersten fünf Monaten Eintretendendabei eine kleine Zinsvergütung 
in der Art, daß sie im Februar fl. 2. 30 Er., im März fl. 2. — fr., im April fl. 1. 30 fr., im Mai 
fl. 1. — fr., und im Juni fl. — 30 fr. an jedem Hundert der EinlagSsumme in Abzug bringen dürfen.—- 
Die Nachzahlungen in die sieben älteren Gesellschaften, welche wegen der neuen Regulirung des Renten- 
Kapitals erst nach dem Erscheinen des zehnten Rechenschaftsberichtes vorgenommen werden können, sind 
Kon dieser Argstkunfl ausgeschlossen.
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Die Erben der im Jahre 184g verstorbenen Mitglieder der Renten-Anstalt werden ersucht, di-An­

zeige sobald wie möglich entweder bei der Bank selbst oder bei einem der aufgestellten Agenten zu 
machen und dabei den Todtenschein vorzulcgen, damit nach §. 31 der Grundbestimmungen Abrech­
nung mit Ihnen gehalten werden kann. *

München, 50. Januar 1850.
Wie Administration -er bayerischen Hypotheken- und Wechsel - Pank.

Der Borstand
S. Freiherr v. Cichthal.

Mindelheim, den 24ten Februar 1850.
Z. Rothenfelder, Bankagent.

i I
I Pius-Verein. I 
i Allgemeine Versammlung am Feste »
’ des heil. Joseph '
9 Wienstag -en 19kn März, Machmit- f

9 tags 3 Uhr j
| im Pfarrsaale, wozu freundlichst einladen Ä 
i Ottobeuren, den 14ten Marz 1850. i

Wie Vorstände:
f k. Honorat Krüll.
f Peter Weiöhaupt. »

Lotto.
Den 7. Marz die 1499. Münchener'Ziehung: 

W 66. 16 3S 29. 31.

Schluß für die 45yke Nürnberger Ziehung, 
Samstag den 23ten März 1850. Abends.

Klotz, k. Lotto-Einnehmer.

Anzeige.
Das unterzeichnete EommissionS-Büreau ist in den 

Stand gesetzt, Allen, welche bis spätestens den 
6. April d. Irs. deshalb in fra nkirten Briefen 
bei ihm anfragen (also das geringe Porto nicht 
scheuen), ein nicht außer Acht zu laßendes 
Anerbieten unentgeldlich zu machen, welches 
für den Anfragenden noch in diesem Jahre 

«in zährtiches Einkommen bis zu 10,000 

! ark oder viertausend Thaler Pr. 
rt. zur Folge haben kann.
Lübeck, jm Februar 1850.

Commissions - PLreau,
Petri-Kirchhof Nro. 308.

Bekanntmachung.
Künftigen Donnerstag den 21 kn d. Mts. 

Nachmittags 1 Uhr werden in der Wohnung veS 
Unterzeichneten an den Meistbiekhenben verkauft:

400 Zentner echtes Sendheu,
100 s Grummet,
400 » Schafheu, fgedüngtes^
16o » Haberstroh,
40 » Klee.

Kaufsliebhaber werden eingeladen am oben fest­
gesetzten Tage und Stunde zu erscheinen, wo mit 
dem Verkaufe angefangen wird. Die nähern Kaufs­
bedingungen werden am Dersteigerungötage bekannt 
gemacht werden.

Die Gemeinde-Dorsteher werden ersucht, diese 
Bekanntmachung in ihren Gemeinden zu verlesen.

BöglinS, den läten Marz 1850.
Franz Sales Zink.

Der unterzeichnete empstehlk verehr!. Publikum 
seine frischen ächten Gartensamen, Land-und Topf- 
Nelken, Rosmarin re. rr. sowie seine Obstbäume, 
besonders starke Aepfelbäume, welche sich zum 
NachsetzeN in den StrafsenaUeen bestens eignen 
würden und um die billigsten Preise abgegeben 
werden, zur geneigten Abnahme.

Ottobeuren, am 28ten Februar 1850.
H u i t h, eoneessionirter Gartner,



46
Geburts-, Sierb-, undTrauungs- 

. Anzeige» 
in der Iifarrei Ottobeuren

für dem Monat Februar 1850.
Geboren: Den 8., Franz Joseph, b. 93.: Johann Ne- 

pomuck Wiedemann, Siebmacher in Ottobeuren. — Den 
14., Joseph, d, B.: BernhardMaier, Bauer in Langenberg.— 
Den 15., Engelbert, d. 93.: Joseph Miller, Söldner in 
Guggcnberg.  Ten 16., Anton, d. 93.: Joh. Georg Im­
in erz, Söldner.in Stephaiisried. — Den 17., Franziska, 
Romana, o, V.: Franz Lader Maurus, Uhrmacher in Ot-

kn Mssgönberz. — Den 23., Anna Maria, b. 93.: Johann 
Nepomuck Filgis/ Zimmermann in Ottobeuren. — Den 28., 
AKchael Augustin, d. 93.: Franz Sales Steidele, Söldner 
in HalberSberg.

Gestorben: Den !., Josepha, uneheliches Kind in 
Ottobeuren, 17 Tage alt, an Schwäche in Folge von Früh­
geburt — Den 8., Josepha, Kind des Joseph Ruf, Bauers 
in Denn nberg, 3 Wochen alt, an Gichtern. — Den 9., 
MUgdalena Maier, Pfründnerin in Ottobeuren, 86 Jahre 
ast, an Altersschwäche. — Den 10., Engelbert, Kind deS 
Johann Streicher, Drechslers in Ottobeuren, 10 Wochen 
alt, an Gichtern. — Den 11., Michael Kraus, Bauer in 
Ottobeuren, 53 Jahre alt an Abzehrung. — Den 18., 
Anton, Kind des Georg Jinmerz, Söldners in Stephans-- 
ried, 36 Stunden alt, an Schwäche. — Den 24., Anton 
Lochbroner, Taglöhner in Ottobeuren, 54 Jahre alt, an Ab- 
rchrung-,— Den 26., die Jungfrau Elisabeth» Bischof, 
Bäuersiochter in"Geißiins, 25 Jahre alt, au gastrstchem 

 Fieber und Nervenschlagt — Den 28., Kreszenz, Kind des
Joseph Zillenbiehler, Schuhmacher-Weisters in Ottobeuren, 
11 Monate alt, an Abzehrung.

Getraut: Den 4„ der Jüngling Joseph Bendel, Ge- 
richtsdienerSgehU.e in Ottobeuren mit der Jungfrau Maria 
Anna Schaul, Wirths-Tochter von Kempten.

- SDrMnren« Anzeige de» IKten März 28AO.  

Unterzeichneter beehrt sich seiner ehemaligen 
Kundschaft bekannt zu machen, daß bei demselben 
verschiedene Gattungen Hüthe um billige Preise 
wieder zu haben sind.

Huth macher-Weister in Ottobeuren:

12I fL Schulfunds-Kapitalund
T5 fl. Pfarrkirchen - Stiflungskapital

sind zu Ä1J2 Dr^eult. verzinslich, auf gute Ver-'   O1H„8 
si'cherung auszuleihen. Wo ? sagt Verleger dieses tobcureu. — Den 20., Martin, d. 93:: Joseph Maier, Bauer
Blattes. ,, * 4 in GugWnberg. — D "" nf *- m

Verlaufen haben sich:
Dienstag den 4ten d. MtS. ein gelber 

langhga.riger Halbhund, männlichen Ge­
schlechts. Er geht auf den Ruf: »Schnautzel.« 

Mittwoch, den isten d. MtS. ein rother Pom­
merhund mit weißer Kehle, vier weissen Füssen und 
am Ende des Schweifes etwas weiß, mäunlichen Ge­
schlechts. Verleger dieses Blattes sagt, an 
dieselben gegen Belohnung abzugeben sind.

Wen

Gefunden wurde:
Ein Geldbeutel, mehreres Geld enthaltend. 

Verleger dieses Blattes sagt, wo selber abgeholt 
werden kann.

1500 — 600 — 200 — i 00 — 50 und 25 ft.
werden auf erste dreifache Versicherung zu 4 1J2 

Procent verzinslich, aufzunehmen gesucht.—

Kern 
N 
G 
Haber.

höchster 
höchster 
höchster 
höchster

o 
e

g g e n. 
r st e n.

11 ft. 54
7 ft. 40
6 ft. 30
4 ft. 45

kr. 
kr. 
kr. 
kr.

mittlerer 
mittlerer 
mittlerer 
mittlerer

11 fl.

4 ft-

23
30
9

34

kr. 
kr. 
kr. 
kr.

niederster 
niederster 
niederster 
niederster

7 ft- 30

4 ft. 24

kr. 
kr. 
kr. 
kr.

Aufschlag: 
Abschlag:

Kern — ft. —kr 
Kern — ft. 5 kr.

r i a ch 0 e in SU I t t e v Poe 1 s r
Roggen - ft. — kr. Gersten — fl. — kr. Haber ft. —fr. 

Roggen — ft. 9 kr. Gersten — fl. 6 kr. Haber —fl. 5 kr.

W r o d i n x e n, v 0 tu 15. bis 21. März

Semuielbrod 
vom Auszug 

. mehl. ■ -

Ordinäres 
Semmelbrod 

ä>. Kernmcbl.
H a l b w e i ß b r 0 d. Rvggenbrod.

zu 2 kr. ft ju 2 kr. zu 2 fr. | zu 4 kr. 1, zu 8 fr. | zu 2 fr. l zu 4 fr. | zu 8 fr.
Pf. । Lotb. i Pf. ■ Lmh.
— ! 121.12/— 1 16

Pf. 1 Lotb.! Pf. 1 Lotb.
— | 24 518] 1 | 17 1/4

Pst Lotb. ]
3 2 1/2 |

Pf. j Loch.
— 1 29 112

Pst 1 Lerh. Pf. Loch.
1 1 27 3 22

Erdrückt und verlegt bey Joy. Tic-.pt. Ganser» Verantwortlicher Redakteur Rarl Ganser.



Ottobeurer - Wochenblatt,
Donnerstag den 21. März 1850.

Wenn du beleidigt wirst, so schreib' in Staub es ein, 
Und wird vir wohlgethan, so grab's in Marmorstein.

Auszug aus dem königl. Bayer. Intelligenzblattvon Schwaben und Neuburg 1850.
Nro. g.

Inhalt: Einbruch in die Amtslokalitäten des köuigi. sächsischen Justizamtes Pegau und Ermordung des Nachtwächcrs 
Gottlich dortselbst. — Erledigung der kath. Pfarrei Remnatsriev und der Protest. Pfarrei Stambach.

Nro. 10.
Inhalt: Ouieszirung des Gerichtsarztes Doktor Auctor in Bogen, Regierungsbezirk Niederbayern. — Die Jnstrui- 

rung der Auswanderungsgesuche. — Die Erledigung der zweiten Pfarrstelle zu Brugbernheim, Dekanats Wiudsheinr. — 
Kreis-Notizen.

sFalschmünzung betreffend.)

Im Namen
Seiner Majestät des Königs.

Bei einer in dem Hause des Schmiedes Eustach 
Haggenmüller in Hochdorf, kgl. Landgerichts Kemp­
ten, kürzlich vorgenommenen Haussuchung wurden 
Mehrere Guldenstncke würtembergijchen Gepräges, 
welche mit der Jahreözabl igzg versehen, theils 
schlecht, theils gar nicht gerandet, von sehr mattem 
Glanze, nur ganz leicht versilbert und unschwer als 
iinacht zu erkennen sind, ferner ein falsches Vier- 
undzwauziger; Stück mit österreichischem Gepräge 
und der Jahreszahl 1848, im Uebrigen von gleicher 
Beschaffenheit wie die Guldenstücke, endlich folgende 
Gypsmvdelle vvrgefunden:
a) das eines Gultenstückeö würtembergifchen Ge­

präges mit der Jahreszahl 185p, in welches 
die oben beschriebenen Guldenstücke genau 
passen,

b) eines bayerischen GuIdenstückeS mit der Jah­
reszahl^ 1844,

c) eines österreichischen Dierundzwanziger-StückeS 
mit der Jahreszahl 1815,

d) eines österreichischen ZwölferstückeS mit der­
selben JabreSzahl,

k) eines nassauischen SechskreuzerstückeS mit der 
Jahreszahl 1326,

f) eines österreichischen Vierundzwanzigkreuzer­
stückes vom Jahre 1848.
D« nach den bisherigen Erhebungen in der 

Von dem genannten Landgerichte dcßfallS eingelei­
teten Untersuchung wahrscheinlich ist, daß mehrere 
solcher falscher Münzen bereits in Umlauf gesetzt 
worden sind, so wird das Publikum hiemit vor 
Annahme derselben gewarnt und zugleich aufge: 
forderk, im Falle der Entdeckung einer solchen 
Münze bei der nächstgelegenen Polizeibehörde so­
gleich Anzeige hievon zu erstatten. *

Augsburg, den 10ten Marz 1 850.
Königliche Regierung von Schwaben- 

und Neuburg.
A a m m e r des Innern.

Frhr. v. Melden, k. Negierunqs-Präsident.
Mosthaff, coli.

Das Cursiren falscher Münzen betreffend.

Warnung.
Inhaltlich einer Ausschreibung der königl. Ne­

gierung von Oberfranken wurde am 2Zten Jänner 
l. JrS. im königlichen Landgerichte Dorchheim ein 
falsches halbes Guldenstück mit der Jahrzahl 1334 
und großherzoglich hessischen Gepräge vereinnahmt, 
welches aus Zinn gegossen ist, eine malte Farbe 
und gar keinen Klang hat, auf beiden Seiten
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ziemlich gut ausgeprägt ist, dem jedoch die Rand- 
pragung gänzlich fehlt. Vor Annahme solcher 
falschen Münzen wird hiemit gewarnt.

Am löten Marz 1850.
Königliches Landgericht Ottobeuren.

Gras, Landrichter.

Die Arbeiten bei dem Festungsbau zu Neu-Ulm und Ulm. 
betreffend.

Vom
Königlichen Landgericht Ottobeuren.
Werden die Gemeinde - Vorsteher beauftragt, 

in ihren Bezirken sofort öffentlich bekannt zu ma­
chen, daß nach einer Ausschreibung der Kaudirek- 
tivn der BundesfestAng ti:lm in Diesem Jg-Hre bei 
dem Festungsbaue in Ulm auf beiden Donauo 
Ufern nur solche Arbeiter angenommen werden, 
welche sich auSweiftn können, daß sie schon wenig­
stens 2 Jahre dvrlseldst gearbeitet, und sich vorher 
eine Anstellung gesichert haben, endlich daß sogar 
solche Arbeiter sich eine Ermäßigung der bisherigen 
Arbeitslöhne gefallen zu lassen haben.

Am lüten März 1850.
Graf, Landrichter.

Bekanntmachung.
Am 23ten November vorigen JahreS wurde 

zu Hasloch, königlichen Landkommistariats Neu­
stadt in der Pfalz eine taubstumme Mannsperson, 
deren Signalement nachstehend mitgethejlt wird, 
aufgegriffen. Dieselbe war im Besitze eines vom 
großherzoglich badenschen Amt Heidelberg unterm 
Lten März 1834 auf einen Schustergesellen Karl 
Roßrucker ausgestellten seit dem 17ten April 1838 
nicht mehr visieren Wanderbuchcs.

Da die bisherigen Erhebungen über die Hei- 
math dieser Person in der Pfalz und im Groß- 
herzvgthume Baden zu keinem Ergebniße geführt 
haben, so erhalten sammtliche Gemeinde-Vorsteher 
den Auftrag, wegen dieses Taubstummen Nachfor­
schungen anstellen zu lassen, und deren Erfolg 
binnen 14 Tagen hieher anzuzeigen.

Personalbeschreibung:
Alter: 2g bis 30 Jahre, Größe: 5' 7/z, Ha­

are : dunkelbraun, Stirne: niedrig, Augenbraunen: 
braun, Augen: grau, Nase: gewöhnlich, Zähne: 
gut, Mund: groß, Bart: wenig und braun, Kinn: 

oval, Gesicht: oval, Gesichtsfarbe: bleich, Reli­
gion: katholisch.

Kleidung: 
dunkelblHutuchenes altes Wamms; blauleinerner 
Spenser; alte naturgraue Tuchhose; eine neue 
Gradelhose; ein Paar neue Schuhe; grobes wer- 
genes Hemd; alte schwarze Tuchschirmmütze; ein 
Paar grauwollene Socken roth aezeichnet mit 8. 
JH.; eine Weste von dunkler Farbe.

Am 201 en März 1850.
Königliches Landgericht Ottobeuren.

Graf, Landrichter.

Bartenschlager & Wolf, Kaufserfüllung.

Bekannt m a ch u n g.
Aus Antrag 'eines Gläubigers wird das An­

wesen des Soldners Michael Wolf zu Stetten, 
der sich zur Zeit zu Rettenbach aufhält, dem ge­
richtlichen Verkaufe unterworfen.

Tagsfahrt hiezu wird auf
Dienstag, den 16ten April I. Irs. Vormit­

tags 9 Nhr
im Orte Stetten angesetzt.

Die darauf ruhenden Lasten und Abgaben so­
wie Rechte, die einzelnen Verkaufs - Gegenstände 
und Bedingungen werden vor der Versteigcxung 
bekannt gegeben.

Steigern können nur zahlungsfähige Personen, 
weshalb gerichtsunbekannte Steigerer sich durch 
legale Zeugnisse über ihr Vermögen auSzuweisen 
haben.

Geschätzt wurde das Ganze zu 650 fl. Der 
Hinschlag erfolgt nach §, Q8 — 101 der Prozeß- 
Novelle von 1837.

Mindelheim, am 5ten Marz 1850.
Königliches Landgericht.

Wiedemann.

Lotto.
Den 16. Marz die 1120. Regensburger Ziehung':

SA. AO. 88. 48- 72.

Schluß für die 459(1 Nürnberger Ziehung, 
Samstag den 23ten Marz 1850. Abends.

Klotz, f. Lotto-Einnehmer.
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A n zeiq e.
Das unterzeichnete Eommissions-Büreau ist in den 

Stand gefetzt, Allen, welche bis spä testens den 
6. April 6. Jrs. deshalb in fra n k i r t en Briefen 
hei ihm anfragen (nlfo das geringe Parts nicht 
scheuen), ein nicht außer Acht ;u lassendes 
Anerbieten uueutgeldlich zu machen^ welches 
fiü-r den An fragend en nochin die fem Jahre 
ein jährliches Einkommen bis zu 10,000 
Mark oder viertausend T Haler Pr. 
Crt. zur Folge haben kann.

FübecK, im Februar 14)50.
QLommifsions - Düreau, 

Petri-Kirchhof Nro. 308«

Echter Tyroller Leinsamen ist um billige Preise 

in der hiesigen Schranne täglich zu beziehen.

2000 und 700 fl.
sind auf erste, dreifache Versicherung, zu 4 112 

Procent verzinslich, auszuleihen. Wo 3 sagt Ver­
leger dieses Blattes.

800 fl.
werden auf ein Oekonomie - Anwesen, geschätzt 

auf 5400 fl- nach Vorgang von 1300 fl. aufzu­
nehmen gesucht. — 125 fl. werden auf ein An­
wesen, geschätzt auf 120Q fl. nach Vorgang von 
2Q0 fl. aufzunehmen gesucht. — 600 fl. werden 
auf ein Anwesen, geschätzt auf ÖOOO fl. nach Vor­
gang von 800 fl. aufzunehmen gesucht. Bon Wem? 
sagt Verleger dieses Blattes.

Verloren wurde:
Montag, den 18ten d. Mts. von dem aussern 

Markte bis in die Kirche ein ledernes Geldbeu­
telchen mehreres Geld enthaltend. Verleger dieses 
Blattes sagt, an Wen selbes abzugeben ist.

Eingestellt haben sich:
IämT Ein aschengrauer Halbhund, weiblichen 

Geschlechts. — Ein schwarz- und weißge­
fleckter Hühnerhund, männlichen Geschlechtes. Wo? 
sagt Verleger dieses Blattes.

In Mantua wurde eine eigsnHümliche Ark 
von Gattsnmord versucht. Eine junge Frau zeigt bei 
der Militärbehörde an, ihr Gemahl besttz-e em (Her 
wehr, worauf bekanntlich der Tod gesetzt ist. DtkS' 
H.auS wird durchsucht, und im Bette des Mannes 
findet sich die Waffe. Derselbe wird arretirt, und 
man hätte ihn fast schon zum Erschießen verurtheilt, 
als das Gericht irgend einen Wink bekam und nun 
die Frau verhaftete. Sie soll das Gewehr von ihrem 
Galanten bekommen haben. Wenn sie denselben 
nicht nennt, so wird si e das Opfer des Standrechts. 
Der Ehemann ist freigelassen. Untreue Weiber wis­
sen also sogar das Standrecht zur Erreichung ihrer 
Zwecke zu benützen.

Im Jahre 1848 zählte Pesth 110,000 Seelen. 
Die dießjährige Conscription zeigt das Unglaubliche, 
daß Pesth seit damals um 35,000 Menschen ärmer 
geworden. Es zählt jetzt nicht mehr als 70,000 
Einwohner. Krieg, Cholera, Auswanderungen sind 
die Gründe dazu. —

Der »Tyroler Bote« schreibt aus Venedig: Nach 
einem uns vorliegenden Privatberichte ist die Stim­
mung im Volke noch immer keine günstige. Die Zahl 
der Unzufriedenen ist noch immer groß. Letztere ma­
chen sich jetzt häufig durch daS Tragen gewisser Mü­
tzen oder durch große Stahluhrketten kennbar, welche 
daö Symbol der Sklaverei seyn sollen.

Der »Statuts« ein ganz gemäßigtes konstitutio­
nelles Blatt, das zu Florenz unter der Obhut der 
österreichischen Bajonete erscheint, entwirft das aller- 
traurigste Bild von den Zuständen R o m s. Nach 
diesem Berichte belauft sich die Zahl der Individuen, 
die Rom freiwillig mit Pässen verlassen haben, gegen 
11000; gewaltsam vertrieben sind nahe an goOO; 
mit Garibaldi fortgegangen sind 4 bis 5000 und 
endlich haben sich 6 bis 8000 mit fremden Pässen 
oder ohne Pässe vor dem Einzug der Franzosen ent­
fernt. Man kann also jetzt 30,000 Einwohner we­
niger in Rom zählen und doch läßt sich an eine feste 
Regierung ohne die beständige Hülfe fremder Trup­
pen gar nicht denken.

Schramberg, 11. März. In letzter Woche 
ist man einer weitverzweigten Bande auf die Spur 
gekommen, welche schon seit längerer Zeit mittelst 
Verbreitung falscher Lotterieloose und auf sonstige 
Weise Erpressungen und Betrügereien in großarti­
gem Maßstabe verübt hat. Die bis jetzt erhobene 
Summe beläuft sich bereits auf etwa 3000 fl.; es



sollen namentlich Juden aus Hechingen bei der 
Sache betheiligt feyn; zwei Weibspersonen von 
hier, die darin verwickelt sind, wurden bereits ver­
haftet. Eine Wittwe aus der benachbarten Gemeinde 
Aichhalden soll allein um 000 fk auf diese Weise 
gebracht worden feyn, und jetzt im Gant.

Kaiserslautern, 12. Marz. Ein grauen­
voller, ^facher Mord hat in der -Nacht des letzten 
Samstag auf Sonntag in der Gemeinde Rebborn, 
Kanton Obermoschel, stattqrfunden, dessen Zusam­
menhang man zwar nicht naber kennt, allein so 
viel man erfahren, soll der Thater ein gewisser 
Wendel, Ackcrsmann von Horschbach bei Wolfstein 
seyn, der im Begriff war, ein Gut für 3000 fl. 

S ch r a n n e n -

anzukaufen und deßhalb zu seinem Schwiegervater, 
der ebenfalls Wendel heißt, nach Rehborn gegangen 
war, um ihn Behufs dieses Ankaufs zur Auszahlung 
einer gewissen Summe zu vermögen. Der Schwier 
gervater weigerte sich mit den Worten: er ziehe sich 
vor seinem ^ode nicht aus. — Man traf den Schwie­
gervater Wendel, dessen Ehefrau und drei Kinder in 
ihrer Wohnung erschlagen. Drei dieser ruchlosen 
That verdächtige Personen find bereits gefänglich 
dahirr ein gebracht.

Wir feierten den l yten d. Mts. in Sturm, Kälte 
und Schneegestöber St. Jvsephötag und Früh­
lings - Anfang,

Inzer 6 e:

/ ............. ""r"1'"■!!? 

Getreid-

Gattung.

O Ltobeuren, 

den 21 März 1850.

Memmingen, 

den 18. März 1830.

Mindelheim
>

den 16. März 1830,

Höch ter i - mitterer j niederster höchster mitterer niederster höchster । mitterer | niederster.

N fr. fl. kr. fl- ] fr fl. \ fr. fl. fr. fl. fr. fl. fr. fl- ' fr- | fl. ! fr.
Kern. 12 ii 36 11 ! 13 11154 11 ;36 11 14 io i 4g 10 18 g ! 47
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Gerste. ;-- —- *■ \ —— i — 1 7 25 7 — 6 24 6 14 5 47 5 | 24
Habe r. 1 A 41| 4 36 4 | 24 | 4 1 31 4 21 4 16 4 32 4 16 4! 8

n . cd d e in Ni : r r e v 3 r e t ö •
Aufschlag: Kern — st. 13 fr. Roggen — fl. 25 fr. Ge rsten — fl — fr. Haber —- fl. 2 fr.
Abschlag: Kern —fl. — fr. Roggen — fl. —- fr. Ge rsten — fl . — fr. Haber —- fl. — fr.

j D r s d l a r e n, v o m 22. bis 2S Marz.
Semmelbrod j 

Auszug 
mehl.

Ordinäres 
Semmelbrod 
v. Kern mehl.

Halbweißbrod. Roggenbrod.

zu 2 kr. [ zu 2 kr. \ zu 2 fr. | zu 4 fr. | zu 8 fr. | zu 2 fr. | zu 4 fr. | zu 8 fr.'
-Pf. | Loth. i Pf. . Lvth. j Pf 
— ! 12 / — 1 5 112 | —

Lokh. j, Pf. Loth. 1 Pf. Loth. |
24 3j8| 1 16 3J4 | 3 1 1.12 1

Pf. ! Loth. Pf. 1 Lotb. Pf. 1 Loib.
— (29 l.i2 1 I 27 3 1 22'

Flei'schprei 
Das Pfund 

Mastochsenfleifch 
Rindfleisch « 
Kalbfleisch » 
Schaaffleisch » 
Schweinfleisch

fr- 
fr. 
10 

8 
9 
8

11 Ili
o 1 

r

B l e r s a y
Wmterbraunbier per -Maaß: 

a.) Ganterpr. 3 fr. 2 pf. 
b.) Schenkpr. 4 » — »

Heupreise:
Gutes Heu der Zntr — fl. 45 fr. 
Pferd-Heu perZntr. —- 36 fr.

Son sti y e V enaHen. 
Schmalz das Pfund ig fr. — hl, 
Butter » » » 17 » .— s
Seifen » » » 16 » — y
Kerzen » » » 23 » ■— »
12 Stück Eyer » 8 » — »
1 Pfd. Salz » 4 » 3 »
Der Vierling Kartoffeln ? fr. »

Gedruckt und verlegt bey Ioh. Bapt. Ganser, veeantwsrrlicher Redakteur Kiel Ganser.



OLLsbeurer Wochenblatt.
Donnerstag 'M 13. dm 23. März 1350.

Wann kommt die Zett, wo heil'ger Liebe Segen, 
Jn's Leben weckt dieß steinerne Geschlecht!
Wann wird in jeder Brust ein Herz sich regen, 
Ein freies Herz nie des Gemeinen Knecht? 
Wie lange noch wird diese Knechtschaft dauern, 
Die ärger ist denn alle Sklaverei?
Wann stürzen sie, der Herzenshärte Mauern, 
Wann wird die Welt durch Menschenliebe frei?

Auszug aus dem königl. Bayer. Jnlelligenzblattvon Schwaben und Neuburg k850.
Nro. 16.

Inhalt: Erledigung der kath. Pfarrei Ottmarshausen, k. Ldg. Göggingen. — Die Erledigung des BenestziumS ad 
St. Vitnm zu Höchstädt. — Collekleugesuch mehrerer durch Elemeutar-Ereignisse beschädigter Mühlbesitzer. — Die gesetzt 
^ch^' Steuer-Nachläße pro 1848j49. — Die Unterstützung deutscher Arbeiter in Havre. — Kreis-Notitzen.

Nro. 17.
Inhalt: Hagelbeschädigungen der Gemeinde Ällerheim int Jahre 1849. — Heimathverhältuisse eines zu Lützenreuth, 

k. Ldg. Berneck aufgegriffeneu stummen Knaben. — Distriktsumlageu-Rechnungen der Landgerichts Wertingen, Günzburg 
und der k. Gerichts- und Polizeibehörde Oettiugen pro 1848149. — Erledigung der Pfarrei Wehringen und der Pfarrei 
Sieben.

. . Nro. 18.
Inhalt: Eine zu Schweigen aufgegriffene taubstumme Weibsperson. — Die Vorstellung der Gerbereibesttzer bezüg­

lich der Hebung des fraglichen Industriezweigs durch Vermehrung der Eichenpflanzungen unv Gewährung erhöhter Schutz-
— Die,Aufstellung des Kaufmanns Gustav Heinrich Moll zu Augsburg als Agenten für die RheiufchifffahrtS- 

Asiekürauz-Gestllchmft zu Mainz. — Den Versicherungs-Verein gegen Schaden an Pferden und Rindern für das König­
reich Bayern. — Dißrikts-Umlagen-Rechuung deS k. Landgerichts Burgau pro 184814 9. — Die Erledigung des Früh- 
mcß-Benefiziums zu Aislingen. — Kreis-Notizen.

'Nro. IQ.
2 uh alt: Kauzleigebühr-Erhebung bei der französischen Gesandtschaft. — Den int Landgerichtsbezirke Deggendorf auf- 

gegriffenen angeblichen Johann Georg 6. Lichtenstein. — Tie Abhaltung einer Prüfung für Candidatinnen zum deutschen 
Schulamte und für Echulamts-Erspektantinuen — Das Cursiren falscher Münzen. — Die Erledigung des Frühmeß-Be- 
nestziums zu Laugna. — Die Erlediguns des Landgerichts-Physikates zu Stadtamhof. — DieDistrikts-UmIagen-Rechnnng

1) Landgerichts Höchstädt Pro 1848149. — Tie Wiederbesetzung der Stelle des Rektors und Lehrers für Phsik, Me­
chanik, Algebra, Geometerie, Trigonometrie und deskriptive Gstomttrie an der Kreis - Landwirthschafis- tmd Geiverbsfchule 
zu Passau. — Kreis-Notizen.

Den Schutz der Telegraphen Anstalt betreffend.

Bekanntmachung.
Zufolge allerhöchster Entschließung deS königl, 

Staatöministeriums des Handels und der öffent­
lichen Arbeiten vom 25ken v. Mts. wurde das 
Telegraphenamt ermächtigt, die Belohnung von 
5 fl., welche bisher dem Anzeiger einer Beschä­
digung des Telegraphen zugesichert waren, wenn 

die Entdeckung und Bestrafung deS ThäterS da­
durch bewirkt wurde auf

2) 50 fl. für Fälle böswilliger Beschädigung 
ohne Entwendung, und

3) 100 fl. für solche Fälle, welche mit Entwen­
dungen verknüpft sind, zu erhöhen, während 
die bisherige Anzeigegebühr für die Entdekung 
fahrläßiger Beschädigungen zugesichert bleibt.
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Sämmtliche Gemeinde-Vorsteher werden hievon 

in Gemäßheit hoher Regierungs-Ausschreibung vom 
lüten d. Mts. mit dem Auftrage in Kenntniß 
gesetzt, diese Anordnung in den Gemeinden ihres 
Amtsbezirkes schleunigst zu eröffnen.

Am 25ten Marz 1850.
Königliches Landgericht Ottobeuren.

Graf, Landrichter.

Bekanntmachung.
Der ledige MüllerSsohn Ignatz Vogt von 

Breitenbrunn hat sich amgten d. MtS. der Cura- 
tel unterworfen, und eö wurde dessen Schwager, 
der Wirth, Johann Huber daselbst a!ö sein Ver­
mögens-Verwalter, aufgestellt.

Dieses wird hiermit veröffentlicht, damit Ver­
trage, welche dem genannten Vogt lästig sind, 
nicht mit diesem, sondern nur mit Huber einge­
gangen werden.

Hierbey werden Alle, welche eine Forderung 
an jenen Vogt zu machen haben aufgefordert, 
dieselbe am Ilten April dö. Jrs. früh g Uhr 
dahier geltend zu machen.

Mindelheim, den Uten März 1850.

Königliches Landgericht.
Kummer.

Lotto.
Schluß für die ISOOfe Münchener Ziehung, 

Montag den Iten April 1850. Abends.
Klotz, k. Lotto-Einnehmer.

HUGO ft.
werden auf ein Oekvnomie - Anwesen, geschätzt 

auf 3000 fl. auf erste Versicherung aufzunehmen 
gesucht. -- 600 fl. werden auf ein Anwesen, ge­
schätzt auf 6000 fl. «ach Vorgang von 800 fl. 
aufzunehmen gesucht. Von Wem? sagt Verleger 
dieses Blattes. 

Verlöre» wurden:
Montag, den 25ten d. Mts. vom Lammwirth 

biö in obern Markt ein lederner Geldbeutel meh­
reres Geld enthaltend. — Mittwoch, den 27ten 
d. Mtö. von der Kirche bis in die Amtshauser 
ein mit Silber gefaßter Rosenkranz. Verleger 
dieses Blattes sagt, an Wen diese Gegenstände 
gegen gute Belohnung abzugeben sind.

$ Danksagung. H
M i» Tief gebeugt durch den schmerz- 

lichen Verlust unsrer früh dahin K
M y-jiU geschiedenen innigstgeliebten Gat- M
D —U tjn unt) Mutter H

D Scholastika Heubucher, W
D e geborne Höß

M fühlen wir uns verpflichtet, allen denen, D 
welche an der Leichenbegleitung und An-
Wohnung der Gottesdienste so rührenden «

M Antheil nahmen, unfern wärmsten Dank W 
zu zollen, und empfehlen die Hingefchie- 
dene dem frommen Andenken, und selbst

'x< aber der fernem Freundschaft und Ge-
Z wogenheit. A
M Ollvbeuren, den 27ten März 1850.

Joh. Nepomuck Heubucher,
H Zinngiesser-Meister, Gatte. D

Maria Anna Heubucher,
N Tochter. M
H O

i Da » ksagu u g. !
f Schmerzlich bewegt durch ’
f unersetzlichen Verlurst uns- f
| jWwJp] res geliebten dahingeschiedenen i 
I Galten und Vaters:

M^AZoh. Baptist Nauh, I 
! Sattler-Meister, »
« erstatten wir hiemit den tiefgefühltesten \ 
f Dank allen Freunden und Bekannten, f 
i für die so zahlreiche ehrenvolle Leichenbe- 
k gleitung ihrer Hülle zur Ruhestätte, und ä 
f empfehlen uns zugleich ihrem fernem 
I Wohlwollen. f
| Ottobeuren, den 27ten März 1850. i

Genovefa Rauh, Gattin. \ 
f Franz Sales Rauh,, f
| Joh. Baptist Rauh,; Söhne. f
I Georg Rauh, J j
। Josepha Rauh, Tochter. |
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München, 24. Marz. (Korresp.) Das an­
haltende aber leichte Unwvhlseyn hinderte Se. Maj. 
den König Max, der heute in der Allerheiligen- 
Hofkirche abgehaltenen Feierlichkeit der Palm-Weihe 
beiwohnen zu können. — Bei dem reitenden Artil­
lerie-Regiment wird eine sechste Batterie zu 6 Ge­
schützen errichtet. — Se. Mas. der König wird nach 
eingetretener Besserung einem zweiten Probe-Expe- 
r'iment mit den neu einzuführenden Cvngreoe'schen 
Raketen beiwohnen. — Die für die vier Felbbrücken- 
züge bereits angekauften Pferde müßen so schleunig 
als möglich für den Dienst einexercirt werden. Von 
der bevorstehenden Completirung der dritten Batail­
lons wird in gutunterrichteten Zirkeln wiederholt ge­
sprochen, nicht herrscht entschiede die Ansicht vor, daß 
diese Kriegsrüstungen und fowol den Zuständen in 
Schleswig-Holstein, als den am Rheine dabei der 
Weichsel drohenden Gewitterwolken gelten dürfte.

München, 2,5. März. Wie schleunig das 
Abexerzieren der jungen Mannschaft bei der Artil­
lerie betrieben wird, beweist der Umstand, baß die 
Exerzierübungen sogar heute und gestern statt­
fanden.

Frankfurt, 21. Marz. Man spricht von 
der demnachstigen Bildung eines größern, aus Trup- 
pentheilen verschiedener deutscher Staaten zusam­
mengesetzten Armeekorps im südwestlichen Deutsch­
land. Die Aufstellung dieses Armeekorps, zu wel­
chem auch ein Theil des im Vorarlbergischen konzen- 
trirten österreichischen Heereö stoßen soll, würde dem 
Vernehmen nach in der Nähe des Großhcrzogthums 
Baden stattfinden. Man bringt dieß in Zusammen­
hang mit der fortdauernden ausschließlichen Okkupa­
tion Badens durch preußische Truppen und mit der 
intentirten Verlegung des badischen Bundeökontin- 
gents nach preußischen Garnisonsplätzen. In Bezug 
auf die eine, wie auf die andere dieser beiden Fragen 
sollen neuerdings gewichtige Gegenvorstellungen er­
hoben worden seyn. (N. Kor.)

Die Abreise von Fremden auö Paris dauert 
fort. Die Anzahl der Passe, welche auf denBureau'S 
gefordert werden, übersteigt die gewöhnliche Anzahl 
in ungeheurem Maßstabe. Bedeutende Summen 
werden nach London dirigirt. Die Wege zu den ver­
schiedenen Eisenbahnen find von den Gepäckwagen 
ost dergestalt im Wirrwarr bedeckt und verspert, daß 
die diensthabenden Polizeisergeanten der Banhöfe 
kaum Ordnung zu schaffen wissen. England und Bel­
gien find das gewöhnliche Ziel der Flüchtenden. Man 

schreibt aus Brüssel, daß dort in Folge der Ankunft 
eine Masse von Fremden, die Paris verlassen Haven, 
ein großes Leben in den Gasthöfen sey. Umgekehrt 
will man bemerken, daß die kleinen möblirten Stuben 
in Paris sich mit einer Menge unbekannter Indivi­
duen füllen, wie die reaktionären Journale sagen, 
»den ganzen Tag über mit den Händen in der Tasche 
auf allen Straßen und in allen Winkelgaffen He­
rumlaufen.« (Bad. M.)

Das Dampfboot Amerika, welches Ne wyork 
am 5. März verließ und am ly. d. (also in 14 
Tagen) in Liverpool eintraf, brachte die Nachricht, 
daß die Stadt Sakramento in Californien (be­
reits eine Stadt von 10,000 Einwohnern) durch 
eine unvorhergesehene Ueberschwemmung furchtbar 
gelitten hat. Man berechnet den Schaden auf 
mehr als 1 Million Dollars. Zahlreiche Heer- 
den und anderes Eigenthum sind von der Fluth, 
aus der nur wenige Flecken Landes hervorragen, 
fortgeschwemmt worden. Die Leiden und Aengste 
der Einwohner lassen sich nicht beschreiben. Dieses 
Land der Goldgräber scheint von der Vorsehung 
vorzugsweise zu ihren Heimsuchungen auSersehen 
zu seyn. Im Senat zu Washington beantragte 
Hr. Calhoun am 4. März die Aufnahme Cali- 
forniens in die Union, bekannte aber zugleich offen, 
baß, wenn es unter seiner jetzigen Verfassung, 
welche ausdrücklich die Sklaverei verbietet, zuge­
lassen würde, die Union zwischen den nördlichen 
und südlichen Staaten aufgelöst werden müsse.

Der Cafs wird wohlfeil! In Hamburg ist die 
Börse in großer Bewegung; die Cafe-Preise sinken 
fortwährend. Die holländischen Auktionen sind 
ganz anders ausgefallen, als man erwartete, und 
somit macht der Cafe großartige Rückgänge.

Eine gräßliche Explosion von 7 Pulvermühlen 
fjat am 7. dß. zu Hostnslow in England stattge­
funden; 7 Menschen, Familienväter, verloren da­
bei das Leben, viele wurden mehr oder weniger 
verstümmelt und verwundet, und mehrere Meilen 
tu die Runde ward die Erschütterung erdbebenar­
tig gefühlt. Zum Unglück erfolgte die Explosion 
nicht auf Einen Schlag, sondern in Zwischenräu­
men, wodurch noch einige zur Hilfe Herbeigeeilte 
zu Schaden kamen.

Madrid, 15, März. Nach dem »Clamor 
Publico« und dem »Catolico« scheint es gewiß, 
daß der päpstliche Nuncius von der Regierung die 
Erlaubniß erhalten hat, in Spanien eine Legion
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für den Papst anzuwerben, und zwar soll dieselbe 
8000 bis 10,000 Mann stark werden. Die spa­
nische Geistlichkeit unterstützt diesen Plan. »Papst 
PiuS IX.« — so hat ein Kanonikus von Avila 
in einer öffentlichen Bekanntmachung erklärt — 
»wünscht daß die ganze Legion, vom Oberbefehls­
haber bis zum letzten Soldaten herab, aus Spa­
niern bestehe, wegen des großen Vertrauens, wel­
ches die Ehrenhaftigkeit der spanischen Nation an 
den heiligen Stuhl ihm einflößen.«

Freiburg, 21. März. DaS erzbischöfliche 
-Ordinariat fordert die Geistlichen des Landes auf, 
sich für den Fall des Ausmarsches der Truppen 
als Feld- und Garnifonsprediger zu melden.

S chrannen-Anzeig e:

Man schreibt aus Mons: »Seit den letzten 
Pariser Wahlen bemerkt man einen lebhaften Ver­
kehr zwischen Frankreich und Belgien, worin Frauen 
die Hauptrolle zu spielen scheinen. Es ist gewiß, 
daß in Frankreich von neuem eine große Bewe­
gung im Geheimen stattffndet, die ihre Verzwei­
gungen in Belgien und Deutschland hat.«

Tönningen, 14. März. Mit dem gestrigen 
Tage hat endlich die Executionslast der preußischen 
Truppen hierorts, sowie auch in Garding und der 
Landschaft Eiderstedt aufgehort, nachdem sie unserer 
Stadt an 35,000 Mark gekostet. Die in hie­
siger Stadt stationirten Truppen haben bis wei­
ters die Landschaft Stapelholm besetzt. —-

© e treib#

© attung.

Ottobeuren 

den 28 März 1850.

Memmingen, 

den 27. März 1850.

Mindelheim, 

den 23. März 1850,

Kern.
Rogge n. 
©erste. \ 
Haber, j

höchster | mittercr | niederster | höchster | mitterer | niederster j höchster | untrerer | niederster.

fl.
12

fr.
33

fl.
12

fr. 
1 6 ii

ft.
48

fl- 
12

fr.
2

fl.'
11

fr.
48

fl.
11

fr.
28

fl.
11

fr. ' 
32

fl-!
11

fr.
4

fl- ’ 
10

fr.
31

8 — 8 7 21 8 2 7 47 7 39 7 11 6 55 6 34
— _ _ *r- 7 32 7 1 6 41 6 21 6 ---- 5 40

5 4 48 4 30 4 31 4 | 25 4 17 4 55 4 24 1 4 15

Aufschlag: Kern — fl. 40 fr.
Abschlag: Kern —fl. — fr.

n a ch d e m tl? irre 
Roggen — st. 5 fr.

Roggen — fl. — fr.
Gersten —fl. — fr. Haber —fl. 12 fr.
Gersten — fl. — fr. Haber —st. — fr.

A r o d t a r e », v o m 29. Mlärz bis 4 April.

Demmelbrod ürdiiräreS 
vom Auszug Semmelvrod 

mehl. v. Kernmehl.
H albw eißbrod. Roggenbrod.

zu 2 fr. j zu 2 fr. zu 2 fr. | zu 4 fr. | zu 8 fr. | zu 2 fr. | zu 4 fr. s zu 8 fr.
Pf. I Loth. ! Ps. Loth.
— ! 12 / — 15112

Pf Loch.! Pst 1 Loth. Pst Lorh. >
23 718s 1 1 15 3J4 2 31 112 |

Pst Loth. Pst 1 Loth. Pst i Loth.
— 28 112 1 1 241.14 3 | 16112

Fleischprei
Das pfimt 

Mastochsenfleisch 
Rindfleisch « 
Kalbfleisch » 
Schaaffleisch » 
Schweinfleisch

se. 
fr.
10

8
9 
8

11 ! 1 t |

B t e r sa tz
Winterbraunbier per Maaß: 

a.) ©anterpr. 3 fr. 2 pf. 
b.) Schenkpr. 4 » — v

H e u p r e i s er 
Gutes Heu der Zntr — ff. 45 fr. 
Pferd-Heu per Zntr. —. 36 kr.

G 0 nstige V e n a 11 e n. 
Schmalz das Pfund 1 g fr. — hl. 
Butter » » » 17 » — »
Seifen » » » 16 » — »
Kerzen » » » 23 » — »
12 Stück Eyer » 8 » — »
1 Pfd. Salz » 4 » 3 »

I Der Vierling Kartoffeln 7 fr. »

<§rdruckt und verlegt bey Joy. Ganser. Verantwortlicher Redakteur Rarl Ganser.



Ottobeurer -Wochenblatt.
Donnerstag den 4. April 1850.

Die Einhaltung der Gerichtstage betreffend.

An
sämmtliche Gemeinde - Vorsteher.
Die seit einiger Zeil immer mehr über Hand 

nehmende Ausserachtlassung der bezüglich der Ge­
richtstage getroffenen Anordnung veranlaßt die un­
terfertigte Behörde sämmtliche Gemeinde-Dvrsteher 
zu beauftragen, ihre Gemeindeangehörigen zu 
deren genauen Einhaltung aufzufordern, und die­
selben daran zu erinnern, daß:

an jedem Dienstage [im Monate September 
ausgenommen^ nur die Brandafsekuranzge- 
schäfte, an jedem Donnerstage und Sams­
tage aber die Hypothekverhandlungen gepflogen, 
Klageanmeldunqen, Kapitals Aufkündigungen 
vorgenommen, Anfragen beschieden, Ansassig- 
machungen instruirt und gerichtliche Vertrage 
prvtokollirt werden.
Wer an andern Tagen, welche zur Besorgung 

von Tagsfahrten und andern hierauf festgesetzten 
Geschäften bestimmt sind, ohne dringende Nvth 
und ohne geladen zu feyn bey Gericht erscheint, hat 
sich selbstzuzuschreiben, wenn er nicht vorgenommen 
werden kaum.

Am 2ten April 1850.
Königliches Landgericht Ottobeuren.

Graf, Landrichter.

Den Sommerbiersatz für das Jahr 1850 betreffend.

Bekanntmachung.
Zufolge hoher Regierungsausschreibung vom 

25ten Zänner I. JrS. [Kreis-Blatt Nro. 8.] 
wurde der Preis der Maaß braunen Sommer- 
bieres vom Ganter aus für Den zweiten Distrikt, 
zu welchem das Landgericht Ottobeuren gehört, auf 

vier Kreuzer, zwey Pfennige
festgesetzt.

Bei der Verlcitgabe durch die Wirthe bildet 
sich der Schenkpreis. durch den Beischlag von 2 
Pfennigen zum Gantersatz auf

Fünf Kreuzer per Maaß.

Den Brauern alö solchen, d. h. wenn sie keine 
Taferngerechtigkeiten besitzen, ist in Gemäßheit der 
allerhöchsten Verordnung vom 18ten Dezember 
1847 nur gestattet, von jenem selbsterzeugten Biere 
den Schenkpreis zu erheben, welches sie an dis 
ihre Schenklokalitäten besuchenden Gäste at minuco, 
also nicht über die Gasse abgeben.

Die Gemeinde - Vorsteher werden beauftragt, 
diesen Biersatz sofort in ihren Gemeinden zu ver­
künden, denselben bis zum iten May, als dem 
gesetzlichen Anfangstermine des Sommerbiersatzes 
in allen Schenklokalitäten anschreiben zu lassen, und 
über dessen genaue Einhaltung, sowie über Verleit- 
gabegesunden und tarifmäßigen Bieres zu wachen.

Am 2ten April 1850.

Königliches Landgericht Ottobeuren.
Graf, Landrichter.

Eine in Eging königl. Landgerichts Vilsbiburg getroffenen 
taubstummen Knaben betreffend.

An
sämmtliche Gemeinde - Vorsteher.
Zm Monat May 184() wurde zu Eging der 

Gemeinde Altfrauenhofen, kgl. Landgerichts Vils­
biburg ein taubstummer etwa 17 Jahre alter 
Bursche getroffen, dessen Heimath und Herkunft 
bis jetzt nicht ermittelt werden konnte.

Derselbe ist 5' 6" 4'/z groß, hat eine niedere 
Stirne, braune Haare, eine plattgedrückte Nase, 
ein rundes Gesicht, gute Zähne, prvportivnirten 
Mund, und trug am Leibe einen schwarztuchenen 
ganz abgenützten Janker mir liegendem Kragen, 
eine solche lange Hose, brauntuchene Schirmütze, 
und Bundschuhe.

Sämmtliche Gemeinde - Vorsteher werden be­
auftragt, über diesen Burschen Nachforschungen 
anzustellen, und allenfallsige Ergebniffe binnen 12 
Tagen anher anzuzeigen.

Am Sten April 1850.
Königliches Landgericht Ottobeuren.

Gras, Landrichter.
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Bekanntmachung.

Die Johann und Veronika Hansumschen Söld- 
nerSEheleute von Oberegg haben ihre Insolvenz 
bei Gericht angezeigt und sich freiwillig dem Gant­
verfahren unterworfen. — Es werben daher die 
gesetzlichen Ediktstage festgesetzt wie folgt: 
,.) Zum Anm-Iben der Forderungen und deren 

gehörigen Nachweisung auf
Mittwoch, den um Mai 1850.

2.) Zum Vorbringen der Einreden auf 
Mittwoch, den 5tai Juni 1850.

Z.) Zur Schlußverhanblung und zwar
a.) zur Replik auf

Freitag, den 2Um Juni 1850,
d.) zur Duplik auf

Mittwoch, den I0i« Juli 1850,
jedesmal Vormittags g Uhr.

Hiezu werden sammtliche Gläubiger unter dem 
Rechtsnachtheile vorgeladen, daß das Nichterschei­
nen am ersten EdiktStage die Ausschließung der 
Forderung von dieser CcNcnrö - Masse, das Aus­
bleiben an den übrigen EbistSragbN aber die Aus­
schließung der betreffenden Handlung zur Folge habe.

Diejenigen- welche vo« dem Vermögen des 
Gemeinschuldners etwas in Händen haben, werden 
aufgefordert, dasselbe unter Vorbehalt ihrer Rechte 
dem Concurö-Gerichte zü übergeben.

Die zur Zeit bekannten Passiven betragen 
365(T fl. — wogegen die Aktiven nach dem auf: 
genommenen Inventare sich auf 2530 fl. 55 kr. 
belaufen. — Unter diesen Passiven befinden sich 
3000 fl. Hypvtheken-Schulden.

Am ersten Ediktstage wird eine gütliche Aus­
gleichung dieses Schuldenwesenö versucht werden, 
wobei von den nichterschcinenden Gläubiger ange­
nommen wird, daß sie den Beschlüssen dec Mehr­
heit der erschienenen Gläubiger beistimmen.
Das Anwesen der Hansumschen Eheleute bestehend: 

a>) __ Tagw. 07 Dezimalen Wohnhaus, Neben­
gebäude, Hofraum und Wurzgartcn, 

b.)'8 Tagw. 84 Dezimalen Aecker, 
C.) 6 Tagw. 64 Dezimalen Wiesen, 
d.) Gemeinderecht zu ganzem Antheile an den noch 

unvertheilten Gemeindebesitzungen; 6ann 5 
Stück Vieh, Haus- und BaumannSfahrmffen 

werden am

Mittwoch, drn 24ten April 1850

Nachmittags i Uhr in der Behausung des 
Johann Hansum öffentlich versteigert, wobei 
bezüglich der Immobilien die Bestimmungen 
in §. 64. des Hypotheken Gesetzes und in 
den $.$. 97 bis 101 der Prozeß-Novelle vom 
Jahre 1837 zur Anwendung kommen.

Hiezu sind Kaufölustige mit dem Bemerken cini 
geladen, daß der Steuer-Cataster-Exlrakt hinsicht­
lich dieses Anwesens hier zur Einsicht vorliege, baß 
die näheren Kaufsbedingungen am Steigerungs» 
Termine bekannt gegeben werden, und daß ge- 
richtsunbekannle Kaufslustige sich über ihre Zah­
lungsfähigkeit legal auszuweisen haben.

Ottobeuren, den 12tcn März 1850.
Königliches Landgericht.

Graf, Landrichter.

Bekanntmachung.
Auf AndringeN eines Hypothekgläubigers wird 

daö Anwesen deS Schuhmachers Aloiö Schöpf 
von Erkheim, bestehend aus:

1 .) dem gemauerten einstöckigen Wohnhaus, in 
welchem 2 ledige Individuen das lebensläng­
liche Wohnungsrecht anzusprechen haben,sammt 
hölzernem Schupfe,

2 .) Hausgarten per — Tagw. 02 Dezim.
3 ) Gärtchen „ — „ 05 „
4 .) untere Krautgarten,, — „ 03 „
5 .) Wiese beiden Fohren — ,, 50 ,,

sämmtlicheS geschätzt auf 281 fl. — 
dem öffentlichen Verkaufe unterstellt, und hiezu 
TagSfahrt auf

Mittwoch, den Iten May l. Iro.
Nachmittags 2 Uhr in loco Erkheim angeseßt.

Kaufsliebhaber, welche sich über guten Leu­
mund und hinreichendes Vermögen auözuweisen 
haben, werben mit bem Bemerken hiezu einge­
laden, baß der Hinschlag erst nach erreichtem 
SchätzungSwerth erfolgt, und die näheren Stei- 
gerungöbedingungen vor der Verhandlung festge­
setzt werben.

Am 25ten März 1850.
Königliches Landgericht Ottobeuren.

Graf, Landrichter.

Bekanntmachung.
Das am 20ten d. Mts. auf daö Anwesen 

deö Nagel-Schmids Andreas Gabler von Ober-



günzburg gelegte Meistgebot erhielt die Geneh­
migung der Gläubiger nicht.

Es wird daher dieses Anwesen, bestehend aus 
Einem Wohnhaus, Nro. 105., der Brandver- 

sicherungs-Anstalt um 1,000 fl. cl«verkibt; 
dem Mühlenbergholztheil, Plan Nro. 734, mit

g8 Dezimalen, 
hem Haggenmoostheik, Plan Nro. 1558, 1 Tag­

werk 40 Dezimalen, 
einem Krautgarten, Plan Nro. 12Q5, 2 Dezim.; 
dem Salachacker, Plan Nro. 47g, 1 Tagwerk

47 Dezimalen, 
dem Triebäckerle, Plan Nro. 479 1)2, 27 Dezim.; 
dem Salachacker, Plan Nro. 479 b«, 6g Dezim.; 
dem Mühlenbergholztheil, Plan Nro. 735, 1 Tag­

werk 8 Dezimalen, im Gesammtschätzungswerth 
von 2140 fl. am

Dienstag, den 30len April 1. Ars.
Vormittags 10 Uhr im Gerichtslokale dem wie­
derholten Verkaufe unterstellt.

D-r Zuschlag erfolgt ohne Rücksicht auf den 
Schätzungs-Werth.

Fremde, dem Landgerichte unbekannte Kaufs- 
liebhaber haben sich über Vermögen und Leumund 
auszuweisen.

Die übrigen Verkaufsbedingungen werden am 
Steigerungstage bekannt gegeben werden.

Obergünzburg, den 27ten März 1850.
Königliches Landgericht.

Stöger, Landrichter.

G a nt-Proelama
und

Anwesens - Verkauf.
Johann Georg Hafenmaier, Bauer von Eng­

ratSried hat am 12ten d. Mts. gerichtlich seine 
Insolvenz erklärt, und die Einleitung deö Gauls 
verfahrens beantragt.

Zu diesem Behufe werden nachstehende Edikts- 
tage festgesetzt und zwar
der erste zur Nachweisung der Nichtigkeit der 
Forderungen und d'er Vorzugsrechte derselben auf 

Mont-ng, den 22ten April l. Ars., 
der zweite, zur Vorbringung von Einreden 
gegen die angemeldeten Forderungen und der Vor­
züge auf _

Montag, -en 13ten May l. Ars.

der dritte, zur Abgabe von. Schluß- und Ge- 
generinnerungen, und zwar:

a) zur Replik auf
Montag, den 27kn May d. Ars.

b) zur Duplick auf
Mittwochs -en 5ten Auny d. Ars. 

jedesmal Früh g Uhr.
Sammtliche bekannte und unbekannte Gläu­

biger werden hiezu unter dem RechkSnachtheile vor- 
geladen, daß das Nichterscheinen am ersten Edikts- 
tage den Ausschluß von der gegenwärtigen (Sons 
kursmasse, an den übrigen Tagen aber von den 
betreffenden Handlungen zur Folge haben wird.

Wer irgend Etwas von dem Vermögen beS 
Gantirers in Händen hat, wird aufgefordert, eS 
bei Vermeidung des doppelten Ersatzes bei dem 
Gantgerichte zu übergeben.

Am ersten Ediktstage wird zugleich ein güt­
liches Uebereinkommen bezüglich der Liquidität und 
Lokation der Forderungen versucht werden.

Zugleich wird bekannt gemacht, daß, da die 
bisher bekannten Schulden die Aktivmasse um 
circa 2500 fi. übersteigen, also der Verkauf deS 
Anwesens in keinem Falle mehr unterbleiben kann, am

Montag, -en 15ten April t. Ars.
Vormittags im Orte EngratSried das schuldner'sche 
Anwesen nebst den vorhandenen Mobilien, worunter 
5 Kühe, HauS- und Baumannsfahrniß, sowie 
100 Zentner Heu und 40 Zentner Veesen- und 
Haberstroh sich besinden, und welche auf 240 fl. 
48 fr. gewerthet sind, dem öffentlichen Verkaufe 
an den Meistbietenden unterstell werden wird.

Der Verkauf richtet sich nach §. 64. deS Hy­
potheken Gesetzes, vorbehaltlich der Bestimmungen 
der §.§. 98 — 101 der Prozeß Novelle vom I7ten 
November 1837.

Der Zuschlag erfolgt, wenn der SchatzungSr 
Preis erreicht ist.

Daö Anwesen besteht auS
Wohnhaus und Nebengebäude und Wurzgarten,

Plan Nro. 1511.
Hausgarten, Plan Nro. 1512, — Tgw. 54 Dez. 
Hauöacker, ,, ,, 15341)2 2 ,, 10 ,,
Kirchwang-

acker, ,, ,., 156g ,, Q8 „
Vordere Vieh-

wkidacker, ,, „ 1576, 1 „ g „
Diehweidfeld, ,, „ 15761)2 3 „ 64 „



4Tgw.18Dez. 
2 „ 95 // 
3 ,, 70 ff

— ff 18 ff 

— „ 94 //

— „ 70 „

GiesenfeldackerPlawNro. 1575
Tretacker, // ff 1534
Breitenmahd, ff ff 366
Hackenwiesel, ff ft 1574
Wertachmahd ff ff 296
Acker fs

im Giesen, ff ff 218
Gemeinderecht zu einem ganzen Nutzantheil, 

zusammen geschätzt auf 2473 fl.
Dem Gerichte unbekannte Gläubiger haben 

sich bei der Versteigerung über Vermögen und
Leumund auözuweisen.

Obergünzburg, am 27ten März 1850.

Königliches Landgericht.
Stöger, Landrichter.

Bekanntmachung.
Der unferm 15ten März d. Jrs. vorgenom- 

mene Verkauf des Johann Einsiedlerschen Söld- 
anwesens von Osterberg, Gemeinde Oberthingau, 
hat die Genehmigung der Gläubiger nicht erhalten, da 
bas Meistgeboth den Schätzungswerth nicht erreichte.

Das in der Bekanntmachung vom 2äten Feb­
ruar d. Jrö. genau beschriebene Anwesen wird 
daher am

Samstag, den 27trn April

Vormittags g Uhr im hiesigen Gerichtslokale wie­
derholt dem öffentlichen Verkaufe in der Art unter­
stellt, daß der Zuschlag ohne Rücksicht auf den 
Schätzungswerth erfolgt.

Bei derselben Tagfahrt wird die Liquidation 
der Forderungen sowie die Abgabe allenfallsiger 
Erinnerungen und Gegenerinnerungen bezüglich 
der Liquidität und Lozirung der Forderungen vor- 
zenommen,und eine gütliche Bereinigung desganzen 
Schuldwesens versucht werden.

Sämmtliche Betheiligte werden zu diesem Zwecke 
auf Samstag den 27ten April Vormittags unter 
dem Rechtsnachtheile vvrgeladen, daß sie im Falle 
des Nichterscheinens mit ihren Forderungen aus- 
geschlvssen würden.

Obergünzburg, den 28ten März 1850.

Königliches Landgericht.
Stöger, Landrichter.

Gdikta lladung 
n n d

A n w e s e u s v e r k a u f.
Der Söldner Simon Zetler von Reichertsried 

hat sich am 7ten d. Mts. für zahlungsunfähig 
erklärt und seinen Schuldenstand auf 3456 fl. 
Hypvthekschulden angegeben, während besten Activ- 
vermögen nach gerichtlicher Schätzung vom 18len 
d. Mrs. nur 1887 fl. 27 kr. beträgt.

Zue Verhandlung dieser Gantsache nämlich 
zur Liquidation und dem Nachweis der Forde­
rungen, sodann zur Abgabe der Exzeption, Replic, 
und Duplic wird nur ein einziger Termin an­
beraumt und zwar auf

Montag, -en 29ten April l. Ars.
bei unterfertigtem Gerichte mit dem Bemerken, 
daß die Verhandlung Vormittags 8 Uhr beginnt, 
und das Nichterscheinen an diesem Ediklstage den 
gänzlichen Ausschluß der betreffenden Forderung 
von dieser Gantmaße zur Folge hat.

Auch wird an diesem Tage vor Aufnahme der 
Schlußregreße eine gütliche Rangordnung der For­
derungen versucht werden; fernere erhalten die­
jenigen, welche irgend Etwas von dem Vermögen 
des Gemeinschuldners in Hauten haben, hiemit 
den Auftrag, solches bei Vermeidung nochmaligen 
Ersatzes unter Vorbehalt ihrer Rechte bei Gericht 
zu übergeben.

Das schuldnersche Anwesen wird am
Mittwoch, den 24ten April 1. Ars.

im Wirthshause zu ReichartSried öffentlich ver­
steigert werden.

Dasselbe besteht auS einem Wohnhause mit 
Nebengebäude in Reichartsried, derBrantaffekuranz 
einverleibt um 550 fl., dem Wurzgarten, Plan 
Nro. 207. fernere Gras- und Wurzgarten, Plan
Nro. 206, — Tagwerk 57 Dezimalen.
BicheleSacker, Plan 

do. »
do. »

Duchwaldacker » »
Pfefferbrunnen­

mahd, » »
Bücheleswiese » »
Buchwaldmahd,» »
Pfefferbrunnen­

mahd, » »
Aulen bachermooS» »

Nro. 208 a 
»

., l Tgw. 23 Dez. 
208 b., 5 » 73 » 
208 c., 3 » 42 » 
674, 1 » «0 »

621 b.,— » 65 » 
209, 1 » 3g »
6741J2, 5 s 51 »

621 ij2a.4 » 2g » 
662 — » 26 »

[Oebung.J



Gemeinderecht zu einem ganzen Nutzantheil.
Egleseumahd, Plan Nro. 450, 1 Tgw. 31 Dez., 
zusammen geschätzt auf 1886 fl. —

Zugleich werden an demselben Tage die vor­
handenen unbedeutenden Mobilien versteigert.

Man ladet hiezu Kaufslicbhaber ein mit dem 
Bemerken, daß gerichtsunbekannte Käufer sich über 
Vermögen und Leumund auszuweisen haben, und
daß der Hinschlag erst nach Genehmigung derGläu- 
biger am Ediktstage den 2yten April erfolgen könne.

Die übrigen Verkaufobedingungen werden am 
Steigerungstage bekannt gegeben werden.

Obergünzburg, den 27ten März 1850.
Königliches Landgericht.

Stöger, Landrichter.

Bekanntmachung.
Für das Ziel Georgii 1850 können bey der 

Spar - Cassa - Anstalt Ottobeuren Dienstag den 
23ten und Mittwoch den 24ten Einlagen bey den 
unterzeichneten Cassiere» in dem Hause deö Wein- 
wirthS Lerner gemacht werden, was mit dem Be­
merken, baß auch für die früheren Einlagen per 
Georgii die Jahreszinse ausbezahlt werden, zur 
Kenntniß bringen.

Ottobeuren, den 3ten April 1850.
I 0 h. Natterer. 
Max Lerner.

Lotto.
Den 26. Marz die 45gte Nürnberger Ziehung :

RL" 49. 18. SN. SN.
Schluß für die U21fe Regensburger Ziehung, 

SamStag den ISten April 1850. Abends.
Klotz, k. Lotto-Einnehmer.

Verständlich für Manchen. 
Was kümmert euch mein Denken und mein Thun! 
Soll euern Wandel ich zum Vorbild wählen?
Ach, euer Jubel ist ein büb'scher Hohn — 
Der Natternstich verläumderischer Seelen?

Hab' ich gefragt, was ihr gedacht, gethan? 
Hab' eures Lebens Gänge ich durchmessen? 
O, euer Muth er brach sich mächtig Bahn, 
Ein reines Kleid hat euer Zahn zerfressen. 
DaS ist der Wurm, der aus der Hölle kroch, 
Verläumdung heißt sein bitter süßer Namen. 
Und so ein Herz fühlt sich noch stolz und hoch, 
Es kennt sein Bild nicht in dem schwarzen Rahmen. 

Ach, Leute, die sich selbst beschmutzt mit Koth, 
Sie wollen über'n Werth der Menschen richten, 
Und das, was ihnen Neideshand einst bot, 
Sie wagen's schmählich Andern anzudichten.

So sei es denn! —• Die Wahrheit hat den Muth, 
Der Lüge ihre Maske abzuziehen;
Und schätzen wird's, wer edel denkt und gut — 
Vor der Verläumdung darf der Mann nicht fliehen;

— a —•
Otlobrnrer - Schrannen - Anzeige den 4ten April L8SN.

>.rach Sem M t k t e r preis:
Aufschlag: Kern —fl. —fr. Roggen - fl. —fr. Gersten —fl. — fr. Haber —fl. — fr. 
Abschlag: Kern—fl. 16 kr. Roggen — fl. 14 fr. Gersten —fl. — fr. Haber—fl. 18 fr.

K e r N. höchster 12 fl. 16 kr. mittlerer 12 fl. — kr. niederster II fl. 24 fr.
R v g g e n. höchster 8 fl. 3 fr. mittlerer 7 fl. 46 kr. niederster 7 fl- 15 fr.
G ersten. höchster 6 fl. 15 kr. mittlerer 6 fl. 15 kr. niederster 6 fl. 15 fr.
H aber. böchster 4 fl. 47 kr. mittlerer 4 fl. 30 kr. niederster 4 fl. 2 fr.

W r 0 d t a r e n, v 0 m bis n. April.

Gedruckt und verlegt bey Joh. Bapt. Ganser. Verantwortlicher Redakteur Rarl Ganser.

Semmelbrod 
vom 'Auszug 

mehl.

Ordinäres 
Semmelbrod 
v. Kernmehl.

Halbweißbrod. Roggenbrot».

zu 2 fr. । zu 2 fr. | zu 2 fr. zu 4 kr. I zu 8 fr. j zu 2 fr. | zu 4 fr. zu 8 fr.

Pf. Sott).
11 1)2 -

Loth.
15

Pf. Loth.
23 1)4

Pf.
1

Loth.
14 5j8

Pf.
2

Loth.
29 1)4

Pf. Loth. I Pf. । Loth.
— 28 lj8 | 11 24 1.14

Pf.
3

Lotb.
Ui 1)2



Ottsbeurer - Wochenblatt.
15. ^n 11. April 1850.Donnerstag

Der Gott, der ewig rastlos wirkt und schafft, 
Will nicht ein trägeS frömmelndes Versenken, 
Kein blödes Kreuz anstaunxn. Wache Kraft 
Will er, und Heldenmuth in That und Denken.

Schriften über Armenbeschäftigung- und Versorgungs - An­
stalten betreffend.

Vom
Königl. Landgericht Ottobenren.

Wird nachstehend eine in rubrizirtem Betreffe 
ergangene hohe Regierungsentschließung vom 8ten 
v. MtS. mit dem Anhänge bekannt gemacht, daß 
die Gemeinde-Verwaltungen und Lvcalarmen - 
Pflegen zur Anschaffung dieses gemeinnützigen 
Merkchens, wovon das Exemplar 30 kr. kostet auS 
Gemeindemitteln ermächtigt werden.

Am l()ten April 1850.
Graf, Landrichter.

Im Namen
Seiner Majestät des Königs.
In der Buchhandlung von Lampert et Comp. 

dahier, sind nachstehende zwei Druckschriften:
1.) Nachrichten über Verpflegung, Versorgung 

und Beschäftigung der Armen, gesammelt auf 
einer Reife im Auftrage des Magistrats der 
Kreishauptstadt Augsburg von Johann Georg 
Wirth, Oberleiter der drei Klein - Kinderbe­
wahr - Anstalten Augsburgs, mit einem das 
Armenwesen berührenden Anhänge und 84 
lithographirten Abbildungen, Augsburg 1848, 
und

2.),Neueste Organisation der in der Armcn- 
Pflege der kgl. Krcishauptstadt Augsburg 
befindlichen Beschaftigungv- Verpflegungs- 
Suppen- und Armenkinder-Anstalt, zugleich 
als Anhang zur vorigen Schrift, Augsburg, 

,184g
erschienen, welche ein schätzbares Material zu an­
gemessenen Einrichtungen im Armenbeschaftigungö- 

und Versorgungswcsen enthalten, dessen Kenntniß 
und ortsentsprechende Anwendung wvhlthatige 
Erfolge verspricht.

Die bezeichnete Buchhandlung hat sich bereit 
erklärt, den direkt an sich wendenden Gemeinde - 
Behörden beide Schriften zusammen um den um 
die Hälfte ermäßigten Preis von 30 kr. abzulassen.

In Folge höchster Entschließung des königl. 
Staats - Ministeriums des Innern vom 5ten I. 
Mts. werden sämmtliche Distrikts - Polizei - Be­
hörden des Regierungö - Bezirkes beauftragt, die 
untergebenen Gemeinden und Armen - Pflegen auf 
jene Schriften aufmerksam zu machen, und zur 
Anschaffung derselben aus Gemeindemitteln zu 
ermächtigen.

Augsburg, den 8ten März 1850.
König!. Regierung voy Schwaben 

und Meuburg.
K a in m e r des I n n e r it.

Freiherr von Weiden, 
k. Rsgierungs - Präsident.

Mosthaff, coli.

Die Kosten für dis Natural - Verpflegung der Reichstruppen 
vom Jahre 1848 betreffend.

An sämmtliche Gemeinde-Vorsteher.
Nachdem das königl. Kriegs-Ministerium die 

schleunige Ausstellung und Vorlage von Haupt- 
Quittungen der einzelnen Ouartiertrager und Lie­
feranten über die erhaltene Bezahlung ihrer For­
derungen an Verpflegs- und andern Kosten nach 
den von dieser höchsten Stelle festgesetzten Betra­
gen derselben verlangt hat, so ergeht in Folge 
erhaltener hoher Regierungöweisung an sämmtliche 
Gemeinde; Vorsteher der Auftrag, nach beige-
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fügten, Formulare ein Namens - Verzeichniß der den 20ten d. Mts. bey Vermeidung eines Wart- 
einzelnen Luartiertrager und Lieferanten ihres bvlhen einzusenden.
Bezirkes mit Angabe deren festgesetzten Forde- «m »Ottn Äpnl 1850.
rungsbeträge, bereits erhaltener Zahlungen, und KvMgttches Landgericht Ottobeuren.
allenfalls noch bestehenden Guthabens alsogleich Graf, Landrichters
anzufertigen, und längstens bis zum Samstag, -----------------

Znsammenste 1 lung und Hauptquittung
der für die Natural - Verpflegung des in der Eigenschaft als Reichstruppen im RegierungS-Bezirk« 
Schwaben und Neuburg ausgestellt gewesenen bayer. Truppen - CorpS in der Gemeinde .... 
Landgerichts Ottobeuren während der Monate September bis November 1848 festgesetzten und be­
zahlten Kosten.

1 La
uf

en
de

 N
ro

. 1

Vor - und Zuname, Stand 
des 

Quartirträgers reps. Lieferanten

Betrag 
dessen 

Forderung

Bereits er­
haltene Ab­
schlagszah­

lung

Noch 
bestehendes 
Guthaben

Eigenhändige Empfangsbe­
scheinigung des Quarncrträgers 
oder Lieferanten über die erhal­
tene Gesammtbezahlung obiger 

Forderungen.

fl- kr. fl« kr. fl. kr.

Die

An sämmtliche Gewerbs - Vereine des 
Landgerichts-Bezirkes.

Durch die Allerhöchste Verordnung vom 27ten 
Februar l. Zrs. und das Höchste AuSschrciben 
konigl. Regierung vom 17ten v. Mts. fKreis- 
Jntelligenz - Blatt Nurn. 26 Seite 217] die 
Errichtung von Gewerbe- und Handelskammern 
betreffend ist daS Fortbestehen der bisher ge­
bildeten Gewerbö - Vereine für die 
Folgezeit nicht mehr geboten, wohl aber 
gestattet, daß dieselben ohne Anstand fortbcstehen 
können, so lange sie nicht den eigenen Wünschen 
dcS Gewerbe- und Handelöstandes gemäß durch 
eine Vertretung nach der kgl. Verordnung vom 
27ten Februar l. ZrS. ersetzt werden. —

Hienach ist es den sämmtlichen Gewerbs-Ver­
einen des Landgerichts - Bezirkes überlassen, ob 
sie ihre Vereins - Verbindungen in der bisherigen

Summa:
den April 1850.

Gemeinde-Verwaltung.
Weise fortsetzen wollen oder nicht, — waS an- 
durch öffentlich bekannt gemacht wird. — 

Ottobeuren, den 4ten April 1850.
König!. Bayer. Landgericht Ottobeuren.

Graf, Landrichter.

Vom
Königlichen Landgericht Ottobeuren.

Werden die Tage, an weichen von den Aicht- 
Meistern die Aiche an Maaß und Gewichten in 
den Gemeinden vorgenvmmen wird, mit dem Auf­
trage an die Gemeinde - Vorsteher bekannt ge­
macht, hievon die Bräuer, Wirthe und übrigen 
Gewerbetreibenden in Kenntniß zu setzen.
Am 12ten und 13ten April in Ottobeuren.
„ 15ten April in Lachen, Lenningen, Mem­

mingerberg.
,, löten „ „ Amendingen, Steinheim und 

Niederrieden.
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Am 17ten April in Winterrieden, Egg a. d. Günz
und Lauben.

„ 23ten „ „ Buxheim.
„ 24ten ,, ,, Ungerhausen, Holzgünz und 

Schwaighausen.
,, 25ten ,, ,, Westerheim und Günz.
„ 2gten „ „ Rettenbach und Engetried.

30ten „ „ Sontheim, SchlägelSberg und 
Erkheim.

„ Iten May in Daxberg, Frükenhausen und 
Arlesried.

„ 6ten „ „ Altenhausen,Frechenrieden und 
Gottenau.

,, 7ten „ ,, Unteregg und Oberegg.
„ Sten „ „ Böhen, Wolfertschwenden und 

Niederdorf.
Am lOtcn April 1850.

Graf, Landrichter.

Bekanntmachung.
Am Donnerstag, den i8tcn b. Mrs. Nach­

mittags 2 Uhr werden im Wege der Exekution in 
der Behausung des Martin Herb zu Ottobeuren 
nachbezeichnete Gegenstände öffentlich an die Meist­
bietenden gegen Baarzahlung versteigert: 
a.) circa 100 Zentner Heu, 
b.) dto. 15 » Ohmat,
c .) einige Zentner Gersten- Haber- und Veesen-

Stroh, 
dann einige unbedeutende zur HauSeinrichtung ge­
hörige Effekten. —

Ottobeuren, den 8ten April 1850.
Königliches Landgericht.

Graf, Landrichter.

Bekanntmachung.
Die in der Gantsache der Johann und Vero­

nika Hansum'schen Söldnereheleute in Obereggam 
12ten Marz d. Jrs. auf den 24ten d. Mts. 
ausgeschriebene Versteigerung der Immobilien und 
Mobilen unterbleibt. —

Ottobeuren, den 8ten April 1850.
Königliches Landgericht.

Graf, Landrichter.

Fleischpreise 
für den Monat April auf den Grund der An? 
gaben der Metzger.

Mastochsenfleisch das Pfund
bey Joseph und MichaelWaldmann 10 kr — hl.
» Philipp Schvllhorn io » 4 »

Rindfleisch das Pfund '
bey Joseph und Michael Waldman 8 » 4 »

» Philipp Schöllhorn ‘ g » —» 
Kalbfleisch das Pfund

bey Joseph und Michael Waldmann 8 » 4 »
» Philipp Schöllhorn g » — »

Schweinfleisch das Pfund
bey Joseph und Michael Waldmann 11 » — »}

» Philipp Schvllhorn ^2 » _  9
. Obige Taxen sind lediglich als Maximalpreise 
anzusehen, so daß daö Fleisch auch um geringer« 
Preise unter der Voraussetzung verkauft werden 
darf, daß
1) dasselbe von ganz guter Qualität ist, und
2) die Anzeige des geringern Preises rechtzeitig 

der Localpolizeybehörde gemacht wird, welche 
hierüber je nach Umständen der Distriktöpolizey- 
Behörden zu beobachten ist.
Die Gemeinde-Vorsteher werden beauftragt, 

obigen Fleischsatz bei den Metzgern ihres Bezirkes 
anschreiben zu lassen, und dessen genaueste Ein­
haltung zu überwachen.

Am Sten April 1850.
Königliches Landgericht Ottobeuren.

Graf, Landrichter.

und
Anwesens - Verkauf.

Der Bauer Johann Mayer von EngratSried 
hat am 15ten vor. Mts. gerichtlich seine Insol­
venz erklärt und die Einleitung des Gantverfahr 
renS beantragt. Zu diesem Behufs werden nach­
stehende Ediktötage festgesetzt und zwar:

der erste zur Nachweisung der Nichtigkeit der 
Forderungen und der Vorzugsrechte derselben auf

Freitag, den 26ten April 1. Zrs., 
der zweite zur Vorbringung von Einreden 

gegen die angemeldeten Forderungen und deren 
Vorzüge auf

Donnerstag, den I6ten Mai d. Irs., 
der dritte zur Abgabe von Schluß- und 

Gegenerinnerungen und zwar:
a .) zur Replik auf
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Freitag, den 31 teil Mai l. Irs., 
b.) zur Duplic auf

Montag, den löten Innr l. Irs.
Sämmtliche bekannte und unbekannte Glau« 

biger werden hiezu unter dem Rechtsnachtheile 
vorgeladen, daß das Nichterscheinen am ersten 
Ediktstage den Ausschluß von der gegenwärtigen 
Concurs - Masse, an den übrigen Tagen aber von 
den betreffenden Handlungen zur Folge haben wird.

Wer irgend Etwas von dem Vermögen des 
Gantirers in Händen hat, wird aufgefordert, es 
bei Vermeidung des doppelten Ersatzes bei dem 
Gantgerichte zu übergeben.

Am ersten Ediktstage wird zugleich ein güt- 
licheö Uebereinkommen bezüglich der Liquidität und 
Location der Forderungen versucht werden.

Zugleich wird bekannt gemacht, daß, da die 
bisher bekannten Schulden die Activmasse um 
wenigstens 600 st. übersteigen, also der Verkauf 
des Anwesens in keinem Falle mehr unterbleiben 
dann, am

Donnerstag, den 1 Sten Iziril L Irs., 
Vormittags 10 Uhr im Orte Engratsried das 
schuldnerische Anwesen nebst den wegigen noch 
vorhandenen Mobilien dem öffentlichen Verkaufe 
an den Meistbietenden unterstellt werden wird.

Der Verkauf richtet sich nach $. 64. des Hy- 
pdtheken Gesetzes vorbehaltlich der Bestimmungen 
§er $. $. g8 — lOI der Prozeß - Novelle vom 
Äfften Noveniber 1857. Der Zuschlag erfolgt, 
wenn der Schatzungö - Preis erreicht ist.

DasAnwesen besteht aus einemWohnhause,Neben­
gebäude und Hofraum, geschätzt aus 1025 fl. ferner 
Plan-s^lro. 1524. HauSgarten —Tgw.47Dez.

» » 1532 n. vordere Eschen-
auacker lTgw.gzDez.

» » 1532 b. do. 8 » 10 »
» » 1532 c. do. 3 » 55 »
» » 1532 d. do. 2 » 42 »
» » 401. Stockmahd 1 » 78
» » 343. Leuterhald- 

mahd » 05 »
» » 384. Breitenmahd 2 » 28 »
» » 15Ö7. obereKürwanc1— » 04 »
» » 1525. Lederlesanger — » 52 »
» » 1531 a. Schwendacker 4 » 10 »
» » 1531 b. do. 10 ,» 46 »
» » 15311)2 a. Kreuzacker 2 » 20 »

Plan Nros 1531 1)2 b.Kreuzacker 10 Tgw.54Dez.
» » 370. Steigmahd 1 » 80 »
» » 1556. untereKürwangZ » 7 »
» » 1561. Alltagwiese — »40 »
» » 1585 l)3vordere Esche-

naumahd 4 » 26 »
» » 1 586 1)2 Hintere Esche-

naumahd 8 » 80 »
» » 1586 1)2 b. do. 5 » 88 »
» » 1588 Klotzenbergmahd 2 » 87 »
» » 1587 Klotzenbergholz

fWaldung^ 8 » 76 »
» » 1532 1)3 Viehwechacker— » g6 »
» » 1585 Wegviehweide 1 » 76 »
» » 1585 1)2 obere Vieh­

weidmahd Z » 78 »
» » 1584 1)2 Hintere Vieh­

weide 4 » g »
» » 373 b.Kettengraben — » ig »
» » 377 hinteres Halden-

hölzl — » 27 »
» » 373 a.Kettengrabenholz 2 », 68 »
» » 1532 1)2 Wannenacker 1 » 52 »
» » 1576 1)2 Kürwangäckerl— » 63 »
» » 1 567 1 )2 Wiese am Kür-

wangackerl — »31 » 
Gemeinderecht zu einem ganzen Nutzantheil qe, 

schätzt auf 50 fi.
Gemeinderecht zu einem ganzen Nutzantheil ges 

schätzt auf 100 fl.
Außer diesen sind noch 8 Tagwerk 68 Dezi­

malen Grundstücke im Distrikte Leuterschach als 
Eigenthum des Gantirers dem Verkaufe unterstellt.

Die vorhandenen Mobilien sind auf 23 fl- 
gewerthet.

Der Gesammtschätzungswerth beträgt 607 1 fl.
Dem Gerichte unbekannte Gläubiger haben 

sich bei der Versteigerung über Vermögen und 
Leumund auszuweisen.

Obergünzburg, den 5ten April 1850.
Königliches Landgericht.

Stöger, Landrichter.

Bei meiner schnellen Abreise von hier nach 
Ingolstadt war es mir nicht möglich, bei allen 
meinen Freunden und Bekannten persönlich Ab­
schied zu nehmen; weßhalb ich das Organ dieses 
Blattes benützend, hiemit Allen meinen innigsten
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herzlichsten Dank, für das mir und meiner Frau 
bewiesene Wohlwollen öffentlich ausdrücke. —

In dem frohen Bewußtsein, das Glück Eueres 
Wohlwollens erworben zu haben, scheide ich von 
Euch fröhlich, und rufe Allen ein herzliches 

„Lebewohl" zu. —
Ottobeuren, den gten April 1850.

Michael Stark,
Veterinär-Arzt des Kgl. Zten Chevauleger-Regiment

Herzog Maximilian.

Lotto.
Den 4. April die 1500te Münchener Ziehung.

UL" GO. LG- n GI. 26

Schluß für die 46ote Nürberger Ziehung, 
Montag den 22ten April 1850. Abends.

Klotz, k. Lotto-Einnehmer.

Bei Unterzeichnetem kann ein ordentlicher 
Knabe unter billigen Bedingungen in die Lehre 
tretten,

Joseph Hartmann,
lHrenmacher in Mindelheim.

(Befunden wurde:
Montag, den Zten d. Mts. ein Geldbeutel­

chen in welchem mehreres Geld befindlich Ver­
leger dieses Blattes sagt, Wo selbes abgeholt 
werden kann.

Geburts-, Sterb- und Trauungs- 
Anzeigen

in der Pfarrey Vttobeuren.
Sm Monat März.

Geboren: Den 13., Anton, d. V.: Joseph Abröll, 
Schuhmacher-Meister in Ottobeuren. — Den 17., Franz 
Joseph, d. V.: Joseph Rietzler, Maurer in Unterwolferts.— 
Den 19.', Joseph, außereheliches Kind der ledigen Antonia 
Endras in Ottobeuren. — Den 29., Honorar, d.V.: Lao er 
Vögele, Hafner-Meister in Ottobeuren.

Gestorben: 'Den 10., Barbara Netter, verwittwete 
Söldnerinn in Ottobeuren, 79 Jahre alt, an Altersschwäche 
und Brustwassersucht. — Den 11., Joseph Anton Maier, 
Schreinerssohn in Ottobeuren, 9 1)2 Jahre alt, an Lungen- 
Abceß. — Den 14., Engelbert, Kind Les Joseph Miller, 
Söldners in Guggenberg, 4 Wochen alt, an Schwäche, —. 
Den 21.,.Scholastika Heubucher, Zinngiessers - Gatunn in 
Ottobeuren, 52 Jahre alt, an Unterleibs > Entzündung. — 
Den 22., Joh. Baptist Rauh, Sattler-Meister in Otto­
beuren, 62 Jahre alt, an Unterleibs-Verhärtung. — Den 
<31., Joseph, Kind des Joseph Rietzler, Söldners in Unter­
wolferts, 14 Tage alt, an Gichtern.

Ottobeurer Schrannen - Anzeige den Ilten April 1S3Ö»

Ker tu 
Roggen. 
Gersten. 
Haber.

höchster 
höchster 
höchster 
höchster

12 fL 24 kr. mittlerer 11 fl.
7 fl.
- fl.
5 fl.

50 kr.
55 kr.
— kr.
2 kr.

niederster 11 fl. 23 kr. 
niederster 7 fl. 40 kr. 
niederster — fl. — kr.

'8 fl. 4 kr. mittlerer
— fl. — kr. mittlerer

5 fl. 11 kr. mittlerer niederster 4 fl. 3g kr.

Aufschlag: Kern -sl. —
d7 a ch o e m 81 i t t e 
kr. Roggen — fl. g kr.

r P r
Gersten

e » s:
-fl. - kr. Haber •—fl. 32 kr.

Abschlag: Kern — fl. 10 fr. Roggen — fl. — kr. Gersten -fl.-- fr. Haber — fl. — kr.

V rod t a r c n, v o m 12. bis 18. April. X

Semmelbrod 
Dom Auszug 

mehl.

Ordinäres 
Semmelbrod 
v. Kernmehl.

Halbw eißb rod. Roggenbrod.

_JU 2 kr. zu 2 kr. J zu 2 kr. zu 4 kr. zu 8 kr. | zu 2 kr. zu 4 kr. | zu 8 kr.
Pf. i Loth.
- hi i)2

Pf. j Loth, 
— 1 15

| Pf. Loth. 
| — 23 1)4

Pf. I Loth.
1 1 14 5)8

Pf. Loth.
2 29 1)4

Pf. Loth.
— 28 1)8

Pf. । Loth. Pf. Lotb.
1 I 241)4 3 16 1)2

Gedruckt und verlegt bey Joh. Vapt. Ganse, verantworrtlicher Redakteur Rarl Ganser'



Mtobeurer - Wochenblatt.
Donnerstag

i\g 1«
' 1U1 den 13. April 1850

Vom
Königlichen Landgericht Ottoöenren.

Wird das Jagdgesetz vom 30ten März 1850 in nachfolgendem Abdrucke zur allgemeinen Kenntr 
niß gebracht, und insbesondere auf den §. 23 desselben aufmerksam gemacht.

Ottobeuren, am löten April 1850.
Königliches Landgericht.

Graf, Landrichter.
Gesetz,

die Ausübung der Jagd betreffend.

M a x i m i l i a n II.
von Gottes Gnaden, König von Bayern, Pfalzgraf bei Rhein, 

Herzog von Bayern, Franken und in Schwaben rc. rc.
Wir haben nach Vernehmung Unseres Staatsraths, mit Beirath und Zustimmung der Kammer der Reichsräthe 

und der Kammer der Abgeordneten, unter Aufhebung des Gesetzes vom 4. Juni 1848, die Aufhebung des JagdrechteS 
auf fremdem Grund und Boden in den Regierungsbezirken diesseits des Rheins betreffend, beschlossen und verordnen, 
waS folgt:

Art. 1.
Im Grundeigenthume liegt die Berechtigung zur Jagd auf eigenem Grund und Boden.
Tie Jagdgerechtigkeit aus fremden Grund und Boden bleibt aufgehoben und darf in Zukunft nicht wieder als Grund­

gerechtigkeit bestellt werden.
Art. 2.

Die Ausübung des JagdrechteS durch den Grundeigenthümer selbst ist nur zuläßig:
1) auf alle» unmittelbar an die Behausung stoßenden Hofräumen und Hausgärten, sobald sie durch irgend eine Umfrie­

dung begränzt, oder sonst vollständig abgeschlossen sind:
2) auf allen und jeden Grundstücken, welche mit einer Mauer, einer zusammenhängenden Hecke, oder mit einer dichten 

Einzäunung und mit verschließbaren Thüren versehen find, — worunter die gewöhnlichen, zunächst nur die Abwehr 
oder den Einschluß des Weidviehes bezweckenden Feldzäune nicht begriffen;

Z) auf einem zusammenhängenden Grundbesitze von mindestens 240 bayerischen Tagwerken im Flachlande und 400 Tag­
werken im Hochgebirge;

4) auf Seen und Fischteichen von mindestens 50 Tagwerken.
Straffen und Wege, so wie Flüsse und Bäche unterbrechen nicht die Continuität des Jagdbezirkes.

Art. 3.
Sind von einem solchen Gutskomplere ein oder mehrere Grundstücke, welche nicht unter die Bestimmung des Art.2. 

fallen, und auch nicht zusammenhängend 240 beziehungsweise 400 Tagwerke betragen, vollständig umschlossen, so steht 
dem Eigenthümer des ersteren auch die Jagdbefugniß auf diesen Grundstücken sJnclavenf gegen Entschädigung der Eigen- 

thümer zu. ...
Tie Größe der Entschädigung wird in Ermanglung eines Uebereinkommens der Betheiligten nach den jeweiligen 

Jagdpreisen in der Gemeindemarkung, in welcher diese "Grundstücke liegen, und wenn und so lange nicht bestehen, nach 
jenen in der nächstgelcgenen Gemeindemarkung nach Verhältniß des Flächeninhalts berechnet und festgestellt.

’ Art. 4.
In allen übrigen Fallen übt die politische Gemeinde Namens der Grundeigenthümer innerhalb ihres Bezirkes das 

Jagdrecht durch Verpachtung aus.
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Art. 3.

DK Gesammtflur jeder politische» GyneiKe Vildet eine» selb ststSMgen Jagdbezirk.
Jeder Gemeinde bleibt unbenommen, sich mit anderen politischen Gemeinden zu einem gemeinschaftliche» Jagdbezirke 

zu vereinen. Gemeinden, deren Flur 480 bayerische Tagwerke oder mehr umfaßt, können mehrere, die Zahl von 6 nicht 
überschreitende, wenigstens 240 TagwerL haltende Jagdbezirke bilden.

- Art. j6.
Die im Artikel 2. benannten Jagdberechtigten können die ihnen zustehende Selbstbenützung der Jagd auf ihrem ich 

oder an dem betreffenden Jagdbezirke liegenden Befitzthum mit in die Verpachtung geben.
Art. 7.

Die Verpachtung geschieht durch Lis Gemeindeverwaltung, und zwar in der Regel auf dem Wege der öffentlichen 
Versteigerung an den Meistbietenden.

Das Ergebniß unterliegt in Städten und Märkten mit magistratischer Verfassung der Genehmigung des Magistrats imb' 
der Gemeindebevollmächtigten, in den übrigen Gemeinden der Genehmigung der Gesammtgemeinde.

Gleiche Beschlußfassungen sind erforderlich, wenn ausnahmsweise die Jagd ohne Versteigerung durch Contraksabschluß 
verpachtet werden'will. '

Als Pächter können aber solche die gemeindliche Genehmigung nicht erhalten, welchen nach Artikel 18. oder" Artikel 
19. die Ausstellung der Jagdkarte verweigert wird z auch dürfen die Pachtbedingnngen den ausdrücklichen Bestimmungen des 
gegenwärtigen Gesetzes nicht widerstreiten. .■ ■ ,

Art. 8.
Die Pachtschilliiiffe werden in die Gemeindekassen einbezahlt und den betheiligten Grundbesitzern verrechnet, beziehnngs- 

weise zu den sie treffenden Gemeindeausgaben verwendet.
Art. 9.

In dem Falle das Art. 6. geschieht die Verkeilung des erzielten Pachtschillings nach den Bestimmungen der hierüber 
getroffenen Uebereinkuufr, in Ermanglung einer solchen nach der Tagwerkzahl der Grundstücke.

Art. 10.
Für einen Jagdbezirk.können nicht mehr als drei Pächter zugelassen werden.
Den zur Ausübung der Jagd berechtigten Gruudeigenthümcru sowohl als den Jagdpachtern ist erlaubt, für die 

Jagdausübung eigene gelernte Jäger »ufzustellen.
Den genannten Gründeigenthümern, Pächtern und Jägern ist weiter gestattet, Personen, welche eine Jagdkarte be­

sitzen, mit auf die Jagd zu nehmen.
- Art. 11.

Die Gemeinden sind ausnahmsweise befugt, die Jagd in Selbstverwaltung durch höchstens drei jagdkartenfähige Ge-° 
Neindegliedcr auszuüben.

f) wenn die Gemeinde als solche Eigenthümerin eines zusammenhängenden Grundbesitzers von mindesten 240 be­

ziehungsweise 400 Tagwerken ist;
2) wenn die von ihr versuchte Verpachtung entweder gar kein Resultat gewährt, oder
3) wenn kein Pachtgebot erfolgt, welches den von der Gemeindeverwaltung bestimmten Aufwurfspreis erreicht. 

Art. 12.
Uebcrtraguug des Jagdpachtes kann nur mit Einwilligung der Gemeinden und unterZustimmung der etwaigen Mitpächtcr stattfinden. 

Art. 13.
Bei Ausübung der Jagd sind die feld-", forst-, jagd- und stcherheitspolizeilichen Vorschriften einzuhalten.
Der Jagdausübende hat neben der polizeilichen Strafe ( Art. 23. ) jeden durch das Betreten noch nicht abgeräumter 

Felder und unabgelesener Weinberge, sowie jeden an culttbirteü Waldgründen oder anderweitig angerichteten Schaden zu ersetzen.
Ar. 14.

Niemand darf ohne eine von der zuständigen Behörde auf seine Person ausgestellte und nur für diese gütige Jagd­
karte jagen.

Art. 15.
Die Jagdkarten werden von der Distriktspolizeibehörde gegen eine Gebühr von 8 st. ausgestellt, welche zu einem 

Drittthell in die Staatskasse fließt und zu zwei Dritttheilen in die Kasse derjenigen Armenpflege, in deren Bezirk der die 
Jagdkarte Lösende wohnt, oder sich aufhäit.

Den für den Jagd- und ^orstschutz Angestellten oder Verpflichteten sind lediglich znm Zwecke dieses Schutzes — so­
weit die Bestimmungen der Art. 18. und 19. dieses zulassei^— auf ihren Aufsichrsbezirk beschränkte, zur Jagdausübunz 
jedoch nicht berechrigenve eigene Karten unentgeldlich auozustellen.

Art. 16..
Die Jagdkarten werden auf die Dauer je eines Kalenderjahres ausgestellt und gelten für das ganze Land. 

Art. 17.
Sie Verhandlung über die Ansstellung von Jagdkarten unterliegen weder der Taxe noch der Stempelpflicht.
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Art. 18.
Jagdkarten müssen verweigert werden:

1) den wegen Geisteskrankheit unter Curatel Gestellten oder notorisch Geisteskranken;
L).de« unrer Polizeiliche Aufsicht Gestellten; .
3) denjenigen, welche ihren Lebensunterhalt Armuths halber aus öffentlichen Gemeinde- oder Stistungscassen und Anstalten 

erhalten;
4) jedem, welcher wegen eines -Verbrechens oder Vergehens der Fälschung, des Betruges, Diebstahles oder der Unterschla­

gung verurtheilt worden ist. •
Art. 19.

Jagdkarten können verweigert werden:
1) den Minderjährigen und Verschwendern;
2. ) jedem, welcher wegen Bettels, rachsüchtiger oder muthwilliger Beschädigung von Baumen, Früchten auf den Halmen 

öder Pflanzungen, oder wegen Jagd frevels bestraft worden ist;
3) jedem, welcher wegen einer fahrlässigen, durch eine Schußwaffe begangenen Tödtung oder Verwundung oder wegen des 

aus gleiche Weise begangenen Vergehens vorsätzlicher Körperverletzung, so wie
4) jedem, welcher wegen Verletzung der persönlichen Sicherheit durch Selbsthülse oder Störung des häuslichen Friedens, 

verurtheilt worden ist;
5) allen Handwerksgesellen, Dienstboten, und in solcher ^Kategorie stehenden Personen.

Art 20.
Die Distriktspolizeibehörde ist berechtiget nnd beziehungsweise öerpstachtet, die ausgestellte Jagdkarte und resp. Jagd- und 

Forstschutzkarte, — Schutzgewehrscheine, — einzuziehcn, wenn nach der Ausstellung in der Person des Inhabers einer der 
in den Artikels 18. und 19. angeführten Gründe eintritt oder erst bekannt wird.

Art. 21.
Gegen die von der Distriktspolizeibehörde verweigerte Ausstellung oder verfügte Einziehung einer solchen Karte ist eine 

Berufung au die einschlägige königliche Regierung, Kammer des Innern, innerhalb vierzehn Tagen vom Tage der Er­
öffnung des distriktspolizeilichen Beschlusses an, zuläsfig.

Art. 22.
Im Falle der Einziehung der für einen Jagdpächter ausgestellten Jagdkarte ist — i« so ferne nicht die allenfallsigcn 

Mitpächter dessen Verbindlichkeit übernehmen, oder eine Uebertragmig des Pachtes an einen Andern nach Art, 12 erfogr 
—der Jagdpachtvertrag ohne Pachtentschädigung des Pächters sofort 'gelöst.

Die ia einem solche» Falle für die Verpächter und Mitpächter entspringenden Beschädigungen bleiben ■—■ insoferne 
der Pachtvergtrag nichts Anderes bestimmt, — der Austragung von dem Civilrichter Vorbehalten.

Art. 23.
Einer polizeilichen Geldstrafe bis zu 23 fl. unterliegt, abgesehen von sonstiger Strafbarkeit:

1) wer von der ihm zustehendeu Befugniß zur Jagdausübung Gebrauch macht, bevor er eine Jagdkarte gelöst hat;
2) wer seine Jagdkarte bei Ausübung der Jagd nicht mit sich führt, oder mit einer auf fremden Namm ausgestellten 

oder bereits abgelaufeneu Jagdkarte jagt;
3) wer einen Jagdgast auf die Jagd nimmt, der eine Jagdkarte nicht gelöst hat;
4) wer ohne Begleitung des zur Jagdausübung Berechtigten jagt;
5) wer bei Ausübung der Jagd sich gegen die feld-- , jagd-, und sicherheitspolizeilichen Vorschriften verfehlt;
(i) wer dm polizeilichen Vollzugsbeamten und Dienern die Vorzeigung der Jagdkarte und, bei sich ergebende« Anständen, 

deren Abgabe verweigert.
Jeder, der wegen Nichtlösung einer Jagdkarte als Jagdftevler bestraft wird, soll äusser der gesetzlichen Straf« noch 

znr Zahlung einer, dem Preise der Jagdkarte gleichkomm.nden Summe verurtheilt werden.
Die erkannte Geldstrafe wird in den Fällen des Art. 34 und nach der Analogie des Art. 35 Thl. I. des Strafge­

setzbuches tu eine verhältuißmäßige Areststraft verwandelt.
Die Untersuchung und Aburtheilung erfolgt nach den für die Behandlung von Polizeistrafsachen bestehenden Be­

stimmungen durch die Gerichte 1. Instanz, in deren Bezirk die Uebertretung verübt wurde. Gegen die Beschlüsse der­
selben ist eine Berufung an das einschlägige Gericht II. Instanz innerhalb 14" Tage» »öm Tage der Eröffnung des Beschlusses 
an gerechnet, zulässig.

Transitorische Bestimmung.
Art. 24.

Jadgpachtverträge, welche von de« Gemeinden nicht nach den Bestimmungen des gegenwärtigen Gesetzes abgeschlossen 
sind, lösen sich sechs Monate nach Publikation dieses letztem ohne gegenseitige Entschädigung der Jagdbesttzer und Jagd­
pächter aus, wenn drei Monat« vor diesem Termine von dem einen oder andern Theile gekündigt worden ist.
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Gegenwärtiges Gesetz ist nur für die RizkerungSbezirke diesseits des Rheins gütig und ist durch das Gesetzblatt be­

kannt zu machen.
Unsere Staatsminister der Justiz, der Finanzen und des Innern sind mit dem Vollzüge desselben beauftragt.

Gegeben München, am SOten März. 1850.

von der Pfordt,n. v. Kleinschrod. vr. v. Asch en b r e n n er. vr. v. Ringel- 
m a n n. v. L ü d e r. v. Z w e h l.

Nach dem Befehle Seiner Majestät des Königs 
der geheime Sekretär des Staatsrathes

Rath Seb. ti. Rsbell.

Die Wleberhdllung der Schuhpocken-Impfung betreffend.

A» 
fämmtliche Gemeinde-Vorsteher.

Die modifizirten Blattern, fVariolidens ge­
winnen im Gerichtsbezirke eine immer größere 
Ausbreitung, und da hingegen, und die ächten 
Blattern daö sicherste Schutzmittel nur in der 
Wiederhollung der Impfung | Revaccinations liegt, 
so wurde auf den Grund der hohen Regierungs- 
Auöschreibung vom ftten d. Mts. im Benehmen 
mit dem kgl. Landgerichtsarzke die Anordnung ge­
troffen, wie früher die im letzten Jahre desSchul- 
Desuches stehenden FeyerkagSschüler zu revaeciniren.

Eö ergeht daher der Auftrag an sammtiiche 
Gemeinde-Vorsteher ein Verzeichniß dieser. Feyer- 
tagSschüler ungesäumt an den kgl. Landgerichts- 
arzk einzusenden, und dieselben an den noch be­
kannt gemacht werdenden Impf- und Kontrolltagen 
zur Impfung unter Androhung unnachsichtlicher 
Strafen vorzuladen, übrigens nach allen Kräften 
Diesem bewährten Schutzmittel möglichst auSge- 
dreiketen Eingang zu verschaffen, da hiedurch nicht 
nur Menschenleben gerettet, und schwere Erkran­
kungen verhüthet, sondern auch lästigen polizey- 
lichen Maaßregeln vorgebeugt, und viele Kosten 
Vermieden werden.

Schlüßlich werden die Gemeinde - Vorsteher 
noch auf ihre Pflicht, von jedem Ausbruch einer 
solchen Krankheit unverzügliche Anzeige zu machen, 
wiedcrhollt aufmerksam gemacht und angewiesen, 
jedetzmal sogleich Konkumazmaßregeln eintretten zu 
lassen, und daS Publikum vor dem Betretten der 
Behausungen in welchen die Krankheit herrscht, zu 
warnen.

Am 17ten April Hi50.

König!. Landgericht Ottobeuren.
Graf, Landrichter.

Die Reperatur der Strasse« und Wege betreffend.
Vom

Königlichen Landgericht Ottobeuren.
Werden fämmtliche Gemeinde - Vorsteher ernst­

lich erinnert, sogleich nach Beendigung der Haber­
saat mit der Reperatur der Straffen und Wege 
zu beginnen, die Glaisen einhauen, die Gräben 
aufzumachen, und geworfenen Kies aufführen zu 
lassen, widrigenfalls gegen die Säumigen unnach- 
slchtlich eingeschritten werden müßte.

Auch auf die Alleebäume ist gehörige Sorg­
falt zu verwenden, insbesondere sind die Fehlenden 
nachzusetzen, die abgängigen Pfähle zu ersetzen, 
und die losgewvrdenen Bäume anznbinden.

Bei den Gemeinde-Visitationen wird man sich 
überzeugen, inwie ferne diesen Anordnungen nach- 
gckommen ist, und nach Befund unnachsichtlich 
einschreiten.

Am 15len April 1 850.
Graf, Landrichter.

Die Koste« für die Natural-Derpsiegung der Reichstruppen, 
und die Matrikular Anlage betreffend.

Vom
Königlichen Landgericht Ottobeuren.

Wird sammtlichen Gemeinde - Vorstehern er­
öffnet, daß sie mit Anfertigung der durch Aus­
schreibung vom lOten April anbefohlenen Ver­
zeichnisse einstweilen inne zu halten haben,dahin­
gegen noch ein Anfragebericht an die kgl. Regie­
rung erstattet worden ist.

Am I7ten April 1850.
Graf, Landrichter.

Hagelbeschädigungen der Gemeinde Allerheim.
Vom

König!. Landgericht Ottobeuren.
Wird nachstehend das Verzeichniß der in rub-
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rizirtem Betreffe eingegangenen freiwilligen Bei­
trage mit dem Anhänge bekannt gemacht, daß man 
das Ergebni'ß in einer Summe von 45 fl. 57 kr. 
an das Expeditionöamt der kvnigl. Regierung von 
Schwaben und Neuburg eingesendet habe.

Am 14ten April 1850.
G r a f, Landrichter.

Attenhausen ..... 1 fl. 54 kr.
Benningen ............................. 2 n 6 tf

Böhen .........................1 // 3 ff

Daxberg ........................ 1 H ff

Dietradried ........................ 1 „ 11 rt

Egg a. d. Günz . .... 2 ,/ IS tr

Engetried .............................. 1 „ 16 1J2
Frcchenrieden ..............................2 „ 18 ff

Guggenberg . . . . . 4 n 30 tf

Haitzen . .... 1 h 58 ff

Hawangen ..... 2 // tf

Holzgünz • • • ♦ • —* „ 16 ff

Lachen ............................... 3 „ 27 ff

Lauben ...............................3 „ 42 ft

Niederdorf . , ... 1 !f 3 tt

Oberegg .... V 1 ,, 22 tt

Ollarzried ......................... 1 ff 31 tr

Ottobeuren ............................... 2 „ 25 ff
Rettenbach ..........................1 „ 18 tt
Sontheim ............................... 5 „ 30 tt
Unteregg ..... 1 ff 5 tf
Westerheim ..........................1 ff 50 r
Wolfertschwenden •.......................... 1 „ 12 ft

' Summa: 45 fl. 57 kr.

Bekanntmachung.
Der bisherige Curator des Schlossers skaver 

Hummel von Gottenau ist gestorben, an dessen 
Stelle der Söldner Joseph Lederle von Gottenau 
aufgestellt und verpflichtet worden. —

Es wird dieses mit dem Bemerken bekannt 
gemacht, daß alle mit dem Schlosser Laver Hum­
mel zu schließenden lästigen Vertrage, ohne Ge­
nehmigung dieses "Curators keine rechtliche Giltig­
keit haben.

Ottobeuren, den Uten April 1850.

Königliches Landgericht.
Graf, Landrichter.

Die Gant der Ater und Josepha Satzger'schen MüllerLcht- 
lcnte von der Emismühle betreffend.

Bekanntmachung.
Nachdem sich die Müllerseheleute Alex und 

Josepha Satzger von der EwiSmühle am 2ltcn 
März l. Jrö. für insolvent erklärt und freiwillig 
dem Gantverfahren unterworfen haben, und nach­
dem sich deren bis jetzt bekannter Schuldenstand 
auf die Summe von 885'4 fl. 31 kr., ihr Ver- 
Mvgenöwerth aber bloß auf 4Y82 fl., also eine 
offenbare Ueberschuldung herausgestellt har, so 
werden hiemit die gesetzlichen Ediktstage ausge­
schrieben wie folgt:

I.
Zur Anmeldung und Nachweisung der For­

derungen auf
Mittwoch, den 22km Mai IS50.

II.
Zum Vorbringen der Einreden und zur 

Schlußverhandlung auf
Mittwoch, den I9ten Juni 1850.

jedesmal Vormittags g Uhr.
Hiezu werden sämmtliche, dem Gerichte be­

kannte wie unbekannte Gläubiger der Alex und 
.Josepha Satzger'schen MüllerSeheleute unter dem 
Rechtsnachtheile vorgeladen, daß das Nichterschei­
nen am ersten Ediktstage den Ausschluß der For­
derungen aus gegenwärtiger Gant, das Nichter­
scheinen am zweiten Ediktstage aber den Ausschluß 
mit den an diesem Tage vorzunehmenden Hand­
lungen zur Folge hat.

Zugleich wird hiemit zur öffentlichen Verstei­
gerung des auf 4Q82 st. geschätzten gemeinschuld­
nerischen MühlanwesenS, zu EwiSmühle, beste' 
hend aus Wohnhaus, Mühle, Säge, Stadel, 
Stall, Schupfe, Kapelle mit Hofraum ad 81 De­
zimalen, einem Krautgarten 12 Dezimalen, 4 
Tagwerk 88 Dezimalen Aeckcrn, 20 Tagwerk Q0 
Dezimalen Wiesen, 6 Tagwerk 42 Dezimalen 
Waldungen, 4 Tagwerk 48 Dezimalen Oedungen 
und einem Fischwasser - Recht Tagsfahrt auf

Montag, dm 27len Mai 1850.
Nachmitta gs 2 Uhr 

in loco EwiSmühle anberaumt und werden hiezu 
Kaufslustige mit dem Bemerken eingeladen, daß 
der Hinsch'lag nach den Bestimmungen des $. 64. 
des Hypotheken-GesetzeS vom Jahr 1822 und mit
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Rücksicht auf die g8 — 101 des Prozeß - 
Gesetzes vom Ilten Novbr. 1857 erfolgen wird.

Grünenbach, am 2Qten Merz 1850.
Königliches Landgericht.,' -

Der
Königliche Landrichter 
Steiner.

C i u l a b it it g.
Die statutenmässige General-Versammlung in 

Derschönerimgs Angelegenheiten findet am Mon­
tag den 22ten d. Mts. Abends 7 Uhr im Brau- 
hause dahier statt.

Hiezu werden nicht nur sammtliche Vereins- 
Mitglieder, sondern auch alle achtbaren bisher dem 
Vereine noch nicht beigetretenen Marktsbewvhner 
dahier mit dem höflichen Ersuchen eingeladen, sich 
ja recht zahlreich einzufinden.

Ottobeuren, den 1 Sten April 1850.
Das Vereins - No Mite.

Ga n ghofer, Vorstand.

Lotto.
Schluß für die 4ö0te Nürberger Ziehung, 

Montag den 22tsn April 1850. Abends.
Klotz, k. Lotto-Einnehmer.

Wiiis - Bevein. ।
Sonntag den 21ten April, Nachmit- I 

tags J]2 4 Uhr allgemeine Versamm- i 
lung, wozu die Mitglieder freundlich ein- » 
laden f

Ottobeuren, den 18ten April 1850. I
Vorltände

WirigeDellt hat ft'ch: 
Ein schwarzer Daxhund mit weisser 

VerlegerKehle und langen Ohren. Wo 3 sagt 
dieses Blattes. ,

Verlaufes hat ffch:
Donnerstag, den l iten d. MtS. ein 

Daxhund mit weisser Kehle, männlich, 
dieses Blattes sagt, Wo selber abgehollt werden kann.

schwarzer
Verleger

400 — 6'00 — 800 und 2000 fl.
sind auf erste, doppelte Versicherung auszuleihen

Ottobeuvsr - SchvaiiKSK - ANzesge ösri LKten April ZGZA
Ke r n. 
Rogge 
Gerste 
Haber.

höchster 12
n. höchster 8
n. höchster —

höchster 4

ft- 
fl. 
fl. 
fl.

7

40

kr. mittlerer 
kr. mittlerer 
kr, mittlerer 
kr. mittlerer

11 fl.
7 fl.
- fl-

4 fl.

38
48

"26

kr. niederster 10 fl. 57
kr. niederster 7 fl. 28
kr. niederster — fl. -—
kr. niederster 4 fl. 10

fr. 
kr. 
kr. 
kr.

Aufschlag:
Abschlag:

Vi ft
Kern — fl. — kr. 

'Kern — fl. 12 kr.

ch de! 
Roggen 
Roggen

m Mitte
- fl. — fr.

— fl. 7 kr.

v p r 
Gersten 
Gersten

e s s
-fl.
-ft

— fr. Haber — fl. — kr.
i. — kr. Haber — fl. 36 kr.

Drodtaxen,vom 19. bis 24. April.

GeSruckt uff) verlegt bey Ist). 7chipt. Ganser, Vce rnkwsretlicher Redakteur Rarl Grnp. .

Semmelbroö 
Sollt Auszug 

mehl.

Ordinäres 
Semmelbrod 

S. Kernmehl.
Halbweißbr 0 d. Roggenbrod

*>

♦

ZU 2 kr. | zu 2 kr. | zu 2 kr. | zu 4 kr. ! zu 8 kr. 1 zu 2 fr. zu 4 fr. ! zu 8 fr.
Pf. । Lokh.- 1 f2 / Pf. Lüth.

! 1 51(2
Pf. Loch. Pf. j Low.
— 24 318 1 j 16 3J4

Pf. Loch. 1 
2 33 lj2 i

Pf. ! Loch.
— 129 1,12

Pf. 1 Lüth.
1 I 27

Pf. Lotti. 
3 22 '



Gttobeurer -Wochenblatt.
Donnerstag M 17. den 25. April 1850.

S i n n s p r u ch.
Wer Vieles will, hat weniger, als wenig.
Wer Wenig will, ist reicher als ein König!

Auszugaus dem königl. Bayer. Zntelligenzblattvon Schwaben und Neuburg 1850.
Nro. 20.

Inhalt: Gesetz, die Versammlungen und Vereine. — Gesetz, die Entscheidung über Recurse in Ewiggeld-Sachcn der 
Sradt -München. — Die Berichtigung und Ergänzung der Liste für die Geschwornen. —• Gesuch des C. A. Erter in 
Ludwigshafen um Zurücknahme der dem Kaufmann Vogel dahier ertheilten Auswanderungs - Agentur. — Das Cursiren 
falscher österreichischer-Banknoten. — Die Erledigung der Protest. Pfarrei Streitberg, Dekanats Müggendorf. — Die Ab­
haltung lanvwirthschastlicher Lokalfeste und die dabei stattfindende Preise-Vertheilung. — Den Bezug von Ackerbaugerärh» 
Schäften aus der Ackerbau-Schule in Triesdorf. — Kreis-Notitz.

Nro. 21.
Inh alt: Den Bau eines kath. Pfarrhauses zu Fürth. — Cursiren falscher Münzen. — Den Festungsbau zu In­

golstadt. — Die Adquittirung der Congrual-Ergänzungen und der Wohnungs-Entschädigungen für die Schullehrer und 
der Aerarial-Bezüge für Schulen überhaupt auf Stempelpapier. — Kreis-Notitzen.

Nro. 22.
Inhalt: König!. Allerh. Resccipt, die Verlängerung des gegenwärtigen Landtages. — Die für die Gemeinde Ober­

ammergau eingegangenen freiwilligen Beiträge. — Die Heimarhsverhältnisse eines zu Lützenreuth, k. Landg. Berneck, am- 
gegriffenen stummeu Knaben. — Die Erledigung des Frühmeß-Benefiziuins zu'Laugna. — Die Verleihung der Kreis- 
Stipendien für das Jahr 1849J50. — Die Erledigung der Curarie Konzenberg, Dekanats Jettingen.—-Kreis-Notitzen.

Nro. 23-.
Inhalt: Die Arbeiten, bei dem Festungsbaue zu Neu-Ulm und Ulm. — Das Cursiren falscher Münzen. — Fälsch- 

münzung. — Die im Verlage von Pilotth und Löhle erschienene Postkarte. — Das Brandunglück im Markte Haag. — 
Kreis-Notitz.

Nro. 24.
Inhalt: Gesetz, die Verpflichtung zum Ersätze des bei Aufläufen diesseits des Rheins verursachten Schadens — 

Derr Schutz der Telegraphen-Anstalt. — Die Erledigung, der Lehrstelle der dritten Klasse an der Protest. Knabenschule des 
Barfußer-Distrikls in Augsburg. — Die Aufbrsserungszzrschüsse zur Erfüllung der Congrua der deutschen Schulen pro 
1849j50. —■ Schriften über Armenbeschäftigungs- und Versorgungs-Anstalten. — Kreis-Notitzen.

An
sämmtliche Gemeinde- Kirchen- 
nnd Stiftungs - Verwaltungen, 
dann ArmeupKegschaftsräthe.

Die königliche Regierung von Schwaben und 
Neuburg hat unterm 12J21 d. Mts. Die im 
Betreffe Der Postfreiheit Der GemeinDen im Be­
nehmen mit Der General-Verwaltung Der königl. 
Posten auf eine dießseitige Anfrage refcribirt, Daß

1.) Die Correspvndenz Der Gemeinde-Vermal­
tungen, unter s i ch in Sachen Der Dienstauf­
sicht, Polizey-Verwaltung und Milttar-Evnscription 
gemäß höchster Entschließung Des königl. Staats- 
Ministeriums Des Innern vom Zoten Juni 1842 
fRegierungs-Ausschreibung vom Öfen Juli 184-2 
im Kreis - JnteUigen-zblatte S. 561 ] neben D ejr 
Bezeichnung als Regierungs-Sache auch noch 
speziell als DienstesaufsichtS - Polizey oder Cons- 
criptions - Gegenstand, jedoch ohne nähere Angabe 
DeS besonderen Betreffs, deklarirl werden muß;
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2.) daß dagegen bezüglich der Correspondenz 

der Gemeinde - Verwaltungen, mit den un­
mittelbaren k. Behörden die Postanstalten 
angewiesen worden sind, dieselbe auch unter der 
einfachen Bezeichnung »R S.« portofrei zu ver­
senden, übrigens aber auf diese Correspondenz, da 
eine richtige Auffassung des Begriffs einer porto­
freien Staats - Dienstsache in der durch K- 3. der 
allerhöchsten Verordnung vom 23ten Juni 182g, 
die Postportofreiheit in AmkSsachen betreffend da­
für festgesetzten Beschränkung von Seite der Ge­
meinde- Verwaltungen nicht immer erwartet werden 
kann —■ ein besonderes Augenmerk zu richten, 
deßhalb in Fällen, wo sich Grund zur Vermu­
tung ergibt, daß aus Jrrthum oder Mißbrauch 
Die angewendete Bezeichnung mit obiger Vorschrift 
nicht im Einklänge stehe, nach §. 17 der eben 
erwähnten Verordnung zu verfahren, und dabei 
«IS Richtschnur zu nehmen, daß für Aufgaben, 
welche die inneren Angelegenheiten der Gemeinden, 
die Armenpflege, so wie die Verwaltung des 
Gemeinde- Kirchen- und Stiftungs-Vermögens 
betreffen, mitAusnahme der in letzterer Beziehung 
zur Staats - Curatel reffortirenden Gegenstände, 
die Postportofreiheit nichtangesprvchen werden könne.

Dieß wird hiemit zur genauesten Darnach­
achtung vorstehenden Unterbehörden bekannt gemacht.

Am 24ten April 1850.

König!. Landgericht Ottobeuren.
Graf, Landrichter.

Vom
König!. Landgericht Ottobeuren.

Werden die Gemeinde - Vorsteher beauftragt, 
binnen 8 Tagen ein Verzeichniß der in ihren 
Bezirken besindlichen Individuen, welche freie 
Erwerbsarbeit treiben, und mit landgerichtlichen 
Lizenzscheinen versehen sind, anher einzusendcn.

Hiezu gehören vorzüglich Holz- und Getraid- 
Handler, Kalk- und Ziegelbrcnner, Lumpensamm­
lern, Brantweinbrenner Oebstler, Parapluimacher, 
Rechenmacher, Stärkemacher, Leinweber, Pechler, 
Pottaschensiedeb, Verfertiger von Holzarbeiten :c.

Am 23ten April 1850.
Graf, Landrichter.

Vom
König!. Landgericht Ottobeuren.

Wird der Jmpfplan des k. LandgerichkS-Arztes 
Dr. Kneusel für die allgemeine Impfung mit 
dem Auftrage an sämmtliche Gemeinde-Vorsteher 
bekannt gemacht, solchen in ihren Bezirken mit 
dem Beisätze zu veröffentlichen, daß nach derJm- 
pfung der Kinder die Revaccination der Feyer- 
tagsfchüler vvrgenommen wird, und daß es zweck- 
mässtg befunden wurde, die Impfung der Kinder 
nicht blos auf die impfpflichtigen Kinder (die im 
Jahre 184g geboren fttiC,] sondern auch auf Die 
blos impffähigen Kinder swelche im Laufe des ge­
genwärtigen Jahres geboren jl'nö,] ausgedehnt 
werde, weil die Dariolieden Krankheit sich immer 
mehr im Gerichlsbezirke verbreitet, daher die Eltern 
aufzusordern sind, auch ihre jüngstgebornen Kinder 
zur Impfung zu bringen.

Am 24ten April 185!).

Graf, Landrichter.

Markt Ottobeuren den 22ten und 24ten April 
Nachmittags 3 Uhr; Controlle den 2gten April 
und 2ten May Vormittags 7 Uhr und Nachmit­
tags 2 Uhr.

Allgemeine Impfung.

Ite I m p f st a t i o n.
Markt Ottobeuren den 2gten April Vormittags 
7 Uhr; Controlle den 7ten May Nachmittags 2 
Uhr; Versammlungsort zur Impfung beym Moh- 
renwirth in Ottobeuren.

Betzisried, Guggenberg, Haitzen, den 2ten May 
Nachmittags 2 Uhr; Controlle den igten May 
Vormittags g Uhr; Versammlungsort zur Imp­
fung beym Mohrenwirth in Ottobeuren.

Böhen, Hawangen den ?ten May Nachmittags 2 
Uhr; Controlle den löten May Vormittags g Ühr; 
Versammlungsort zur Impfung beym Mohrenwirth 
in Ottobeuren.

Dietratried, Niederdorf, Ollarzried, Wolfertschwen­
den den lOten May Vormittags g Uhr; Con- 
trvlle den 17ten May Vormittags io Uhr; Ver­
sammlungsort zur Impfung beym Mohrenwirth 
in Ottobeuren.
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Ute Zmpfstation.

Rettenbach, Gottenau, Lanenberg, Wineden, Eng- 
etned, Ober- und Unteregg, und Rapen den lOten 
May Nachmittags 3 Uhr,' Controlle den litten 
May Varmittags 10 Uhr; Versammlungsort beym 
Dollenwirth in Rettenbach.

Ulte I m p f st a t i o n. 
Benningen, Hervishofen, KühnerSherg, Lachen, 
Memmingerberg Den 15ten May Nachmittags 2 
Uhr; Controlle den 23ten May Vormittags 10 
Uhr; Versammlungsort beym Wirth in Lenningen.

IVte Zmpfstation.
Attenhausen, Frechenrreden, Sontheim den 18fen 
May Nachmittags 2 Uhr; Controlle den 25ten 
May Vormittags 10 Uhr; Versammlungsort zur 
Impfung beim Wirth in Attenhausen.

Vte Zmpfstation. 
Steinheim, Buxheim, Eisenburg, Trunkelsberg, 
Amendingen, Niederrieden den 25ten May Nach­
mittags 2 Uhr; Controlle den 31ten May Vor­
mittags 11 Uhr; Versammlungsort zur Impfung 
beym Wirth in Steinheim.

Vite Zmpfstation.
Erkheim, Arlesried, Daxberg, Frickenhausen, 
Schlegelsberg den 25ten May Nachmittags 2 
Uhr; Controlle den iten Juni Vormittags 10 
Uhr; Versammlungsort zur Impfung beym Kro- 
nenwirth in Erkheim.

Vllte Zmpfstation. 
Holzgünz, Günz, Schwaighausen, Ungerhausen, 
Westerheim den 3Iten May Nachmittags 3 Uhr; 
Controlle am 8ten Juni Vormittags 10 Uhr; 
Versammlungsort zur Impfung beim Wirth in 
Holzgünz.

VIII. Zmpfstation, 
Egg a. d. Günz, Lauben, Winterrieden den Iten 
Juni Nachmittags 2 Uhr; Controlle den Sten 
Juni Nachmittags 3 Uhr; Versammlungsort zur 
Impfung beym Wirth in Egg a. D. Gnnz.

Einladung.
Damit Näheres festgesetzt werden kann, wie 

die Scheibenschießen für kommenden Sommer ge­
halten werden sollen und was jedesmal darauf zu 
verwenden ist, werden hiemit sammtliche Mitglieder 
Der hiesigen Schützengesellschaft und auch diejenigen 
Herrn, welche dieser Gesellschaft noch beizutteten

wünschen, auf Sonntag, den 28tett d. MtS. 
Nachmittags 1 Uhr auf die Post zur allgemeinen 
Theilnahme höflichst eingeladen.

Ottobeuren, am 25ten April 1850.
Die Schützen - Direktion.

Lott o.
Den 16. April die 1122te Regensburger Ziehung:

W GG. 38. 2K. 4S. 60*
Schluß für die I561te Münchener Ziehung- 

Samstag Den 4ten May 1850. Abends.
Klotz, f. Lotto-Einnehmer.

Im Marktorte Rettenbach ist ein Söld- 
^^ZWanwesen, wobei sich 6 Tagwerk, 6 De­
zimalen Aecker und Wiesen besinden, nebst einer 
Waffenschmidte mit Wasserwerk, zu verkaufen.

Das Söldanwesen wird auch ohne Schmidts 
verkauft.

Das Nähere hierüber ist beim Vorsteher 
Korntheuer in Rettenbach zu erfragen.

3000 — 2000 — 800 —. 400 und 50 ß.
sind auf erste Doppelte Versicherung, zu 4 1J2 

Prozent verzinslich auözuleihen. Wo? sagt Ver­
leger dieses Blattes.

Verloren wurde:
Ein kleines Perspektiv in einem ledernen Fute 

teral befindlich. Verleger dieses Blattes sagt, 
an Wen dasselbe gegen Belohnung abzugeben ist,

München, ig. April. Ueber den heute Mor­
gens an der k. Hofs agdzeugdieneröwittwe Gertraud 
Macher! (Sendlmgergasse Haus Nummer 38, 
zweiten Stock( verübten Raubmord, bemerken 
wir nachträglich noch Folgendes: Die Unglückliche 
wurde, wie die gerichtliche Obduktion erweist, zu­
vor erhenkt und dann erst auf den Boden gelegt 
wo man sie, den Oberleib innerhalb, die Füße 
außerhalb der Thürschwelle gekehrt mit einem 
weißleinernen Lappen zugedeckt fand. Oben am 
Thürstock ward ein eiserner Hacken sichtbar, der 
noch nicht lange hineingeschlagen zu sein schien und 
woran ohne Zweifel die arme Frau zuvor aufge-
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knüpft worden war. Als Thäter werden ihre eigene 
Tochter und deren Geliebter bezeichnet!. Beide 
sind bereits gefänglich eingezogen.

Paris, 18. April, lieber die Katastrophe 
von Angerö, welche sich am 16. d. zutrug, find 
heute von dort die ersten ausführlichen Berichte 
eingetroffen. Leider waren die gestern erwähnten 
Angaben in nichts übertrieben. Nicht weniger als 
etwa 400 Mann des letzten Bataillons des 11. 
leichten Regiments stürzten, als die Kettenbrücke 
brach, in den durch heftige Regengüsse hoch an- 
geschwollenen Strom. Es war ein furchtbarer 
Anblick. Bo n allen Seiten strömten die Einwohner 

S chrannen-An zeige:

von AngerS zur Rettung der Unglücklichen her­
bei ; eö gelang zwar, viele den Fluchen zu ent­
reißen, aber auch unter ihnen waren nicht wenige 
schwer verletzt; der Obristlieutenant hatte drei 
starke Verletzungen. Der Bataillons: Chef ist 
unter den Vermißten, die Zahl der Tobten wird 
auf 280 angegeben. — Es heißt, der Präsident 
der Republik und der Kriegsminister würden in 
Person dem Leichenbegängnisse der unglücklichen 
Opfer dieser Katastrophe beiwohnen.

Paris. Eine junge Frau von ly Jahren ist 
am 14. April mit 5 Kindern niedergekommen; 
die Mutter, sowie die Kinder befinden sich wohl.

Getreid-

Gattung.

Ottobeuren, 

den 23. Aprll 18-90.

Memmingen, 
dm 16. April 1850.

Mindelheim, 

den 20. April 1850.

höchster I mitterer | niederster höchster mitterer | niederster höchster | mitterer | niederster.

Ke r n. 
Roggen. 
Gerste. 
Haber.

ft- 
12

8
7
4

r h
30-
44

ft.
11

7
7
4

- kr.
41
38
30
30-

ft»
11

7
i 6

4

kr.
14

5
3-0 
25

ft.
12
7
7
4

kr.
2

57
34
32

fl.
11

! 1
7
4

kr. 
43 
43 
11

127

fl- 
11

7
6 
4

kr. 
23- 
25 
54
17

st.
11

7
6
4

kr.

7
23
23

fl.
10
6

; 6
4

kr. 
31 
47

11

' fl.
10
6 

ä
3

kr 
12 
25 
34 
51)

i> e m Hl i t t f t preis:
Aufschlag: Kern—st. 3 kr. Roggen — fl. — kr. Gersten —fl. — kr. Haber —fl. 4 fr.
Abschlag: Kern —fl. — kr. Roggen — fl. 10 kr. Gersten —fl. — kr. Haber—fl.— kr.

DrodtnreNjvom 26. April bis 2. May.

Semmelbrod 
vom Auszug 

mehl.

Oldinäres 
Semmelbrod 
b. Kernmehl.

Halbweißbrod. Roggenbrod.

zu 2 kr. | zu 2 kr. | zu 2 kr. | zu 4 kr. | zu 8 kr. zu 2 kr. | zu 4 kr. | zu 8 kr.

Pf. 1 Loth.
— ! 12

M । Loth.
1 15 1J2

Pf. Loch. 
23 318—.. J

Pf. i
1 1

Loth; Pf. Loth. 1 Pf. 
15 3j3 2 30 3jl | —

Loth, Pf. 1 Lot h. Pf. 1 Lorb.
28. Ij8 1 ! 23 Ist 3 1 16 1J2

F l e i s ch p r e i 

Das Pfund 
Mastochsenfleifch 
Rindfleisch 
Kalbfleisch 
Schaaffleisch 
Schwei nfleisch

se.

kr. !
10 !

»
9 i

8 1
11

Äl*l 
1 

I

B t e r fa tz
Winterbraunbier per Maaß: 

a.) Ganterpr. 5 kr. 2 pf. 
b.) Schenkpr. 4 — »

Heupreise:
Gutes Heu der Zntr — fl. 45 fr> 

. Pferd-Heu perZntr. — 36fr.

G ckn |lige venalien. 
Schmalz das Pfund ig kr. — hl.
Butter „ „ 16 „ — „
Seifen „ „ 16 „ — „
Kerzen „ „ 24 „ — „
13 Stück Eyer 8 „ — ,,
1 Pfund Salz 4 „ 3 „
Der Vierling Kartoffeln 7 „ — ,,

Gedrrwkt und verlegts bcy Ioh. B»Pt. Ganser. Verantwortlicher Redakteur Rarl Ganser.



Ottobeurer -Wochenblatt.
Donnerstag M 18. t„ 2. May 1850.

S i n ns p r u ch.
Auf dieser Lebensreise
Ist „langsam eilen" weise. 
Die Zeit sticht uns den Starr, 
Und mälig seh'» wir klar.

Auszug aus dem königl. Bayer. Jntelligenzblatte yon Schwaben und Neuburg 1850.
Nro. 25°

Inhalt: König!. Allerh. Verordnung, den Vollzug des Gesetzes vom 26. Februar 1850, die Versammlungen und 
Vereine betreffend. ■— Die 206. und die 207. Verloosung der älteren österreichischen Staatsschuld. — Die Errichtung 
eines Haupt-Zollamts mit unbedingtem Niederlagerechte zu Bayreuth. — Den Verein gegen Thierquälerei in München.— 
Kreis-Nolitzen.

Nro. 26.
Inhalt: Gesetz, zum Schutz gegen den Mißbrauch der Presse. — Die Errichtung von Gewerbe-und Handelskammern.

Nro. 27.
Inhalt: Den Hausirhandel. — Die Erledigung des Landgerichts-Phyfikates Deggendorf. — Die Auswanderungen 

«ach Oesterreich, hier die Zuständigkeit zur Ausstellung der Aufnahms-Urkunden in den österreichischen Kkdnlandern. — 
Die 206. und 207. Verloosung der älteren österreichischen Staatsschuld — Einen in Eging, k. Landg. Vilsbiburg ge­
troffenen taubstummen Knaben. — Die Anschaffung der Bildnisse Ihrer Majestäten des Königs und der Königin box 
Bayern. — Die lehenherrlichen Konsense zur Ablösung lehenbarer Grundrenten. —• Die Erledigung der Protest. Pfarrei 
Kirchahorn, Dekanats Müggendorf. — Kreis-Notitzen.

Nro. 28.
Inhalt: Die allgemeine Industrie-Ausstellung zu London. — Kreis-Notitz.

.............

Bekanntmachung.
In der Untersuchung gegen den Brauer Franz 

Joseph Dodel von Wolfertschwenden und gegen 
den Müller Georg Wagner von da, wegen Malz­
aufschlags - Defraudation wird zur Verhandlung 
der Sache öffentliche Sitzung am

Mittwoch, den töten May d.Irs. xracis

Vormittags 8 Uhr in hierortiger Gerichtskanzlei 
gehalten, was andurch bekannt gemacht wird. —

Ottobeuren, den 2gten April 1859.

Königliches Landgericht.
Graf, Landgerichter.

Bei günstiger Witterung beginnt am Sonntag 
den 5ten d. MtS. Nachmittags 2 Uhr das Schei­
benschießen.

Ottobeuren, den 2ten May 1850.
W re Schützen - Direktion.

Lotto.
Dm 25. April die 460. Nürnberger Ziehung:

W 7. G2. 2S- S. SS-
Schluß für die 1 Sötte Münchener Ziehung, 

Samstag, den 4ten May 185t). Abends.
Kl 0 tz, k. Lotto-Einnehmer.
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DH e a t er » An z ei g e.
Freytag, den Sten May wird von der Fami 

Wurschbauer aufgeführt:
Die Leibrente,

oder:
Pie Kunst jünger zu werden.

Original Lustspiel in 2. Akten von Maltiz.
Dann folgt:

Das Bild des Niesen Goliath,
oder:

Per betrog ne Maler.
Komische Pantomime mit Tanz in 1 Akt. 

-Der Schauplatz ist im Engel.
Anfang präcis 7 1)2 Uhr. Endet) 1)2 Uhr.

1OO fl. Vormnndfchafls-Kapltal.
sind zu 4 1)2 Prozent verzinöltch auf gute Ver­

sicherung auözuieihen.

23 fL
werden auf dreifache Versicherung aufzunehmen 

gesucht. Von Wem 3 sagt Verleger dieses Blattes.

Verlor en wurde:
Sonntag, den 28ten April d Jrs. eine goldene 

Steckglufe. Verleger dieses Blattes sagt, an Wen 
selbe gegen Belohnung abzugeben ist.

Aus Warschau, der Hauptstadt in Polen, 
schreibt Einer: Man ist einer schon lange bestehen­
den -Verschwörung unter der Polnischen und auch 
russischen Jugend auf die Spur gekommen und 
greift nun alle junge Leute auf, deren man hab­
haft werden kann, ohne zu fragen, ob sie schuldig 
sind oder nicht; es genügt schon, -wenn jemand 
der Polizey verdächtig geworden ist; daher beste­
hen diese Verhafteten aus jungen in Warschau 
angestellten Mannern, aus Studenten und auch 
aus einer Anzahl von Offizieren, die in den ver­
schiedenen Garmsonsstadten eingezogen worden sind. 
Unsere Lage ist höchst traurig ; man ist keinen Tag 
sicher; heute schreibe ich noch an Dich und morgen 
sitze ich vielleicht schon hinter Verschluß. — Mit 
dem Kriege scheint es unzweifelhaft Ernst zu wer­
den, wenn gleich; Niemand bis jetzt weiß, wer der 
Feind ist;-(Deutschland und Frankreichs Eö ist 
jedenfalls auf einen--rntfcheid«nden Schlag abge­

sehen. Ueberall wimmelt es von Militär; Go 
schütze und Munition aller Art gehen von Wa» 
schau nach verschiedenen Gegenden des Königreich« 
ab. Welche Bedeutung der bevorstehende Feldzuj 
haben muß, geht schon daraus hervor, daß in die« 
fern Augenblick drei neue Armeekorps, von'Mos­
kau und aus dem Innern Rußlands herkommend, 
auf dem Marsche nach Polen sind, wo sie awdec 
preußischen Grenze ein großes Lager beziehen sol­
len, wozu überall schon hölzerne Baracken errich­
tet werden. Dazu kommt, daß schleunigst 80,000 

'Gewehre per Post von Riga hierher geschafft und 
sogleich unter das Heer vertheilt worden find.

S m y r n a , einer der wichtigsten Handelsplätze 
in Morgenland, mit 120,000 Einwohnern, üm 
Meerbusen, Archipelenge, gelegen, eine der schön­
sten Stabte in der asiatischen Türkei, wurde am 
2. d. von einem Erdbeben arg heimgesucht; nicht 
nur die Emwohner Smyrna's, sondern auch die 

.ganze nächste Umgebung wurden mit Angst und 
Schrecken erfüllt. DeS Nachmittags bemerkte 
man eine ungewöhnliche Veränderung in der Luft; 
der-Wind, welcher stark geweht hatte, legte sich 
mit einemmale; der Himmel überzog sich mit grauen, 

kdüstern Wolken, die Vögel schwebten ängstlich 
dicht auf dem Meeresspiegel, Pferde, Hunde und 
aridere Hausthiere zeigten eine ungewöhnliche Un­
ruhe. Um 1 und 2 Uhr erfolgten leichte Erd­
stöße, um 3 Uhr darauf fand eine furchtbare Erd- 
erschütterung statt, die 25 Sekunden anhielt. Der 
Erdboden bewegte sich wellenförmig, gleich einem 
Wasser, und obgleich es durchaus windstill war, 
so vernahm man während der -Erschütterung ein 
solch heftiges, unheimliches Brausen und Zischen 
in der Luft, daß selbst die Muthigsten zagten. 
Alle Leute stürzten auf die Straße hinaus, um 
nicht bei einem nochmaligen Stoße unter den Rui­
nen begraben zu werben; überall gab es große 
Risse in den Mauern, und viele Wohnungen dro­
hen dem Einsturz; Glas- und Porzellan - Sachen 
gingen in Masse zu Grunde; sogar die Glocken 
in den Kirchen fingen von selbst zu lauten an. 
Viele Menschen wurden verwundet, aber nur Ei­
ner ist um's Leben gekommen. Die Erschütte­
rung war in einem Umkreis von 20 Stunden 
gleich heftig; auch in den benachbarten Städten 
sind mehrere Häuser eingestürzt.

In diesen-Tagen hat ein österreichisches Dampf­
schiff die Strecke von Paßau nach Wien in 13
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Stunden zurückgelegt; es fuhr um 9 Uhr iu Linz 
an, und war um 6 Uhr Abends in Nußdorf, dem 
Wiener Landungsplätze.

Auf den westindischen Inseln ist den Leuten um 
die Ernte bange, weil dort eine anhaltende Dürre 

'herrscht und kein Regen sich cinstellen will.
Einer der colvssalsten Kleidernarren war HiS- 

jam, der fünfzehnte Kalif von Beybad. Seine 
Garderobe war so groß, däß er mehr als 600 
Kameele damit beladen konnte; er hatte bOO K-lei- 
derkammern und mehr als 10,000 Hemden. Als 
dieser Narr gestorben war, konnte man, wie El- 
macin erzählt, kaum so viel Leinwand finden, um 
ihm daraus einen Sterbekittel zu machen, denn 
kurz zuvor hatte er alle seine Kleiderbehältnisse 
verriegeln und versiegeln lassen.

In Irland wurde kürzlich ein Mann ange- 
klqgt, Rüben im Felde gestohlen zu haben. Der 
einzige Zeuge gegen den Dieb war der Flur- 
schütze, der aber zum Erstaunen der Richter ein 
Stück Ohr hervorzog, das er dem Diebe abge­
schnitten habe, um damit die Aussage zu beweisen.

Einer Wiener Korresp. der »Allgem. Zkg.« zu­
folge verläßt der Kaiser am 25. April Peters­
burg. Er begibt sich zuerst nach Kowno, wo das 
erste Armeekorps unter dem Kommando des Gene­
räls Sievers steht, von dort geht er nach Vol- 
hynien um das vierte Korps unter dem Kommando 
des Generals Osten - Sacken in Augenschein zu 
nehmen; hierauf wird er daS dritte Korps unter 
General Rüdiger in Warschau und das zweite un­
ter General Paniutin in Lowicz besichtigen. Dann 
wird der Kaiser vorerst seinen Aufenthalt in War­
schau "nehmen.

Der »D. Ztg. a. B.« zufolge soll am 14. ds. 
an sämmtliche Armeekorps vom Ministerium die 
Weisung ergangen seyn, die Armee wieder auf den 
Kriegsfuß zu setzen.

Berlin, 27. April. Es ist in der letzten 
Zeit den Soldaten auf das strengste anbefohlen 
worden, die preußische und deutsche Kokarde zu 
tragen; alle Wachen haben die Weisung erhalten. 
Diejenigen, welche nicht beide Kokarden zugleich 
tragen, zu arretiren und sind.in Fofge Dessen 
auch schon mehrfache Bestrafungen zu drei Tagen 
Mittelarrest vorgekommen.

Schleswig, 24. April. Am gestrigen 
Tage wurden den glorreichen Siegern von Schles­
wig und Kolding zur Ehre die deutschen und 

schleSwig - Holsteinischen ^Fahnen durch unsere ganze 
Stadt-aufgezogen; die Todteuurnen und Gedenk­
steine der für Schleswig-Holsteins Recht gefallene« 
Deutschen Kriegsbrüder wurden auf unfern Fried­
höfen bekränzt.

Ueberlingen, 22. April. Zn der Rächt 
vom 17. auf den 18. ds. Mts. -wurde auf die 
am sogenannten obern Thore der hiesigen Stadt 
postirt gewesene preußische Schildwache geschoben,; 
es geschah dieß mit einem scharfgeladenen Gewehre. 
— Ein gleicher Vorfall ereignete sich schon ,zu 
Anfang dieses Monats. Glücklicher Weise wurde 
der unschuldige Soldat, welcher gerade Wache 
.hielt, nicht getroffen. UebrigenS ist der Thater 
bisher nicht ermittelt.

Karlsruhe, 24. April. Gestern war der 
zweite Termin für den Abmarsch der badischen 
Truppen nach Preußen abgelaufen, aber noch ver­
nimmt man nicht das Geringste von einem solchen, 
und ob und wann derselbe stattfinden wird. Am 
schlimmsten sind bei dieser Ungewißheit die Offiziere 
daran, welche bereits alle Vorbereitungen zum 
Abmarsch getroffen halten, und nun, zum Theil 
mit ihren Familien, nicht wiffen, waö sie thun 
sollen. (N. M. Z.)

Rom, IQ. April. Auf den 16. war von 
Pius IX. die von dem gesammten. diplomatischen 
Korpö nachgesuchte Audienz bei ihm anberaumt 
worden. Deese hat denn auch wiMich stattgefun­
den, und Herr Martinez de la Rosa der spanische 
Botschafter führte im Namen des diplomatischen 
Korps, das zahlreich wie nie erschienen war, daS 
Wort, um die Glückwünsche zur glücklichen Rück­
kehr deS heiligen Vaters darzubringen. Die Rede, 
welche er bei diesem Anlaffe hielt, war im Voraus 
mit den sämmtlichen Repräsentanten der verschiede­
nen Mächte berathen und von ihnen gütxgeheißen 
worden. »Rom — heißt es darin unter anderm — 
sieht mit Freuden in seinen Mauern seinen Souve­
rän, seinen Vater zurück, dessen Abwesenheit eine 
Lücke daselbst ließ, welche nichts auszufüllen ver­
mochte. Alle Regierungen werden die Rückkehr Euer 
»Heiligkeit in Ihre Staaten als ein gewichtiges Zei­
chen begrüßen, als einen Schritt von unermeßlicher 
Tragweite zu der Wiederherstellung der Ordnung, 
die eben so nothwendig ist für das Wohlseyn der 
Völker als für die Erhaltung deS Friedens, während 
die katholische Welt, seit so vielen Jahrhunderten ge­
wöhnt, ihre Augen nach dem Grabe des heiligen
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Petrus zu richten, um auf feinem Stuhle das Kir­
chenoberhaupt seiner Nachfolger zu verehren, dieHand 
Gotteö segnen wird, welche durch Verwirklichung 
ihrer Hoffnungen ihre Wünsche erhört hat « 
|> Die prachtvolle Domkirche in der spanischen 
Stadt Saragossa ist eine Beute der Flammen 
geworden; sie wurde bei einem heftigen Gewitter 
durch einen Blitzstrahl in Brand gesteckt und trotz 
aller Anstrengungen in Asche gelegt.

Eine Frau wurde von ihrem Eheherrn recht arg 
geprügelt. Sie lief zur Polizey und zeigte die 
blutunterlaufenen Striemen. Der Kommissär ließ 

ch r anne n g e:

den Mann holen, und verwiß ihm sein Betragen. 
Unter andern sagte er ihm auch: Wenn Ihr denn 
Euer Weib gar nicht liebt, warum habt Ihr sie 
denn geheirathet? — „Ach: erwiederle der Mann: 
wie ich sie heirathete, hakte ich sie zum Fressen 
lieb, und es ift mir jetzt noch leid, daß ich sie da­
mals nicht wirklich gefressen habe.

Charade.
Das Erste wird dem Gottesdienst geweih't:
Ein Bild mein Zweites der Hinfälligkeit.

SBenn’g Erste seine Form dem ßroeyten leihst;
Dann bringt’? als Ganzes manchem Lust und Freud.

sAuflömng felgt.]

nz ei
Getreid- 

Gattung.

Ottobeuren, 

den 2 May 1850.

Memmingen, 

den 30. April 1850.

Mindelheim, 

den 20. April 1850.

höchster ( mitterer niederster höchster mitterer | niederster höchster | mitter er 1 niederster.
st. 1 kr. st. 1 fr. fl. fr. st- fr. fl.! fr. fl. fr. fl. 1 kr. fl. fr. fl. fr"

Kern. 12 148 12 12 11 39 12 54 12 17 11 56 11 36 11 9 10 42
Roggen. 8 1 14 8 7 7 44 8 4 7 40 7 32 7 22 7 1 6 42
Gerste. 4 ! 4 z 4 * 53 — —— 7 50 7 30 7 10 6 41 6 16 5 51
Haber. 4 26 4 41 4 32 4 26 4 28 4 17 4 9

VT a ch d e m rn i t t e r Preis
Aufschlag: Kern — ff. 31 kr. Roggen — । I. 2Q kr. Gersten — fl. - kr. .habe r — fl. 3 fr.
Abschlag: Kern — st. — kr. Roggen -fl. - fr. Gersten — fl. — fr. Haber — fl. — fr.

P r o Ä t a x e n- v o m 3. bis 9. May.

Gedeucht und verlegt bey Job. Dnpti Gansel. Verantwortlicher Redakteur Rael Ganser-

■ Semmelbrod ' 
Som Auszug 

mehl.

Ordinäres 
Semmelbrod 
v. Kernmehl.

Halbweißbrod. Roggenbrod.

zu 2 fr. h zu 2 fr. j 

Pf. 1 Loch, 's Pst : Loth.
— 1 111)2 j — 1 15

Fleischpreise.
Das pfund fr. I hl. 

Mastochfenfleisch 10 $ —
Rindfleisch 8 \ 4
Kalbfleisch g \ —
Schaaffleisch 8 l —
Schweinflejsch 11 —

zu 2 kr. | zu 4 fr. ] zu 8 fr.
Pst Loch.! Pf. Loth. Pst Lotb.
- 23 3J8I 1 14 5J3 2 20 2,8

Bl e r sa tz
Sommerbraunbier per Maaß: 

a.) Ganterpr. 4 fr. 2 pf. 
b.) Schenkpr. 5 — »

Heupreise:
Gutes Heu derZntr — fl. 45 fr.
Pferd>Heu per Zntr. — 36 fr.

zu 2 kr. | zu 4 fr. | zu 8 fr.
Pst t Loch. I Pf. 1 Loth. i Pf. botb. 
— j 28 LS 1 1 ! 24 is4! 3 16 1)2

Sonstige venalien.
Schmalz das Pfund ig fr. — hl.
Butter „ „ 16 „ — „
Seifen „ „ 16 „ — „
Kerzen „ „ 24 „ — „
14 Stück Eyer 8 „ — „
1 Pfund Salz 4 „ 3 „
Der Vierling Kartoffeln 7 „ — „



Ottobenrer - Wochenblatt.
IVg -iQ

Freitag den 10. May 1850.

Rath.
Für die Zukunft soll man sorgen.
Aber um die Zukunft nicht;
Weise bleibt und wohlgeborgen, 
Wer die Frucht der Stunde bricht.

An sämmtliche Schullehrer
des Königlichen Landgerichtsbezirkes.

Die feyerliche Zustellung der dem hiesigen Schul- 
lehrer .Franz Laver Trieb allergnadigst 
verliehenen CivilverdienstordenS-Medaille findet am 
Dienstag, den 2 tlen d. Mts. Vormittags

11 Ahr
im Kaisersaale Statt, wozu sämmtliche Schullehrer 
LeS Landgcrichtöbezirkes hiemit eingeladen werden.

Am 5ten May 1850.
König!. Landgericht Dttobenren.

G ras, Landrichter.

Wer von den Hrn. Schullehreren sich an dem 
Mahle beim Hirschwirth, welches am 21ten d. 
MtS. zu Ehren der Verleihung der Civilverdienst- 
ordens - Medaille an Hrn. Lehrer Trieb sich zu 
belheiligen wünscht, wolle solches wenigstens 3 Tage 
vorher beim Hrn. Schulgehülfen Wiedemann 
anzeigen. Der Couvert kostet ft8 kr.

Fleifchpreise
pro May 1850 auf den Grund der Angabe der 
Metzger.
Mastochsenfleisch per Pfund . . 10 kr. — hl.
Rindfleisch » » . . 8 » 4 »
Kalbfleisch » » . . 8 » ft »
Schweinfleisch s » . . 11 » — »

Obige Taxen sind lediglich als Maximalpreise 
anzuseheu, so daß das Fleisch auch um geringere 
Preise unter der Voraussetzung verkauft werden 
rarf, daß

1) dasselbe von ganz guter Qualität ist, und
2) die Anzeige des geringem Preises rechtzeitig 

der Localpolizeybehörde gemacht wird, welche 
hierüber je nach Umständen der Distriktöpolizey- 
Behörden zu beobachten ist.

Die Gemeinde - Vorsteher werden beauftragt, 
obigen Fleischsatz bei den Metzgern ihres Bezirkes 
anschrciben zu lassen, und dessen genaueste Ein­
haltung zu überwachen.

Am 6ten May 1850.

König!. Landgericht iOttobenre«.
Graf., Landrichter.

Bekanntmachung.
Der Bauer Johann Mancher von Winterrieden 

hat sich freiwillig unter Curatel des Soldners 
Leonhard Weissenhorn von dort gestellt.

Es wird dies mit dem Bemerken bekannt ge­
macht, daß alle mit Johann Mancher ohne Con- 
sens seines Curators abgeschlossenen lästigen Ver­
träge null und nichtig sind.

Ottobeuren, am ftten May 1850.

KöniglichesLandgericht.^
Graf, Landrichter.

GublikaLion 
wegen G olzverkaufs. 

Samstag, den Ilten Mai 1850 wird 
in dem königlichen Forstrevier Ottobeuren, Wald­
distrikt r Allenberg, folgendes Holzmaterial öffent­
lich versteigert;
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. 85 Stuck Zlchten-Äauholz L 27' Lange 
( 20 » delto Sägklötz ä 15Z »

Schalholz? 2 » » » ä 16' »
| 1 » » » ä 14' »
\ 40 » » Teichel.

Kauflustige, welche dieses Material vorher 
einsehen wollen, haben sich deßhalb an den königl. 
Revierförster in Ottobeuren zu wenden, und üb­
rigens am obigen Tag im Allenberg auf dem 
Schlag Früh biö 8 Uhr zu erscheinen, wo mit 
dem Verkaufe angefangen wird.
König!. Forstamt Ottobeuren.

G a n g h o fe r, Forstmeister.

Gant der Thaddä und Anna Maria Hölzle'schc» WagnerS- 
C'heteute zu Ueberbach.

B e k a n n t m a ch ü n g.
Nachdem sich die Thaddä und Anna Maria 

Hölzle'schen Wagnerösheleute zu Ueberbach für 
insolvent erklärt, und freiwillig dem Gäntverfahren 
unterworfen haben, und nachdem sich deren bis 
jetzt bekannter Schuldenstand ungefähr auf die 
Summe von 16.51 ft 2 5 fr.; ihr Vermogens- 
nierth aber bloß auf 1380 fl. also eine offenbare 
Uederschüldung hcräusgestelll hat, so werden hiemit 
die gesetzlichen Ediktstage ausgeschrieben, wie folgt:
l .j ZÜr Anmeldung und Nachweisung der For­

derungen auf
Freitag, den 31 len Mini l. yltg.

11 .) Zum Vorbringen der Einreden gegen die 
angemeldeten Forderungen und zur Schluß- 
vechandlung auf

Freitag, den 28ten Juni 1. Irs.
jedesmal Vormittags Q Uhr. —

Hiezu werden sätnmtliche dem Gerichte be­
kannte und unbekannte Gläubiger der Schuldner'- 
schen Eheleute unter dem Rechtsnachtheile vorge- 
laden, daß das Nichterscheinen am ersten EdiktS- 
taq den Ausschluß dec Forderungen aus gegen­
wärtiger Gant, das Nichterscheinen am zweiten 
Ediktstage aber den Ausschluß mit den an diesem 
Tage vorzunehmenden Handlungen zu Folge hat.

Zugleich wird hiemit zur öffentlichen Verstei­
gerung des auf 1380 fl. geschätzten gemeinschuld- 
ner'schen AnwestnS zu Ueberbach, bestehend aus 
Wohnhaus und Nebengebäude unter ein und dem­
selben Lander - Dache und 4 Tagwerk 35 Dezi­
malen Grundstücken Tagsfahrt auf

Pienstng, den 4ten Juni l. Irs. Machmit- 
lags 2 Mhr

in loco Ueberbach anberaumt und werden hiezu 
Kauflustige mit dem Bemerken eingeladen, daß 
der Hinschlag nach den Bestimmungen des $. 64. 
des Hypotheken Gesetzes vom Jahr 1822. und 
mit Rücksicht auf die $. $. g,ß. — Wl. deS 
Prozeß-Gesetzes voM 17l'en November 1837. rk- 
fol-gen wird, und baß sich gerichtsunbckannte Per- 
ftneü übtk ihr Vermögen legal auszuweisen haben.

Die nähern Kaufbedingungcn werden bei der 
Versteigerung selbst bekannt gegeben werden.—•

Grönenbach, am 27ten April 1850.
Königliches Landgericht.

Steiner, Landrichter.

( i uS - Verein. I
* Sonntag, den 12ten May Nachmit- ' 
I tags ij2 4 Uhr allgemeine Versammlung, f 
i wozu die Mitglieder freundlich einladen i
i Ottobeuren, den 10len May 1850. h

I Pie Vorst ändr .
* ?. Honorat Krüll. i
f P. Weis hallpt. f

c- -»>

Mit Distriktspolizeylicher Bewilligung wird der 
Unterzeichnete
Freitag, den 3! ten dieses Monats Vormit­

tags 9 Mhr
auf der Bleiche Dahier »ine Dersteigdrffng von 
Mobilien und einiger Hauöfahrniß gegen sogleich 
baare Bezahlung abhalten-.

Ottobeuren, am 8ten May 1850.
Federer,

Registrator.

«
Anwesens-Verkauf.

Der Unterzeichnete versteigert auS 
freier Hand mit Vorbehalt zwölfstündiger Ratifl- 
kativn, sein zu Engetried im Orte besitzendes frei­
eigenes Söldanwesen, HauS-Nro. 17. mit Haus 
und Stadel fammt Stall unter einem Schindel­
dach. Dann circa 5 Tagwerk zweymädiger Heu-
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boden; 89 Dezimalen Holz sammt Wurz- und 
Krafttgarten.

Der Kaufschilling darf nicht baar bezahlt wer­
den- es kann daher die Hälfte der Kaufssumme 
Auf dem Anwesen stehen bleiben, wenn's der Käufer 

wünscht.
Käufer über deren Vermögen kein Zweifel ob­

waltet, werden eingeladen auf Freitag den 7ten 
Iuüy Früh 9 Uhk im Wirthshauje zU Engetried 
zu erscheinen, wo Mil der Versteigerung angesan- 
gen wird.

Dieses Anwesen kann täglich eingcsehen werden; 
wer aber nähere Auskunft vor der Versteigerung 
erhalten, oder einen Kauf abschliessen will, beliebe 
sich an den Eigcnthümer zu wenden.

Schloß Neuburg bei Berwang, den StenMay 1850.
Max H ö f l e, Gutsbesitzer.

Bekanntmachung.
Wer immer an dem Rücklasse deö verstorbenen 

Herrn Franz Xaver Seitz, ehmaliger Gast- 
wirth zu Benningen irgend eine Forderung zu 
haben glaubt, möge dieselbe bey den Unterzeich­
neten innerhalb 30 Tagen a dato geltend machen, 
widrigenfalls keine Rücksicht mehr darauf genommen 
würde.

Am 3hm May 1850. L_ 1 1 »h" S - ....■■ i±_3
Xaver Albrecht in Krugzell. Näch ÄMtlichSn Ausweis liegen in den Mün- 
Roman Rauch, Bauer inKeftrS, Hxner Kellern 339 Tausend und etliche hundert 
Pfarrey, DietmaNSried. Eimer SoMmerbier und zwar Tausend Eimer

mehr als im vorigen Jahre. München besitzt 
demnach 20 Millionen Maaß Sommerbier! Wer 
weiß, wie viel München Einwohner hat und wie 

Unterzeichneter beehrt sich ergebenst anzuzeigen, [ange Sommerbier gewöhnlich geschenkt wird, der 
daß er täglich früh halb 3 Uhr von hier wach fatih leicht tzuörechnen, wie viel Maaß vhngefahc 
Buchloe zum ersten Bahnzuge von Kaufbeuren täglich auf den Mann kommen.
nach Augsburg re. r. abfährt. ~ Untergünzburg. Am A. Mai wurden

Zur zahlreichen Theilnahme an diesen Zährten dahier zwei Kinder das Opfer von Unvorsichtigkeit, 
empfiiehlt sich Vormittags 10 Uhr fiel die 5 1J2 Jahr alte

Mindelheim, am ftten May 1850. SchullehrerStöchter Josepha Pfitzmeier vom Schul-
Sebastian Schallmayr, Hause aus dem dritten Stockwerke zum Fenster

Stellwagenführer. heraus auf die Straße und war nach Verfluß

Lotio.
Schluß für die 1122h! Regensburger Ziehung, 

Montag, den 13ten May 1850. Abends.
Klotz, k. Lotto-Einnehmer.

Theater - Anzeige.
Sonntag, den I2teft May Nachmittags 3 Uhr 

wild von der Familie Wurschbauet aufgeführt:

Das Gebet des Herrn v d r t
Die Tage der herben Prüfung.

Ritterschauffiel in 3 21 Heft.
DÄnft folgt:

Schneider und Kohlenbrenner.
Komische PafttomiMe mit Tanz von Kiftder.

Abends um 7 1J2 Uhr.
Die Rückkehr aus Algier

oder
Der Schuster und das Soldatenkind.

Lustspiel in 2 Akten sSeitenstück zum Pariser
Taugenichts.)

Dann folgt:
Der Fuchs in der Falle.

Original Lustspiel in 1 Akt.

I2OO fl.
sind auf erste doppelte Versicherung, zu 4 1)2 

Procent verzinslich auszuleihen. Wo? sagt Ver­
leger dieses Blattes.

von 1)4 Stunde tobt. Nachmittags 1 Uhr wurde 
der 3 Jahr alte Knabe Ludwig Wall, welcher auf 
der Straße ohne Aufsicht spielte, von einem Dienst­
knecht mit einem beladenen Wagen überfahren 
und starb nach Verlauf von 3 Stunden.

Triest, 1. Mai. Das Dampfschiff aus Dal­
matien ist heute hier eingetroffen und mit ihm
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sehr traurige Berichte. Stagno in Dalmatien 
existirt nicht mehr! So verbreitet sich wenigstens 
hier die Privatnachricht, mit dem Beisatz, daß da­
selbst ein schwesiichtes Wasser auS der Erde em­
porquoll. Wir hatten von den wiederholten Erd­
stößen vernommen, denen natürlich auch der früher 
verschont gebliebene Rest der Stadt endlich nicht 
mehr widerstehen konnte. Opfer scheinen bei dieser 
Katastrophe nicht mehr unterlegen zu seyn, denn 
es hatte sich ohnedieß alles nach dem Meere, nach 
den Nothbaraken oder andern Ortschaften geflüchtet.

Schon wieder weit rnehr Mädchen! 
Im vergangenen Jahre 1849 wurden in Deutsch­

land abermals 63,000 Mädchen mehr als Knaben 
geboren. Wie viele alte Jungfern in dem Jahre 
mehr geworden sind, ist nicht berechnet worden. 
Sicher aber müssen nach diesem Verhältnisse alle 
Jahre an 100,000 Mädchen mehr »sitzen bleiben.« 

N ä t h s e l.
Ich bin in gymnastischen Künsten gewandt;
Vom Menschen ist mehr mir als Andern bekannt; 
Dazu auch thu' ich viel Heldenthatn, 
So daß mich fürchten die kühnsten Soldaten; 
Bei Allen bleib' ich am liebsten im Bett, 
Und heute das Erstemal bin ich beredt.

sAuflösung folgt.]
sAuflösung der Charade in Nro. 18,: Kelchglas.]

S ch rannen-Anzeige
Gekreid-

Gattung.

Ottobenren, 

den 10 May 1850.
Memmingen, 

den 7. May 1850.
Mindelheim, 

den 4. Mai 1850.

höchster 1 mitterer | niederster höchster | mitterer | niederster höchster | mitterer 1 niederster.
fl. kr. fl. j kr. fl. fr. fl. kr. fl.! kr. fl. kr. fl. 1 kr. fl. kr. fl. fr.

Kern. 15 38 13 26 13 8 13 18 12 47 12 21 12 48 12 24 1 1 44
Roggen. 9 30 9 8 8 1 45 8 46 8 53 8 21 8 52 8 6 7 41
Gerste. 8 [ — 7 30 7 30 8 5 7 52 7 3Q 7 Q 6 45 6 1 13
Haber. 5 | 12 5 i — 4 30 4 50 4 33 4 32 • 4 46 4 37 4 i 27

VT « ch d e in N7 irter preis;
Aufschlag: Kern 1 fl. 14 kr. Roggen 1 ft. 2 fr. Gersten — fl. — fr. Haber — fl. 27 kr.
Abschlag: Kern — fl. — kr. Roggen — fl. — kr. Gersten — fl. — kr. Haber — fl.___  kr'

W r o d t a r e n, v o m 10. bis 16. May.

Gedruckt und verlegt bey Ioh. 24spt. Ganser. Verantwortlicher Redakteur Rar! Ganser.

Semmelbrod 
vom, Auszug 

mehl.

Ordinäres 
Semmelbrod 
v. Kernmehl,

Halbweißbrod. R 0 ggenbr 0 d.

_JU 2 kr. j zu 2 kr. zu 2 kr. j zu 4 kr. | zu 8 kr. | zu 2 fr. | zu 4 fr. | zu 8 kr.

Pf. 1 Loth.
*"*" - 11 1

Pf. j Loth.
| 14 1]2

Pf. Loth. Pf. | Loth. 1 Pf. Loth.
— 22 3J8 1 1 12 7J8 j 2 2z 6.18

Pf. Loth. Pf. I Loth. Pf. i v'otb.
— 26 7j8 1 I 21 3s4 3 s 11 1J2

Fleischprei 
Das Pfund 

Mastochsenfleisch 
Rindfleisch 
Kalbfleisch 
Schaaffleisch 
Schweinfleisch

s-. 

fr. 
10

8 
8
8

11

hl.

4
4

B i e r sa tz
Sommerbraunbier per Maaß: 

a.) Ganterpr. 4 kr. 2 pf.
Schenkpr. 5 ■— »

Heupveise: 
Gutes Heu derZntr — fl. 45 fr. 
PferdeHeu perZntr. — 56 fr.

S onfttg e venalreu.
Schmalz das Pfund 19 fr. — hl,
Butter „ „ 16 „ — „
Seifen „ „ 16 „ — „
Kerzen „ „ 24 „ — „
15 Stück Eyer 8 „ — ,,
1 Pfund Salz 4 „ 3 „
Der Vierling Kartoffeln 7 ,, — „



Ottobeurer -B
Donnerstag

Wochenblatt.
• ' tz

den 16. May 1850.
Entschluß.

Erdenleiden, was seid ihr?
Ihr vergehet oder wir!
Müßt ihr nun, gleich mir, vergehen, 
Warum sollt' ich wohl die Wacht 
Ueber mich euch zugestehen?
Nein, ich hab' es recht bedacht! . 
Fortan nimmer beugt ihr mich, 
Denn ihr seid nicht mehr als ich.

An 
fätiiiiiHidje Gemeinde Vorsteher.

Um die Brennholzgaben für die Armen recht­
zeitig und möglichst mit schon ausgetrocknetem 
Holze berücksichtigen zu können, wünscht daö kgl. 
Forstamt jetzt schon die Verzeichnisse des Bedar­
fes pro 1850J51, daher an sämmtliche Gemeinde- 
Vorsteher der Auftrag ergeht, dieselben in vor- 
schriftmaßiger Form ungesäumt anzufertigen, und 
längstens bis zum Ende dieses Monates anher 
einzusendcn.

Beigefügt wird, daß die Ueberweisung diese« 
Armenholzeö von Seite dcS königl. Forstamteö 
immer nur an die betreffenden Localarmenpfleg- 
schaftsräthe geschieht.

Am täten May 1850.
König!. Landgericht Ottobeuren.

Graf, Landrichter.

Bekanntmachung.
Ungeachtet mehrmaliger Warnungen werden 

die Fußwege um die Klostergebäude, und bei den 
Amthäusern, dann der Platz beim Schulhause 
durch Fahren und Reiten beschädigt, so wie durch 
daS Verlassen der gebahnten Fußwege die an? 
gränzenden Grasplätze zertretten werden.

AufVeranlaffung des hiesigen DerschönerungS- 
VereineS sieht man sich daher genöthigt, dieses 
Derboth des Fahrens und Reitens auf den be­
merkten Fußwegen, und über dem Platze am 

Schulhause, so wie das Verlassen der Fußwege 
mit dem Anhänge in Erinnerung zu bringen, daß 
Zuwiderhandelnde in eine Strafe von 1 st. 30 fr. 
verfällt würden, wovon ein Drittheil dem Anzeiger 
gehört.

Die Gendarmerie und das GerichtSdienerper- 
sottal, so wie der Marktgemeindcdiener sind zur 
geeigneten Ueberwachung requirirt.

Am löten May 1850.
König!. Landgericht Ottobeuren.

Graf, Landrichter.

Bekannt machun g.
Zm Hause deS Schmied Philipp Geiger von 

hier werden am Donnerstag den 23ten d. Mrs. 
Vormittags 10 Uhr mehrere Hauögeräthschaften, 
als: 2 Bettstätte, mit Betten, Sessel, Tische, 
Spiegel, Tafeln, 1 Hänguhr re. gegen baare Be­
zahlung öffentlich versteigert, wozu Kauföliebhaber 
eingeladen werden.

Am 1 Sten May 1850.
König!. Landgericht Ottobeuren.

Der königliche Landrichter

Graf.

Gant - Proelama 
uni?

Anwesens - Verkauf.
Der Bäcker und Söldner Peter Ott zu Un
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terthmgau hat sich zahlungsunfähig erklärt, und 
freiwillig dem Gantverfahren unterworfen.

Es werden daher die Ediktöage festgesetzt wie 
folgt :
I .) zur Liquidation der Forderungen

Mittwoch, der 5le Juni l. Jrs.
Vormittags g Uhr.

II .) Zur Lorbringung der Einreden gegen die 
angemeldeten Forderungen
Mittwoch, der 3te Juli 1. Jrs.
Vormittags g Uhr.

III .) Zur Abgabe der Replik und Schlußerinne­
rungen
Mittwoch, der 3ite Juli 1. Jrs.

Vormittags g Uhr.
Sämmtliche unbekannte Gläubiger werden hie­

zu unter dem Rechtönachtheile vorgeladen, daß bas 
Ausbleiben am ersten Ebiktstage den Ausschluß 
von der vorliegenden ConkurS Masse, an den üb­
rigen Tagen aber von der betreffenden Handlung 
zur Folge haben würde.

Wer irgend etwas von dem Vermögen deS 
Gemeinschuldners besitzt, wird aufgefordert, das­
selbe bei Vermeidung des doppelten Ersatzes bei 
Gericht zu übergeben. .

Am ersten Ediktstage wird zugleich eine güt­
liche Uebercinkunft bezüglich der Location der For­
derungen versucht werben.

Ferner wird bekannt gemacht, daß die bisher 
bekannten Schulden im Betrage zu 3044 fL 10 fr. 
die auf in Summa ig4Ö fl. 51 kr. eingewer- 
theke Aktivmaße um 10Q7 fl. UJ kr. übersteigen.

Es wird demnach auch zum Verkauf des schulb- 
nerschen Anwesens geschritten, und jawohl dieses 
als auch die wenigen vorhandenen Mobilien am 
Zten Zuny l. Jrs. Vormittags 10 Uhr dem öf­
fentlichen Verkaufe an den Meistbicthenden unter­
stellt werben, wobei sich fremde dem Gerichte un­
bekannte Steigerer durch legale Leumunds- und 
Vermögenözeugnisse auSzuweisen haben.

Der Verkauf richtet sich nach $. 64. des Hy- 
potheken-GesetzeS vorbehaltlich der Bestimmungen 
der §.§. Q8 — 101 der Prozeßnovclle vom Uten 
November 11)57. und der Zuschlag erfolgt bei er­
reichtem Schatzungswerthe.

DaS Anwesen des Gantierers besteht aus 
dem Wohnhaus, Nebengebäude und Hofraum mit 
eingebauter Pfründewohnung Plan Nro. 36 a 
nebst realer Bäckergcrechtsame,

^planNro. 36 b., Wurzgarten o Tgw. 2 Dez. 
» » 233 1J5, vorderes Salachmaad 0 Tgw.

34 Dezimalen,
> » 3gi, hinteres Hahnebühlmaad 0

Tgw. g3 Dez.
» » 3g5, Hahnebühlholz 5 Tgw. 3g Dez.
» » 232 1J4, Kirchenacker 3 » 28 »
» » 231 ls3 Krautgarten-

Acker 2 » 3 »
» » 377, Hahnebühl­

maad 1 » 75 »
» » g25, Stubenthalholzl » 5g »

Zn der Gemeinde Flur Aitrang.
Planb-Iro. 1336, Katzensteigmahd zu 3 Tgw. 

6g Dez.; dann Antheil vom Kempterwald im 
Anschläge zu 30 fl. —

Die genauere Beschreibung des Gutes, Be- 
lastungS- und Ertragsverhaltnisse desselben, kön­
nen bis zum Versteigerungötage bei Gericht ein­
gesehen werben.

Die Verkaufsbcdingungen werden vor der 
Gutsversteigerung festgesetzt, und bekannt gegeben 
werden.

Obergünzburg, den 2ten May 1850.
Königliches Landgericht.

Stöger, Landrichter.

Bei günstiger Witterung beginnt am Montag 
den 20ten d. Mts. Nachmittags 2 Uhr das Schei­
benschießen.

Ottobeuren, den löten May 1850.
Pie Schützen - Direktion.

Theater-Anzeigen.
Freitag, den 17ten May wird von der Familie 

Wurjchbauer aufgeführt:

Fluch und Segen,
oder

wo die Noth am größten ist, ist die Hülfe am nächsten.
Schauspiel in 2 Aufzügen von Ernst Houwald.

Sonntag, den igten May:
Die deutschen Auswanderer in Teras,

oder
Der letzte Adler der Mohikaner.

Schauspiel in 2 Aufzügen mit Mufick nach den Briefen 
eines Ausgewanderten von I, Wurschbauer.
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Diesem folgt:
Der dumme Peter/ 

oder:
der Soldat im Stroh.

Komische Pantomime mit Tanz in 1 Anizng.
Schauplatz und Anfang ist bekannt.

Lotto.
Den 7. Mai die 1501. Münchner Ziehung:

55- oo. G8. LÄ-
Schluß für die 4ölte Nürnberger Ziehung 

Samstag, den Löten May 185u. Abendö.
Klotz, k. Lotto-Einnehmer.

Jagdverpachtung.
Freytag, den 24ten d. MtS. Nachmittags 2 

Uhr wird der Jagdbezirk Niederdorf in dem dor­
tigen Wilthshause öffentlich an den Meistbietenden 
versteigert, wozu pachtfahige Zagdlicbhaber hiezu 
eingeladcn werden. Die nähern Bedingungen 
werden am Versteigerungstage bekannt gegeben.

Niederdorf, den löten May 1850.
Könne berg, Gemeinde-Vorsteher.

Am Sonntag, den 12ten d. Mtö. gieng von 
einer Broche ein goldenes Reifchen mit Glas 
verloren ; der redliche Finder wolle eS bei Verleger 
dieses Blattes abgeben.

Bei Epimach Königsberger in Frechenrieden 
sind circa 42 Klafter alte Dachschindeln um billi­
gen Preis zu verkaufen.

300 — 100 — 50 und 25 fl.
werden auf mehr als dreifache Versicherung, 

zu 4 1J2 Procent verzinslich, aufzunehmen gesucht. 
Von Wem ?-sagt Verleger dieses Blattes.

_ Verlaufen hat sich:
Dienstag, den 30ten April 

d. Jrs. ein weisser Pommerhund, männlichen Ge­
schlechts. Derselbe geht auf den Ruf »Gurasch«. 
Derjenige, dem er zugelaufen, wird ersucht, den­
selben dem Verleger dieses Blattes zu übergeben.

Im Badischen wandert gleich ein ganzes 
Dorf, Rineck, auch »LangenfingerlShof« genannt. 
Mit 500 Einwohnern nach Amerika auö; Denen, 
welche die Mittel zur Auswanderung nicht be­
sitzen, zahlt die Regierung die Reisekosten. Die 
Gemeinde konnte die Zinsen und Steuern nicht 
mehr bezahlen, vergantete also.

In der Stadt Smyrna herrscht noch immer 
Furcht und Schrecken, da heftige, unaufhörliche 
Erdstöße Alles in Angst unb Zittern versetzen; 
wer kann, der flicht aus der Stadt, um nicht 
zuletztlebendig begraben zu werden; viele Tausend 
Menschen lagern im Freien oder auf den Schif­
fen ; seit 16 Tagen dauern die Stoße ununter­
brochen, von Stunde zu Stunde fort und werden 
in der ganzen Umgegend gleich stark verspürt; in 
Nymphis, einer Stadt, 4 Stunden vonSmyrna, 
hat sich der Berg gespalten, Massen von Felsen 
sind herabgerollt und haben hundertjährige Bäume 
und einen Theil der Stadt in ihren Fall hinein- 
gerissen; der Fluß ist aus seinem Bett getretten; 
alle Berge, welche den Meerbusen umgeben, sind 
voller Risse.

Mäuse. Nach einem 7monatlichen Winter, 
der uns die Zeit recht lang gemacht, kommt end­
lich die warme Witterung. Alle Feldfrüchte stehen 
gut, nur eines erregt Bedenken: die Unzahl von 
Mäusen, welche wir in einigen Monden sehen 
werden! Denn der Winter hat ihnen trotz seiner 
Strenge, nicht viel gethan. Es ist daher räth- 
lich, daß man möglichst Hand wnlegt zur Vertil­
gung dieser schlimmen Gaste mitzuwirken; jedes 
Paar, welches man jetzt aus dem Wege schafft, 
gilt für vier Paare, die sie später erzeugt haben 
würden. Billige Mittel sind Pillen von Mehl 
mit etwas Nießwurzel oder Phosphormischung aus 
den Zündholzfabriken, welche, denke ich, dort billig 
zu haben seyn wird. Eine Pille, so groß wie 
eine kleine Erbse, und so viel Phosphormischung 
dazu als auf zwei Zündhölzchen geht, genügt zur 
Tödtung. Man legt einige vor die Löcher, das 
ist alles.

Keiner weiß, was auö ihm noch werden kann. 
In Tex as (Nordamerika) besindet sich ein aus- 
gewanderter Graf von Henkel-Donnersberg, aus 
einem alten Geschlecht in preußisch Sachsen. Was 
ist der edle Graf? .Bauer? Kaufmann? — Q 
Nein! — Etwa gar Kellner — oder Kutscher? 
Alles nichts. Der Herr Graf ist S ch a r f r i ch l e r.
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mein perlendes Mädchen, mein goldenes Mädchen!« 
Der Norweger »Mein Fcttgrübchen, mein Dick- 
Würstchen, mein Nüdelchen!

Der Hagestolze.
Schweigt mir vom Frauennehmen,
ES ist lauter Ungemach
Geld ausgeben. Wiegen, Grämen, 
Einmal Juch, und dreimal Ach!

sAuflöfiing des Räthsels in Nro. 19.! F l o $.]

-Anzeige:

Ein SfÖeib, das Geist mit Schönheit verbindet, 
ist in später» Jahren eine Blume, die zwar ihren 
Farbenschmelz verloren, allein ihren Wvhlgeruch 
bewahrt hat.

Meinungsverschiedenheiten: Die Hamburgerin­
nen sagen von einem jungen Manne, der ihnen 
gefällt: »Er ist ein netter Mensch;« die Berlin- 
nerinnen : »Er ist ein feiner Mensch ;« die Dresd- 
nerinnen: »Er ist ein gutes Thierchen;« die Wie­
nerinnen: »Er ist ein lieber Narr.« — Der Neu- 
grieche liebkost: Mein himmlisches Gänschen,

S ch r a n n e n
Getrejd-

Gattung.

O t t o b e n

den 16 May

r e n, 

1830.

Memmingen, 

den 14. May 1850.

Mindelheim, 

den 11. Mai 1850.

höchster I mitlerer niederster höchster mitierer niederster höchster mittetet niederster.

fl- ' kr- st- ! kr. fl. fr. fl- kr. fl.'.kr. fl. kr. fl. kr. fl. kr. fl. fr.
Kern. 14 13 34 12 38 13 38 13 20 13 1t 12 59 12 23 11 53
Roggen. 9 ' 29 9 14 9 9 5 8 57 8 36 8 4Q 8 32 8 2
Gerste. 7 45 7 15 7 15 8 31 8 14 7 39 7 37 6 50 6 g
Haber. 5 4 | 4 50 4 35 4 50 4 43 4 34 4 46 4 33 4 27

vx a ch d e m m i ttev preis *

Aufschlag: Kern — fl. 8 kr. Roggen — fl. 6 kr. Gersten — fl. — kr. Haber — fl. — fr*
Abschlag: Kern — fl. — kr. Roggen -fl. - kr. Gersten — fl. 15 kr. Haber —-fl. 10 fr*
fr"_______ ..■■■mam __ ............      .J ................- - .

W r o d t a r e n, v o m 17. bis 23. May.

Semmelbrod 
vom Auszug 

mehl.

Ordinäres 
Semmeibrod 
6. Kerninehl.

............... 11 । i" i '■ 1

Halbweißbrod. Roggenbrod.

zu 2 kr. | zu 2 fr. zu 2 fr. | zu 4 ff. | zu 8 kr. | zu 2 fr. | zu 4 fr. | zu 8 fr.
Pf. Loth. ’
— loizr

Pf. j Loth. 
— ! 1'4

Pf. Loth. 
— ■ 21 1(2

Pf. Loth. Pf. Loth.
1 11 2 22

Pf. Loth. Pf. I Lotb. i Pf. votv.
— 25 3j4 1 ! 19 1s2j 3 7

Gedruckt und verlegt bey Ioh. Äavt. GaNftr. Verantwortlicher Redakteur Rarl Ganser.

Fleischpre, 
Das Pfund 

Mastochsenfleisch 
Rindfleisch 
Kalbfleisch 
Schaaffleifch 
Schweinfleisch

se. 
kr.
10

8
8 
8

11

-
1

4

Bl e r sa y
Sommeybrannbich Per Maaß: 

a.) Ganterpr. 4 fr. 2 pf.
Scheukp-r. 5 — »

H e up r e i se: 
Gutes Heu der Zntr — fl. 45 fr. 
PferdHeu perZntr. — 36 fr.

Sonstige venalien.
Schmalz das Pfund 19 kr. — Hf.
Butter „ „ 16 „ — „
Seifen „ „ 16 „ — „
Kerzen „ „ 24 „ - „
15 Stück Eyer 8 „ — ,,
1 Pfund Salz 4 „ 3 „
Der Vierling Kartoffeln 7 „ — „



Gttobeurer -Wochenblatt.
Donnerstag M 31. teil 25. May 1350.

Die Welt wird schöner mit jedem Tag, 
Das Blühen will nicht enden, 
Es blüht das fernste, tiefste Thal 
Nun, armes Herz, vergiß der Qual!

Eine im Landgerichtsbezirke Kadolzburg allfgegriffene blöd­
sinnige Weibsperson betreffend.

Ars
sämmtliche ^emeinöe-Worfteher.

Am 17ten v. Mts. wurde zu Kirchfarrnbach, 
kgl. Ldg. Kadolzburg, eine blödsinnige Weibsperson 
wegen Bettelns und Vagirenö aufgegriffen, welche 
bei der mit ihr angestellten Vernehmung ihren Na­
men mit Margaretha Lies, den ihrer Mutter 
mit Lies, den ihres VaterS mit Paul und 
als ihren Heimathsort die Gemeinde HetzlcS in 
der Nahe von Gräfenberg, Landgerichts gleichen 
Namens, bezeichnete.

Da jedoch durch die bisherigen Nachforschun­
gen der wirkliche Heimathsort derselben nicht er­
mittelt werden konnte, so werden sämmtliche Ge­
meinde-Vorsteher in Folge hohen Regierungöbe- 
fehles, unter Mittheilung der Beschreibung dieser 
Weibsperson beauftragt, zur Ermittlung ihrer Hei- 
mathSverhallnisse genaue Nachforschungen anzu- 
stellen, und ein allenfallsigeS Ergebniß binnen 14 
Tagen anher anzuzeigen.

Personal - Beschreibung.
Alter: in den 20ger Jahren; Haare: schwarz; 

Stirn: nieder; Augenbraunen: bräunlich, dünn; 
Augen: LaS rechte grau, das linke graublau; 
Nase: länglich, spitzig, etwas gebogen; Mund: 
gewöhnlich; Kinn: rund ; Angesicht: oval und voll; 
Gesichtsfarbe; gesund; Körperbau: untersetzt; 
Statur: mittlere. Besondere Kennzeichen: unter 
der linken Wange, nahe am Kinn eine etwas tief 
eingehende Narbe von der Größe eines Groschens, 
«n welcher sich noch eine Kruste befindet.

Diese Person ist gut genährt, und trug bei 
ihrer Einlieferung eine alte Haube mit schwarz­

wollenen Bändern nach Bauernart, ein schwarz- 
wolleneS Kopftuch, ein grobes leinenes Hemd, an 
dessen Brustöffnung rechts mit rothcr Baumwolle 
ein Sternchen, links der Buchstabe L eingenaht ist, 
ferner hatte sie am Leibe einen alten blaulinnenen 
MannSkittel, mit weißmetallenen Knöpfen, einen 
alten blaugestreiften zeugenen Rock, geflickt, und 
zerrissen, einen alten Schurz von blauer grober 
Leinwand, ein blau und rvthgestreiftes altes Sack­
tuch und ein Paar wollene Strümpfe mit ange­
nahten Strumpfsocken von ursprünglich weißer Farbe.

Am 10. Mai 1850.
König!. Bayerisches Landgericht.

G r .a f, Landrichter.

Bekannt mach u n g.
sDiehmärkte betreffend.^ .

In dem M e m m i n g e r sowie in dem Kemp- 
ter - Kalender pro 1850 kommt irriger Weise 
vor, daß dahier am Ilten und 18tcn Juni d» 
Jrö., sodann am 3ten und 17ten September d. 
Jrs. Viehmarkte abgehalten werden.

Es finden jedoch am Ilten Juni und 17 fett; 
September d. Jrs. keine Viehmärkte dahier statt, 
sondern die in die Monate Juni und September 
d. Jrs. fallenden Pferd-, Schaf- und 
Hornviehmärkte werden

KM 18leit Juni und 3len September 
d. Jrs.

übgehalten.
Memmingen, am 20ten Mal 1850.

Sn Abwesenheit deS rechtsk. Bürgermeisters 
Kajer, Rach.
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Pro g r a mm
Mer die Preise-Verthcilung bei dem landwirtbschastlichen 

Diftriktö Feste zu Memmingen am 18. August 1850.
Das durch Ausschreiben vom Kreis - Cvmits des landwirthschaftlichen Vereins für Schwaben und 

Neuburg vom 2. März d. Zs. sKreiS-Zntelligenzblatt Nro. 20. S. 162] angekündete landwirthr 
schaftliche Lokalfest des Fest - Distriktes Memmingen wird am Sonntag den 18. August I. I. zum 
Memmingen abgehalten und für folgende ausgezeichnete Leistungen in der Landwirthschaft die nach 
stehenden Preise verliehen werben:

1. Für die. Viehzucht
A. Pferdezucht.

a .) Für die schönsten 3 bis 4jahpige Zuchthengste:
1) 2 Hauptpreise mit Fahnen. 1. Preis, 20 st. in Geld; 2. Preis, 15 st. in Geld.
2) 2 Nachpreise, jeder zu einem bayer. Geschichts-Thaler mit einer Fahne.

b .) Für die schönsten 3 bis 5jährigen Zuchtstuten:
1) 2 Hauptpreise mit Fahnen 1. Preis, 20 st. in Geld; 2. Preis, 15 st. in Geld.
2) 2 Nach preise, jeder zu einem bä per. GeschichtS-Thaler mit einer Fahne.

B. R i n d vi e h z u ch t.
a) Für die schönsten 1 bis 2jährigen Zuchlstiere:

1) 2 Hauptpreise. T. Preis, ein standrischer Pflug mit gußeisernem Untergestelund Doppelsterze;
2. Preis, eine elastische Schlund- und Vieh-Entblähungs-Röhre.

2) 3 Nachpreise, jeder zu einem bayer. Geschichtö: Thaler mit einer Fahne.
b) Für die schönste Kühe mit dem ersten Kalb ober welche zum erstenmal trächtig sind:

1) 2 Hauptpreise mit Fahnen.
1. Preis, eine Pützmühle verbesserter Construktion mit gußeisernem Getriebe 

und dräthencm Gitter.
2. Preis, eine Brabanter Egge von Holz.

2) 3 Nachpreise, jeder zu einem bayer. Geschtchts-Thaler mit einer Fahne.

11. Für die Vervollkommnung der Landwirthschaft im engern 
Sinne, und zwar:

At. Für Bodenkultn r.
Für Umwandlung von Oedungen in entsprechendes Ackerland, von Sumpf- und Moor-Grund in 

gute Wiesen, wo die Kultur wenigstens 3 Tagwerk an Raum umfassen, seit dem Jahre 1845 an­
gelegt seyn und diese Ausführung zur Nachnahmunz aufgemuntert haben muß. Dann für die der 
Landwirthschaft bewährten Nutzen bringenden Erfindungen oder Anwendung zweckmässiger neuen Acker­
werkzeuge, Gepäthschaften und Maschinen: 5 Preise.

I. Preis, ein Schäufelpflug mit drei eisernen Scharen Wd zwei Sterzen;
2. Preis, ech Häufelpflug mit beweglichen Streichbrettern, Eharnieren und eisenbeschlagene Sohle.
4. Preis, ein Handgüitenkarrn mit Faß von stgrkem Fohrenhokz und Eisenbeschläg;
5. Preis, ein Wiesenmesser;
6. Preis, ein Rasenmesser mit Drathzug.



83
8. F li r Hopfenbau, 

namentlich für glückliche Versuche diesen Bau zu verbessern und zu vervollkommnen r 4 Preise r
1. Preis, ein Untergrundspflug mit hölzernem Grindel z
2. Preis, ein Bracke lisch er Handseldpflug;
3. Preis, ein VereinS-Geschichts-Thaler mit EhrendiploM;
4. Preis, ein bayer. Geschichtö Thaler mit Ehrendiplom.

HL Für Dienst Hy re n, welche mindestens 9 Zähre
bei einer und derselben Dienstherrschaft — ohne mit derselben in Verwandschaftsverhältnissen zu stehen 
— zu landwirthschustlichen Arbeiten in der strengen Bedeutung deö Wortes verwendet, bei stets tadel- 
losser Aufführung durch geleistete treue und eifrige Dienste sich hervorgethan, und bei einem Land» 
wirthschaftöfeste seit dem Jahre 1841 keine Preise erhalten haben.

12 Preise und zwar
6 Preise,, jeder ein Sparkassebuch mit 5 ff. Geldeinlage;
7 Preise, jeder zu einem bayer. Geschichtsthaler mit Ehrendiplom.

Rücksichtlich der Preise-Zuerkennung werden folgende allgemeine Bestimmungen festgesetzt:
1) Nur die Angehörigen deö VII. Festdistriktes, also der Stadt Memmingen, der Landgerichte Ot­

tobeuren, Grönenbach, Illertissen, Roggenburg und der Gerichts-und Polizeibehörde Babenhausen 
können zur Preisbewerbung zugelassen werden.

2) Ein Schiedsgericht von fünf sachkundigen Mannern für jeden Zweig der Preisbewerbung prüft die­
selben, entscheidet über die Preiswürdigkeit und erkennt die Preise zu, die öffentlich bekannt gemacht 
werden.

3) Nur die Züchter deS concurrirenden Viehes können sich um Preise bewerben, daher muß durch legale 
Zeugnisse nachgewiesen werden, daß der Bewerber daS concurrirende Vieh selbst gezogen habe.

4) Ein Preisbewcrber kann für dieselbe Viehgattung nicht mehr als einen Preis erhalten ; die Preis- 
Würdigkeit wird zwar ausgesprochen, der Preis aber dem Nachfolgenden zuerkannt.

5) Kein Schiedsrichter kann als Preisbewerber auftreten.
6) Am Festtage, Sonntag den 18ten August müssen sammtliche Preisbewerber mit den concurrirenden 

Viehstücken auf dem Festplatze Vormittags g Uhr sich einsinden, wo die Musterung und Auswahl vor­
genommen. wird.

7) Der Preisträger erhalt einen Vorweiö, mit welchem er sich beim Fest-Comityzu melden hat, Um in 
die Liste eingetragen zu werden.

tz) Die Zeugnisse für jede Preisbewerbung sollen nach den Formularien, wie diese in der Extra - Beilage 
zum Kreis-JnteUlgenz-Blatte v. Schw. u. N„ Nro. 23. v. 15. Marz 1850 zu sehen sind, verfaßt und 
spätestens bis zum 1. August d. Jrs. bei dem Distriktsvorstande W e st g ü n z in Niederrieden eiliger 
reicht werden.

g) Zeugnisse, welche die zur Preisbewerbung erforderlichen Bedingungen nicht vollständig und bestimmt 
nachweisen, werden nicht berücksichtiget.

10) Ein Zeugniß zur Bewerbung um Dienstbotenpreise soll ausdrücken:
a) daß der Bewerber g Jahre oder wie viel langer bei einer und derselben Dienstherrschaft gestanden;
b) daß er mit dieser Dienstherrschast nicht in Verwandtschafts-Verhaltnissen stehe;
c) daß er wahrend dieser Zeit lediglich zu landwirthschaftlichen Arbeiten verwendet worden sei);
d) daß er sich durch Treue, Fleiß, Sittlichkeit, Verträglichkeit und Sparsamkeit auSzeichne.

11) Die Vertheilung der Preise geschieht am Festtage Nachmittags*3 Uhr auf dem Festplatze.
Die Preisträger erhalten Nummern, nach welchen sie sich aufzustsllen haben, und werden auf den 

NamenSruf mit ihren Viehstücken zur Empfagnahme des Preises vortreten.
Die Distriktsvorstände des landwirthschaflichen Festdistriktes 

- ' M e m m i n g e n.
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A n z e i g e;

Da Wie bereits bekannt, Unterzeichnetem vom 
König!» Landgerichte und hiesigen Physikate die 
Erlaubniß ertheilt wurde fein besitzendes 

Rinden und Lohfchwitzbad 
S a hier

zu eröffnen, demnach macht er dem verehrlichen 
hiesigen und auswärtigen Publikum die ergebenste 
Anzeige, daß dasselbe an folgenden Tagen eröffnet 
feyn wird.

SamStag und Sonntag den 1. und 2. Zuny. 
Samstag und Sonntag den 8. und 0. Zuny. 
Samstag und Sonntag den 15. und Iti. Zuny. 
Samstag, Sonntag und Montag den 22., 2Z., 

und 24. Zuny.
» SamStag und Sonntag den 2y. und 30. Zuny. 

Samstag und Sonntag den ö. und 7. Zuly. 
Samstag und Sonntag den 13. und 14. Zuly. 
SamStag, Sonntag und Montag den 20., 21., 

und 22. Zuly.
Donnerstag und Freitag den 25. und 26. Zuly. 

Zu gefälligem Besuch empfiehlt sich unter 
Zusicherung guter Bedienung.

Ottobeuren, den 2.Ften May 1850.
Kaspar Ho! zhkn, 

Schreiner-Meister und Bad-Znhaber.

Holzverkauf.
Unterzeichneter verkauft in dem Gnnzeggerwald, 

zunächst,bei Kuttern :
30 Klafter Dachlandern;

dann im Hoferwald:
100 Klafter Erlen- und Fichten, Scheit- und 

Bengel-Holz,
100 Klafter Fichten-Steckenholz.

Der Verkauf kann täglich geschehen, uud Vre' 
Preise erfragt werden, zugleich wird bemerkt, daß 
dieses Holz Klafter- 1)2 und 1)4 KlafterweiS ab­
gegeben wird und ladet Kaufsliebhader ein.

Memmingen, den 23ten May 1850.
Melchior Rehm, 
Kaufmann zum Anker.

Philipp Geiger, Huf- und Waffen­
schmied-Meister in Ottobeuren verkauft aus freier 
Hand seine besitzende reale SchmidSgerechsamme 
sammt Wohnhaus und Nebengebäude, Wurzgärt­
chen, Krautgarten, und 25 Dezimalen AuSbruch 
aus TronerSgütel.

Der Verkauf kann täglich geschehen, und die 
Kauföbedingungen beim Eigenthümer erholt werden.

Sttobenree - Schrannen - Anzeige den 2Ate» MayL8»1>.

Es wird hkenn't bekannt gemacht, daß künftigen Sonntag 
dm 26tcit May nutz Sonntag den 2ren Inny v. Irs. in 
dem Sommerkeller zu Holzgünz gutes Doppelbier, die 
Maaß um 6 kr. ausgeschenkt werden.

Seitz, Braumeister in Holzgünz,

Kern. höchster 15 st. 8 kr. mittlerer 14 fL 25 kr. niederster 13 fl. 53 kr.

Rogge n. höchster 10 fl. 15 kr. mittlerer 9 fl. 2Q kr. niederster 9 fl- - kr.
Gerste n, höchster 8 fl. — kr. mittlerer 7 fl. 30 kr. niederster 7 fl. 30 kr.
Haber. höchster 5 st. 13 kr. mittlerer 5 fl. 1 kr. niederster 4 fl. 44 fr.
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M 22. den 51. May 1850

UM.

Deines Herzens rege Gluth 
Und die ahnenden Verlangen, 
Die am Wink der Hoffnung hangen, — 
Ach, ein fliehentz, fliehend Gut.

Bekanntmachung.
Der bisherige Kurator des Bauern Domini­

kus Mammesohn von ErliS, Joseph Waibel von 
Gottenau ist gestorben und an dessen Stelle der 
Schwager des Mammesohn der Bauer Rasson 
Merdinger von MinLelau, köiiigl. Landgerichts Min­
delheim zum Kurator bestellt.

Dies wird mit dem Beifügen bekannt gemacht, 
daß alle mit Dominikuö Mammesohn von Erliö 
abgeschlossenen lästigen Vertrage ohne Zustimmung 
des Kurators Rasso» Merdinger null und nichtig 
sind.

Ottobeuren, den 25ten May 1850.
königliches Landgericht.

Graf, Landrichter.

V e k a n n t m a ch u n g.
Bei günstiger Witterung beginnt am Sonntag 

den 21 en Juni Nachmittags 2 Uhr das Scheiben­
schießen.

Ottobeureit) den Ilten Mai 1850.
Pie Schützen - PireKtion.

Lotto.
Schluß für die i5Ö2te Münchener Ziehung 

Montag, den 3ten Juny 1850. Abends.
K l o tz, k. Lotto-Einnehmer.

1OO fl. Stiftungs-Kapital
sind auf gute Versicherung, zu l\ 1J2 Pro ent, 

«USjpleihen. Wo? sagt Verleger dieses Blattes.

ES wird ein ordentlicher, junger Mensch zur 
Erlernung der Schuhmacher-Profession aufzuiieh- 
men gesucht. Nähere Auskunft hierüber ertheilt 
Verleger dieses Blattes.

Geburtss, Sterb- und Trauungs- 
Muzeigen

in der PIfarrey Vttöbeuren
für d en Monat April.

Gebote«: Den 2., Walburga, d. V.: Fohann Held, 
Schneidermeister in.Ottobeuren.

Gestorben:, Den 12., Honorat, Kind des Xaver Vö­
gele, Hafnermeisters in Ottobeuren, 15 Tage alt, an Gich­
tern. — Den 12., Ignatz Paul, led. Solpat in, Ottobeu­
ren, 33 Jahre alt, an Lungensucht. — Den Li., Kranz 
Joseph Lutz, Baüep in Luitpölz, 53 Jähre alt, an Brüst- 
Msfepsüch:.

Getraut: Den 15., der led, Melchior Gropper von 
Oberroth, Söldner üi Ottobeuren, mit der Jungfrau Scho­
lastika Melder, Zimmermannstochter von Ronsberg. — Den 
22., Xaver Lenole, verwittibter Gutsbesitzer in Ottobeuren 
mit der Jungfrau Marianna Hafner, Schneiderstöchter von 
Frechenrieden. —' Den' 22., der Jüngling Th oder Steidele 
voll Eggisrier, Söldiier in' Attenhausen, u. d. Z. Wirth- 
fchaftspächter in Ottobeuren, mit der Juiigiraü Kreszenz 
Grimm, Söldnerstochter von Attenhausen.

XI. Fall vor dem V. öffentliche» Schwurge­
richte für Schwaben und Neuburg. — Präsidentr 
Hr. Dr. Wirschinger, k. Kreis- und Stadt- 
ger.-Direktv'r. Skaatsanwait: Hr. J e rg i d e, k. 
Kreis- und Stadtger.-Assessor. Verthcidiger: Hr. 
Dr. F i f ch e r, kgl. Advokat. Geschworene : die 
Herren F rieß, S ch ä fer, Mär z , S inger, 
Stölzle, v. Löffelholz, Forster, Kol­
ler , Eh n e r, S ch m a l h o l z , Z e h e n t er, 
S l o'r f.Angeklagter r Johann Bapist Be -
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ch erer, 38 Jahre alt, verheiratheter Musikant 
von Oktobeuern und Vater von vier Kindern, be­
schuldigt der Brandstiftung ersten und höchsten 
Grades und eines Diebstahles unter einem beson­
ders erschwerenden Umstande begangen. Dieser 
Fall war nun, wie bekannt, schon vor dem zweiten 
Schwurgerichtshose abgehandelt und der Angeklagte 
für schuldig befunden und zum Tode verurtheilt 
worden. Der oberste Gerichtshof vernichtete diese 
Verhandlung, weil der Zeuge Quirin Schmitt, 
Lammwirth zu Ottobeuren, beeidet wurde, obwohl 
der Hr. Verlheidiger beim Beginn des Zeugen- 
verhöres einen Protest gegen diese Beeidigung ein­
gelegt hatte. Der oberste Gerichtshof erkannte, 
daß ein Beschluß über diesen Protest des Hrn. 
Dertheidigers hätte erfolgen sollen, wenn auch der 
Hr. Vertheidiger beim Erscheinen des fraglichen 
Zeugen seine Einrede nicht wiederholte. — Diesen 
Protest wiederholte der Hr. Vertheidiger auch bei 
der heutigen Verhandlung mit dem Beisatze, daß 
die Ehefrau des Quirin- Schmitt, welche bei der 
ersten Verhandlung nicht erschienen war, gleichfalls 
nicht zu beeidigen sey. — Da man beim Aufruf 
der Zeugen erfahrt, daß Quirin Schmitt nicht 
aufgefunden wurde und wahrscheinlich nach Nord­
amerika gewandert sei), so beantragt der Hr. Ver­
theidiger V c r t a g u n g der Verhandlung, da Qui­
rin Schmitt, vielfach verdächtigt, selbst gehört wer­
den sollte, und gesetzlich nicht entschuldigt erscheine. 
Der hohe Gerichtshof faßt den Beschluß, daß der 
AntragdesHerrn VertheidigcrS zu verwerfen sey, 
und so kommt Bccherer, der seit vorigem Jahr 
sehr blaß und mager geworden ist, zur Verhand­
lung, wahrend der von ihm verdächtige Schmitt 
in irgend einer Wühlhuberei der Freiheit genießt. 
Wie uns die Anklageschrift besagt, brach in der 
Nacht vom 20. auf den 21. Mai Nachts l Uhr 
im Lammwirthshause zu Ottobeuren Feuer auö, 
welches mit solcher Schnelligkeit und Heftigkeit um 
sich griff, daß nicht nur dieses Haus, sondern auch 
das Oekonomiegebaude und ein Nachbarhaus gänz­
lich niederbrannte. Zur Zeit als daö Feuer auö- 
brach, eilten zwei patrouillirenLe Gendarmen dem 
Orte Ottobeuren zu. Ihnen entgegen fain schnel­
len Schrittes ein unbekannter Mann, der, alö er 
sie sah, augenblicklich querfeldein dem nahen Dchin- 
der-Holze zusprang. Diese unmotivirte Flucht mußte 
bei den Gendarmen sogleich Verdacht erregen, zu­
mal in einem Augenblicke, wo vor ihren Augen 

daö Feuer lichterloh aus einem Haufe schlug. Sie 
verständigten sich in kurzen Worten und verfolgten 
den Fliehenden. Harr am Walde fiel der Mann 
über einen Graben, und da gelang es den Gen­
darmen ihn zu greifen. Man fand Gegenstände, 
als seidene Tücher, Schürze und ein Regendach, 
zusammen im Werthe von 16 Gulden bei ihm, 
welche der Magd des LammwirthS gehörten. Aus­
serdem fand man bei ihm einen Lichtstnmpen, drei 
Schächtelchen mit Zündhölzchen, einen Dolch und 
einen Schlüssel, der ein Gastzimmer im Lamm­
wirthshause schloß. Der Lammwirth war nun zur 
fraglichen Zeit mit seiner Frau auf einer Reise nach 
Wcißenhorn und Roggenburg begriffen, im obersten 
Stock, wo das Feuer ausbrach, befand sich nichts 
Feuergefährliches, und so fiel der dringende Verdacht 
der Brandstiftung auf Becherer. Noch ist zu be­
merken, daß aus dem obersten Stockwerk des Hauses 
ein aus einem Leintuch zusammengemachtes Seil he­
rabhing und dem Brandstifter zur Flucht gedient 
haben mag. Becherer, der in der Voruntersuchung 
Alles gelaugnet hatte, den Schlüssel gefunden und 
die anderen Effekten gekauft haben wollte, gesteht 
in öffentlicher Sitzung zu, den Diebstahl begangen 
zu haben, um mit Geschenken seine Frau, die er 
verlassen hatte, um mit einer Andern herumzu­
ziehen, zu versöhnen. Wie er im Stehlen begrif­
fen, habe es auf einmal eine Helle in seiner Nähe 
gegeben und dergestalt geprasselt, daß er die Be­
sinnung verlor und sogar einen Schlüssel zu sich 
steckte, den er eben erfaßt hatte, um in das Zim­
mer zu treten. Er sey eben von Jngolding ge­
kommen, und habe eine Kerze zu sich gesteckt, um 
die Blasen an den Füßen zu verhindern. Die 
Streichhölzchen habe er, weil er ein starker Rau­
cher sey, gekauft und schon seid mehreren Tagen 
im Rocke herumgetragen, ohne mehr daran zu 
denken. Den Dolch habe er geführt, weil auf 
der Landstraße auch Leute angepackt werden kön­
nen, die nichts besitzen. Auf die Frage, warum 
er in der Voruntersuchung hartnäckig den Dieb­
stahl gelaugnet hätte, antwortet Becherer, weil er 
gefürchtet habe, man werfe bei dem Zusammen­
fluß so vieler auffallender Zufälle wegen Brand­
stiftung Verdacht auf ihn. Bei allen weiteren For­
schungen des Hrn. Präsidenten, wie dies und das 
im Interesse des Angeklagten zu beseitigen sey, 
bleibt Becherer dabei, daß sich die ganze Geschichte 
so verhalte, wie er eS eben angegeben habe. Dis



Erhebungen über seinen Leumund erklärte er gleiche 
falls als Erfindungen und Lügen. Man hält ihm 
nämlich vor, er habe für die Leiche seiner Mutter 
einen Sarg gemacht, und als dieser zu kurz aus­
gefallen, habe er ihr die Füße hineingetreten und 
abgebrochen. Als ihm ein Kind gestorben, habe 
er geäußert, er habe ja noch mehr Kinder. Dann 
fcy er schon angeklagt gewesen als Baumfrevler, 
Dieb, und Wiiddieb. Auf die Frage, warum er 
auS der Kirche zu Ottobeuren eine Posaune mit­
genommen und versetzt habe, antwortet er, Ließ 
habe er gethan, weil ihm der Sängerverein für 
Notenschreiben sehr viel schuldig geblieben sey.

Durch Zeugen wird hergestellt, daß Becherer 
durchaus den schlechten Leumund nicht hatte, wie er 
in den Vorakten bemerkt wird. Von der grasten Ge­
schichte mit dem Sarge seiner Mutter will Niemand 
etwaS Gewisses wissen, Bechcrer, der lange Zeit ein 
heiterer Musikant war, und ganz Ottobeuren mu­
sikalisch machte, führte in der letzten Zeit seiner 
Freiheit ein unstäteS Leben, weil seine HauSwirth- 
schaft herabgekommen war. Möglich ist eS auch, 
daß seine Wirthschaft deshalb herabkam, weil er 
ein unstäteS Leben zu führen begann. Es wird 
erwiesen, daß der Lammwirth Schmitt einige Zeit 
vor dem Brande ein gepichtes Faß in die oberen 
Räume des HauseS brachte, und von einem Ver­
schlage ein Brett koSreißen mußte, um eS stellen 
zu können. DaS Dienstpersonal des Quirin Schmitt 
sagt, daß dieser vor seiner Abreise nach Weißen­
horn den Auftrag gab, man solle keinen Gast auf­
nehmen, eS möge kommen wer wove. Trotz dieses 
Verbotes nahm man einen unbekannten Bauern 
auf, der in fraglicher Nacht in der unteren Stube 
übernachtete, und nach dem Brande verschwand. 
Andere Zeugen widersprechen diese Angaben. Dieser 
unbekannte Bauer ist für Becherer ein günstiger 
Anhaltspunkt, denn der Angeklagte behauptet, ein 
Getrappel gehört zu haben, als er im Vchmitt'- 
fchen Hause den Diebstahl verübte. Nichtso glück­
lich ist Becherer in seiner Behauptung, daß der 
Brigadier, der ihn beim Schinder-Walde arretirte, 
partheiisch gegen ihn auösage, da dieser Brigadier 
mit seiner Frau in einem Liebesverhältnis; stehe. 
Von diesem angeblichen LiebeSverhältniß weiß auf 
geschehenen Aufruf kein einziger Zeuge auS Ot­
tobeuren etwas, und der hiesige Gendarmerie-Haupt­
mann Hr. v. Weiden gibt dem betreffenden Briga­
dier sowohl in dienstlicher als auch in moralischer

Beziehung das beste Zeugniß. Die Frage, ob der 
bei Bechcrer aufgefunbene Lichtstumperr angebrannt 
oder zerdrückt war, und ob ein Päckchen der bei 
ihm gefundenen Zündhölzchen zur Hälfte abge­
brannt war, kann nicht ermittelt werden, in­
dem diese Gegenstände nicht vorliegen. — Eine 
alte Schauspielerin, Albertine Heiß, welche im 
Lammwirthshause wohnte, sagt auS, daß die Dienst­
boten daselbst mit dem Lichte sehr leichtsinnig um­
gegangen seyen. Der Theaterdirektor Gröbmaier, 
welcher im Lammwirthshause seinen Musentempel 
am 18. Mai aufgeschlagen hatte, sagt, daß sie 
dreimal bei geringem Besuche gespielt haben, in
der kritischen Nacht sey die letzte Vorstellung ge­
wesen. Bei AuSbruch des Brandes sey er auf 
und ab gestürzt, um sein Theater, daS man in 
eine Kiste packen konnte, zu retten; eS sei ihm 
aber nur möglich geworden, die alte Schauspie­
lerin davon zu tragen. Da sein Schaden sich auf 
100 Thaler belaufen habe, so sey er wegen einer 
Entschädigung in den Lammwirth Schmitt gedrun­
gen, und dieser habe ihm 25 Gulden mit dem 
Bemerken gegeben, er solle der Frau und über­
haupt nichts davon sagen, indem, wenn es seins 
Frau erführe, sie gewiß zanken würde. Den Be­
cherer kennt der Zeuge nur als ein tüchtiges Orch­
ester-Mitglied. Eine junge und eine altere Schau­
spielerin machen ähnliche Angaben, mit dem Bei­
satze, baß in jener Nacht ein Bauer im WirthS- 
hauS über Nacht geblieben sey. Auf Herumfragen 
bei den Zeugen stellt sich heraus, daß jener unbe­
kannte Bauer der Oehlmüller Martin Locher, ein 
unbescholtener Mann, war. — Der k. Rechtsan­
walt Hr. Sänger von Weißenhorn, welcher bei 
der ersten Verhandlung brieflich die Nachricht hie- 
her gelangen ließ, daß er sich an einen Besuch 
der Schmitt'schen Eeheleute nicht erinnere, sagt 
aus, er sey durch Nebcnumstände darauf gebracht 
worden, daß Schmitt mit seiner Frau zur Zeit 
des Brandes ganz bestimmt bei ihm war, und ihn 
um Rath gefragt habe, ob seine Frau von einem 
Dritten Alimentation erlangen könne. Da er sie 
abgewiesen, sey die Sache nirgens eingetragen 
worben.

Schluß folgt.

O” Zur Warnung: In der preußischen 
Stadt Dortmund, im Kreise Westphalen, hat sich
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am 13. d. Nachmittags folgendes höchst traurige 
Ereigniß zugetragen und verdient dieser Vorfall 
schon vorzüglich deßhalb Der Oeffentlichkeit über­
gehen zu werden, weil eS sich auch hier wieder 
bestätigt, daß Unvorsichtigkeit und Leichtsinn der 
Eltern oft den Tod ihrer Kinder hcrbeiführen 
kann. Eine Mutter (d^rPater war im Taglohn) 
schloß ihre zwei Knaben, einer 6, Der andere Zr 
Zähre alt, in einem Zimmer ein, weil sie auf'S 
Feld zu gehen beabsichtigte. Bei der Rückkunft 
der Mutter und beim Oe-ffnen der Th.üre wurden 

beide Kinder erstickt gefunden; ein Büchschen 
mit Streichhölzern stand auf dem Tisch; die Kin­
der haben selbst die Gegenstände, welche sich im 
Zimmer befanden, mit den Zündhölzchen in Brand 
gesteckt; Brandnarben bemerkte man an den Kin­
dern jedoch fast gar nicht, und Erstickung war ihr 
Tod. Die Mutter der Kinder befand sich in ge­
segneten Umständen; als sich dieselbe von der ersten 
Ohnmacht erholte, hat sich Wahnsinn ihrer be­
mächtigt.

S ch x a » n e n -- A n z e i g e:
Getreid-

Kattun g.

Ottobeuren, 

hen 1 Juni 1850.
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Donnerstag dm 6. Juny 1850.

Mit einer Uhr vergleicht der Thor die Weltgeschichte 
Und meint, es sei gar leicht, daß man sie rückwärts richte, 
Mag immer deine Hand den Zeiger rückwärts drch'n, 
Er wird im Augenblick doch wieder vorwärts geh'».

Die Verbreitung von Promessen auf badische Lotterie Loose 
betreffend.

Vom
Königs. Landgericht Ottobeuren.

Zufolge mehrfachen bey der kgl. Regierung 
vorliegenden Anzeigen werben in der neuern Zeit 
häufig sogenannten Promessen auf großheizoglich 
badische Staakslottericanlehcnölvose zu verbreiten 
gesucht, welche nicht schon ursprünglich mit der 
von der großheizoglich badischen Regierung geneh­
migten Einrichtung des AnIehenS verbunden waren, 
sondern nur daö Versprechen deS ausstelicnden 
HandlungShauseö in Frankfurt ajM enthalten, 
daß ter Abnehmer einer solchen als Hirigmalaktie 
bezeichneten Promesse im Falle des Erscheinens 
der darauf bezeichneten Serie bei der nächstfolgen­
den Ziehung ein Origiualob 1 igationsloos des An- 
lehcnö auö einer der gezogenen Serie gegen Ver­
gütung des Betrages eines nicht gezogenen Obli- 
gaiionSlooses desselben, oder zwey nicht gezogene 
Obstgationöloose dieses Anlehens ohne Rückvergü­
tung. erhalten solle.

Da tje Ausgabe solcher Promessen als eine 
verwerfliche Spekulation won Privaten sich dar- 
stestt, welche bey der höchst rntferyten Möglichkeit 
eines Erfolges lediglich auf eine Täuschung der 
Abnehmer berechnet ist, so wird int Vollzüge einer 
höchsten Entschliessung des Staatöministeriums des 
Innern vom 16-ten v. Mts. aus Auftrag der kgl.
Regierung von Schwaben und Neuburg vor der 
Abnahme solcher Promessen hiemit öffentlich und 
mit dem Beifügen gewarnet, daß gegen die Ver­
breiter solcher Aktien nach den bestehenden Vor­
schriften um so mehr nachdrücklich eingeschrilten

würde, als dieser nachtheilige Handel in Baden 
selbst, so wie in Frankfurt ajM. verbothen worden 
ist. < .

Am iten Juny 1,850.
Graf, Landrichter.

Vom
Königs. Landgericht Ottobeuren.

Werden jene Gemeinde-Vorsteher, welche un­
geachtet der dießeitigen Aufforderung vom 23ten 
April l. Irö. (Wochenblatt Nro. 17.) die Ver­
zeichnisse der Individuen, welche in ihrem Bezirke 
freie Erwerbsarten treiben, noch nicht eingesendet 
haben, hieran mit dein Anhänge erinnert, daß 
wenn solches nicht bis zum 12ten d. Mts. geschehe, 
ein Wartbothe auf Kosten der Säumigen abge- 
senbet werden Müßte.,

Am 6ten Zuny 1850.
Graf, Landrichter.

Bekanntmachung.
Auf Andringen eines Hypothekar- Gläubigers 

wird das Hintergut des Bauern Michael Müller 
von Benningen, bestehend in Wohnhaus mit Ne­
bengebäuden, 30 Dezimalen Wurzgarten, 2 Tag­
werk 11 Dezimalen Gras-Garten, 12 Tagwerk 
6 Dezimalen Acker, 1 Tagwerk 5Q Dezimalen 
Wiesen, 1 Klafter Forst-Recht aus dem Gemeinde- 
wald, dann 1 Tagwerk 84 Dezimalen Riedwiese

Freitag, den 2 Iten Juny 1858.
Mittags, i Uhr in dem Wirthshause zu Bennin­
gen zu verkaufen versucht.
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Kaufsliebhaber werden mit dem Bemerken ein­
geladen, daß der Hinschlag ohne Rücksicht auf 
den Schätzungswerth und nur vorbehaltlich- des 
Artikels 64 deS. Hypotheken - Gesetzes erfolgt.—

Dem Gerichte nicht bekannte Kaufslustige 
haben Vermögens- und Leumunds - Zeugniße in 
der Versteigerungs - Tagöfahrt vorzulegen.

Ottobeuren, am 27ten May 1850.
Königliches Landgericht.

Graf, Landrichter.

F l e i s ch s a tz
pro Juni auf den Grund der Angaben der Metzger. 
Das Pfund Mastochsenfleifch 10 fr. — hlr.

» » Rindfleisch 8 » .4 »
» » Kalbfleisch 8 v 4 »
» » Schweinfleisch 11 » — »
Obige Taxen sind lediglich als Maximalpreise 

anzusehen, so daß das Fleisch auch um geringere 
Preise unter der Voraussetzung verkauft werden 
darf, daß
1) dasselbe von ganz guter Qualität ist, und
2) die Anzeige des geringem Preises rechtzeitig 

der Lvcolpolizeybehvrde gemacht wird, welche 
hierüber je nach Umstanden der DistriktSpolizey- 
Behörden zu beobachten ist.
Die Gemeinde-Vorsteher werden beauftragt, 

obigen Fleischsatz bei den Metzgern ihres Bezirkes 
anschreiben zu lassen, und dessen genaueste Ein­
haltung zu überwachen.

Am t)ten Iuny 1850.
Köuigl. Landgericht Ottobeuren.

Graf, Landrichter.

Bekanntmachung.
Montag den 17ten und Dienstag den 18ten 

Zuny d. 3r6. Vormittags 8 Uhr wird im Pfarr­
hofe zu Ungerhausen die Mobiliarschaft deS da­
selbst' verstorbenen Herrn Pfarrers Fulgens 
Wagner, bestehend in Hauseinrichtung, einigen 
Büchern, Vieh, Heu, Stroh, mehrere Wagen 
und andere Baumannsfahrnissen, 45 Schöffel 
Deesen, 6 Schöffel RoggenI IQ Schaffe! Haber 
rc. gegen baare Bezahlung versteigert, wobei be­
merkt wird, daß Vieh und Getreide schon am 
ersten Tage versteigert werden. Kaufölustige werden 
hiezu eingeladen.

Zugleich werden Jene, welche an diese Ver­
lassenschafts-Massa eine Forderung zu-wachen 
haben, hiemit aufgefodert, dieselbe bei der unter­
fertigten Exekutorschaft binnen 30 Tagen nach­
zuweisen.

Erkheim, den 5ten Iuny 1850.
Wie Testaments - Erekii tar schafl.

Königsberger, Dekan. 
Sandihan ser, Kammerer.

Bekanntmachung.
Der Unterzeichnete bringt hiemit zur allge­

meinen Kenntniß, daß er die Agentie für den 
München - Rosenheim - Salzburger - Eisenbahn - 
Verein übernommen hak, und bei ihm laut Be­
kanntmachung des provisorischen Comite vom 
10ten d. Mts. sowohl fernere Betheiligungen an­
gemeldet, als auch die
am I ten Juni) 7850. beginnenden Einzahlungen 
geleistet werden können, womit die freundliche 
Einladung zur zahlreichen Theilnahme an diesem 
vaterländischen Unternehmen verbunden wird.

Mindelheim, den 20ten May 1850.
I. VothenselLer,

Agent.

Sommerkeller-Gröffnung.
Endesunterzeichneter macht den Herren Honora­

tioren, den Herren Offlzieren der hier garnisoni- 
renden ChevaulegerS-Eskadron sowie dem verehr- 
lichen Publikum die ergebenste Anzeige, daß bei 
günstiger Witterung jeden Mittwoch und Freitag 
und jeden Sonn- und Feyertag der S ommer- 
Keller des hiesigen Mvhrenwirths geöffnet wird. 
Ladet zu recht zahlreichem Besuche ein und ver­
spricht billige und prompte Bedienung.

Ottobeuren, den 5ten Iuny 1850.
Theodor Steidele, 

Kronenwirthschafts - Pachter.

Lotto.
Den 16° Mai die 1122.Regensburger Ziehung:

11. IO. 13. 34. ®1>
Schluß für die 1123te Regensburger Ziehung 

Samstag, den löten Iuny 1850. ^Abends.
Klotz, k. Lotto-Einnehmer.



Der Unterzeichnete macht hiemit bekannt, daß 
für^ras heurige Jahr 1850 die Erndte Fassionen 
bis zum 15ten Juny d. JrS. beschlossen sind, und 
da sich kein altes und kein neues Mitglied gc- 
zeigit, demnach werben dieselben erinnert, daß sie 
ihre heurigen Erndte - Fassionen wieder erneuert 
werden; bemerkt wird aber, daß Lieselbigen Mit­
glieder ihre Papiere beim Agenten abholen kön­
nen, da der Agent nicht an Ort und Stelle kommt.

Westerheim, Len 6ten Juny 1850.
F r o m m e I, Agent.

Eingestellt hat sich:
Ein kleiner schwarzer Hund 

mit langen Ohren, weiblichen Geschlechts. Ver­
leger dieses Blattes sagt, wo er gegen Erlag der 
Futterkösten abgehvlt werden kann.

Verloren wurde:
Sonntag, den 2ten d. Mts. vom Adlergarten 

bis in'ö AblerwirthShauS ein goldener Uhren- 
schlöße! und ein goldene Hand (Pekschierstvck.) 
Verleger dieses Blattes sagt, an Wen derselbe 
gegen angemessene Belohnung abzugeben ist.

XL Fall vor dem V. öffentlichen Schwurge­
richte für Schwaben und Neuburg. — (Schluß ) 
Eine Magd erkennt bestimmt, daß daß aus Leinwand 
gefertigte Seil, welches dem Brandstifter zur Flucht 
gedient haben mochte, von Betttüchern gemacht scy, 
die sich in jenem Zimmer befunden haben, zu welchen 
Becherer bei seiner Arretirung den Schlüssel bei sich 
trug. Der Hr. Vertheidiger protesiirt gegen die Be­
eidigung der Zeugin Regina Schmitt, w»gegen Hr. 
Staatsanwalt auf der Beeidigung derselben besteht, 
das vom Hrn. Vertheidiger Vorgebrachte sey ein Bild 
seiner Phantasie, seine Behauptungen vag. Hr. Ver­
theidiger provocirt indeß wegen der Beeidigungs­
frage einen Beschluß des Gerichtshofs; für solche 
Worte, wie vage Behauptungen, Bilder der Phan­
tasie rc. habe er keine Widerlegungen. Der Gerichts­
hof beschließt, die Zeugin beeidigen zu lassen. Frau 
Regina Schmitt gab bei ihrer Vernehmung so viel 
als gar nichts an; denn auf die meisten Fragen sagte 
sie, daß sie nichts davon wisse. Wir erfahren, der 
Brandschaden habe sich auf 11,000 Gulden belaufen, 
während die Assecuranz 10,000 Gulden betrug, und 
beim Bau hätten sie noch zugesetzt. Auf Becherer
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habe sie wegen der Brandstiftung keinen Verdacht. 
In ihrer Wirkhschaft habe man bei Tag und bei 
Nacht ungehindert ein- und aussteigcn können; es 
habe Niemand das Thor verschlossen. Ihr Mann 
sey üiit 70 Gulden nach Amerika gereist. __ Ein
Heuge, der über den Leumund der Frau des Ange­
klagten Becherer befragt wurde, berichtet schlimme 
Dinge. Schlüßlich wurde noch bei den Zeugen he­
rumgefragt, was sie über den Leumund und den 
Charakter des Angeklagten wüßten, und ob cS kein 
schiefeSLicht auf ihn werfe, daß er daöZimmermanns- 
handwerk verlassen und sich der Musik zugewendet 
habe; es wird ihm jedoch nur das beste Lob gespen­
det; ja auf Befragen des Hrn. VertheidigerS gab der 
Hr. Präsident sogar bas Zeugniß, daß Becherer der 
ordentlichste Gefangene war, so daß man ihm in der 
Frohnfeste erlaubte, sich mit Notenschreiben zu be­
schäftigen, und der zum Tode verurtheilte Becherer 
war frohen Gemüthes und componirte mehrere 
Stücke, die sehr artig seyn sollen. — Da die Zeit 
vorangeschritten war, vertagte der Hr. Präsident Vie 
Sitzung auf den Mittwoch. — Nachdem der Hr. 
Staatsanwalt in erschöpfender Rede die Anklage fest­
gehalten und darin angedeutet hatte, daß, wenn Be­
cherer nicht aus Rache Brand gestiftet habe, derselbe 
doch als Eomplotant erscheine, erhob sich der Hr. 
Vertheidiger, und bankte vorerst dem Herrn Präsi­
denten für die scharfsinnige Durchführung der ganzen 
Verhandlung, wie er seit seiner 30jährigen Beobach­
tung inländischer und ausländischer Verhandlungen 
keine kennen gelernt habe; denn di- unpartheiische 
Forschung des Hrn. Präsidenten habe keinen Winkel 
unbeleuchtet gelassen Sodann stellte er dar, wie 
ganz anders sich in öffentlicher Sitzung der Leumund 
gestaltet habe, als in der Voruntersuchung, wo Alles 
sich berechtigt glaubte, auf den Unglücklichen Steine 
zu werfen. — Das in der Anklageschrift angedeutete 
Motiv der Rache zu That falle weg, weil es sich in 
der Verhandiung als absurd ergeben, und das neu- 
aufgegrisfene der Complottirung könne er nicht be­
leuchten, weil keine Beweise zu dessen Begründung 
gegeben worden siyen, und der angebliche intellektu­
elle Urheber nicht vernommen werden könne. Nach 
dem Plaidoyerhielt deMngeklagte selbst -in-Anrede 
an den SchwurgeriMhof und an die Geschwornen. 
Er bedankte sich für dies Gute, was er in der Frohn­
feste genossen, und für die Bemühungen seines Herrn 
VertheidigerS, welches der einzige Mensch sey, an den 
er sich rn seinem tiefen Unglück, da ihn alle Menschen
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Verlassen hätten, angeklammert habe. Er stehe am 
Rande deS Grabes, und würde, wenn er die That 
begangen hätte, in seiner jetzigen Stimmung ein Ge- 
ständniß ablegen; denn in der Freiheit blühe ihm 
doch kein Glück, da ihn Alles Vcn sich stoßen würde. 
Ihn halte in jedem Verhaltniß sein reines Gewissen 
aufrecht, während das Bewußlsein der angeschuldeten 
That ihn verfolgen würde, wenn er selbst freigespro­
chenwürde.— Becherer sprach von seinem Unglück 
And seiner Verlassenheit mit solch innigen, und über­
zeugende Worten, daß Männer zu Thränen gerührt 
wurden.

Den Wahrspruch der Geschworenen verkündete 
der Obmann Hr. Ehner: Becherer ist der angrschul- 
deten Brandstiftung nichtschuldig; dagegen 
schu ld ig eines Diebstahls unter dem erschwerenden 
Umstande der Feuerögefahr. Das Urtheil lautete 
auf (-monatliches Gefängniß, die Wegfällen, da Dem 
Angeklagten der unverschuldete Untersuchungsarrest 
als Strafe angerechnet wird. Becherer ging weinend 
und zitternd vor Freude fre i von der Anklagebank 
weg und wurde reichlich beschenkt.

a cb fr e m :li i t t e v Preis:

S d]1 r annen - A n zeig e:
Ge t rfrid- 

Ga ttung.

Ottobeuren, 

den *6 Junh 1850,

Memmingen, 

den 4. Juny 1.850.

Mindelheim, 

den. 1. 2>my 1850,

höchster I mittlrer | niederster höchster mittetet niederster höchster | mittercr | niederster.

Kern.
Rogge n.
G e r st e.

st-
14

8

fr.

30

fl. j fr, 
1 3 1 50

8 24

st-
1 2

8

kr
44
15

st-
14
9
8

kr.
12
7 ;

49'

fl-
15 

8
8

fr. 
45 
48 
20

fl- 
15

8

fr.
15
35
57 ■

rl.jfr, fl. fr.
12
22
41

fl. ! fr. 
U ! 37 
6 ! 55 
6 i 9

12
7
7

40 12
'55 7

3 ! 6
Ha b e r. 5 26 i

5 | 14
4 4 g 5 IÖ 5 10 4 57 4 48 t 4 38 4 1 27

Aufschlag: Kern — fl.—fr. Roggen — fl.. — fr. Gersten —fl.— fr. Haber —fl. 4 fr,
Abschlag: Kern—st. ZI kr.' Roggen — fl. 44 fr. Gersten — fl. —fr.' Haber —fl.— fr
«MW---- ....'.'ggjmuLi—   ----------   '-.s.---------------------------------------------------------------------'—Z •

W r 0 d t a r e n, v 0 in G. vis 13. Juny.

Semmelbrod 
vom Auszug 

mehl.

Ordinäres 
Semmelbrod 
v. KernMehs.

h a lb w ei ß b r 0 d. . R 0 ggenbr 0 d.

zu 2 fr. | zu 1 fr. 1 zu 2 fr. | zu 4 fr. | zu 8 fr. | zu 2 fr. | zu 4 fr. | zu 8 fr.

Pf. 1 Loch. '1
— i H2 i

Pf. ■ Loth.
— i U

Pf. • Loth.
— 211J4

1 Pf. Loth. j Pf. Loth.
1 10 lf2 1 2 21

Pf. Loth. j Pf. 1 Loth. । Pf. । xiDtc.
— 2.5 3j4 j 1 I 19 -1 f21 3 | 7

cSedruekt uns verlegt bey Joh. Sanft r, pe-rantwo etlicher Nedakteur: Abart San ft r.

Fleischprei 
Dao Pfund 

Mastochsenfleisch 
Rindfleisch 
Kalbfleisch 
Schaaffleisch 
Schweinfleisch

se. 
fr. 
10

8 
8
8

11

hl-

4
4 '

B i rsay
Sommerbraunbier Per Maaß: 

a.) Ganterpr. 4 fr. 2 pft
Schenkpr. 5 — »

H e u p r e i s e: 
Gutes Heu der Zntr — fl. 45 kr. 
Pferd-Heu per Zntr. — 36 kr.

Son sti g e ven all en.
Schmalz das Pfund 19 fr. — hl
Butter v, „ 16 „ — „
Seifen „ „ 16 „ — „
Kerzen „ „ 24 „ — ,,
15 Stück Eyer 8 „ — „
1 Pfund Salz 4 „ 3 „
Der Vierling Kartoffeln 7 „ — „



Ottobeurer -Wochenblatt.
1\/S 91Donnerstag den 13. Zuny isso.

Ungleich erscheint im Leben viel, doch bald 
Und unerwartet ist es ausgeglichen. — 
Und ach! den größten Abstand weiß die Liebe, 
Die Erde mit dem Himmel auSzugleichen.

Auszug aus dem königl. Bayer. JnLelligenzblatte von Schwaben und Neubnrg'isso.
Nro. 33.

I nh alt: Den Vollzug deS Gesetzes vom 30. März l. Jrs., die Ausübung der Jagd. — Eine zu Nabburg aufge­
griffene blödsinnige Weibsperson. — Distrikts-Umlagenrechnung des k. Landg. Donauwörth Pro 1848U9. — Erledi­
gung der kathol. Pfarrei Bittenbrunn. — Verbreitung der Krätze. — Concursprüfung zur Aufnahme von Eleven in die 
k. Central-Veterinär-Schule. — Unterrichr für Hufbeschlagschmiede. — Kreis-Notizen,

Nro. 34.
Inhalt: Den Vollzug des Gesetzes vom 17. März 1850 den Schutz gegen den Mißbrauch der Presse. — Die 

Instruktion über die allgemeine Maaßregeln gegen die Schafräude und das Regulativ über die Gebühren bei Untersuch- 
ung der Schafe. — Das Cursiren falscher Münzen. — Das Verfahren bei Errichtung von Gewerbs - Niederlagen. — 
Distrikts-Umlagcnrechnungen der k. Landg. Türkheim, Buchloe und Sonthofen. — Hceres-Ergänzung pro 1850 aus den 
Cvnscribirten der Altersklasse 1828, hier die Nachstellung. — Die Erledigungen der Pfarreien Neunkirchen Dekanats Ans­
bach; Schopstohe, Dekanats Oettingen; Buchheim und Pfaffenhofen, Dekanats Windsheim. — Kreis.Notizen.

Nro. 35.
I n h alt: Bekanntmachung, die Satzungen des Privatvereines zur Erbauung einer Eisenbahn von München über 

Rosenheim nach Salzburg. — Den Ausschlag für die Protest. Kirchenkonkurrenzkaffe pro 1850. — Heeres - Ergänzung 
pro 1850 aus den Cvnscribirten der Altersklasse 1828, hier die Nachstellung. — Die Formation der Eisenbahnbetriebs- 
Behörden hier die Einrichtung eines Bahnamtes in Nördlingen. — DaS selbstständige Arbeiten der Maurer- und Zim- 
mergesellcn. —Die Vorstellung des E. D. Magirus, wegen Empfehlung seines' Werkes: „Alle Theile des Feuerlösch- 
Wesens." — Sommerbiersatz pro 1850, hier den Bedarf an Hellermünzen. — Die 208. Verloosung der älteren öster­
reichischen Staatsschuld. — Die Erledigung einer Studien-Präsekten Stelle in dem Studien - Seminar zu Neuburg. — 
Kreis - Notiz.

Bekanntmachung.
Auf Antrag mehrerer Hypothekar Gläubiger 

wird bas Anwesen des CandituS und Kreszenz 
Hölzlc'schen Söldners - Eheleute zu Nettenbach 
bestehend in:
1 .) PlanNro. 117, 20 Dezimalen, Wohnhaus, 

Nebengebäude, Hofraum, Wurz- 
garten,

2 .) „ „.118, 56 Dezimalen, Hausgarten,
bann

3 .) ,, „ 3 Tagwerk 22 Dezimalen Aecker,
6 Tagwerk 87 ^Dezimalen Wie­
sen, 6 Dezimalen Krautgarten,

4 Tagwerk 40 Dezimalen Wal­
dungen

nebst Gemeinderecht zu ganzem Antheil an den 
«och unvertheilten Gemeindebesitzungen, alles zu­
sammen geschätzt auf 2603 st., öffentlich an den 
Meistbietenden im Steigerungswege verkauft, — 
wobei der Hinschlag nach den Bestimmungen in 
den §.§. 97 bis 101 der Prozeß - Novelle vom 
Jahre 1837 sich richtet.

Termin zu diesem Verkaufe ist auf

Mittwoch, den lOten Juli d. Jrs.
Nachmittags 3 Uhr im Wirthshanfe zur Krone
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is Aeftenbach anberaumt und sind Kaufsliebhaber 
hiezu eingeladen.

Die nähern Verkaufsbedingungen werden am 
Steigerungstermine bekannt gegeben.

Ottobeuren, Len iten Juni 1850.
Mhttig!Lches Landgericht.

Graf, Landrichter.

Tünkurs gegen Anton Wassermann von Ronsberg betreffend.

B § k a n n r ni a ch u n g.
Anton Wassermann Soldner zu Ronsberg hat 

sich dem von seinen Gläubigern beantragten Con­
kursverfahren unterworfen.

Es werden demnach sammtliche Gläubiger 
desselben

]. Zur Anbringung und Nachweisung ihrer 
Forderungen bei Ausschluß auf

Montag, den I5tm Juli l. Ars. Vormit­
tags 8 Nhr.

U. Zur Verbringung der Einreden auf 
Ponnerstag, den Ihn August 1. Irs. Vor­

mittags 9 Uhr.
UI. Zur Vorbringung der Gegenerinnerungen auf 
Mittwoch, den 14teil August l. Iro. Vor- 

mitlatzs 9 Uhr.
IV. Zur Anbringung der Schlußerinnerungen auf 
Freitag, den ZOttn August L Irs. Vormit­

tags 9 Uhr
anher jedesmal bei Ausschluß der vorzunehmenden 
Handlung vorgeladen.

Hiezu wird weiters bekannt gegeben, daß daö 
am 22tett d. Mts. verzeichnete Immobiliarver­
mögen eintn Werth von 1921 fl. hat, während 
darauf 2053 fl. Hypothekschulden eingetragen sind, 
und daß die vorfindigen Mobilien einen Werth 
von nur 26 fl. 24 kr. haben, ferner daß am 
Montag, den 22ttn Jhilij 1. Irs. Vormit­

tags iO — 12 Ahr
daö Gantanwesen dem öffentlichen Verkaufe in 
loco Ronsberg unterstellt wird, dasselbe besteht 
aus einem zweistöckigen Wohnhaus mit eingebau­
tem Viehstall und 15 Tagwerk 76 Dezimalen 
Uecker, Wiesen und Waldung.

Die nähern Eigenschaften deS Gutes können 
auS dem Hypothekenbuche und dem Grundsteuer- 
Kataster Auszüge Dahier eingesehen werden.

Der Hinschlag geschieht nach H. 64. deZ Hy­
pothekengesetzes und §. g8 — 101 des Gesetzes 
vom Illen November 1837.

Obergünzburg, am 27ten Mai 1850.

KsmgZLches Landgericht.
S t v g e r, Landrichter.

I Pius-Verein. >A Sonntag den löten Juni Nachmittags . J Ijz 4 Uhr allgemeine Versammlung im '
f Kapitel - Saale Des Klosters, wozu die I
I verehrlichen Mitglieder freundlichst ein- i
I laden J
’ Ottobeuren, den IZten Juni 1850. f 
' Pie Vorstände. I
\ Krüll. Weishaupt. f< «

Bekanntmachung.-
Bei günstiger Witterung beginnt am Sonntag 

den löten Juni Nachmittags 2 Uhr bas Schei­
benschießen.

Ottobeuren, den IZten Juni 1850.
Pie Schütze« - Direktion.

Lotto.
Den 28. Mai die 461. Nürnberger Ziehung:

Z- 28> 8S. 61*
Schluß für dis 1 l 23te Regensburger Ziehung 

Samötag, den 15ten Juny i85u. Abends.
Klotz, k. Lotto-Einnehmer.

Künftigen Sonntag, den i6ten d. Mts. Nach­
mittags 1 Uhr wird der stehende Klee von einer 
halben Jauchert an der Memmingerstraße unweit 
dem Toilettenbaum, und das stehende Gras von 
einer Jauchert an der Sandgrube gelegen, an 
den Meistbietenden öffentlich versteigert.

Kausslustige werden eingeladen am festgesetzten 
Tage und Stunde beim Tviiettenbaume zu er­
scheinen, wo mit der Versteigerung angefangen 
wird.

Ottobeuren, Len izten Juni 1850.
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Für die so zahlreiche 
Seelen - Gottesdiensten 
königl. Rentbeamten

<G e v I n Thaddäus Beck,
statten wir hiemit bm innigsten Dank ab, empfehlen denselben dem frommen Andenken, 
und stillem Beileide.

Ottobeuren, dm I3tm Juni 1850.

Louise Beck, K. Nenibeanttmswilttve.
Manritia v. Poppel,

k. k. Fandrichlerswittwe als Schwiegermntler.

und 
für

ehrenvolle Leichenbegleitung und Beiwohnung bei den 
unfern unvergeßlichen Gatten und Schwiegersohn, den

4
4

Eö wird ein Einstandö-Mann zum Ilten In­
fanterie-Regiment nach Kempten, zu kaufen ge­
sucht. Nähere Auskunft hierüber ertheilt Franz 
Joseph Dorn in Ottobeuren.

SLevb- und TrauungS- 
MnzeigM

in der Pfa rrei Witobeuren
für den Monat Ma i.

Geboren: Den 7., Marianna, d. V.: Georg Zett­
let, Söldner in Stephausried. — Den 17., Joseph Anton, 
d. SB.: Joseph Wegmann, Glaser-Meister in Ottobeuren.—• 
Ten 23., Joseph Anton, d. V.: Joseph Dolpp, Söldner in 
Ottobeuren. — Den 27., Johann, Michael, d. V.: Xaver 
Send, Zieglermeister in Unterwolferts.

G estorben: Den 2., Marianna außereheliches Kind 
der ledigen Ursula Eichel« von Ottobeuren, 4 Jahre alt, an

Gichtern. — Den 9., Sebastian, Kind des Theodor Pet-- 
rich, Bauers in Reuthen, 1 lj i Jahr alt, an Abzehrung.— 
Den 31., Theresia Niggenrieder, betteitt. Söldnerin von 
Ottobeuren, d. Z. in Eidern, 73 Jahre alt, an Lungen- 
Lähmung und Altersschwäche. — Den 31., Kreszentia 
Schmalholz, verh. Pftündnerinn in Ottobeuren, 73 Jahre 
alt, an Abzehrung.

Auf das Grab
seines dahingeschiedenen, edlen WohlthäterS 

Tl.Hru.Hrm. Thaddäus Beck, 
k. b. Renibeamter in Ottobeuren.

oe@oo
Ach, sie drang zu mir, die Trauerkunde

Von des edlen Mann'S Hinüberscheiden;
Schaurig hallt des Todesengels Schreiten 
Noch in meiner Seele nach zur Stunde,



Meße Thräne! Blute, blute Wunde! 
Mich allein nichi traf das herbe Leiden, 
Tausende von Thränen sah' ich gleiten, 
Höre Weheruf aus jedem Munde.

Doch wozu die Klagen und die Thränen: 
Weilt Er doch in einem schöuern Lande, 

Das auch wir als höchstes Ziel ersehnen!

Dort, wo keine Elternklagen tönen, 
Und sich wieder knüpfen alte Bande, 
Wird auch I t) n die Siegcspalme krönen.

Augsburg, den 9ten Juni 1850.

Memmingen, am 2 8len Mai. Inhaltlich 
eines höchsten Justiz-Ministerial-Rescripts an daS 
Direktorium des königl. Kreis- und Stadtgerichts 
Memmingen vom 23ten Mai l. Irs. Haden 
S e i n e M a j e st ä t d e r K ö n i g dem Diurnisten 
Joseph Brack daselbst Allerhöchst Ihren 
Dank für die in seinen patriotischen Gedichten 
dargelegten guten Gesinnungen ausdrücken lassen.
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München, 8. Juni. In der Ludwigs- 

straffe verlor gestern Mittags ein Bauer, ohne 
daß er's merkte, ein Rad an seinem Wagen. Erst 
als ihm ein Herr laut nachschrie, er soll doch hal­
ten, schaute sich der Mann um, und sieh da — 
König Ludwig hielt das Rad in den Händen und 
half eS ihm wieder an seinen Wagen hinmachen.

M e w e, 2. Juni. Heute ist hier ein grausen- 
erregendes Unglück geschehen. Morgens sollte die 
große Prozession von hier ab nach Lork, einem ein 
wunderthatiges Marienbild enthaltenden Kloster in 
der Gegend von Neumark, gehen, und es waren 
eben Altar und Bilder im Begriff zum Uebergang 
über die Weichsel eingeschifft zu werden, als ein we­
nige Minuten vorher abgegangener, mit vielleicht 
120 bis 150 Wallfahrern besetzter Spitzprahm, -40 
Schritte vom Lande versank. Wenige Menschen 
sind gerettet. Man nimmt die Zahl der verunglück­
ten Wallfahrer auf mindestens 100 an. Der Jam­
mer der Zurückgebliebenen ist herzzerreißend.

S ch r a n n e n - A n z e i g e:
Getreid-

Gattung.

Ottobeuren,'

de» 13 Juny 1850, 

höchster | mitterer | niederster j

Memmingen, 

den 11. Juny 1850. 

höchster | mitterer | niederster

Mindelheim, 

den 8. Juny 1850. 

höchster | mitterer 1 niederster.

fl. kr. fl. kr. fl- kr fl- kr. fl. kr. fl. kr. fl. kr. J fl. kr. fl. kr.
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OtLobeurer -Wochenblatt.
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Donnerstag v,~- den 20. Juny 1850.
Fried' auf Erden ist schön, doch Fried' int Herzen noch schöner, 

Und das Vittel so leicht, das ihn erwirbt und erhält.
Glmib' an Tugend, liebe die Menschen, hoff' auf ein Jenseits, 
Und das Mittel ist dein, das ihn erwirbt und erhält.

Auszug aus dem königl. Bayer. Intelligenzblatte von Schwaben und Neuburg 1850.
Nro. 36.

Inhalt: Die Herstellung der Geschwornen-Listen. — Erledigung der Pfarrei Anried, Ldg. Zusmarshausen. — Die 
208. Verloosung der älteren österreichischen Staatsschuld. — Die Erhebung der Uebergangsteuer von alkohvlartigm Flüs- 
figkeiten. — Kreis-Notizen,

Nro. 37.
Inhalt: Die Verlängerung der provisorischen Steuer-Erhebung für 1849150. — Die allgemeine Industrie Ausstel­

lung zu London im Jahr 1851. — Das Curfiren falscher Münzen. — Fälschung von Trauscheinen. — Distriktsumla­
genrechnung deö k. Ldg. Zusmarshausen pro 1848j<9. •— Die gekrönte Preisschrist: „Ueber die materielle Noth der un­
tern VolkSklasscn" von Frhrn. v. Holzschühcr. — Die Erledigung der Pfarrei Etienbeuren, k. Landg. Burgau. — Di­
strikts-Umlagenrechnung des k. Ldg. Monheim pro 1848J49, — Das Verbot des Aneiuanderhängens mehrerer Wägen.— 
Die am Ende des gegenwärtigen Schuljahrs in Erledigung kommenden Freiplätze im Erziehungsinstilute für Töchter hö­
herer Stände in München. — Die Bestellung des fürstlich Wallerstein'schen Domänenkanzlei-Raths Dr. Schlund als 
fürstlich Wallerstein'schen Kammerauwalt. — Die Erledigung der Pfarrei Mosbach, Dekanats Feuchtwangen. — Kreis- 
Notizen.

Nro. 38.
I n h a l t: Kurstren falscher Zwciguldenstücke. — Die Postportofreiheit der praktischen Aerzte in Dienstsachen. — Er­

ledigung der Cantons-Arztstelle zu Dahn in der Pfalz. — Die Erledigung der Phystkate Oberdorf und Höchstädt. —■ 
Distrikts-UmlagemRechnung deS k. Landg. Lauingen. — Kreis-Notiz. — Beilage.

Nro. 5g.
Inhalt: Die Erledigung der Lehrstelle der biblischen Elegese und hebräischen Sprache am Lyceum zu DillingeN. — 

Die systematische Zusammenstellung der geltenden allgemeinen Bestimmungen für die protestantische Kirche in Bayern. — 
Den Stand der Sparkassen im Jahre 1848, — Den Flcischsatz für den Monat Mai d. Jrs. Die Salinenbauten in 
Meichenhall. — Kreis-Notizen. — Beilage.

Holzverfteigevung.
Mittwoch, den Löten d. Mts. Früh g Uhr 

Wird im Wirthshause zu Hawangen aus dem 
Ungerhauserwald verkauft:

20 Sägbaume V
143 Stück Bauhölzer pW«,

10 Bruckbenge!,
9 Klafter Fichten-Scheitholz,
7 » » Prügel,
6 » v Stecken.

Der k. Forstwart in Ungerhausen gibt Weitern

Die Gemeinde-Vorsteher wollen dieses in der 
Gemeinde rechtzeitig bekannt machen. —

Ottobeuren, den igten Juni 1850.

Königliches Uorftamt.
Ganghofer, Forstmeister.

Bekanntmachung.
Auf weiteres Anrufen eines Hypothekarglau- 

bigerS des Franz Joseph Prestel zu Aitrang wird 
dessen dortselbst liegendes Besttzthum zum zweiten-
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mal dem öffentlichen Verkaufe im Versteigerungs- L 0 t t 0.
Wege unterstellt, und hiezu auf Schluß für die 4Ö2te Nürnberger Ziehung

Freitag, den löten Juli Montag, den 24ten Juny 1850. Abends.
Nachmittags 3 Uhr in loco Aitrang Tagsfahrk Klotz, k. Lotto-Einnehmer,
festgesetzt, wozu KaufSUebhaber mit dem Anfügen 
eingeladen werben, daß auswärtige dem Gerichte 
unbekannte Steigerer durch legale Vermögenöat- ''' 
teste ihre Zahlungsfähigkeit nachzuweisen haben.

Der Zuschlag erfolgt dießmal ohne Rück­
sicht auf den Schätzungs werth.

Bezüglich des GutsbeschriebeS wird auf die 
öffentliche Ausschreibung vom 21 tc.n August v. Jrö. 
hingewiesen, die Versteigerungsbedingungen aber 
werben am Tage der Versteigerung bekannt gege­
ben werden, und der nähere GutSbeschrieb, Schatz- 
ungöprotokoll rc. liegen bis zur oberwähnten 
Tagöfahrt bei Gericht zur Einsicht offen.

Obergünzburg, am 12ten Juni 1850.
Äömglichsss Landgericht.

Stöger, Landrichter.

I a g ö v e r p a ch t n n g.
Donnerstag, den 27ten d. Mts. Nachmittags 

2 Uhr wird der Jagdbezirk Ottobeuren in der 
Wohnung des Unterzeichneten öffentlich an den 
Meistbietenden versteigert, wozu pachtfahige Jagb- 
liebhaber eingeladen werden.

Die nähern Bedingungen werden am Ver- 
steigerungStag bekannt gegeben.

Ottobeuren, am 20ten Juny 1850.

IN arKtgemeinde - Verwaltung.
Mahler, Markts-Vorstand.

I a g h v § r p a ch t u n q.
Freitag, den 28teil d. Mts. Nachmittags 2 

Uhr wird der Jagdbezirk der Gemeinde Betzisried 
in der Wohnung des Unterzeichneten öffentlich an 
den Meistbietenden versteigert, wozu pachtfähige 

.Jagdliebhaber hiezu eingeladen werden.
Die nähern Bedingungen werden am Verstei- 

gerungstag bekannt gegeben.
Guth, am 20ten Juni 1850.

P ie Gemeinde - Verwaltung.
Wagn er, Gemeinde-Vorsteher.

Obschon niedergebeugt vom tiefsten 
Schmerz, so war es für uns doch 
eine lindernde Wahrnehmung, daß 

Y/jt die verehrten Einwohner Ottobeu- 
—renö und sehr viele Bekannte der 

Umgegend ihre Theilnahme an unserer un- 
begränzten Trauer über das so unerwartete 
und schnelle Hinscheiden unserer innigstge- 
liebten Gattin und Mutter:
W a l b a r g a W e i s h a u P t, 

geb. Dertelmann, Kaufmannsfrau 
durch die überaus zahlreiche und ehrende 
Begleitung ihrer irdischen Hülle zum Grabe 
und Anwohnung bei ihren Trauergottes- 
diensten unverkennbar aussprachen.

Wir drücke« daher hiemit unfern innig­
sten wärmsten Dank öffentlich unter Bei­
fügung des Wunsches auS, daß Sie Alle 
daS Schicksal von solchem Betrübnisse recht 
lange verschonen möge; empfehlen die Ver­
blichene dem frommen Andenken, uns aber 
dem fernem Wohlwollen und Gewogenheit.

Ottobeuren, den 20tm Juni 1850.
Johann WeiShaupt 
Johann Weiöhaupt, 
Peter Paul Weishaupt 
KatharinaWeishaupt, 
Zäzilia Weis Haupt, 
BarbaraWeiShaupt,

Gatte.

Sahne

Töch­
ter.

Anzeige und WMpfehluzrg.
Dem verehrlichen hiesigen und auswärtigen 

Publikum zeige ich hiemit ergebenst an, daß mir 
das kgl- bayer. Landgericht die Concefsion als 
Wold- Würtler-uud Siiderarbeiter 
ertheilt hat. — Ich erlaube mir daher mich mit 
allen in diese Facher einschlagenden Artikel, beson- 
derö in Fertigung vergolbter oder versilberter Kir-
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chenarbeiten auf das Beßte zu empfehlen, und 
werde bemüht fein, bei Bestellungen sowohl, als 
bei Reparaturen das Publikum auf das Billigste 
und Prompteste pünktlich zu bedienen. Auch 
werden Gold- und Silber-Effekten gekauft und 
eingctauscht. — Zugleich empfehle ich auch meine 
in beßter Qualität besitzende Spezerei-Ma­
are n zu den billigsten Preisen.

Ottobeuren, den 20te,n Juni 1850.
Jo!;. NepomwcK Sliegeig

Gold- Gürtler- und Silbergrbeiter.

Der Unterzeichnete verkauft Dienstag den 
2ten Juli Nachmittags 2 Uhr sein Dahier 
befindliches Söldgut Haus - Nro. 53. bestehend 
in Haus, 8 Tagwerk Aecker, T Tagwerk Wiesen 
und 3 Tagwerk Viehwaidbvden, nebst einiger öko­
nomischer Einrichtung im Steigerungswege.

Beningen, den taten Juni 1850.
Johannes Bertels, 

Söldner.

GO fL Varrnundschafts-Kaprkal
find auf dreifache Versicherung, zu 4 tj2 Prv- 

cent verzinslich, auszuleihen. Wo? sagt Verleger 
dieses Blattes.

Die Ausgabe des k. w ü r t e m b e r g i s ch e n 
Papiergeldes nach dem Gesetz vom 1. Juli 
184g und 10. Mai 1850 zum Betrage von 3 
Millionen Gulden hat am 13. Juni begonnen. 
Die StaatShauptkaffe, die Kamera!- und Zolläm­
ter sollten dasselbe gegen grodeS Silbergels auf 
Verlangen auswechseln. Andererseits ist bei allen 
Zahlungen an Kassen des Staats und von allen 
Steuererhebekassen das Papiergeld in vollem Nenn- 
Werth anzunehmen, auch haben beide Kassen das 
Papiergeld auf Verlangen in Betragen nicht unter 
zwanzig Gulden auf einmal gegen baares Geld 
einzulösen, soweit ihre verfügbaren Mittel reichen. 
Nur die Staatshauptkasse und die Hauptzollämter 
in Heilbronn und Ulm, so wie die Kameralämter 
in Reutlingen und Ellwangen find zur Einlösung 
jederzeit, übrigens mit der Maßgabe verbunden, 
Laß die Einwechslung, wenn eS bei den letztge­
nannten vier Kassenamtern an baaren Mitteln ge­
bricht, auf so langr verschoben werden kann, bis 

solche — was jedoch unverzüglich zu bewirken ist 
— von der StaatShauptkaffe bezogen sind. Abge­
nützte, zerfetzte oder sonst beschädigte "Papiergeld- 
abschnitte werden nur dann gegen Metallmünzs 
oder gegen anderes Papiergeld umgewechselt, wentt 
die Aechtheit und der Werthsbetrag der zur Ein­
wechslung prasentirten Abschnitte unzweifelhaft zu 
erkennen find und die Ueberzeugung erlangt wird, 
daß ein Mißbrauch mit etwa fehlenden Bruch­
stücken der Abschnitte nicht zu besorgen steht. Ueb- 
rigens werden zur Einlösung Theilstücke (halbe, 
viertel 1C. rc.) der Papiergeldsabschnitte nicht an­
genommen, daher diese auch im Umlaufe ganz zu 
erhalten find.

In Oesterreich nimmt die Fleischtheuerung 
bedenklich zu; sie wird auch sobald nicht abneh­
men, da der Zutrieb gering ist, und nun in Sieben­
bürgen, der Moldau und Walachei neuerdings die 
Viehseuche auSgebrvchen ist. Desto größer scheint 
aber der Ueberfluß an Brodfrüchten zu werden. 
Die Saaten stehen allenthalben vortrefflich und 
lassen im ganzen Kaiserreich eine der gesegnetsten 
Ernten hoffen.

Ein gewisser Ehemann, der zweimal Wittwer 
wurde, sprach von seiner dritten Frau nie anders 
als : meine Theuerste, selbst in Gesellschaft in Ab­
wesenheit seiner Ehehälfte bediente er sich dieses 
Ausdruckes. Ein Freund von ihm fragte ihn einst, 
ob er denn seine wirkliche Frau so lieb habe, weil 
er sie nie anders als seine Theuerste tituliere, er 
erinnere sich nicht dieses Wort bei Lebzeiten seiner 
zwei verstorbenen Frauen gehört zu haben? Die 
Antwort war — das habe eine ganz andere Be- 
wandtniß, das Wert Theuerste habe bekanntlich 
zwei Bedeutungen, und er meine die Theure, näm­
lich seine Frau koste ihn in Einem Jahr mehr, 
als jene zwei zusammen in sechs Jahren gekostet 
haben, sie seyen in Leine und Baumwolle geklei­
det gewesen, seyen dem Hauswesen selbst vorge­
standen, und haben ihm helfen ein ordentliches 
Vermögen erwerben; diese aber kleide sich in 
Seide und Sammt, gebrauche eigene Bedienung 
und ihre ganze Beschäftigung bestehe nur in Vi- 
sikerien; mit jeder Mondsveranderung werden die 
Kleider verändert, und bei jedem Vollmond müsse 
ein neues Kleid auf's Tapet und dergleichen mehr, 
deßwegen heiße er sie seine Theuerste.
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Charade.
Erste Sylbe- 

Mich zeugt die Flur, wenn steiß'ge Menschenhände- 
In reicher Saat den Saamen ihr vertraut.

Man sagt wohl ost, nichts Schoners seh zu schauen. 
Als wenn man mich in voller Müthe fände.

Zweite Silb e.

Zch trenne ost allein daS Bös Und Gute,
Wald 6in ich dick, bald dünn, bald Holz, bald Stein, 

Ach schließe Schmerz und hohe Freude ein, 

Und Niemand ist, der nicht an mir schon ruhte.

Das Ganze.

Gar oft und schön umschließ' ich zarte Glieder. 

In meiner Näh' schlägt oft ein fühlend Herz. 

Gar mannigfach verwechsl' ich die Gestalten, 

Ihr Neidet einst meine zarten Falten, 

Jetzt findet ihr, welch sonder Scherz!

Vielleicht mich unter diesen Zeilen wieder.
sAuflöfung folgt.]

<5= Stehen gebli ben: Mittwoch, den igten d. MtS. in der Kirche ein Regendach. Manersucht 
«m Zurückgabe«

S chrannen-An zeige:
§

Getreidr

f tu ng.

Ottobeuren, 
den 20, Züny 1850.

Memmingen,, 

den 18. Zuny 1850.

Mind elh 

den 15. Zünd

e i m, 
1850.

höchster i mitksrct niederster höchster 1 mitterer ! niederster höchster mitterer niederster.

fl. 1 kr. fl. Fr. fl. Fr. fl- fr. 1 fl.! fr. fl. fr. fl. kr. fl. fr. fl. kr.
Kern. 13 1 25 13 4 12 27 13 44 j13 27 13 2 12 36 11 57 11 25
Roggert. 8 । 28 8 10 7 28 8 50 8 16 8 7 7 50 7 ig 6 48

erste. 7 15 7 15 7 15 8 24 8 8 t 52 6 3g 6 24 5 57
-Haber. S 28 5 i 20 5 7 5 18 1 5 11 5 -— 5 — i 4 4y 4 40

r^7 a eh 0 e m in'! tte r 0 v e i s
Aufschlag r Kern i fl. — fr. Roggen — L —- fr. Gersten —- fl. — fr. Haber —- fl. 7 kr.
Abschlag: Kern ---- fl. — fr, Roggen -fl . 5 fr. Gersten — fl. 15 fr. Haber —- fl. — fr.

P r ü d t a i e it, v o »tt 21. bis 27. Juny.

Semmelbroö 
vom Auszug 

mehl.

Ordinäres 
Sentmelbrov 
v. Kernmchl.

Halbweißbköd. Roggenbr od.

Ee-xuckt »nd verlebt &ey Ish. Bapt. Sansep, Heyantmortlichep Aedaktev^r Rarl Ganser.

zu 2 fr. I zu 2 fr. | zu 2 kr. | zu 4 kr. | zu 8 kr. | zu 2 kr. | zu 4 kr. | zu 8 fr.
Pf. 1 Loth. IW 
— 1 10 Ij?

j Loth. Pf, 1 Loch. ! Pf. Loth. Pf. Loth.
\ 171j4 —1.22 | 1 12 1|8 2 211]2

I Pf. | Loth. Pf. l Lüth. Pf. ! doid.
1 — | 20 718 1 I 21 3f4 3 1 111J2

FlSkschpre -
Das Pfund

Mastochsenfleifch 
Rindfleisch 
Kalbfleisch 
Schaaffleisch 
Echweknfleisch

se. 
kr. 
10

8
8
8

11

: hr.

4
4

B i e r s a tz
Svmmerbraunbier per Maaß: 

8«) Ganterpr. 4 kr. 2 pf«
Schenkpr. 3 »

Heupret s er
Gutes Heu der Znte — fl. 45 kr.
Pferd-Heu perZntr. 36 kr.

Gdnstige vencklien.
Schmalz das Pfund ig kr. — hl-
Butter „ „ 16 „ — „
Seifen „ „ 16 „ — „
Kerzen „ „ 24 „ — „
15 Stück Eyer 8 „ — „
1 Pfund Salz 4 „ 3 „
Der Vierling Kartoffeln 7 „ — „
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Es ist wohl angenehm, sich mit sich selbst 
Beschäftigen, wenn es nur so nützlich wäre. 
Inwendig lernt kein Mensch sein Innerstes 
Erkennen. Denn er mißt nach erg'nem Maß 

Sich bald zu klein, und leider ost zu groß, 
Der Mensch erkennt sich nur int Menschen; nur 
Das Leben lehrt jeden, was er seh.

Göthes Tasto.

Das Verbot des Tragens zugespitzter int Griffe feststehender 
Taschenmesser betreffend.

Vom
KönLgl. Landgericht Ottobeuren 

werden sämmtliche Gemeinde-Vorsteher beauf­
tragt, nachstehende hohe Ausschreibung der königl. 
Regierung von Schwaben und Neuburg vom 
3 Gten d. MtS. rubrizieren Betreffes ungesäumt 
öffentlich zu verkünden, eine Abschrift hievon in 
den Wirtdshausern ihres Bezirkes anzuschlagen, 
und der Vollzug binnen 8 Tagen anzuzeigen.

Sollte diese Verordnung im Abdrucke gewünscht 
werden, so ist hievon in der Vollzugs - Anzeige 
Erwähnung zu thun.

Am 24ten Juni 1850.
Graf, Landrichter.

Im Namen
Seiner Majestät des Königs^ 

Die unterfertigte kgl. Regierung sieht sich durch 
Mehrere Vorfälle in der neuesten Zeit veranlaßt, 
das bereits in einigen Regierungsbezirken seit län­
gerer Zeit bestehende Verbot des Tragens zuge: 
spitzlet, im Griffe steststehender Taschenmesser für 
den Regierungsbezirk von Schwaben und Neuburg 
anzuvrdnen und bestimmt hienach folgendes:

1) Das Tragen von den im Griffe feststehenden 
spitzigen Messern, welche gewöhnlich als Be­
steckmesser in einer offenen Seitentasche an 
den Beinkleidern getragen werden, sowie der­
jenigen Schnappmesser, welche, geöffnet, mit­
tels einer Feder festgehalten werden, ist in 
Zukunft allgemein und insbesondere bei dem 
Besuche von Wirthshausern, Tanzmusiken, 
öffentlichen Zusammenkünften und Belusti­

gungen, Jahrmärkten, Pferderennen u. dgl. 
verboten.

2) Eine Ausnahme tritt nur bei denjenigen Per­
sonen ein, welche solche Messer zur Ausübung 
ihrer Gewerbe oder in Folge ihres Berufes 
bedürfen, wie Metzger, Korbmacher, Fuhr­
leute, Jäger tc., aber auch nur in solange, 
als sie ihrem Gewerbe oder Berufe nachgehen, 
dann bei Reisenden, wahrend ihrer Reise;— 
bei dem Besuche von öffentlichen Zusammen­
künften und Volksbelustigungen, dann auf 
Tanzplätzen und anderen öffentlichen Gele­
genheiten stndet auch bei diesen Personen 
obiges Verbot vollkommene Anwendung.

3) Das Zuwiederhandeln gegen dieses Verbot 
zieht im 1. Betrctungöfalle Confiscation des 
Messers, im 2. und weiteren Falle mit dieser 
eine Geldstrafe von 2 bis 10 st. zu Gunsten 
des Lokal - Armenfonds, wo die Betretung 
stattfindek— oder aber bei Zahlungsunfähig­
keit angemessene Arreststrafe nach sich.

Zm Rückfalle und bei Raufhändeln sind diese 
Strafen zu verdoppeln.
4) Die Gemeinde - Vorsteher, Wirthe und die 

bei Tanzmusiken zur Assistenz abgeordneie 
Polizeimannschaft sind namentlich verantwort­
lich, dafür zu wachen, daß bei dem Besuche 
der Wirthshäuser, bei Tanzmusiken und son­
stigen öffentlichen Belustigungen dieses Verbot 
unnachsichtlich gehandhabt und jeder lieber- 
treter sogleich der vorgesetzten Polizeibehörde 

angezeigt werde.
5) Familien- und Hausvater, welche ihren Söh­

nen und Dienstknechten daö Tragen solcher 
Messer wissentlich nachsehen, sollen gleichfalls
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zur Verantwortung gezogen und in Geldstrafe
bis zu 10 st. genommen werden.

6) DaS Feibieten der sogenannten Besteckmesser 
ist gleichfalls bei Vermeidung der Consiöca- 
tion untersagt.

Die zum Verkaufe von Messern berechtigten 
Gewerbsleute sind daher nur mehr befugt, Messer 
der verbotenen Art ohne öffentliche Feilbietung und 
Ausstellung, an die zur Führung Berechtigten zu 
verkaufen.

Die diesem Verbote entgegen zur Anzeige kom­
menden oder wahrgenowmencn einzelnen Veräus­
serungen solcher Messer überhaupt und insbesondere 
an ledige, sowie unbekannte Individuen, werden 
nach §. 3 bestraft.
7) Fremde sind von dem Bestehen dieses Ver­

bots gehörig in Kenntniß zu setzen, und zu 
belehren.

Sämmtliche Polizei-Behörden werden dem­
gemäß angewiesen, diese Bestimmungen durch Ver­
kündung in den Gemeinden, durch Anschlag in den 
WirthShausern auf dem Lande, in Markten und 
kleineren Städten, sowie durch Aufnahme in die 
Lokalblätter zur allgemeinen Kenntniß zu bringen, 
und den Vollzug dieser Anordnungen genau mit 
Strenge zu überwachen.

Augsburg, den löten Juni 1850.
Möttig!. Reglerungvou Schwaben 

Utth Meuburg.
M n m nur des I nner u.

Freiherr v. Melden, k. Regierungs-Präsident.
Höppel, coli.

Sie Kosten für die Naturalverpstegung der ReichStruppen 
im Jahre 1848 betreffend.

Mn
fämMtliche Gemerude-Worftsher.

Statt der früher anbcfohlenen Kostenverzeich- 
nisse hat die kgl. Regierung von Schwaben und 
Neuburg Kammer des Innern gestattet, lediglich 
ein Verzeichniß der Quartierträger und Lieferanten 
mit deren nach der Revision sich entziffernden spe­
ziellen Gesammlforderungen an VerpflegS - Lasten 
und andern Leistungen anzufertigen, welches vom 
kgl. Landgericht bestättigt, und sodann dem kgl. 
Rentamt zur sofortigen Auszahlung der noch be­
stehenden Reste hinübergegeben werden solle.

Demzufolge wird nachstehend den einzelneit
Gemeinden der von der höchsteni Revisionsstelle
festgesetzte Gesammtkosten Forderungs-Betrag mit
dem Auftrage bekannt gemacht, hienach schleunigst
daS vvrgeschriebene Verzeichniß anzufertiaen, und
solches zur nächsten Quartalversammlung mitzus
zubringen.

Amendingen 782 fl. 12 fr.
Arleöried 157 » 15 »
Attenhausen 824 » 43 >
Beningen 785 » 10 »
Betziöried 4g » 25 »
Böhen 384 » 36 »
Buxheim 132g » 27 1J2 >
Daxberg 38g » 19 »
Dietradried 357 » 44 »
Egg a. d. Günz 728 » 26 1J2 »
Eisenburg 26 » 40 »
Engetried 200 » 16 »
Erkheim ug3 » 1 »
Frechenrieden 877 » 51 »
Frückenhausen 557 » 26 1J2 »
Gottenau 83 » 14 » 4
Guggenberg 4 g » 20 -»
Günz 682 » 2 lj2 9
Hawangen 1158 » 5 »
Holzgünz 83g » 53 1J2 »
Lachen 1381 » 6 1J2 »
Lannenberg 47 » 30 9
Landen 512 » 10 »
Memmingerberg 1017 » 57 »
Niederdorf 4g5 » 53 9
Niederrieden 327 » 40 »
Ottobeuren 5017 » 2g »
er per Dezember 884 » 46 »
Rettenbach 241 » 24 1J2 »
Schlegelsberg 245 » 25 »
Schwaighausen 331 » 20 »
Sontheim 8g8 » 10 -»
Steinheim 1166 » 20 >
Trunkelsberg 28 » 20 9
Ungerhausen 351 » 50 »
Westerheim 871 » 22 1J2 »
Winterrieden 970 » 43 »
Wolfertschwenden 849 » 31 1J2 -»

Am 25ten Juni 1850.
Kömgl. Landgericht Ottobeuren.

Grasf, Landrichter.
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Di», fnt k-mdgmchtsbejirk Hof aufgegriff-ne taubstumme 

Weibsperson betreffend.
An

fämmtZiche GeMeinde-Vorfteher.
Am 20ten April l Jrs. wurde zu Konrads­

reuth, Landgerichts Hof eine taubstumme Weibs­
person aufgegriffen, deren Heimalh bis jetzt noch 
nicht ermittelt ist.

Dieselbe ist beiläufig 20 Jahre alt, 5' 4" 
groß, hat blonde kurze Haare, phatte Stirne, 
blaugraue Augen, starken und hervorstehenden Mund 
mit guten Zahnen, rundes Gesicht, gesunde stark 
gebräunte Gesichtsfarbe, und trug einen wollge- 
streiften Rock von Zeug, rechts und links mit ei« 
nem Fleck von blauen Katton geflickt, einen braun 
und weiß gestreiften kattunenen Schurz, einen 
graubaumwollenen Sp-nser, mit, fejjr weiten Aer- 
meln, ein baumwollenes weiß und blau gestreiftes 
Kopftuch, ein gelbes baumwollenes FranzenhalS- 
tuch mit weissen Streifen und Blumen, ein grob­
daumwollenes Hemd, blaubaumwollene Strümpfe, 
und Schnierstiefel.

Zufolge hoher RegierungSausschreibung" vom 
17ten d. ergeht an sammtliche Gemeinde-Vorsteher 
der Auftrag, nach dieser Weibsperson ungesäumt 
Nachforschungen anzusteilen, und ein aUenfallsigeö 
Ergebruß binnen 14 Tagen anzuzeigen.

Am 24ten Juni 1850.
Königliches Landgericht Ottobeuren.

Graf, Landrichter.

HolzverfteigernNg.
Montag den Iten Juli Früh 8 Uhr wird beim

Adlerwirft> Dahier aus iden Distrikten: Bannholz,
Allenberg, Sci>weinwald,, Bühlerwald, Heuwald,
Weiherwald, und Attenhauserwald verkauft:

1 Stück Erlen - Wrrkholz \ 7? @
41 » Füchten - Sägbäume 1 ~ 3*
8g » » Bauholz f g f;

80 » » Stangen \

179 Klafter » Scheitholz ( 1

110 » » Prügelholz 1 K
28 » » Stecken / or

Der kgl. Revierförster Frimmer Dahier gibt 
weitern Aufschluß.

Die Gemeinde-Vorsteher wollen dieses in der
Gemeinde rechtzeitig bekannt machen. — 

Ottobeuren, am 27ten Juni 1850.
Königliches Forstamt.

Ganghsfer, Forstmeister.

Bekanntmachung.
Künftigen Montag den iten Juli b. JrS.' 

Vormittags 11 Uhr werben im hiesigen Rentamts- 
Lokale

circa 110 Schaffe! Roggen,
257 » Veesen,
150 » Haber

auZ dem Erntejahr 184g. an den Meistbietenden 
vorbehaltlich hoher Regierungs - Genehmigung vers 
kauft, wozu einladet

Ottobeuren, am 26ten Juni 1850.

Königliches Rentamt.
Diem, Verweser.

Bekanntmachung.
Bei günstiger Witterung beginnt am Sonntag 

den 30ten Juni Nachmittags 2 Uhr das Schei­
benschießen.

Ottobeuren, den 27ten Juni 1850.
Die Schützen - Direktion.

Lotto.
Zu Regensburg kamen am 18. Juni 1850 heraus;

7T 78. GS 39. K2-
Schluß für die 150Zte Münchener Ziehung 

Samstag, den 6ten Juny 1850 Abends.
Klotz, k. Lotto-Einnehmer.

Widerruf.
Ich Unterzeichneter bekenne in tiefer Beschä­

mung und schmerzlicher Reue, daß ich am giert 
Juni d. Jrs. im Wirthöhause zu Rummeltshausen 
mit teuflilcher Bosheit die Ehre des Herrn Pfar­
rers M e ch in Günz vor mehreren Gästen sehr 
grob verletzt habe.

Nachdem ich heute vor der Gemeinde - Ver­
waltung Günz dem Herrn Pfarrer deßhalb schon 
Abbitte geleistet habe, erkläre ich hiemit noch öf­
fentlich, daß meine am obigen Tage und Orte 
gemachte Aussage eine reine Lüge war, baß mir 
durchaus nichts der Ehre des Herrn Pfarrers 
Nachtheiliges bekannt ist, und daß ich diese meine 
damalige Aussage als eine schändliche Verleum­
dung anerkenne, und in bitterer Reue hiemit 
feierlich zurücknehme.

Ueber dieß habe ich auch noch Vorsorge ge­
troffen, baß von biesem Widerrufe ein gedrucktes 
Exemplar in ein jedes Haus der ganzen Pfarrei 
Günz zur Warnung etwaiger anderer liebloser
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Verleumder — auf meine Kosten — niedergelegt 
werde.

Rummeltshausen, am 20ten Juni 1850.
Konrad Mayer, Bauet»

Warn n u g.
Es wird hiemit Jedermann gewarnet Meinem 

Sohne Franz Anton Teig etwas zu borgen oder 
Geschäfte mit ihm obzuschliessen indem ich von 
heute an keine Zahlungen mehr sät selben leiste.

Holzgünz, den Liften Juni 1850.
Bernhard Seitz,

- Hammerschmied»

W r a s -« VersteLaer «rr g.
' Künftigen SonNtag, den 30teN Juny d. Jts» 
Nachmittags 1 Uhr wird das stehende Gras von 
4 Jauchert an der Hawanger - Strasse, im Mor- 
tiesried und an der Gllggenberger - Sttasse gele­
gen, dem Fischerbäcker S ch o n Dahier gehörig, 
an den Meistbiethenden gegen Baarzahlung verkauft.

Kausslustige werden eingeladen, am obigen 
Tage und Stunde beim Adlerwirth Dahier zu 
erscheinen, wo mit dem Verkaufe angefangen und 
die näheren Bedingungen bekannt gemacht werden.

Ottobeuren, den 271 en Juni 1850»

G e s u eh e.
Ein Backer - Meister in Ottobeuren sucht einen 

jungen Menschen von einer ordentlichen Familie 

in die Lehre aufzunehmen Näheres bei Verleger 
dieses Blattes»

Es wird ein junger ordentlicher Mensch zur Erlernung 
der Schuhmacher-Profession in die Lehre aufzu- 
NehmeN gesucht» Näheres bei Verleger dieses 
Blattes»

Der Eigenthümer eines abhanden gekommenen 
aus Meerschaum und Bernstein bestehenden Cigar- 
renspiyes, macht demjenigen Hrn. welcher denselben 
dermalen benützt, bekannt, daß er daS leere Etuis 
zu demselben auch noch abhvlen könne. Wo, sagt 
Verleger dieses Blattes.

Zu verkaufen ist: Das stehende Gras 
auf 2 Jaucherk am Memminger- und Hawanger- 
wege. Näheres sagt Verleger dieses Blattes»

BerlSvenes.
Montag, den 2üteil d. Mts. von der Kirche 

bis in oberen Markt ein kleines Scheerchen. — 
Von Ottobeuren bis Nach Attenhausen ein Augen- 
glcts. Verleger dieses Blattes sagt, an Wen diese 
Gegenstände gegen Belohnung abzugcben sind.

2@<M> A.
sind zu 4 Proeent verzinslich auf erste dreifache 

Versicherung auszuleihen.
fAnflösung der Charade in 9h e. 25.: Leinwandst

Ottobeurev - Seh^Änttsn - Änzsigs den 2?ren Juni

W r o d t a r e n, vom 28. Iuny bis 5. Juli).

Kern» höchster 13 st. 27 fr. mittlerer 13 fl. 3 fr. niederster 12 st. 33 fr.
Rogge N- höchster 8 fl. 40 fr. mittlerer 8 fl. 27 fr. niederster 8 fl. 7 fr.
Gerste n. höchster 7 st. 12 fr. mittlerer 7 fl. 6 fr. niederster 7 fl. — fr.
Haber. höchster 5 fl. 26 fr. mittlerer 5 fl. 3 fr. niederster \ fl. 54 fr.

r» a, ch 0 e m ’ tn i r t e v P v eie:
Aufschlag r Kern—st. —fr» Roggen — fl. 17 fr» Gersten -fl.-- fr. Haber ■— fl. — fr.
Abschlag: Kern 1 ft. — fr. Roggen — fl. — fr. Gersten -fl. g fr. Haber — fl. 17 fr.

Gedruckt uns verlezr bev Jsy. Bapt. <Ä»nftr. V^MtiÄoriltcher Redakteur: Rarl Ganser.

Semmelbrvd 
sont Auszug 

mehl.

Ordinäres 
Semmelbrod 
9. KsrNmehl.

1 öälbweißbrötz. Roggenbrod»

zu 2 fr. | zu 2 fr. i zu 2 fr. 1 zu 4 fr» I zu 8 kr.-j zu 2 fr. | zu 4 fr. | zu 8 fr.

Pf. | Loth. i Pf. , Loth.
— IG ij2 /— .1 14

Pf. Loth.
— 21 3j4i

Pf. Lotb. I Pf. Loth. j
1 11 SP ! 2 23 lji |

Pst | Loth. i Pst l Loth» 1 Pst i Lotln 
— | 26 718/ 1 i 21 3fd 3 | 111j2_



Ottsbeurer -Wochenblatt.
Freitag M 27. den 5. July 1850.

Die Revision der Satzungen des Hagelbersicherungsvereines 
in Bayern betreffend. <: <•

An
sämmtliebe (VemeittderDoesteher.

Der Hagelversicherungsverein für Bayern hat 
bisher nicht die gewünschte Theilnahme Und Aus­
dehnung gefunden, weil einerseits nach der bisherigen 
Grundlage keine volle Entschädigung für Hagelscha­
den erwartet werden konnte, andererseits weil die Ver­
sicherungsprämie zu der sehr verschiedenen Hagelge­
fährlichkeit der einzelnen Ortsfluren in nicht ent: 
prechendem Verhältnisse standen.

Um Len dießfallstgen Klagen abzuhelfen, ist 
nun von vielen Seiten beantragt worden^ den ver­
sicherten Grundbesitzern volle Entschädigung zu ge­
währen, zu diesem Zwecke den Verein auf Ge­
genseitigkeit zu gründen und die zu leistende Ent­
schädigung auf die Theilnehmer des Vereins ana­
log wie bei der Jmmobiliar - Feuerassekuranz zu 
Vertheilen, die Bedenken über den Grundsatz der 
Gegenseitigkeit aber neben der bedingnisiweisen 
Voraussetzung einer Gesammt - Jahresversicherung 
in dem Minimalbetrage von 2 bis 5 Millionen, 
insbesondere auch dadurch zu beseitigen, daß die 
Versicherungsbeiträge nach den verschiedenen Graden 
der Hagelgefährlichkeit der Ortefluren in ein rich­
tiges Verhaltniß gebracht werden.

Zur Ermittlung der Ortshagelgefährlichkeit sollen 
vorerst die Erfahrungen in den jüngst verfloßenen 
fünfzehn Fruchtjahren 1835 bis 1849 inclus. in 
folgender Weise zum Anhaltspunkte für die Clas- 
siflkation dienen.

Jene Ortsfluren, in welchen während der 
gedachten 15 Normaljahre keine Hagelbeschädigung 
vorgekommen ist, oder die vorgefallenen Hagel­
schläge zusammen nicht über ls5tel eines Jahres- 
Ertrageö vernichtet haben, sind in die erste und 
niederste Beitragöklasse einzureihen; — in welchen 
nicht über 2j5tel eines Jahres - Ertrages vernich­
tet wurden, in die zweite Classe und so von jedem 
weiteren Fünftheile aufsteigend in die Nächst höhere 

Classe, so, daß jene Fluren, in welchen wäh­
rend der 15 Normaljahre die Ernte in Z Jahren 
vollständig vernichtet wurde, in die 15te^Claffe 
eingereiht würden.

Die in Zukunft vorfallenden Hagelbeschadi- 
gungen sollen den für die Normaljahre ermittelten 
Schadensquoten hinzugerechnet, und dadurch im 
Laufe der Zeit die Fluren nach ihrer Hagel- 
gefahrlichkeit in eine immer mehr entsprechende 
Clasfifikation gebracht werden.

Bei der Ermittlung der Hagelgefährlichkeit ei­
ner Ortöf lu r ist es ohne Einfluß, ob di/ganze 
Flur gleichmäßig vom Hagelsthlag berührt worden 
ist ober nicht, sondern nur das am meisten be» 
schädigte Grundstück einer Flur ist zu ermitteln und 
als Anhaltspunkt zu nehmen. Sind die ein­
zelnen Ortsfluren einer Gemeinde nach ge­
machten Erfahrungen gleichmäßig vom Hagel ge­
troffen ^worden, so ist eine Ausscheidung der Fluren 
nicht nöthig, sondern die g e s a m m te G em rin­
de flur in die betreffende Classe emzureihen.

In Folge einer hohen Regierungs-Ausschrei­
bung vom 2OJ27 v. MtS. ergeht nun an fammt- 
liche Gemeinde-Vorsteher der Auftrag, die in den 
15 Normaljahren von 1835 bis 1840 vorgefal­
lenen Hagelbeschadigungen nebst der Größe der­
selben nach Fünftheilen in jeder Orköflur auf die 
oben bezeichnete Weise summarisch anzugeben, und 
die Anzeigen hierüber längstens bis zum i2tm 
d. anher einzusenden, da bas tabellarische Ver- 
zeichniß hierüber nach Einvernehmung des kvnigl. 
Rentamtes und der Agenten bereits am 20ten d. 
zur königl. Regierung vorgelegt werden sollen.

Am 1 ten July 1850.

Königliches Landgericht Ottobeurens
Graf, Landrichter.

Die Entfernung des 15 jährigen Joseph Strobel von Eich, 
städt betreffend.

An sämmrliche Gemeinde-Vorsteher.
Joseph Strobel, ausserehelicher Sohn der
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ledigen Magdalena Darnach zu Eichstädt hat sich 
seit Dem 14ten v. Mls. abermals von dort ent­
fernt, ohne daß bisher über seinen dermaligen Auf­
enthalt etwaö ermittelt werden konnte.

Derselbe ist 15 Jahre alt, hat braune Augen, 
UNd Augenbraunen, stumpfe Nase, hohe Lippen, 
proportivnirtes Kinn, schmales Gesicht, kleine Sta­
tur, über der Stirne eine kleine Narbe, und trug 
bei seiner Entfernung von Hause eine dunkelblaue 
Tuchhaube, einen Svldatenspenser, eine roth- und 
weißgewürfelte Halsbinde, ein ganz ausgewaschenes, 
beinahe weisses Gilee, eine schwarzgraue Tuchhose 
und lederne Knotenschuhe.

Sämmtliche Gemeinde-Vorsteher werden be­
auftragt, auf diesen Burschen Spähe anzuordnen, 
und denselben im Entdeckungsfalle anhereinliefern 
zu lassen.

Am IOten Juny 1850.
Königliches Landgericht Ottobeuren.

Graf, Landrichter.

F l e i s ch s a tz
pro July auf den Grund der Angaben der Metzger. 
DaS Pfund Masiochsenfleisch 10 fr. — hlr.

» » Rindfleisch 8 » 4 »
» » Kalbfleisch (J » ■— »
» » Schweinfleisch 11 » — »

Obige Taxen sind lediglich als Maximalpreife 
anzusehen, so daß daö Fleisch auch um geringere 
Preise unter der Voraussetzung verkauft werden 
darf, Daß
1) dasselbe von ganz guter Qualität ist, und
2) die Anzeige des geringern Preises rechtzeitig 

der Lvcalpvlizeybeherde gemacht wird, welche 
hierüber je nach Umständen der Distriktspolizey- 
Behörden zu beobachten ist.
Die Gemeinde - Vorsteher werden beauftragt, 

obigen Fleischsatz bei den Metzgern ihres Bezirkes 
anschreiben zu lassen, und dessen genaueste Ein­
haltung zu überwachen.

Am 3tt-n July 1850.
Königliches Landgericht Ottobeuren.

Graf, Landrichter.

Bekanntmachung
Auf Andringen eines Hypotheken - Gläubigers 

Wird das Anwesen deS Boten Theodor Krumm 
von Ottobeuren, bestehend in:

Wohnhaus mit eingebautem Stadel und Stall, 
11 Dezimalen Garten und dem Nutzanlheil an 
den noch unvertheilten Gemeindegründen, bann 
3 Dezimalen Krautgarten und 1 Tagwerk 10 
Dezim. Wiese ob der Oelmühle ‘ptanNro. 1035, 
1 Tagwerk 15 Dezim. Wiesen am Gaißbächke

Termin auf

PlanNro. 1184..
1 » 31 » » an der Straße 

PlanNro. 1678..
» 39 » Acker, der untere Theil 

Plan Nro. 1795.
1 » 2 » Wiese, Lammwirthöthei! 

PlanNro. 167g.
1 » 4 » Acker und Wiese am Ha- 

wanger Weg PlanNro. 
1756.

1 5? 19 » » » » bei der
Bla ich e Plan - Nro. 
558 ijg.

1 » 9 » » am Eiberg Plan 
Nro. g38.

1 » 55 « Wiese, das Eldernmaad 
PlanNro. 883.

» 6o » Acker im Oeschle Plan 
Nro. 1160.

— - » 66 » » unter der Sand- 
grub PlanNro. 1796.

» 87 » Wiese, unteres Fröh- 
linsmaad Plan - Nro. 
2530 1J2.

1 » 27 » • Wiese daselbst PlanNro 
1550.

1 » 38 » Wechselmaad PlanNro. 
1534.

5 » 49 » Acker und Wiesen im 
Brühl PlanNro. 324.

dem öffentlichen Verkaufe ausgesetzt, Steigerungs-

Wonnerstag, den i 1 teil July !850, Vormit­
tags 11 Ahr

in diesseitiger Gerichts-Kanzlei anberaumt, Kaufs- 
liebhabern die Einladung mit dem Bemerken zur 
Kenntniß gebracht, daß sich der Hinfchlag, vorbe­
haltlich der Bestimmung des §. 64 des Hypothe- 
ken-Gesetzes, nach den Vorschriften der gg — 
101 der Prozeß-Novelle von 1837 richte. —

Ottobeuren, den IZten Juny- 1850.
Königliches Landgericht.

Graf, Landrichter.
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Bekanntmachung.
Auf Andringen mehrerer Hypothek Gläubiger 

Wird daß Anwesen des Webermeisters Franz Sales 
Dreyer zu Ottobeuren, bestehend in

Wohnhaus, N-bengebaude und Hofraum per 
04 Dezimalen,
75 Dezimalen Wurz- Hans- und Krautgarten, 
3 Tagwerk Ql Dezimalen Aecker, 
1 » 29 » Wiesen,

Gemeinderecht zu ganzem Antheil an den unver- 
theilten Gemeindebesitzungen, das Ganze geschätzt 
aus 1715 ft. — dem öffentlichen Verkaufe unter­
stellt und ist hiezu Termin auf
Donnerstag, den 8ten August d. Jrs. Uftd)- 

mitlags 2 Uhr
in hierortrger Gerichts - Kanzlei anberaumt, wozu 
Kaufsliebhaber mit dem Bemerken eingeladen sind, 
daß der Hinschlag nach § 64 deS Hypotheken- 
Gesetzes vorbehaltlich der Bestimmungen im §. 98 
ff. Les Prozeö - Gesetzes vom ^Zahre 1837 sich 
richte, und daß die- näheren Kaufsbedingungen am 
Termine selbst bekannt gemacht werden.

Ottobeuren, den 27ten Juni 1850.
Königliches Landgericht.

Graf, Landrichter.

I a g d v e rp a ch t u n g.
In Folge hoher Regierungs-Anordnung werden 

Samstag den 20ten Juli l. Jrs.
Früh 9 Uhr in der hiesigen Rentamts-Kanzlei die 
im Forstreviere Bayeröried gelegenen kgl. Staats- 
wald - Jagd- - Bezirke
Härt und Hartwald mit 711 Tagw. 1 jeder für 
und Holzerwald mit 764 » ( sich
an den Meistbietenden nach den Normen vom 
6ten Mai 1850. auf 15Jahre öffentlich verpachtet.

Hierzu werden pachtfähige Jagdliebhaber mit 
dem Bemerken eingeladen, daß der Zuschlag vor­
behaltlich hoher Regierungs-Genehmigung Schlag 
12 Uhr erfolgt, die nähern Pachtbedingungen aber 
inzwischen schon in der Rentamts - Kanzlei ver­
nommen werden können.

Ottobeuren, den 27ten Juni 1850.
Königliches Rentamt«»dKorftamt 

Dttobeuren.
Diem, Ganghofer,
Verweser. kgl. Forstmeister.

Bekanntmachung.
In Gemäßheit einer kgl. Regierungs - Enk- 

schließung vom 20ten d. Mts. soll der ärarialische
Jagdbezirk der Grönenbacher Wald

954 Tagwerk
[excl. der Jnclaven] enthaltend vom Iten July 
l. Jrs. anfangend auf 15 Jahre verpachtr^lverden.

Die öffentliche Verpachtung wird am
Freitag, den löten Iuly l. Irs. Vormittags 

9 Uhr
auf der Kanzlei des mitunterfcrtigten königl. Rent­
amts abgehalten und es werden hiezu pacht - 
fähige Jagdliebhaber, welchen überdieß nach dem 
Artikel 18. und 19. des Jagdgesetzes die Aus­
stellung der Jagdkarten nicht verweigert werden 
kann, mit dem Bemerken cingeladen, daß die nähern 
Pachtbedingniße bei der Verhandlung selbst bekannt 
gegeben, sich die Genehmigung der kgl. Regierungs 
Finanz Kammer Vorbehalten bleibe, Nachgebvte 
nach dem Glockenschlag 12 Uhr aber nicht ange­
nommen werden.

Memmingen und Ottobeuren, den 28. Juni 1850.
Kgl. Rentamt Kgl. Forstamt
Memmingen. Dttobeuren.

Pornlchaft, Ganghvfer,
Rentbeamter. Forstmeister.

Von 
der königlichen Posterpedition 

Ottobeuren.
Wird um den durch die unterm Iten Juli l. 

Jrs. bereits ins Leben getretenen neuen Postverr 
ordnung allenfalls vorkommenden Irrungen zu 
begegnen, hiemit nachstehendes hohes Rescript dec 
f. General - Administration für Posten und Eisen­
bahnen zur Kenntnißnahme bekannt gemacht.

Ottobeuren, den 3ten Juli 1850.
B i l l m a n n, Postexpeditor.

Nr, 9604, Die Anwendung derPostvereins-Bestiimnungm 
auf ras Inland betreffend.

Im Namen
Seiner Majestät des Königs.

Nach höchster Ministral-Eröffnung vom 21ten 
d. haben Seine Majestät der König durch aller­
höchste Entschließung vom isitend. zu genehmigen 
geruht, daß die Bestimmungen der Artikel 18,19
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und 22 des Postvereins - Vertrages — vom I ten 
Juli I. JrS. anfangend — auch auf die inlän­
dische Cvrrespondenz gleichmäßige Anwendung zu 
finden haben. ,

Behufs des Vollzugs dieser allerhöchsten Ver­
ordnung wird demnach verfügt, was folgt:

1 .) Die dermalen für den inneren Verkehr in 
Bayern bestehenden Taxsätze von 3 und 6 kr. für 
Len einfachen Brief haben vom Iten Juli l Irs. 
anfangend nur mehr für die fr a n ki r t e zur Ver­
sendung kommende Correspondenz Giltigkeit.

2 .) Unfrankirt zu versendende Briefe rc. 
erhalten einen Zuschlag von Z kr. zur einfachen Taxe.

Demgemäß beträgt die Taxe mit Rücksicht auf 
das für den inländischen Verkehr auch ferner noch 
in Kraft verbleibende Progressionsverhältniß

a) für Briefe im Umkreise von 12 Meilen
bis zu 1 Loth Zollgewicht: im Francofalle 
3 kr. — im PortofaUe 6 kr.,
über i bis 4 Loth Zollgewicht: im Franco­
falle 6 kr. — im Portofalle 12 kr.

b) für Briefe nach allen entferneteren Postanstalten 
des Königreiches
bis zu i Loth Zollgewicht: im Francofalle 
6 kr. — im PortofaUe g kr,
über 1 bis 4 Loth Zollgewicht: im Franeo- 
falle 12 kr. — im PortofaUe 18 kr.

, 3.) Reco m man dirte Briefpostsendungen 
dürfen nach dem Inlands nur frankirt abge­
sendet werden.

Als Schein- und Recommandationsgebühr ist 
für diese sowie für alle anderen in Bayern bei der 
Briefpost zur Aufgabe kommenden Sendungen 6 Er., 
und bei Abverlangen eines Post'Lieferscheincs für 
liefen eine weitere Gebühr von 6 kr. — somit 
zusammen 12 kr. — zu erheben.

4 .) Alle übrigen für den inländischen Brief­
verkehr geltenden Bestimmungen, sowie die damit 
in Verbindung stehenden Grundsätze des inländi­
schen Fahrpost - TarifeS bleiben unverändert.

Von den hienach abgeänderten Bemerkun­
gen zur inländischen Brieftaxe liegen zwei Efem- 
plare mit dem Auftrage an, dieselben den zum 
Dienstgebrauch und zum öffentlichen Anschläge ver­
wendeten inländischen Taxlabellen vom rtek! Oktober

184g statt der dort angefügten Bemerkungen 
aufz ikleben.

M ü n ch e n, den 26ten Juni 1850.
General- Verwaltung der königl. Posten 

und Eisenbahnen.
v. G o e b.

Tauber.

Für das Ziel Jakobi werden die Einlagen 
in die Spaar - Cassa am Donnerstag den 
25ten und Freytag den 2Öten d. Mts. er­
hoben, und in gleicher Zeit auch die verfallenen 
Zinse bezahlt.

Ottobeuren, den 2ten July 1850.
Iol). Nalterer. 
Mar Lerner.

V e k a n n t m a ch u n g.
Nächsten Sonntag den 7ten d. Mts. Nach­

mittags 1 Uhr wird im Mohrengasthause Dahier 
das stehende GraS auf der Spitalwirse im Reck- 
lins per 8 Tagwerk 15 Dezimalen haltend, öf­
fentlich versteigert, und Kaufslustige hiezu eingeladen.

Die Bedingungen werden am Steigerungs­
tage bekannt gegeben.

Ottobeuren, den iten July 1850.
Specht, Stiftungspfleger.

Meinen sammtlichen Bekannten zum ScheiLe- 
gruß ein herzliches

„L e b e w ir h l!" 
Ottobeuren, am Iten July 1850.

Lederer.

«» » «■» ■«»
| Bey Joh. Gg. Leeb Tuchfabrikant f 
i neben dem Gasthof zum rothen Ochsen in 
i Memmingen ist grünes Cheveaulger » 
» T u ch zu haben. «
f f

Es sind gute P f l a u m - F e d e r n in Quan­
tität oder Pfundweise um billigen Preis zu ver­
kaufen. Wo, sagt Verleger dieses Blattes.
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Sotto.
Zu Nürnberg kamen am 27. Juni 1850 heraus:

W 68. 7 20. 3. 11-
Schluß für die i5O3te Münchener Ziehung 

Samsiag, den 6ten July 185u. Abends.
Klotz, k. Lotto-Einnehmer.

1500 und 200 fl.
find auf erste doppelte Versicherung, zu 4 1J2 

Procent verzinslich, auszuleihen. Wo, sagt Ver­
leger dieses Blattes.

Zu kaufe» werden gesucht:
15 — 18 Stücke Selter - Flaschen. Von 

W em, sagt Verleger dieses Blattes.

Geburts-, Sterb- und Trauungs«
Anzeige

in der Htfarrei Ottobeuren
für den Monat Juni.

G e b o r e it: Den 2,, Joseph, d. V.: Bernhard Maler,
Bauer in Langenberg.—* Den 2., nothgetausres Kind,mämi-

Ottobeurer - Schrannen * 

lid?, d. 93.: Johann Weishaupt, Krämer in Ottodettrell'. — 
Den 4„ Franziska Antonia, v. B.: Joseph Anton Wald, 
mann, sel. Privatier in Ottobeuren. — Den 13., Johann, 
Anion, aussereheliches Kind der ledigen Johanna Rothach, 
Botentochter in Ottobeuren. — Den 13., Ambrosius, d.W: 
Joseph Lieb, Schlosser-Meister in Ottobeuren. — Den 20., 
Maria, Barbara, d. 93,: Martin Fink, Söldner in Oktoberkren.

Gestorben: Den 1., der Jüngling Paulus Rauh, Sold- 
nerssohn von Ottobeuren, 54 Jahre alt, an Lungensucht.—- 
Den 2., nothgetauftes Kind, männlich, des Johann Weis- 
Haupt, Krämers in Ottobeuren, in Folge schwerer Geburt.— 
Den 3., Joseph Kewler, Schreiner-Meister in Ottobeuren, 
73 Jahre alt, an Abzehrung und Blasen - Verhärtung. —- 
Den 5., Eleonora, Kind des Söldners Anton Schaber in 
Schrallen, 16 Wochen alt, an Abzehrung.— Den 7.,Herr 
Tdaddaus Beck, kgl. Rentbeamte in Ottobeuren/ 68 
Jahre alt, an Unterleibslähmung. — Den 7., Walburg» 
Weishaupt, Krümerinn in Ottobeuren, 44 Jahre alt, an 
Unterleibsbrand in Folge schwerer Geburt. — Den 17., 
Joseph Kraus, Bauer in Eheim, 43 Jahre alt, in Folge 
eines Schusses. — Den 21., Franziska Antonia, Kind der 
Joseph Anton Waldmann, sel. Privatiers in Ottobeuren, 
16 Tage alt, an Schwäche, — Den 28., Maria Agatha, 
Kind des Schuhmachers Wiest in Unterhaslach, 1)2 Jahr 
alt, an Gichtern. — Den 29., Anna, Maria Miller, Sold» 
nerinn in Unterhaslach, 42 Jahre alt, am Schleimsteber.

Preise den Atm July 1850»

Kern. höchster 14 fl. 30 kr. mittlerer 14 fl. 10 kr. niederster 13 fl. 45 kr»
Roggen. höchster 9 fl- —» kr. mittlerer 9 fl. — kr. niederster 8 fl. 15 kr.
Gersten. höchster - fl- kr. Mittlerer — fl. — kr. Niederster — fl. —- kr.
Hader. höchster 5 fl. 15 kr. mittlerer Ü fl. 15 kr. niederster 5 fl. 15 kr.

Nach dem rn t r l e r p r e t s $
Aufschlag: Kern 1 fl. 7 kr. Roggen — fl. 17 kr. Gersten — fl. 33 kr. Haber — fl. 12 kr«
Abschlag: Kern —fl. — kr. Roggen —-fl. — kr. Gersten — fl. — kr. Haber — fl. — tt.

Wrodtaren, d 0 m 5. bis 11. Iuly.

Semmelbrop 
vom Auszug 

mehl.

Ordinäres 
Semmelbrod 
v. Kernmehl.

Halbweißbrod. Roggen brod.

jU 2 kr. । zu 2 kr. | zu 2 kr. | zu 4 kr. | zu 8 kr. | zu 2 kr. | zu 4 kr. | zu 8 kr.
Pst I Loth, i Pf. Loth.
— ! 10 /— 131)2

Pf. Loth. Pf. Loth.
— 211)2 1 11 IfS

Pf. Loth.
2 22 1)4

Pf. Loth.
— 26 7j8

Pf. i Loth. Pf. Loth.
1 I 21 3s4 3 11 1)2

Erdrückt und verlegt bey Ioh. Dapk, Ganser. Verantwortlicher Redakteur r Rarl Ganser.



Ottoteurer - Wochenblatt
Donnerstag M 28. den H. Iuly 1850.

Das Leben, Freund, ist eine Reise; 
Die Heimath das verschwiegne Grab. 
Der Thor murrt.unterwegs, der Weise 
Geht froh an seinem Wandersttb.

Auszug aus dem königl. Bayer. Intelligenzblatte von Schwaben und Neuburg 18502
Nro. 40.

Inhalt: Köuigl. Allerhöchstes Rescript, die Verlängerung deS gegenwärtigen Landtages. — Den Vollzug deS Ge­
setzes hont 17. März 1850,- den Schutz gegen den Mißbrauch der Presse. — Die Erledigung des Landgenchts-PhyflkateS 
Nittenau. — Die Erledigung der Pfarrei Adelshofen, Dekanats Rothenburg. — Die dießjahrige theologische AnsteUungs- 
Prüfung- — Kreis.Notizen. — Beilage.

Nro. 41.
Inhalt: Das dem k. Oberbaurathe 6. Schlichtegroll erthcilte Kommissorium, BehusS der dießjährigeu Kreisberei­

sung. — Die Entdeckung eines falschen Kronenihalers. — Die Erledigung der katholischen Pfarrei Zöschingen kgl. 
Landgerichts. Lauingen. — Erledigung der katholischen Pfarrei Hindelang. — Eine im Lanrgerichtsbezirke Kadolzburg auf-- 
gegriffene blödsinnige Weibsperson. — Die Aufnahmsprüfung in das protestantische Schullehrer-Seminar zu Schwabach 
für das Iaht 185OJ51. —. Die im Jahre 1849 geschehenen Stillungen und Schenkungen für kirchliche Zwecke im Kou- 
fistorialbezirke Ansbach. — Distriktö-Umlagen-Rechnung diS f. Landgerichts Neuburg pro 1848)49. — Kreis-Notizen.— 
Nichtamtlicher Artikel: Summarische RechnungS-Uebersicht aller Einnahmen und 'Ausgaben des Hagel-Verstcheruugs-Ver- 
eineS für das Königreich Bayern vom Jahre 1849. — Bella«.

Nro. 42.
Inhalt: Münzfälschung. —Das Gesuch deS approbir^n BaderS Ott in Augsburg um die Bewilligung zum Ver- > 

kaufe eines kosmetischen Mittels im Königreiche. — Die Stempel-Anwendung zu Jnventarien. — Die Aufstellung eines- 
Lehrers der Handlungs-Wissenschaften an der Kreis-Landwirthschafts- und Gewerbeschule zu Kaiserslautern. — Kreis-No­
tizen. — Beilage.

Das Program zum Eentral - Landwirthschastssest 1850 betr.

An-
sämmtliiHe GeMeittde-BorDehex.

Das« allerhöchst genehmigte Program zum 
Central LandwirthsschaflSfefte deS laufenden Iahreö 
wurde im Kreisbialte Nro. 56 zur öffentlichen 
Kcnntniß gebracht

Die Gemeinde-Vorsteher werden auf die gee 
naue Einhüllung der für die Einsendung der Ber 
werbungsdokument an das Kreis - Comittce fest­
gesetzten Termins, nähmlich spätestens bis löten 
August l. Jrs., dann bezüglich deren Form, In- 
halt; und Beglaubigung- wie solches im $. VI. 
Seite 465, dann siehe KreiSblgtt von lB4y, Seite 

740 vorgeschrieben ist, noch besonders aufmerksam 
gemacht, indem verspäteten oder nicht Vorschrift^ 
mäßig ausgestellten Zeugnissen keine Folge gegeben 
werden tonn.

Am gteil Juli 1850.
Kömgt LandgeriAt Dttobeuren.

iG r a f, Landrichter.

An
sämmtliihe Gemeinde-Vorsteher.

Bei dem Buchdrucker Ganser können von nun 
an die gewünschten Exemplare der hohen Regier, 
rungöauöschreibung vom löten v. Mts. daö Ver-. 
both des Tragenszugespitzter im Griffe feststehen-'
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der Messer betreffend zum Anschlägen in den 
Wirthsbäuseru per Stück zu 2 kr. abgehollt werden.

Am gten Juli 1850.
König!. LnnVgeriMl Ottobeurem

G r af, Landrichter.

Die Horntzichseuche in Oberhausen betreffend.
Vom

Königlichen Landgericht Ottobeuren.
Wird hiemit zur öffentlichen Kenntniß gebracht, 

daß nach einer Mittheilung des königl. Landge­
richts Roggenburg vom ijTten d. die Hornvieh­
seuche in Oberhausen erloschen, und die verfügten 
Sperrmgaßregeln aufgehoben worden sepen.

Am gten Juli 1850.
Graf, Landrichter.

Vom
KörnK-k. LLtnHgeeiehL Ottobsuven.

Wird hiemit bekannt gemacht, daß der Preis 
des Kalbfleisches per Pfund pro Juli auf 8 kr. 
4 hlr. herabgesetzt ist.

Die Gemeinde - Vorsteher werden beauftragt, 
diesen Fleischsatz bei den Metzgern ihres Bezirkes 
anzuschreiben, und dessen Einhaltung zu überwachen.

Am Qte« Juli 1850.
Graf, Landrichter.

Gant über das Vermögen des gestorbenen Wirthes Georg 
. Zedelmayer zu Günz betreffend.

Bekanntmachung.
DaS in bezeichneter Gantsachs am IZtsn 8. 

Mts. gefällte PrioritatS-Erkenntniß wird am
Donnerstag, den töten Juli d. Irs.

6 tt die Gerichtstafel affigirt werden. —
Ottobeuren, den gten Juli 1850.

Königliches Landgericht.
Graf, Landrichter.

Königl. Landgericht Dttobeursn.
Werden die Tage, an welchen von dem Ge- 

richtöveterinär Thierarzt GeromüUer die Hundevi- 
sttation pro Uten Semester vorgenommen wird, 
rnit dem Auftrage an die Gemeinds-Dorstehrr be­
kannt gemacht, die Hundebefitzer hievon in Kennt- 
niß zu fetzen, und dieselben zur rechtzeitigen Vor­

führung ihrer Hunde an den bestimmten Sammel­
plätze aufzufordern.

Am yten Juli 1850.
Graf, Landrichter.

1 .) Am 17ten Juli 1850 Vormittags 8 Uhr für 
Niederrieden beim Wirth, um I 1 Udr Mit­
tags für Steinheim beim Wirth; Nachmit- 
tagS 2 Uhr für Memmingerberg beim Wirth 
in Benningen, um 3 Uhr für Benningen beim 
Wirth.

2 .) Am iQten Juli Vormittags 8 Uhr für Egg 
6. d. Günz beim Wirth in Lauben, um g Uhr 
für Frickenhausen beim Wirth in Lauben, um 
10 Uhr für Lauben beim Wirth; um 11 Uhr 
Mittags für Günz und RummeitShausen beim 
Wirth in RummeitShausen; Nachmittags 1 
Uhr für Holzgünz und Schwaighausen beim 
Wirth in Holzgünz; um 2 Uhr für Wester­
heim beim Wirth in Holzgünz.

3 .) Am 20ten Juli Vormittags g Uhr für Erk­
heim und Daxverg beim Posthalter in Erkheim; 
Nachmittags 1 Uhr für Schlegelsberg und 
Arleöried beim Posthalter in Erkheim.

1 .) Am 22ten Juli Vormittags g Uhr für Frer 
chenrieden beim Wirth; um 12 Uhr Mittags 
für Sontheim beim Wirth, Nachmittags 2 Uhr 
für Attenhausen beim Wirth.

5 .) Am 24ten Juli Vormittags g Uhr für Lachen 
beim Wirth; Nachmittags 1 Uhr für Unger­
hausen und Hawangen beim Wirth in Hawangen.

) .) Am 26ken Juli Vormittags g Uhr für Böhen 
beim Wirth; um 12 Uhr Mittags für Wol­
fertschwenden beim Posthalter; Nachmittags 2 
Uhr für Niederdorf und Dietradried beim Wirth 
in Niederdorf.

' .) Am 27tm Juli Vormittags g Uhr für Unter- 
und Oberegg beim Wirth in Unteregg; Nach­
mittags 1 Uhr für Gottenau und Windeberg 
beim Adlerwirth in Rettenbach, um 2 Uhr für 
Rettenbach beim Adlerwirth daselbst.

) .) Am 2gten Juli Vormittags 8 Uhr für Betzis­
ried beim Straßwirth in Eheim; um 10 Ühr 
Vormittags für Engetried und Wineden beim 
Wirth in Engetried; Nachmittags 2 Uhr für 
Oilarzried beim Wirth.

|.) Am Ziten Juli Vormittags g Uhr für Leupolz, 
um 10 Uhr für Langenberg beim Kronenwirth; 
Rachmittagö 1 Uhr für den Markt Ottobeuren 
beim Kronenwirth Dahier,
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Bekanntmachung.
Auf ringt« eines Gläubigeis wirb bas 

Besitztum LeS Wagners Mang Amon Schmid 
zu Reinhactsried wie nachbesch rieben, dem öffent­
lichen Verkaufe unterstellt, und hiezu Termin auf 
Len igtcn August l JrS. Nachmittags 3 Uhr in 
locoReinhartüned festgesetzt, wozu Kaufsliebhaber 
unter dem Anhänge eingeladen werden, baß sich 
dem Gerichte unbekannte Steigerer durch legale 
Atteste über ihr Vermögen auszuweisen haben.

Der Hinschlag richtet sich yach §. 64 des Hy­
potheken - Gesetzes vorbehaltlich der §§. Q8 bis 
101 der Prozeß - Novelle v»m 17ten November 
1837, und die VerkaufSbebingungen werden am 
Vrrsteigcrungstage bekannt gegeben werben.

Der nähere GutSbeschrieb, Schätzungsprotokoll 
rc. 1C. können bis zur Versteigerungstagsfahrt beim 
unterfertigten Gerichte eingesehen werden.

Das Besitzthum besteht aus: 
dem etwa zur Hälfte auögebauten Wohn- und 
Qekonomiegebäude, nebst wenigen Mobilien.

Aecker unb Wiesen.
Planere). 355 a. Riedelsöschacker 1 Tw. 94 Dez. 

» » 355 b. betto 4 » 95 »
» » 345 Schwellenbach-

mahd 2 » 66 »
t» » 355 c. amRiedelsösch-

acker 2 v 66 »
» » 582 Bachwiesen-

büchel — »42 »
» » 5Y2 a. Bischelswang-

acker -— »78 »
» » 592 b. am BischelS-

wangacker 1 » 56 »
»' ' » 592 lf2 c. betto — »23 »
» » 635 untere BischelS-

wangwiese 1 » 17 »
» » 635 1j2 betto — »90 »
» »591 i)2b.Bischelswangr

mahd 1 » 35 »
» » 636 untere Vischels-

wangwieft ■— p 92 »
» » 034 obere Bischels-

wangwiese 1 » 92 »
ss » » 634 1J2 betto — » 90 »

» » 550 Schwellen­
bachmahd — »42 »

Gemeindeflur Aitrang.
P!an>2rc>. 1 355 Kniel)mahd 9 Tw. 23 Dezm.^ 
endlich die reale Wagnergerechisame.

Qbergünzburg, den 2ten Juli 1850.
Königliches Landgericht.

Stöger, Landrichter.

Lotto.
Zu München kamen am 9. Juli 1850 heraus:

6T 63 5. 14. IS*
Schluß für die 1124te Regensburger Ziehung 

Montag, den löten Iuiy iß 50. Abends.
Klotz, k. Lotto-Einnehmer.

j} 

| Danksagung. | 

® Mit gerührtem Herzen erstatten f
| Wb wir hiemit der vorehelichen Bürger- 1 
a schäft Ottobeurens, wie auch allen 1

H Freunden und Bekannten den f 
W -1M- wärmsten Dank für den sprechen- f 
I den Ausdruck wahrer Schätzung und i 
1 inniger Theilnahme über den Tod unseres x 
’ theuren, unvergeßlichen Gatten und Vaters f 
J Joseph Kraus, \ 
f Wauer fo Eheim, ß
I welcher sich durch eine ungewöhnlich zahl- i 
Ä reiche Begleitung seiner Leiche und an den । 
t darauffolgenden Tagen in gleichem Grade 
r durch die Beiwohnung der Trauergottes- f 
| dienste so deutlich ausgesprochen hat. Ä 
| Wenn auch nichts in der Welt vermag, | 
j uns diesen unnenbaren Verlurst zu ersetzen, * 
f so wird eS doch stets Linderung in unferm f, 
| grenzenlosen Schmerze sein, daß der Ver- j 
x blichene die Achtung und Freundschaft so x 
\ vieler edlen Menschen mit sich in baS Grab * 
f genommen hat. f
| Mit diesem innigsten Danke verbinden i 
x wir zugleich die Bitte, den Verstorbenen des । 
! frommen Andenkens, uns aber holdvoller f 
f Gewogenheit auch in der Folge würdig zu | 
$ halten. I
1 Eheim, den I7ten Juni 1850. x
f Die tieftrauernde Wittwe. f
f Franziska Kraus, s 
| mit ihren 8 Kindern. |

«W -1 f » MU <1.1
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Den Buchloe - Lindauer Eilwagen betreffend.

B e k' a n n t in a cd u n g.
Es wird hiemit zur Kenntniß gegeben, daß vom 

Lten d. MtS. angefangen der Eilwagcn täglich 
von Erkheim
«Sch Buchloe a Route um 6 Uhr 45 Minuten 
Früh abgeht,
und täglich von d ort um ? Uhr 30 Minuten 
Abends hier ankommt.

Erkheim, am Uten Juli 1850.
K ö n i g l i ch e P o ft e r p e d i t i o n.

Maier.

E'ö wird hiemit bekannt gemacht, dvß- die 
ftzüher mit Raube behafteten Schafe, des Michael 
Kettler, Wirth in DaokelSnev nun als Radikal 
geheilt, wieder hergestellt worden sind.

Prell,
Veterinär - Arzt in Erkheim.

D D>e Unterzeichnete fühlt sich verpflich-
H tet, den geehrten Herren Offizieren, Un- E 
"" teroffizieren und der Mannschaft der de- «V 

tachirken 5ten Escadron des König!. Zten 
Ehev. RegkS. Herzog Max, so wie dem ver- 
ehrlichen Publikum, für die zahlreiche Theil- W 
nähme an Cfin Lelchenbegängniße ihres ver- 
stvrbenen Gatten, des KasernhausmeifterS W

Nikolaus Wagner, g«
ihren herzlichsten Dank abzustatten. ö

Ottobeuren, den > lten Iuly 1850.
Tie Hinterbliebene tieftrauernre Wittwe 
Anna Wagner.

$
G

Stehen geblieben:
Mittwoch den l Oten V. Mts. in der Kirche ein 

gut gebundenes Gebetbuch. Man ersucht um Zu­
rückgabe.

S d> r a tt u e n a n J e i l1 e:

G^treid- O t t-o b e u r e n, N e n m i n g. e n. M i n d e l 'ch e i m,

E)«a t t u n g.
den 11, Iuly 1850. den 9. Iuly 1850. den 6, Jnly. 1850,

• höchster f mitterer niederster höchster mitterer | niederster höchster |»mitterex | niederster.

fl. ifr.. fl. fr. fl, kr. !>fl» kr. fl.! fr; . fL— fr. fl- i kr. fl. fr. * fl. fr.
K^e r n. U 133 13 54 15 11 14 35 14 i 9 13 46 13 27 1.2 51 12 18
Rio g ge n. gl— 8 45 8. 20. 8 39 8 1 26 s 3 7 34", 7 3 6 31
G e r ßk e. 6 30 6 12 6 12 ; 7 5;7 7 143 6 30.- 6 22 3 57 L 36
Haber. 5 30 5 20 5 11 5 22 -5 j 10 s 1 .5 5 1 4 5g 4 ! 43

Vi u ch 0 e in Ui i r t e i- p r e i s •
Aufschlag: Kern— st. -- fr. Roggen — fl?- kr. Gersten --- — fr. Haber — fl. 5 fr.
Abschlag: Kern — fl. 10 fr Roggen — fl. 15 kr. Gersten -fl . — fr. Haber — fl. — fr.

Jk r o d t a r e n, V 0 m 12. bis 18. July.,

<SLtzrttkkr.^»ü (Swj. Vre-ninchortltcher WOh K'vl Ganser.

Semmelbrod 
vom Auszug 

mehl.

Ordinäres 
Semnrelbrod 
v. Kernmehl.

Halbweißbrod. Roggenbrod.

zu 2 kr. s zu 2 kr.
Pf. Loth. l Pf. . Loth-
— 10 /— 1ZH2

1....................  ■ ' u

zu 2 ff. | zu 4' kr. | zu- 8 kr. |
Pf. Loth.l Pf. Loth. Pf. Loch.
— 211j2| 1 11 Iß 2 22 ijl

zu 2 fr. J zu 4 kr. | zu 8 kr. 
Pst -l Loth. Pf. I Loth. l Pf.'l Loch.
—■ 26 7j8 1 1 21 3f.iL 3 { 11 1.2



Ottobeurer - Wochenblatt.
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Donnerstag 'JV'‘ den 18. July 1850.
Will Völker schauen und ihre Glaubenssitte, 
Und Alles, was des Klugen Neid erregt, 
Wann ich mit Lust von so entlegnen Orten 
Erzählen werd' und sagen: ich war dorten.

Die Reperatnr und Verlängerung der St. Rochus Kapelle 
zu Egg an der Günz betreffend.

Vom
Königlichen Landgericht -Ottobeuren.
Wird hiemit bekannt gemacht, daß die Arbeiten 

für Reparatur und Verlängerung der St. Rochus- 
Kapelle zu Egg an der Günz, welche auf 855 fl. 
55 fr. veranschlagt sind, an den Wenigstnehmenden 
versteigert werden, wozu auf Montag den 
5ken August l, Irs. Dormiktags g Uhr. 
hierorts Tagsfahrt angesetzt wird, und befähigte 
Werkmeister unter Hinweisung auf die Instruktion 
über Verakordirung offentl. Bauten vom 28tcn April 
1833. (Kreis-Blatt 646).hiemit eingeladen werden.

Bauplan, Kostenveranschlag und Bedingnißhcft 
können bis dahin dießseitS eingesehen werden.

Am löten Juli 1850.
G r , Landrichter.

Die Bezahlung der Kosten für die Verpflegung der Trup­
penkorps in Schwaben im Jahre 1849 betreffend.

An

simimtliche (demeinös-Vorfteher.
Gemäß hohen Regierungsrescripts vom 7] 13. 

d. sind nunmehr die Listuidativnen über die im 
Amtsbezirke erlaufenen Derpflegö- und DorfpannS- 
Lasten für die im Jahre 1849 in Schwaben ge­
standenen Truppen - Corps von der Revisionsab- 
theil mg im kgl. Kriegsministerium geprüft, und 
vorbehaltlich der Berichtigung verschiedener Revir 
sionsanstande festgestellt Worden.

Hienach betragen diese Kosten:
a) in den Monaten May dis Ende Juli

5546 fi. 59 kr.
wovon bereits per Abschlag
bezahlt wurden 3550 fl. — h.

d) in den Monaten August und
September 822 fl. 56 kr.

c) in den Monaten Oktober bis 
Dezember 4157 fl. 56 lj2 kr.,

wornach sich noch ein Restguthaben ergiebt von 
4y77 fl. 50 1J? kr.

Von dieser revisorischen Feststellung werde» 
die betreffenden Gemeinde - Vorsteher in nachste­
hender Uiber|"id)t mit dem Auftrage in Kenntniß 
gefegt, schleunigst getrennt für jede ter oben be­
zeichneten 3 Verpflegsperioden die Namenoverzeich- 
niße der einzelnen Ouarlierlräger, Lieferanten 1C. 
mit Angabe der' Gesammtforderung eines Jeden 
in den betreffenden Verpflegsperioden, wie sich 
dessen Forderung «rach der revi so ri­
schen Feststellung nunmehr betrifft, 
und zwar für die Peridoe vom Mai bis Juli nach 
dem Formular A mit Bezeichnung der von jedem 
Einzelnen bereits bezogenen Vorschußzahlung, und 
für die anderen 2 Perioden nach Formular B und 
C, anzufertigen, und binnen längstens 14 Tagen 
einzusenden, worauf dieselben geprüft, und dem 
Rentamt zur Auszahlung der noch bestehenden 
Reftguthaben übergeben werden.

Auch diejenigen Ouartierträger und Lieferanten, 
welche durch die frühere Vorschußzahlungen bereits 
vollständig befriedigt wurden, oder mehr empfangen 
haben, sind im Verzeichnisse litt. A aufzunehmen, 
weil solches als Hauptquittung gilt; nur hat im 
letzten Falle die Rückvergütung des zuviel empfan­
genen Betrages an das k. Rentamt rinzutrettrn, 
vorbehaltlich der spsteren Nachzahlung, wenn die 
gestrichene Forderung sich bei Der snbefohlenrn 
nachträglichen Erhebung als richtig Herausstellen 
sollte.

Am löten Juli 1850.

Königliches Landgericht Ottobeuren.
Graf, Landrichter»
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Formular litt. A. ' *

Zusammenstellung und Hauptquittung
die für die Natural - Verpflegung rc. des schwäbischen Truppenkorps der Gemeinde . . . Landger 
richtS Ottobeuren für Cie Monate Mai bis Ende Juli 184y revisorisch festgesetzten und 
auöbezahlten Kosten.

N
uc

h:
 cur

r. Vor- und Zuame, Stand 
des Ouarriertriigers, Lie­
feranten, und Beziehung

Betrag 
deßen

Bereits cr- 
erhaltene 

Abschlags-

Noch be­
stehendes 

Gut-

Eigenhändige Empfangsbe­
scheinigung des Qüartierträ- 
gers, Lieferanten rc. über die 
erhaltene Gesamuitzahlung 

nebiger Forderung.

Bemerkungen.
der Gemeinden' selbst. Forderung Zahlung. haben.

V*
fl. kr. st. kr. fl. kr.

1 Amendingen. 61 — 60 42 — 18 ■•9 . _ a •

2 Beningen. 75 36 75 48 —— —• um 12 fr zu diel
3 Buxheim. 19 36 19 29 —— 7

4 Eisenburg. 15 — 14 03 — 5
5 Engetried. 29 28 28 57 31

6 Gottenau. 36 4 35 52 — 12

7 Guggeuberg. 322 24 320 30 1. 54

8 Haitzen. 320 28 18 56 1 32

9 Hawangen. 43 6 42 51 — 15

10 Lachen. 33 32 48 — 12

11 Lanncnberg. 12 40 12 36 —— 4 • o • •
12 Memmingerberg. 295 4J 306 16 — —— um 10fl.33kr.z.vrel
13 Niederrieden. 103 14 105 46 —. —— • . « i um 2fl.32kr. zudiel
14 Ottobeuren. 1860 17 1850 59 9 18 e

15 Rettenbach. 51 42 51 28 — 14
16 Schwaighansen. 19 —— 18 53 —. 7

17 Steinheim. 44 31 47 35 — — um 3 fl. 4kr. zu diel
18 Trunkelsberg. 10 —— 9 56 —— 4

19 Ungerhausen. 136 35 137 10 —• — um 38 kr. zu viel
20 Winterrieden. 55 50 55 4 46 r. • • »

21 Wolsertschwerden. 1 45 3 29 • » • • umlfl.44kr.zudiel

Summa: 3546 59 3550 ——* 16 39 Summa: 18 fl. 40 fr.

N. den ten Juli 1850.

D i e Gemeinde-Verwaltung.

Formular B.

Zusammenstellung und Hauptquittung
, über

die für die Natural - Verpflegung rc. des schwäbischen Truppenkorps der Gemeinde . I . Landge­
richts Ottobeuren für die Monate August und September 1849 revisorisch festgesetzten und 
auöbezaplten Kosten,
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R

um
: c

ur
r. Vor - und Zuname, Stand 

des QüartiertägerS, Liefe­
ranten, so wie dieGemeinde 

selbst.

Betrag 
der

Federung

Eigenhändige Empfpangsbescheinigung 
des Quartierträgers, Lieferanten rc. 
über die Ausbezahlung nebigen For­

derungen.
Bemerkungen.

1 Amendingen.
ft-
63

fr.
20

' •

2 Bnrheim. 49 —

3 Engetried. 135 14
4 Gottenau. 102 14
5 Memmingerberg. 30 —— •»*

6 Niederdorf. 20 ——
7 Ottobeuren. 209 10
8 Rettenbach. 97 27
9 Steinheim. 67 40

10 Wolfertschwenden. 48 1 50
— 4 -

Summa: 822 55
Summa:

N. den ten Zuli 1850.
D i e Gemeinde - Verwaltung.

Formular litt. C.
Zusammenstellung und Hauptquittung

über
die für die Natural - Verpflegung re. des schwäbischen Truppenkorps der Gemeinde ; . Landger
richts Ottobeuren für die Monate Oktober bis Ende Dezember 184g reviforifch festgesetzten 
und ausbezahlten Kosten.

R
um

: cu
rr. Vor- und Zuname, Stand 

des QuartierträgerS, L'efe- 
ranten jo wie derGemeinde 

selbst.

Betrag 
der 

Forderung

Eigenhändige Empfangsbescheinigung 
des Quartierträgers, Lieferanten rc. 
über die Ausbezahlung nrbiger For­

derung.

Bemerkungen.

1 Ämendingen.
fl. fr.

528 — ..
2
3
4
5
6
7

Attenhausen. 
Burheim. 
Niederrieden. 
Ottobeuren. 
Sontheim. 
SteinheiM:

75 55
873 35
830 48

14 2 3 1J2
65 40

689 20 W; -
8
9

Ungerhausen.
Winterrieden.

78 20
1001 55

Summa: 4157 56 JJ2

Königliches Landgericht Ottobeuren. 
G r a f, Landrichter,



116 —

An
IU sämmtlichen Mitglieder des land- 

wirthschaftlichen Vereines.
Das bevorstehende landwirthschaftliche Local - 

fest in Memmingen fSvnnkag den löten August 
I. 3rS.] so wie die Anfertigung deö Jahreöbe- 
richteS erfordern eine Besprechung der Mitglieder 
des landwirthschaftlichcn Vereines, daher dieselben 
nach dem Anträge des Distrikts-Dorstandes Hrn. 
Pfarrer Wachtel in Niederrieden auf 
Montag, den 22tm Ä. Mts. Nachmittags

1 Uhr
j« das Gasthaus zum Adler dahier eingeladen 
werden.

Da die Mitgliedschaft der Gemeinden durch 
ihre Vorsteher reprasentirt wird, so ist die Anwe­
senheit derselben besonders wegen Besprechung über 
das Local - Fest besonders wünschenswerlh.

Am 17kn Juli 1850.
Königliches Landgericht Ottobeuren.

Graf, Landrichter.

Die Verlassenschaft der ledigen HauSkesitzerin Maria Anna 
Zttrler von Ottobeuren betreffend.

B e k a n n t m a ch u n g.
Am Donnerstag den 25 t en d. Mts. Vormit­

tags g Uhr werden in dem Hause der verstorbe­
nen Maria Anna Zettler von hier mehrere HauS- 
fahrnisse, nemlich einige Betten sammt Bettstätten, 
Kasten, Stühle, Vorhänge, Tafeln Küchengeschirr, 
sodann Kleider und Wäsche gegen gleich baare 
Bezahlung öffentlich versteigert, und hiezu KaufS- 
liebhaber eingeladen.

Zugleich werden alle diejenigen, welche in rub- 
rizirten Verlassenschaft Ansprüche zu machen haben, 
hiemit aufgefordert solche binnen 4 Wochen a dabo 
hierorts anzumelden, widrigenfalls ohne Rücksicht 
hierauf mit Auseinandersetzung der Verlaffenschaft 
Vorgeschritten würde.

Ottobeuren, den löfen Juli 1850.
KönigZ. Landgericht Ottobeyren.

Graf, Landrichter.

Bekünntmachung.
Donnerstag, den iten August 1850 Nach­

mittags 2 Uhr werden im Wege gerichtlicher Hilfs- 
Vollstreckung 2 Tagwerk 50 Dezimalen Warmeneu- 
Holz, Plan Nro. 1150

der Steuer-Gemeinde Attenhausen, in dem dor­
tigen Wirthshause, vorbehaltlich der Bestimmun­
gen der Prozeß - Novelle v. I 1837 §. Q8 bis 
100, versteigert.

Ottobeuren, den 5ten July 1850.
Königliches Landgericht.

Graf, Landrichter.

Bekanntmachung.
Zufolge hoher Entschließung der Regierungs- 

Finanz - Kammer von Schwaben und Neuburg 
den 20ten Juli l. JrS. sollen folgende ärarialische 
Jagd-Distrikte auf 15 Jahre im Wege der öf­
fentlichen Versteigerung verpachtet werben,

a) in der Revier Schönegg:
1 .) der Schvnegger - Forst mit 127g Tagwerk.
2 .) » Klvsterbcurerwald mit 105 »
3 .J » Eggerwald mit 714 »

£.) in der Revier IlirreichxR: 
der JUereicher-Forst mit 3430 Tagwerk.

Es werden hiezu folgende Termine anberaumt, 
und zwar für die Revier Schönegg
Donnerstag den l ten August l. Irs. Vormit­

tags 9 Uhr ^Zuschlag 12 Uhr)
für die Revier JUereichen

derselbe Tag Nachmittags 3 Nhr (3ufd)Ing
5 Uhr.)

Die Verhandlungen werden durch das königl. 
Rentamt JUerliffen gemeinschaftlich mit dem königl. 
Forstamte Ottobeuren in der Rentamts - Kanzlei 
gepflogen, und pachtfahige Liebhaber mit dem Be­
merken hiezu eingeladen, daß die nähern Pachtbe­
dingungen schon vor, und bei der Verhandlung 
kund gegeben werben.

Illertissen und Ottobeuren, den I5ten Juli 1850.
Kgl. Rentamt Kgl. Forstamt

Illertissen. Ottobeuren.
Prach er, k, Uentbeamter. Ganghofer, 

k. Forstmeister.
coli: Giggelberger.

Lotto.
Schluß für die 4Ö3te Nürnberger Ziehuvg 

Samstag, den ILren July 1850. Abends.
Klotz, f. Lotto-Kinnehmer.



zum Ottobeurer Wochenblatte Nro. 29. den «Sten Juli isso.

Pius - Verein.
Donnerstag den 25fen Juli Vormit­

tags 1J2 10 Uhr allgemeine Versammlung 
im Kapitel - Saale des Klosterö, wozu 
die verehrlichen Mitglieder freundlichst 
einladet

Ottobeuren, den I8ken Juli 1850.
Der 11. Vorstand

I. WeishaupL.

150 ft. Kirchen-Stiftungs-Kapilal
1OO ft. Stifrungs-Kapital

finö auf dreifache Versicherung ju 4 1J2 Pror 
cent verzinslich auszuleihen. Wo? sagt Verleger 
dieses Blatteö.

1800 ft.
Werten zu 4 Prozent verzinslich, auf erste 

dreifache Versicherung aufzunehmen gesucht. 
Von Wem? sagt Verleger dieses Blattes.

Eingestellt hat sich:
Ein grauer Nattensapgerr 

Hund, männlichen Geschlechtes. Verleger dieses 
Blatteö sagt, wo selber abgehoUt werden kann.

Verloren wurden:
Den löten d. Mts. von Memmingen bis nach 

Ottobeuren ein Weid - Messer (Knicker.) — Den 
löten d. Mts. von Memmingen bis nach Otto­
beuren ein Fuhrmannskotzen. Verleger dieses 
Blattes sagt, an Wen diese Gegenstände gegen 
Belohnung abzugeben sind.

rr « cy dem tn irtet Peers:
Kern — fl. 21 kr. Roggen — fl. 3 kr. Gersten —ft. -- fr. Haber — f(. — fr
Kern —fl. — kr. Roggen — fl. — kr. Gersten — fl. — fr. Haber fl. (s kr'

G e t r e i d - O t t 0 b e u r t N, sN e m m i n g e n, 9R i 1 d 1 V e i in,

G.a t tu n g.
bett

höchster |

'18 Iuly 

mittetet

1850.

niederster

den 16. Iuly 1850.

höchster | mittetet | niederster

den 

| höchster

6. Zuly 

mittetet

1350.

niederster.
ft- kr. fl- kr. fl- kr. fl- fr. 1 fl-1 fr. fl. fr. fl. fr. fl- fr. fl. kr.

Kern. 14 32 14 15 13 54 14 37 14 18 13 54 13 27 12 5) 12 18
Roggen. 9 — 8 48 8 8 8 28 8 9 7 47 7 34 7 3 6 31
Gerste. — — — —• —. 7 44 7 28 7 2 6 22 5 57 5 3Ö
Haber. 5 23 5 1 4 5 2 5 21 5 10 4 59 5 5 4 5g 4 0 3

Aufschlag: 
Abschlag:

Prodtareu, v n m 19. bis 2a. Luly.

Semmelbtod 
vom 'Auszug 

mehl.

Ordinäres 
Semmelbtod 
v. Ketnmehl.

H albw eißbrod. Roggenbrod.

_JU 2 fr. | zu 2 fr. |
Pf. 1 Loth, 1 Pf. Loth.
— 5 10 / — 131)2

zu 2 fr.
Pf. Loth.
— 21 1)2

zu 4 kr.
Pf. Loth.

1 11 lf8

ZU 8 _fr.J
Pf. Loth.

2 22 Ijl

zu 2 fr. | zu 4 fr. | zu 8 fr.
Pf. Loth. Pf. 1 Loth. । Pf. j Lotst. 
— 26 7j8 1 1 21 3f4| 3 | 11 1)2

Gedruckt und verlegt bey Ioh. Bapt. Ganser» Verantwortlicher Redakteur: Rarl Ganser.



Ottobeurer »Wochenblatt.
1\S Qß

Donnerstag */r'' <M* den 25. Zuly 1850.
Nie weißt bti,, was eip Hut dir Werth 

Wie du's auch magst zu wissen glauben, 
Bis dich^s ein jäher Abgrund lehrt, 

Der gähnend droht, es dir zu rauben.

* .. .  ' ....... ....................... . . .......................................... ........"R-"» : ■ . 1

Auszug aus dem k. b. Jntelligenzblsttte derRegierung vonSchwaben undNeuburg igßo.
Nro. 45.

Inhalt: Tie Kosten für die Verpflegung fremder Truppen. —- DaS Curflren falscher Sechskreuzerstücke. — Die 
Vertheiiung der 4tcn Schrift des Vereins für Verbreitung nützlicher Kenntnisse durch gemeinsaßliche Schriften. —. Dir 
Erledigung der kathol. Pfarrei Straß, k. Landg. Neuburg. — Kreis-Notizen, — Beilage.

Nro. 44,
Inhalt: Den Ausfchlag für die kath. Kircheukurrenzkafse pro 1848J49. — Erledigung der kath. Pfarrei llgger-, 

hausen, ist Landg. Ottobeuren. — Curflren falscher Münzen. — Getreibhändel,—Die. Fortbildung der firr den Staats­
dienst geprüften Rechtspraktikanten. — Kreis-Notizen.

Nro. 45.
Inhalt: Gesetz, über einen Credlt für außerordentliche Bedürfnisse der Armee. — Die Verbreitung von Promessen 

auf badische Lotterieloofe. — Die Erledigung des Stadtgerichts-Phystkatö Ansbach. — Die Erledigung der - Pfarrei Lau- 
benzedel, Dekanats Ännzenhauftn. 1 -

Nro. 4,6.
, In h.a l t: Gesetz, die Compejfinzcpuflikte. —DaS. Ppstpyrto. in , Fsrations- und Ablösungssachen, — Die Erledigung, 

der kath. Pfarrei Grünenbach, k. Landg. Weiler. — Kreis-Notizen.
Nro. 47.

Inhalt: Königlich Allerhöchste Verordnung, das Vorbot des Abh asten S von Treibjagden an Sonn- und Feiertagm. 
— Bekanntmachung, den Gift- und Arzneiwaaren-Verkauf durch Materialisten und Spezereihändler.Die Unterstützuiig 
der Schnlseminaristen, der Zöglinge, der Taubstummen- und Biinden-Jnstilute, und der k. Erziehungsanstalten für arnie 
krüppelhafte Kinder aus schwäbisch-neubnrgischen Kreisfonds im Jahre 18-18.149. — Den Fleischsatz für den Monat Juni 
l. Jrs. — Die Arbeiter-Vereine, — Voruntersuchung- gegen Johann Schmidkenz von Naab und Compl. wegen Münz», 
fälschung. — Kor iS - Notizen. — Bekanntmachung des landwirtschaftlichen Vereins von Schwaben, und Neuburg. — 
Beilage. ,

An 
sämmtliche Stiftungsverwaltungen des 

Landgerichtsbezirkes.
Nach einer höchsten Entschliessung deS fonigl. 

Staats-Ministeriums des Innern vom 22ten Feb­
ruar 1850, ad Nnm. 33,972 mitgetheilt durch 
hohe NecsterimgS - Entschließung vom 15ten pftes. 
21ten Juli d. JrS. beruht fortan daö Grundla- 
stenstxarjonsgeschäft in den einzelnen Fällen nir- 
gendSmehr auf d em Anträge eine 6 Be - 
theiliKt^y., deö Verpflichteten oder des Berech-, 

tigten, sondern muß von AmtS wegen erzielt 
werden.

Die Vorstände der sämmtlichen StiftungS s 
Perwaltungen im Landgerichtsbezirke, zu deren- 
unterhabenden Stiftungen, Zehenten oder Laude- 
mien gehören, die bisher noch nicht fixirt 
worden sind, werden nun auch aufgefordert, 
vor Allem efn genaues und spezifizirtes Verzeich- 
niß der abgabSchflichtigen Objekte mit den Erför- 
dernissen, wie ste in Nujn. 5.6 deS Kreis-Intel­
ligenz - Blattes vom 5ten Juli d. ZrS. S- 47(>
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näher angegeben sind, anzufertigen und dasselbe 
längstens binnen 14 Tuge» anher yorzulegen. — 

Jene Varstände von Stiftungsverwaltung, 
bei deren Stiftungen Zehenten oder Laudemien 
sich nicht befinden, haben hierüber binnen gleicher 
Frist von 14 Tagen dießfaUsige Anzeigen zu machen.

Ottobeuren, den Wen July 1850.
Königliches Landgericht.

. Graf, Landrichter.

Das Halten Don Hunde-Weibchen betreffend.

ÄlN
sämmtliche Gemeinde - Vorsteher

Es find schon mehrere Beschwerden über das 
immer mehr zunehmende Halten von Hundeweib­
chen erhoben worden, durch deren Laufenlassen 
scandalöse und für die Jugend gefährliche Auf­
tritte herbeigeführt werden.

Zur Beseitigung dieses Mißstandes ergeht an 
sämmtliche Gemeinde-Vorsteher der Auftrag, an 
die hierüber bestehenden Verordnungen zu erinnern, 
wornach in einer Gemeinde nur höchstens 2 Hün- 
dinen, und diese nur dann gehalten werden sollen, 
wenn die Eigenthümer sie zur Zeit ihrer Laufig- 
Eeit daheim behalten

ES ist hienach die Verfügung zu treffen, daß 
nur 2 Hündinen in der Gemeinde verbleiben, und 
die übrigen entweder geschnitten, oder beseitigt 
Werden.

Der GerichtSveterinar ist angewiesen, bei der 
heurigen Hundevisitation nicht mehr alö 2 Hün­
dinen für die Gemeinde passiren zu lassen, und 
die Wasenmeister sind ermächtigt, jede läufige Hün­
din auf Betreuen im Freyen einzufangen und auf 
ihre Wasenstätre zu führen.

Am 24ten July 1850.
König!. Landgericht Ottobeuren.

Graf, Landrichter.

Die Revision der Satzungen deS Hagelversicherungs-Vereines 
betreffend.

Vom
König!. Landgericht Ottobeuren.

jWerden diejenigen Gemeinde-Vorsteher, welche 
die Verzeichnisse der in ihren Bezirken von 1835 
bis 184Q angefallenen Hagelbcschadigungen unge­
achtet der dießseitigen Ausschreibung vom Iten d. 

bis jetzt nicht eingesendet haben, hiemit aufgefor- 
dert, dieselben längstens bis

Dienstag den 30ten b. Mts.
in Vorlage zu bringen, widrigenfalls ein Wart- 
bothe hierum abgeordnet werden müßte.

Am 24ten July 1850.
Graf, Landrichter.

Die Baufallwendung an den pfärrlichen Gebäuden zu Ben- 
ningeu betreffend.

Vom
Königlichen Landgericht Ottobeuren.

Wird zufolge hoher Regierungsweisung vom 
24J28 v. MtS. die Wendung der aus ursprüng­
lich fehlerhaften Bauart des Pfarrhofes zu Ben­
ningen entsprungenen Baufälle, deren Kosten auf 
955 fl. 17 kr. veranschlagt sind, nach Vorschrift 
der Instruktion über die Verakkordirung der^ öf­
fentlichen Bauten vom 2gten April 1833 öffent­
lich an den Wenigstnehmenden vorbehaltlich der 
hohen Curatel - Genehmigung versteigert, und hie­
zu Tagöfahrt auf
Montag, den Zten August 1, Irs. Vormit­

tags 10 Nhr
hierorts angesetzt, wozu befÄfigte Meister mitdem 
Anhänge eingeladen werden, daß daS Konstenverr 
zeichniß und Bedingnißhest biö dahin dießseits einr 
gesehen werden können.

Am 24ten July 1850.
Graf, Landrichter.

Vom
Königlichen Landgericht Ottobeuren.

Wird hiemit zur öffentlichen Kenntniß gebracht, 
daß nach einer Mittheilung des Stadtmagistrates 
Memmingen vom 23)24 d. die Brücke auf der 
Ottobeurer- Memminger - Strasse nunmehr wieder 
hergestellt und der Passage frei ist.

Am 24ten Juli 1850.
Graf, Landrichter.

Bekanntmachung.
Zn Sache Kreile und Schäffler, wegen For­

derung hier Arrest werden am Montag den 5ten 
August d. Jrs. Nachmittags 2 Uhr zu Winedcn 
dieß Gerichts 22 Stück einjährige Schaafe und 
28 Lämmer an den Meistbietenden öffentlich gegen
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Baarzahlung versteigert, wozu Kaufsliebhaber ein- 

aeladen sind.
Ottobeuren, den 23ten July 1850.
Königliches Landgericht.

0 Graf, Landlichter.

Bekanntmachung.
Dem Anträge des Vereins der Zimmer- und 

Maurer-Meister des Landgerichts - Bezirks Otto­
beuren gemäß, wird nachstehende Bekanntmachung 
hiemit zur öffentlichen Kenntniß gebracht 1

»Bei der am 24ten Juni l. Jrö. abgehalte- 
ncn GewerbS - Vereins - Versammlung der Zim­
mer- Maurer- und Mühlartzt - Meister wurde in 
Punkt VI. deS abgehaltenen Protokolls bestimmt, 
daß sammtlich vorkommende Bauten und größere 
Reperaturen nur unter Leitung eineö geprüften 
concessionirten Meisters vorgenommen werden dürfen, 
und daß nur einem solchen die Aufsicht über den 
aufzuführenden Bau zusteht, daher keinem Gesellen 
zusteht, einen Bau zu leiten oder gar einen Akkord 
mit einem Bauherrn zu übernehmen; gegen Zu- 
widerhandeln, Gesellen wie Bauherren, würbe von 
Seite des Gewerbs - Vereines auf Bestrafung bei 
dem einschlägigen competenten Gerichte angetragen 
werden.« —

Dieß zur Darnachachtung.
Gegenwärtiges Ausschreiben haben die Ge­

meinde-Vorsteher in ihren Gemeinden bekannt zu 
machen.

Ottobeuren, den 22ten July 1850.
Königlich Bayerisches Landgericht.

Graf, Landrichter.

Bekanntmachung.
Der Wirth Joseph Schenz von Niederrieden 

hat sich freiwillig dem ConcurS - Verfahren unter­
worfen.

Es werden daher die EdiktSkage und zwar 
a.) zur Anmeldung und gehörigen Nachweisung 

der angemeldeten Forderungen auf 
'Mittwoch den Uten August 1850, 

b.) zur Vorbringung der Einreden gegen die an- 
gemeldeten Forderungen auf
Freitag den 13ten September 1850, 

C.) zur Schlußverhandlung und zwar für die
Replik,

Montag den Uten Oktober 1850,
für die Duplik
Wienstag de» 29ten Oktober 1850, 

jedesmal Vormittags g Uhr festgesetzt, und hiezu 
sämmtliche Gläubiger des Gemeinschultners hiemit 
öffentlich unter dem RechtSnachtheile vvrgelaben, 
daß baS Nichterscheinen am ersten Ediktslage die 
Ausschließung der Forderungen von der gegenwär­
tigen Concurö - Masse, das Nichterscheinen an den 
übrigen Ediktstagen aber die Ausschließung mit 
den an denselben vorzunehmenden Handlungen zur 
Folge hat.

Zugleich werden diejenigen, welche irgend etwas 
von dem Vermögen des Gemeinschuldnerö in Händen 
haben, bei Vermeidung des nochmaligen Ersatzes 
aufgefordert, solches unter Vorbehalt ihrer Rechte bei 
Gericht zu übergeben.

Im ersten Termine wird der Versuch gütlicher 
Ausgleichung gemacht werden und eö wird hiehrr 
bemerkt, daß der bekannte

Schuldenstand * 7043 ft. —
das Vermögen nach Schatzung 6g?ö fl. — 

beträgt. • •
DaS Gantgut bestehend in Wohnhaus mit 

eingebautem Stalle, neugebankem Stadel, Brannt­
weinbrennerei und Essigsiederei, einem Wasch- und 
Back-Hause, 28 Tagwerk gti Dezimalen Wiesen 
und Oedung, halben Gemeinderecht in Nieder­
rieden wird
Mittwoch den 7ten August 1850, Vormit­

tags 11 Ahr
an Ort und Stelle zum Verkaufe ausgebothen. — 

Der Hinschlag richtet sich nach den Bestim­
mungen des §• go bis 100 der Prozeßnovelle von 
1837, vorbehaltlich des H. 64 des Hypotheken- 
Gesetzes, und dem Gerichte nicht genug bekannte 
Kaufs - Liebhaber, werden Vermögens- und Leu­
munds - Zeugniße beizubringen aufgefordert.

Ottobeuren, den 14ten July 1850.
Königliches Landgericht.

Gras, Landrichter.

Lotto.
Zu Regensburg kamen am 18. Juli 1850 heraus:

82-, 2a- W 9. 2S-
Schluß für die 4Ö3te Nürnberger Ziehung, 

Montag, den 2Lten August 1850. Mittags.
Klotz, k. Lotto-Einnehmer.
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«
" Zm Mabfte Ottobeuren ist ein halbes 

Wohnbau- lammt Wurz- und Krautgarten 
zu verkaufen. Der Verkauf kann täglich geschehen. 

D«S Nähere darüber ist beim Verleger dieses 
Blattes zu erfragen.

aoo st.
werden auf erste dreifache Versicherung zu 4 1J2 

Prozent verzinslich, aufzunehmen gesucht.

„ Gingestellt hat sieh:
»_«.4<--=^- ein rvkh- und. weißgeflecktes 
W'nigöhündchen, weiblichen Geschlechts. Ve-rle- 
dieseS BlatteS sagt, Wo selber abgehollr werden kann.

W ch r st n n e n - A n z e i g c:

Verloren wurden:
Mittwoch den I7ten Iuly von Ottobeuren biß 

nach Kempten eine Geldtasche in welcher 4 Zeug- 
niße und 4 fl. 24 fr., befindlich. — Den 20ten 
Zuly vom Fischerbäck bis in äusser» Markt ein 
lederner Geldbeutel sanuut Schlußes und 34 fr.
-— Ein Federmesser mit 5 Klingen und 1 Spalter. 
Von derK irche bis zumObernschmied ein silbergefaßterRosenkranz 
Verleger dieses Blattes sagt, an Wen diese Ger 
genstände gegen Belohnung abzugeben ist.
A d - i 1 i o n S L o g o g r y p h.

Eine halbe Mamma, zwei Mustek vom Degen, —» 
ein MoNat in Frankreich, — ein Waaßstab des 
Schneiders, — was macht das zusammen? —

I3K-.  1 ..
Getrejd -

G.a t tun g.

Ottobeuren, 

den 23 Iuly 1-630.

M e m m i n g e n, 

den 23. Iuly 1830.

—------- T — —------ 1-----
Mindelheim, 

den 20. Iuly 1850.

■ höchster niittercr | niederster höchster mitterer ] niederster höchster mitterer niederster.

K e r n.
Ro.g g e n, 
G e r st e. 
Ha ber.

fl- 
14

8 
6
5

kr.
' >

6 
50 
Ifi

fl. j fr.

1.3 I 3
7 M
6 f 30
5 4

fl-
12

7
6
4

fr- , 
2'6-

4
30
5 6

fl-
13

? 7
. 7

5

fr.
43
52
51

6

fl-
15
7
7
4

fr.
25
31
5 4
59

fl- 
12
7
6 
4

fr.
5(J
19
56
37'

fl-
15

7
6
4

i fr-
13
13
25
59

ft-
12

6
6
4

fr.
46
55 
r

47

12
6
5
4

fr. 
17 
25 
51 
35

t7 a ev 5>: e in :i? irre o ip v e t » ;
Wiffchlstgr Kern—fl. — fr. Roggen -» fl. — fr. Gersten — fl. — fr. Haber — fl. — fr.
Abschlag: Kern i fl. 2 fr. Rpggen 1 fl. 1 fr. Gersten — fl. — fr. Hqber—fl. iq fr.

P r o d t a r e n, v o m 25. -Md) vis 1. August.

Semmelbrod
-Hont Auszug 

mehl.

^zu 2 fr.

Ordinäres 
Semmelbrov 
B. Kernmehl,

I zu 2 fr. |

---- --- ------------------- k i " ’ M

Ha lb-w exßhrod. Roggenbrod.

zu 2 fr. zu 4 fr. 1 zu 8 fr. I zu 2 fr. | zu 4 fr. | zu 8 fr,' 

loch, 
22

Pf. 1 Loth. Ist
— J HO M s-

Pf. i Loch. 1 Pf. Löch.i Pf. Loch.
14 |— 23 3.3s 1 14 314

sPs. 
1 2

Lo th.
29 M

Pf. Loth.
2 9 Ij2

Pf. < Loth. Pf. j
1 I 2.7 3 j

Fleisch pre 

Dao Pfund
Mastochsenfleisch 
Rindfleisch 
Kalbfleisch 
Schaaffleisch 
Schweinfleisch

se.

fr.
10/

8
8, i

hl.

4;;
4

B t e r sa y

Sommerbraunbier per Maaß: 
a.) Ganterpr. 4 fr. 2 pf.

Schenkpr. 5 — »

H e up v et f c: 
Gutes Heu der Zntr — fl. 45 fr. 
Pferd-Heu perLn-tr.—- 56 fr.

Sonstige venalien.
Schmalz das Pfund ig fr. — M
Autt-r „ „ 16 „ -
Seifen „ „ 16 „ — „
Kerzen „ „ 24 „ — „
15 Stück Eyer 8 „ —. „
1 Pfund Salz 4 „ 3 „
Der Vierling Kartoffeln 7 (/ — „

<5v>viicEt -nd verlegst bey Ioh. Dapt. Ganser. Verantwortlicher Redakteur; K.u-i Ganser.



Ottob en rer - Wochenblatt.
Donnerstag •'* bl. den i. August 1850.

, . SiV:i f

Im Geiste strebe zu entflieh»
Den Schranken dieser Menscheninnung, 
Dann trübt der Klarheit inner» Spiegel nie 
Durch Lieb' und Sorg' und Haß die rege Phantasie. 

  ~.j=s=====j=----- -»raninassF—-------------------=---------------iji ~ ■ ... , .

Auszug aus demk. b. Jntelligenzblatte derRegierung vonSchwaLen undNeuburg 1850.
- Nro. 48.

Inhalt: Die Bitte hes Hauses Washington-Finlay zu Mainz und Havre um die Bewilligung zur Errichtung und 
resp. Fortführung von Auswanderungs-Agenturen. — Die Bitte der Kirchenverwaltung Spielberg um Bewilligung einer 
Collecte zur.Erwerbung eines Pfarrhauses. —• Die Form von Abschriften allerhöchster und von Ministerial-Emschliessun- 
gen. — Bekanntmachung, die Berloosung der zu 3 1J2 OJO verzinslichen Staatsschuld mit Coupons. — Kreis-Notizen.

Nro. 4g.
Inhalt: Kvnigl. Allerhöchstes Rescript die Verlängerung des Landtages. — Gesetz, die Einleitungen zu der Erbau­

ung einer Eisenbahn von Augsburg nach Ulm. — Bekanntmachung über den Vollzug des Gesetzes vom 22. Mai 1850 
den Kredit für außerordentliche Bedürfnisse der Armee. — Die allgemeine Jmmobiliar - Brandversicherungs - Anstalt. — 
Die dritte Schwurgerichts - Sitzung int Jahre 1850.

Nro. 50.
Inhalt: Distrikts - Umlagen-Rechnung des k. Landger. Göggingen pro 1848J4D. <— Erledigung der kath. Pfarrer 

Pforzen, k. Landger. Kaufbeuren. — Cursiren falscher Münzen.

Nro. 51.
Inhalt: Erledigung des k. Landgcrichts-Phisikates zu Wörth. — Distrikts-Umlagen-Rechnungen der k. Landgerichte 

Schwabmünchen und Wemding pro 1848J49. — Erledigung der Pfarrei Eutenhausen, k, Ldg. Mindelheim und der 
Pfarrei Hetzeisdorf. — KreiS - Notiz.

Nro. 52.
Inhalt: Gesetz, den Ersatz des Wildschadens betreffend. — Königl. Allerh. Verordnung, die Cautionen nach §. 

13 deS ^eeresergänzungs-Gesetzes betr. — Das Verbot des Tragens zugespitzter int Griffe feststehender Taschenmesier. — 
Das erledigte Physikat Neuburg a. D. - Die Heimathsermittlung einer im Bezirke des k. Landg. Hof aufgegrlffenen 
taubstummen Weibsperson. — Bekanntmachung, die 111. und beziehungsweise I, Verloosung der Staatsobiigativnen au 
porteur und auf Rauten ä 3 1J2 OJO mit Coupons betp. — Kreis-Notizen.

— . ■■  .  -  «MM

An
sämmtlicheLocalarmenpflegschafts-Räthe 

und Gemeinde- Verwaltungen.
Bei der Instruktion der Ansässigmachungs- und 

Verehelichungsgesuche wurde es bisher dießseitö alS 
genügend erachtet, wenn die Bewerber eine in 
legaler Form ausgestellte Erklärung der Gemeinde- 
Verwaltung und des Localarmenpfiegschafts-Rathes 
über ihr Gesuch nebst den übrigen Zeugnißen und 
Belegen zu Amt gebracht haben.

Da aber hiegegen überwiegende Bedenken 
geltend gemacht worden sind, so ist von der kgl. 
Regierung von Schwaben und Neuburg mittelst 
Ausschreibung vom igJ'ZO d. der Auftrag ergan­
gen, die betreffende Gemeinde - Verwaltung und 
den LocalarmenpflegschaftS - Rath von jedem An­
sässigmachungs - und VerehelichungS - Gesuche 
amtlich in Kenntniß zu setzen, und zu ihrer dieß- 
fallsigen Erklärung aufzufordern, und zwar ohne 
Rücksicht auf die von dem Gesuchsteller beigebrachte 
Aufnahmsbewilligung, weil nur hiedurch beiden



Korperakionen Gelegenheit gegeben Wird, über die 
fämmtlichen Verhä'.knisse des Bewerbers sich voll- 
kommen unD in verlässiger Weise Wissenschaft Zu 
Schallen, förmlich darüber in Lerakhung zu trelten, 
UNd «ine gründliche Erklärung hierauf avzugeben.

Indem von dieser Anordnung die Localarmenr 
PffegschaftS r Rache und Gemeinde - Verwaltungen 
in Kennrniß gesetzt werben, ergeht an die Gemeinde- 
Vorsteher der Auftrag, dieselbe unverzüglich in 
ihren Gemeinden mit dem Beifügen bekannt zu 
Machen, daß von nun an keine AnsassiZmachungs- 
«nd DerehelichungS - Gesuche auch nach Beibrin­
gung der AufnahmSbewilligungen sofort beschieben, 
sondern jedesmal vorerst noch an die Gemeinde- 
Verwaltungen und LocalarmenpflegschaftS - Rüths 
zur Erklärung hinauSgeschloffen werden, welche 
hierüber zu berathen, und ihre gefassten Beschlüsse 
gesondert abzugeben haben.

Am SOten Juli 1850.

Kömgl. LKLrögsricht Dttobenren.
Graf, Landrichter.

BskKNnrmachung.
Auf Andringen eines HypothekargläubigsrS 

Wird Das Anwesen des Söldners Joseph Schäffler 
ZA Benningen öffentlich verkauft. —

Dasselbe besteht in:
a.) Wohnhaus und Nebengebäude, Hofraum und 

Wurzgärtchen,
b.) 21 Tagw. 34 Dezim. Aecker,
C.) 9 » 33 » Wiesen,
Gemeinderecht zu ganzem Antheil an den noch 
rmverthcilten Gemeinbebesitzungen mit 2 Klafter 
Brennholz. —

Das Gesammtanwesen wurde geschätzt auf 
4280 fl. —

Termin Zum Verkaufe dieses Anwesens ist auf 
Mittwoch, den I4?en Augufi d. Irs. Nach­

mittags 3 Ahr

km Wirthshause zu Benningen anberaumk, und 
Werden Kaufsliebhaber hiezu mit dem Bemerken 
kingeladen, baß der Verkauf nach §. 64 des Hy­
potheken Gesetzes vorbehaltlich der Bestimmungen 
im §. 98 — 101 des Prozeß-Gesetzes vom Jahr 
1837 sich richte, und daß die näheren Kauföbe- 
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dingungen am Termine selbst bekannt gegeben 
werden. —

Ottobeuren, den 2Ofen Juli 1850.
Königliches Landgericht

Graf, Landrichter.'

Bekanntmachung.
In dem Schuldenwesen des Boten Krumm 

Theodor von Ottobeuren hat der erste Verkaufs- 
Versuch nur bei wenigen Parcellen die Schätzung 
erreichen lassen.

Es wird zum weitern Verkaufs - Versuche 
folgender Parthienl

I.
Wohnhaus mit Nebengebäuden,

11 Dezim. Wurz- und GraS-Garten,
3 » Krautgarten, Plan Nro. 783,

110 » Wiese an der Oelmühle, PltiN
Nro. 1035,

115 » Wiese amGeißbächle,PlanNro. 1184,
116 » Lammwirthötheil, PlanNro. 16?g,
117 » Wiese am Hawanger Weg, Plan

Nro. 1756,
131 » Gemcindekheil an der Straße, Plan

Nro. 1678,
dann Nutzantheile an den noch unvertheilten Ge­
meinbegründen, endlich die reale Bvtengerechtsame, 
zu welcher auch der Wagen und zwey Pferd« 
gehört.

11.
1 Tagw. 19 Dezim. Wiese bei der Blaiche. Plan 

Nro. 558 1J7,
— 9 89 » Wiese in der Blaiche, Plan

Nro. 1775.
III.

— Tagw. 81 Dezim. Fröhliser - Maab, Plan 
Nro. 1530 1J2 ti

127 Dezim. daselbst. Plan Nro. 1530.
138 » Wechselmaad, Plan Nro. 1534.

IV.
66 Dezim. unter der Sandgrube, Plan Nro.' 

1796.
V.

155 Dezim. im Eldernmaad, Plan Nro. 883.
VI.

109 Dezim. am Eiberg, PlanNro, 958
Termin auf
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Samstag, den 3teit August 1850 Vormit­
tags 9 Uhr

anberaumt, Kaufsliebhabern dis Einladung mit 
hem Bemerken eröffnet, daß der Hinschlag ohne 
Rücksicht auf den Schätzungs - Preis und b!os 
vorbehaltlich der Bestimmungen des Hyptheken- 
GesetzeS erfolgt.

Ottobeuren, den igfrn July 1850.
Königliches Landgericht.

Graf, Landrichter

^oöeserkkävnng.
Nachdem sich in dem, durch die Aufforderung 

vom Iten Dezember 184g eröffneten Termine 
Joseph Anton Hoffacker von Ottobeuren nicht 
gemeldet hat, so wird derselbe für todt erklärt, 
und sein in 473 fl. 50 Er. bestehendes Vermögen 
an dessen bekannte nächste Verwandte ohne Cau- 
tion hinausgegeben. —

Ottobeuren, den 2Oken Juli 1850.
Königliches Landgericht.

Graf, Landrichter.

Bekanntmachung.
Bei günstiger Witterung beginnt am Sonntag 

den 4ten August Nachmittags 2 Uhr das Schei­
benschießen.

Ottobeuren, den iten August 1850.
Die Schützen - Prrektisn.

Lotto.
Schluß für die i Z04te Münchener Ziehung, 

Montag, Sm Sten August 1850. Abends.
Kloß, k. Lotto-Einnehmer.

Zzs verkaufen ift:
Ein schöner Kleiderkasten. Wo? sagt Verleger 

dieses Blattes.

Schleswig, 25. Juli. Um 3 Uhr Morgens 
hüt die Schlacht begonnen. Der Feind soll 40,000 
Mann stark seyn. Unsere Truppen zeigten große 
Tapferkeit. Heute Nachmittags um 4 Uhr schlug 
rnan sich noch, also bereits 1I Stunden. Es ist 
ein furchtbares Gemetzel. Auf dem linken Flügel 
haben unsere Truppen zwei dänische Bataillone 

gänzlich zusammengehauen; eine halbe Batterie ist- 
genommen ; gegen 500 Mann Danen sind gefanr 
gen, die in Schleswig untergebracht werden. Die 
Verluste auf beiden Seiten sind furchtbar. Es 
sollen 10,000 Mann Todte auf dem Schlachtfelde 
liegen. 3 Uhr Nachtö. Die Schlacht ist entr 
schieden — wenn man will unentschieden. Unser 
Heer' hat nach i4stündigem Kampfe Schleswig 
verlassen, und eine Viertelstunde südlich davon 
Stellung genommen. Die Danen stehen noch 
nicht einmal in Schleswig. Wir haben kein Ge­
schütz verloren, keine Gefangenen. Die Ordnnng 
des Heeres ist keinen Augenblick unterbrochen p v'. 
d. Tann steht bei Missunde, in bester Ordnung. 
An einen Angriff der Dänen ist vorläufig nicht 
weiter zu denken. Eine solche Schlacht ist lange 
nicht geschlagen. Die Dänen haben 43,000 Mana 
gehabt. Sie haben mit Gewalt alle waffenfähige 
Mannschaft aus Schleswig zum Eintreten ge­
zwungen. Wir hatten ungefähr 2g,000 Manu. 
Der Verlust der Dänen ist ein ungeheurer. Unsere 
Armee ist voll von Muth und Lust. Wenn eS 
möglich ist, wird morgen die Schlacht wieder fort­
gesetzt. Wir sind nicht geschlagen. Wir haben 
keine Schlacht, nur eine Stellung verloren. Das 
Land wird seine Pflicht thun und sein Recht be­
haupten nach wie vor!

Die Berichte aus Krakau über den großen 
Brand sind von der traurigsten Art. Gegen 200 
Gebäude sind abgebrannt und ungefähr 1000 
Familien obdachlos. Auch einige Menschen sind 
dabei umgekommen, darunter zwei Studenten, die 
Lei Rettung Les technischen Institutes thätig waren. 
Beim Löschen zeichneten sich besonders die Juden 
aus, ebenso die preußischen Zimmerleute, welche 
dort die Brücke bauen und die Bergleute aus 
Wieliezka. — Versichert war im Verhältniß zum 
ganzen Brandunglück nur sehr Weniges, Meubel 
nur von Etlichen. Eine Hauptagentur schätzt die 
Entschädigung auf 80,000 fl. — Man glaubt 
ganz sicher an Brandstiftung. Unter der Kirche 
der heil. Maria fand man eine Kugel aus -Pul­
ver, Hanf und Schwefel, yeber 60 Personen 
sind verhaftet, doch haben bis jetzt die gepflogeneir 
Untersuchungen noch kein Resultat geliefert.

Hamburg, 26. Juli Abends. Der Nach­
mittags angekommene Güterzug sowie der am Abend 
angekommene Personenzug vom Norden bringen 
etwas beruhigernde Nachricht. Die Schleswig-
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Holsteiner zogen sich nicht in Folge einer Nieder­
lage zurück, sondern weil sie bei der Ueberzahl der 
Feinde befürchten mußten, umgangen zu werden. 
Sie zogen mit klingendem Spiel durch Schleswig, 
rind haben sich, 26,000 Mann stark, zwischen 
Rendsburg und Schesteot Cvncentrirt. Eckernförde 
soll zwar von den Danen besetzt seyn, aber erst 
nachdem die Schleswig : Holsteiner alles Geschütz 
und Ammunition nach Rendsburg und nach Fried- 
lichsstadt in Sicherheit gebracht, und die Werke 
auf Befehl und unter Aufsicht der Ingenieure qe- 
fchleift hatten. Die Hitze der Schlacht laßt sich

daraus schützen, daß 60 schleswig - holsteinische 
Offiziere kampfunfähig geworden.

Zweisilbige Charade.
Die erste ist ein halber Jude.

Die letzte mehr als halber Christ, 

Das Ganze ist nur selten Jude 
Doch selten auch ein ganzer Christ. 

(Auflösung folgt.)

^Auflösung des Ädditions - Logögryph: „Mademoiselle.")

S d) rannen-Anzeige:
Getreid-

Ga ttung.

I Ottobeuren, 

den 1, August 1850.

Memmingen, 

den 30. July 1850.

Mindelheim, 

den 27. July 1850.

höchster mitterer | niederster höchster mitterer niederster höchster mitterer | niederster.

Kern.
Roggen. 
Gerste. 
Haber.

ß.
13

8
6
5

fr.
36
24
36
11

1 st-
13

! ?
1 6
1 4

kr.
2

37
30
56

st- 
12

7
6
4

kr. 
32

30 
41

st-
13

7
7
5

kr. 
57 
55 
42

4

fl.
15

7
7
4

kr. 
3Ö 
35 
27 
59

fl.
13

7
6
4

kr.
20
26
40
44

fl.
12

6
6
4

kr.
27
58
20
45

fl-
12

6
5
4

kr.

35
58
30

fl.
1 1
6
5;
4

kr. 
3g 
13 
15

'14

VI ß cb dem Vil t r t e o Preis:
Ausschlag: Kern—fl.—kr. Roggen — fl.—kr. Gersten —st. -- kr. Haber —st. - 
Abschlag: Kern —fl. 11 kr. Roggen — fl. 12 kr. Gersten —st.— kr. Haber—fl.

- fr.
8 kr.

I ! r o d 1 a r e n, v o m 2. bis z. August.

Semmelbrod Ordinäres 
vom Auszug Semmelbrod 

mehl. o. Kernmehl.

zu 2 kr. | zu 2 kr.

Halbweißbrod. Roggenbrod.

zu 2 kr. | zu 4 kr. | zu 8 kr. | zu 2 kr. | 'zu 4 kr. | zu 8 kr.

Pf. 1 Loth. i Pf. i
— ! 10 1)2 / — !

Loth.
14

Ps Loth.i Pf. 1 Loth. Pf. i L otb.
23 IjSj 1 l 14 1J4 2 1 28 1J2

Pf. Loth. 1 Pf. I Loth. Ps. ! üotb.
— 29 U2 j 1 ! 27 -3 1 22'

Fleischprei 
Dao Pfund

Mastochsenfleisch 
Rindfleisch 
Kalbfleisch 
Schaaffleisch 
Schweinfleisch

se. 

kr. 
10

8 
8
8

11

hl.

4 
4

Bt e r sa tz
Sommerbraunbier per Maaß: 

a.) Ganterpr. 4 kr. 2 pf.
Schenkpr. 5 — »

Heupreise: 
Gutes Heu der Zntr — fl. 45 kr. 
Pferd-Heu per Zntr. — 36 kr.

Sonstige ven all en.
Schmalz das Pfund ig kr. — hl,
Butter „ „ 16 „ — „
Seifen „ „ 16 „ — „
Kerzen ,, ,, 24 ,, ,,
12 Stück Cyer 8 „ — „
1 Pfund Salz 4 „ 3 „
Der Vierling Kartoffeln — ,, — „

Gedruckt und verlegt bey Ioh. Vapt. Ganser. Verantwortlicher Redakteur: Rarl Ganser.



GLLob eurer-Wochenblatt.
Donnerstag den 8. August 1850.

Au 
sämmtliche Gemeinde-Vorsteher.

ES wurde die Wahrnehmung gemacht, daß 
die sogenannten Schnallen, d. h. die Wasserab­
zugsgräben auf den Strassen immer tiefer werden, 
wodurch schnell darüber hinfahrenbe Fuhrwerke 
leicht beschädigt werden können.

Nachdem solche Schnallen, wenn die Fahr­
strassen vorschriftmassig in ter Mitte erhöht werden, 
gar nicht nolhwendig sind, jedenfalls aber nicht so 
tief sein dürfen, daß den Fuhrwerken hiedurch eine 
Beschädigung droht, so erhalten die Gemeinde- 
Borsteher den Auftrag, ungesäumt durch die Weg­
macher diese Schnallen verhältnißmäßig einhauen 
zu lassen und darüber zu wachen, Laß dieselben 
nicht wieder zu tief werden.

Am titen August 1850.
Königl. Landgericht Ottobeuren.

Graf, Landrichter.
jfa —— -

An 
sammtliche Kkrchen- und Gemeinde- 

Verwaltungen.
Nachdem der Termin zur Einsendung der Etats­

varianten pro 185OJ51 bereits verflossen und der­
selbe nur von sehr wenigen Kirchen-und Gemeinde- 
Verwaltungen eingehalten worben ist, so ergeht an 
die Säumigen die Aufforderung, ihre Etatövari- 
anten, oder in deren Ermanglung Fehlanzeige 
längstens binnen 14 Tagen cinzusenben.

Am ölen August 1850
Graf, Landrichter.

Vom
Königlichen Landgericht Ottobeuren.

Wird hiemit bekannt gemacht, daß am Don­
nerstag den 22ten August d. Zrs. Vormittags 
10 Uhr im Hause der Scholastika Boms Dahier.

30 Zentner Heu und einige Hauö- und Bau- 
mannsfahrnffse gegen baare Bezahlung öffentlich 
versteigert, und hiezu Kauföliebhaber eingeladen 
werden.

Am Lten August 1850.
Graf, Landrichter.

Die Verlassenschaft deS Müllers Benedikt Höfelmaier von 
Amenvingen betreffend.

Vsm
Königl. Landgericht.Ottobeuren.

Werden alle Diejenigen, welche in rubrizirter 
Sache Ansprüche irgend einer Art zu machen 
haben, hiemit aufgeforbert, selbe binnen 4 Wochen 
a dato hierorts anzubriugen, widrigenfalls mit 
Auseinandersetzung des RücklasseS ohne Rücksicht 
hierauf vorgeschritten würbe.

Am 6ten August 1850.
Der königliche Landrichter.

Graf.

10 fr. — hlr.
8 » 4 »
8 » 4 »
8 » — »

11 » — » 
als Maximalpreise

Fleischsatz 
pro August.

Das Pfund Ochsenfleisch
» » Rindfleisch
» » Kalbfleisch
» » Schaaffleisch
» » Schweinfleisch

Obige Taxen sind lediglich 
anzusehen, so daß das Fleisch auch um geringere 
Preise unter der Voraussetzung verkauft werden 
darf, daß
1) dasselbe von ganz guter Qualität ist, und
2) die Anzeige deö geringem Preises rechtzeitig 

der Localpolizeybehörde gemacht wird, welche 
hierüber je nach Umständen der DistriktSpolizeyr 
Behörden zu beobachten ist.
Die Gemeinde-Vorsteher werden beauftragt, 

obigen Fleischsatz bei den Metzgern ihres Bezirkes
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»»schreiben zu lassen, und dessen genaueste Ein­
haltung zu überwachen.

Am 7ten August 1850.
Kömgi. Landgericht Ottobeuren.

Graf, Landrichter.

Anwesens 1 Verkauf.
' Am Dienstag, den 24ten September Dor- 

Wittags io Uhr wird in loco EngeratSried das 
Gantanwesen der Johann Maierschm Eheleute 
-aselbst öffentlich versteigert.

Der Hinschlag geschieht ohne Rücksicht auf 
Hen SchätzungSwerth nach $. 64 beS Hypotheken- 
Gesetzes und §. gg — 101 des Gesetzes vom Uten 
November 1837.

Da die Hypothekenobjekte zwei selbstständige 
Folien haben, und sich unter den Gantgütern auch 
hypothekenfreie Grundstücke bestnben, so wird die 
Feilbietung in folgenden Abtheilungen vorgenommen, 

jte Ä b t h e i l u n g.
Wohnhaus, Nebengebäude und Hofraum mit 83 
Tagwerk 34 Dezimalen Grundstücken, Aecker und 
Wiesen, geschätzt auf 5332 fl. — Hiezu werden 
auch die 2 Gemeinderechte geschätzt auf 150 st. 
gegeben.

Ute A b t h e i l u n g. 
Klotzenbergholz, Waldung — 8 Tagwerk 76 De­
zimalen, geschätzt auf 175 fl.

inte A b t h e i l u n g.
Plan Nro. 373 b. Kettengraben-Hochwiese O,ig

Dezim., werih 6 fl.
Plan Nro. 377 hinteres Haldenhölzl

0,27 Dezim., werth 15 fl.
w » 375 a. Kettenqrabenholz,

2,68 Dezim., werth ,< 75 » 
Im District Leuterschach:

Plan Nro. 304 Im RandelS - Wiese
0,67 Dezim., werth 5 st.

» » 316 in dem Wangen,
0,87 Dezim., werth 25 »

» » 304 lj2Waidung im Rand-
leS, 0,7g Dezim., 
werth 15 »

5 » 317 Waldung in derWan-
gen, 6,37 Dezim., 
werth 250 »

Die nähern Eigenschaften des Anwesens können 
in dem Auszuge aus dem Grundsteuerkataster und 
dem Hypothekenbuche Dahier ersehen werden.

Gerichtsunbekannte Steigerer haben sich über 
Leumund und Zahlungsfähigkeit durch gerichtliche 
Zeugnisse auszuweisen.

Obergünzburg, am 27ten Juli 1850.
Königliches Landgericht.

Stöger, Landrichter»

Bekanntmachung.
Freitag, den löten dieses Monats Vor­

mittags 11 bis 12 Uhr werden in der hiesigen 
RentamtS-Kanzlei die ararialischen Grundstücke 
Plan Nro. 1704. 3g Dezim. Neufeldholztheil, und 

» » 1820. 6g » » »
in der Gemeinde Egg an der Günz vorbehaltlich 
hoher Regierungs-Genehmigung im Versteigerungse 
Wege verkauft, wozu Kaufsliebhaber mit dem Be­
merken eingeladen werden, daß die Kaufsbedinr 
gungen an obigem Tage bekannt gegeben werden» 

Ottobeuren, am 3ten August 1850.
Königlichss Rentamt.

Diem, Verweser.

Lotto.
Zu Nürnberg kamen am 30 Juli 1850 heraus r

SS* 68- 21- 64 57. 5
Schluß für die 1125te Regensburger Ziehung , 

Samstag, den I7ten August 1850. Mittags.
Klotz, k. Lotto-Einnehmer.

n Ein gut gebautes Wohnhaus mit ge­
räumiger Stube, Küche, 3 Kammern, 
Holzschupf, und Wurz- und Krautgarten ist in 
Ottobeuren aus freier Hand zu verkaufen.

Der Verkauf kann täglich geschehen. DaS 
Nähere hierüber ist bei Verleger dieses Blattes zu 
erfragen.

Ein ordentlicher Junge kann bei einem hiestgen 
Schreiner - Meister sogleich in die Lehre treten. 
Das Nähere ist bei Verleger dieses Blattes zu 
erfragen.

SOO und 2OO fL
stnd auf dreifache Versicherung, zu 4 1j2 Pro- 

Cent verzinslich auözuleihen. Wo? sagt Verleger 
dieses Blattes.
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2L0 st.
werden auf erste mehr als sechsfache Versicherung 

aufzunehmen gesucht. Don Wem? sagt Verleger 
dieses Blattes.

WerLoren wurde:
Dienstag den 6ten d. Mts. von Benningen 

biö Ottobeuren, oder in Ottobeuren eine Sackuhr 
mit silberner Kette. Verleger dieses Blattes sagt, 
an Wen dieselbe gegen gute Belohnung abzugeben ist.

Geburts-, Sterb- und Truuungs- 
Muzeige»

in der Hßfarrei Ottobeurew
für den M o n a t I u l l.

p G e S y r e n: Den 8V Theresia, v.'V.: Roman Schropp, 
Söldner in Betzisried. — Den 11., Barbara, d. V.: Am- 
bros Maolener, Maurer - Meister in Ottobeuren. — Den 
18., Johannes, d. Theodor Ritzler, Schuhmacher in 
Langenberg. —• Den 23., Maria, Viktoria d. V.: Mag- 
»uS Schalk, Bauer in Reuthen.

Gestorben: Den 3., Nikolaus Wagner, Militair- 
Hausmeister in Ottobeuren, 65 Jahre alt, an Leberverhär­
tung und Abzehrung. — Den 3., Konrav Keidler, Dicnst- 
knecht in Ottobeuren, 76 Jahre alt, an Altersschwäche und 
Wassersucht. — Den 5., Johanna, außereheliches Kind der 
ledigen Josepha Wagner, BauerStochter von Guth, 1 lj4 
Jahr alt, an Gichrern. — Den 6., die Jungfrau Maria, 
Anna Zettler, Bauerstochter von Ottobeuren, 28 Jahre alt, 
an Wassersucht. — Den 29., der Jüngling Adam Lutz, 
Meßnersgehilfe in Ottobeuren, 36 Jahre alt, an Lungen­
sucht.

Dänemark Sc Schleswig-Holstein, 
i.

Das Königreich Dänemark hat ohne die Neben- 
landcr eine Arealgröße von 683 66 q Meilen 
mit 1,350327 Einwohnern mit diesen sdie aus­
sereuropäischen Besitzungen nicht eingerechnet 2444 
D Meilen mit 2,098,961 Einwohnern.

Die Zinsen der Staatsschuld betrugen im Jahre 
184g 3 Millionen Thaler p. C., bas StaatSbe- 
dürfniß war 16,107614, die Einkünfte 12 Mil­
lionen Thaler, das Militairbudget betrug 2,164000, 
das für die Marine 700000 Thaler.

Die Gesammt Einnahme pro 1850 betragt 
18,192,273 Thaler, jedoch einschließlich einer An­
leihe von 4,500000 und einer Kriegssteuer von 
5,970500 Thaler. Die Budgets sind festgesetzt: für

die Armee 3,366666, für die Marine 757,866, 
für außerordentliche Ausgaben für Heer und Flotte 
4,500000 Thaler.

Der König von Dänemark ist als Herzog von 
Holstein-Lauenburg Mitglied des deutschen Bundes.

Die politische Eintheilung des Königreichs war 
bid $848 in 3 General - Commando's 1, Seeland, 
2, Nord-Jütland und Fühnen, 3, die Herzogthümer 
Schleswig, Holstein und Lauenburg.

Die Armee ist in 4 Infanterie-, 3 Cavalerie, und 
1 Artillerie-Brigade getheiit, besteht aus 3)Infan­
terie: 1 Bataillon Leibgarde, 17 Bataillon^Jnfante- 
rie, 1 Lcibjägercorps und 5 JägercorpS, in der Stärke 
zu 1363, in Summa 31,724.Mann;

b) Cavalerie: 1 Escadron Leibgarde, 2 Escad- 
rons Gardehusaren, 6 Dragoner Regiments, jedes 
zu 1058 Mann mit 315 Stammpferden; Summa: 
7162 Mann mit 2359 Stammpferden;

c) die beiden Artillerie - Regimenter haben 4355 
Mann mit 221 Stammpferden.

Stammpferde sind jene, welche dem Staate ge­
hören, während Land- oder Distriktspferde zu den 
großem Uebungen von den wohlhabenden Pachtern 
gegen eine gewisse Vergütung geliefert werben.

DaS ganze stehende jHeer mit Generalstab und 
Genietruppen ist 43,751 Mann mit 2617 Stamm­
pferben.

Für Holstein stellte Dänemark dem deutschen 
Bunde 3600 Mann Contingent und 1800 Mann 
Reserve.

Jeder Däne ist vom 22 mit 26 Jahre dienstpflich­
tig, hat 8 Jahre im stehenden Heere und KriegSre- 
serveundbis zum 45 Jahrein der Landwehr zu dienend 
Jene, welche sich freilovstcn werden bei einem Linien- 
Regiment abexerzirt, und treten dann zur Landwehr.

Dänemark konnte mit dieser Einrichtung 100000 
geübte Soldaten stellen, hatte jedoch durch den Ab­
fall der Herzogthümer 1848 nur 20,000, 184g 
35,000 und 1850 — 40 — 45000 Mann.

Die Flotte besteht auö 5 Linienschiffen zu 66 — 84, 
8 Fregatten von 40 — 48, und 12 Corvetten- 
Briggö und Schroner von 32 — 8 Geschützen, 4 
Dampfschiffe von 2 — 400 Pferdekraft; 4 Kutter, 
Summa 1012 Kanonen. Die Ruderflottille hat 21 
Bombenkanonen, Schaluppen, unb 57 Jallen, 8 
Schaluppen.

Zur Bemannung der Flotte sind 5200 Matrosm 
: und 1200 Mann Lien, erforderlich, für gewöhnlich
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jedoch nur 800 Mann im Dienste. Kriegshafen und 
See-Arsenal in Kopenhagen.

Zur Flotte werden die Fischer und Seeleute der 
Küste mit dem 16ten Jahre ausgehvben, die beßten 
Matrosen lieferte jedoch Schleswig.

2.
d Die Herzogthümer Schleswig Holstein und Lau­
enburg bilden einen Theil Der cimbrischen Halbinsel 
Von der Königsau bis an die Elbe; sie haben 
einen Flächeninhalt von 318,23 Q Meilen mit 
842,204 Einwohnern. Zu Schleswig gehören noch 
Inseln und zwar in der Ostsee : Affen", Arröe, Feh- 
warn; in der Nordsee: Föhr, Sylt, Pelvorem, 
Nordstrand, und die Halligen.

lieber DtaatS-Einnahmen und Ausgaben kann 
Nichts Bestimmtes angegeben werden; daS Staats- 
bedürfniß pro 184g war zu 7,122,166 Thaler ver­
anschlagt. Deutschland schuldet für die Verpflegung 
seiner Hnlfstruppen 2,500000 Thaler. Davon haben 
Waldeck 5000, Sachsen Kobueg-Gvtha g,8U0 und 
Nassau 34,000 Thaler abgetragen.

Das Heer war 1848 —8000, 184g — 16,000 
unö ist jetzt 36,000 Mann stark. Zwei größere 
Dampfbovte, einige Schaluppen und Zallen, im 
Ganzen etwa 20 kleine Kriegöfahrzeuge machen 
die Flotte aus.

Hafen Eckensörde und Kiel und sichert den Besitz 
der Herzogthümer, ist daher ein für Deutschland 
äußerst wichtiger Punkt. Kiel hat den beßten Hafen 
der Nordsee.

Eisenbahnen gehen von Altona über Glückstadt 
nach Kiel und Rendsburg.

DaS Land ist im Osten mit herrlichen Wal­
dungen bedeckt, wahrend der Westen durch viels 
Kanäle und Damme der Kultur zugänglich gemacht 
werden wußte, und nun gute Getreidfelder und 
üppige Wiesen dort zu treffen sind.

Die Küstenbewvhner der Herzogthümer suche» 
ihr Glück auf Handelsschiffen, sind durch Beson­
nenheit, Muth, Ausdauer in Gefahren und Mas­
sigkeit, sowie wegen ihrer ungewöhnlichen Bildung 
als äußerst tüchtige Seeleute bekannt und gesucht.

Die Herzogthümer kämpfen für ihr angestammtes 
Fürstenhaus, sie wollen sich nicht durch neue Vertrage 
unter die Herrschaft eines russischen Zweiges der dl- 
denburgischen Dynastie zwistgen lassen. Doch, wenn 
selbst dieser Kampf ein ungerechter wäre, Deutschland 
muß sich daran betheiligen, wenn es feine politischen 
und Handels-Interessen richtig auffaßt.

^Auslösung der Zweisilbigen Charade tu Nro. 31.: Junst.ss
Rendsburg seit 1252 deutsch, bewacht den Ueberr 

gang über die Eider, unterstützt die beiden Kriegs-
Verlaufen bat si ch ein grauer Rattenfänger Hund, männlichen Geschlechtes. Verlgee 

dieses Blattes sagt, an Wen er abzugeben ist.

Ottobeurer Schrannen - Anzeige den 8ten AnguA 18®O.
^K e r

n. höchster 13 fl. 58 kr. mittlerer 13 fl- 34 fr. niederster 12 fl. 38
“-i 
kr.

N 0 g g e n. höchster 8 fl. 28 kr. mittlerer 8 fl. 4 kr. niederster 7 fl. 55 fr.
Ger st e n. höchster - fl. — kr. mittlerer — fl- — kr. niederster — fl. - kr.
Hab e r. höchster 5 fl. 10 kr. mittlerer 5 fl- 3 kr. niederster 4 fl. 56 kr.

Aufschlag: Kern—fl.
Abschlag: Kern — fl

U r

n a cb dem 417 irtev preis:
32 fr. Roggen - fl. 27 fr. Gersten — fl.-- fr. Haber — fl. 7 fr. 
— kr. Roggen — fl. — kr. Gersten — fl. — fr. Haber — fl. — kr.

0 d t a r e n, v 0 m 9. bis 15. August.

Semmelbrod Ordinäres 
dem Auszug Seimnelbrod 

mehl. v. Kernmehl.
Halbweißbrod. Roggenbrod.

zu 2 kr. | zu 2 fr. zu 2 fr. | zu 4 kr. | zu 8 kr. | zu 2 kr. | zu 4 fr. | zu 8 kr.

Ps. Loth. s Ps. Loth.
— 10 /— 131)2

Ps. Loch. Pf. Lotb. Ps. Loth.
— 21 1)2 1 11 1)8 2 22 1)4

Ps. Loth. Ps. I Loth. Ps. ! Loth.
— 26 7)8 1 I 21 3)4 3 | 11 1)2

Gedruckt und verlegt t>ey Ioh. Vapt. Ganser» verantwsrtlicher Redakteur: Rar! Ganser.



Freitag ^3 ^cn Mgust 1850.

Sinnspruch.
Gutes thu' rein aus des Gute» Lieke!
Das überliefre deinem Blut;
Und wenn's den Kindern nicht verbliebe, 
Den Enkeln kommt es doch zu gut,

Die Stempelung der Karte» mit neuen Stempeln betreffend.

An sammttiche Gemeinde-Vorsteher.
Im Namen

Seiner Majestät des Königs.
Da nach vorliegenden amtlichen Anzeigen in 

einem großen Theile des Königreiches sich Spiel­
karten im Umlaufe befinden, welche mit falschen 
Stempeln versehen sind, so ist, um das k. Aerar 
und die redlichen Kartenfabrikanten gegen weitere 
Gefährden zu schützen, geniäß höchsten Rescripkö 
des königl. Staats - Ministeriums der Finanzen 
vom 27. Juli l. Zrs im Einverständnisse mit dem 
kg!. Staats-Ministerium des Innern die Einfüh­
rung von neuen Kartenstempeln beschlossen worden.

Die Abweichung der neuen Stempel von den 
alteren besteht darin:
a) daß die neuen Stempel kleiner sind, als die 

älter» ;
b) daß sich zwischen dem äußern Rand und der 

Schrift eine Perlenschnur befindet;
c) daß an b-iden Seiten der Krone Verzierungen 

angebracht sind, und
d) daß die Umschrift resp. der Name des Regie­

rungsbezirkes anstatt mit großen lateinischen 
Buchstaben mit kleinen liegenden lateinischen 
Buchstaben graviit ist.
Dieses wird hiemit zur allgemeinen Kenntniß 

gebracht.
Augsburg, den iten August 1850.

Königliche Regierung von Schwaben 
und Neuburg.

Kammer der Finanzen. Lottner.
(5n Abwesenheit des kgl. Regierungs.Präfldenten.) 

v. K o p f, Direktor.
. Mosthaff, coli.

Mit Bezugnahme auf vorstehende Bekannt« 
machung rudrizirten Betreffes wird sämmtlichen 
Gemeinde-Vorstehern in Folge hoher RegierungS- 
Ausschreibung vom Iten d. Mts. und auf dell 
Grund des höchsten Ministerialrescriptes vom 27teil 
Juli l. Zrö. eröffnet, daß vom Iten Oktober l. 
Irs. an die noch vorhandenen mit dem alten 
Stempel versehenen Spielkarten nicht mehr gt« 
braucht werden dürfen, daher, wenn deren fernerer 
Gebrauch noch beabsichtigt werden sollte, dieselben 
an daö Stempelamt zur Umstemplung mit den 
neuen Stempeln eingeschickt' werden müßen, wobei 
bemerkt wird, daß diese Umstempelung unentgeld- 
lich, und mit der möglichsten Beschleunigung vor­
genommen wird.

Dieses ist sogleich in sämmtlichen Gemeinde« 
öffentlich bekannt zu machen, und dabey aufmerk­
sam zu machen, daß der Gebrauch von Karten 
mit dem alten Stempel nach dem Iten Oktober 
1850 diejenigen Strafen nach sich zieht, welche 
für den Gebrauch nicht gestempelter Karten im 
Stempelamtc vom 12ten Dezember 18 l 2 festgesetzt 
sind, indem von diesem Zeitpunkte an nur der 
neue Stempel als gültig anerkannt werden kann.

Am 12ten August 1850.
Königliches Landgericht Ottobeuren.

Graf, Landrichter.

Dle Wahl und Verpflichtung des SteuerPrüfungsausschussB 
für den Rentamtsbezirk Ottobeuren beireffeud.

An sämmttiche Gemeinde - Vorsteher des 
Landgerichtsbezirkes 

[mit Ausnahme lenes von Winterrieden.s
Nach Artikel 17 des Gesetzes über die Kapk 

talrenten und Einkommen-Steuer vom Ilten Juli
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l. JrS. ist zur Prüfung der abgelegten Selbst.- 
fchätzungen für jeden Rentamtsbezirk ein Steuer- 
prüfungsauSschuß zu wählen, welcher auS vier für 
den ganzen Amtsbezirk gemeinschaftlichen Mitglie­
dern besteht, und jeoesmal durch drei weitere Mit­
glieder aus jener Gemeinde, deren Fafstonen ge­
prüft werben sollen, verstärkt wird.

Zur Wahl dieser vier gemeinschaftlichen AuSr 
schußmitgliebern und weiterer vier bis acht Ersatz­
männern, sowie zu deren Verpflichtung wird hie- 
Mit Termin auf
Mittwoch, den 29ten d. Vormittags 9 Uhr 
in hiesiger Gerichtskanzlei angesetzt, und werden 
hiezu fämmtliche Gemeinde - Vorsteher mit Aus­
nahme jenes von Winterrieden, tm Verhinderungs­
fall aber an deren Statt ein Bevollmächtigter mit 
dem Auftrag vorgeladen, bis dahin durch die Ge­
meindeverwaltung die drei weitern Mitglieder für 
ihre Gemeinde wählen zu lassen, und selbe zur 
Verpflichtung am obigen Tage mitzubringen.

Am 12ten August 1850.
, Königliches Landgericht Ottobeuren.

G r a f, Landrichter«

Anwesens - Verkauf.
Am Montag den löten September l. JrS. 

Vormittags 10 — 12 Uhr werden in loco Frie­
senried das dortige auf 581 fl. 50 fr. gewerthete 
Krameranwesen deö Joseph Maier von da ohne 
Rücksicht auf den Schätzungswerts) nach §. 64 
deö Hypothekengesetzes und vorbehaltlich der Be­
stimmungen der 98 — 101 des Gesetzes 
vom Uten November 1837 an den Meistdie- 
thenden versteigert.

Dieses Anwesen besteht aus Wohnhaus mit 
Nebengebäude und Hofraum 0,10 Dezimalen 
haltend, dann 0,5Z+ Dezimalen Grundbesitz.

Die nähern Eigenschaften können aus den 
dießgerichtlichen Acten ersehen werden.

Die Bedingungen werden am SteigerungS- 
termine bekannt gegeben, und unbekannte Steigerer 
oder sülche deren Zahlungsfähigkeit nicht über 
allen Zweifel erhaben ist, können ohne Vorlage 
eines genügenden Verniögensausweiseö nicht zu­
gelassen werden.

Obergünzburg, am Öfen August 1850.
Königliches Landgericht.

Stöger, Landrichter.

Bekannt mach u n g.
Bei günstiger Witterung beginnt am Sonntag 

den I8ten August Nachmittags 2 Uhr das Schei­
benschießen.

Ottobeuren, den löten August 1850.
Die Schützen - Direktion.

Versteigerung.
Samstag, den 2Ziten August I. Jrs. Vor­

mittags g Uhr werden in der Wohnung der 
LochreiberS-Wittwe Monika Retter Dahier folgende 
Gegenstände aus freier Hand, gegen baare Bezah­
lung an den Meistbiethenden öffentlich versteigert. 
Nämlich: mehrere gute Bette jammt Bettstätten, 
kästen, Stuhle Vorhänge, Tafeln, kupferne, 
messtngne, eiserne Pfannen und sonstiges Küchen­
geschirr aller Art, Bett- und Leibwäsche, Sessel, 
Canapee, Tische und Kleider ic. re.

Wozu KaufSlicbhaber eingeladet
Ottobeuren, den !4ten August 1850.

Monika Retter, 
Schreiberö-Wittwe.

M|||| Anwesens - Verkauf.
In dem Pfarrdorfe Hawangen ist ein 

Söldanwefen bestehend: in einem massiv gemau­
erten, zweistöckigen Wohnhaus mit Stall, Tennen 
uud Schupfe unter einem Dache mit Ziegeln 
gedeckt, 13 Jauchert 59 Dezimalen Felder, 6 
Stück Hornvieh und Baumannsfahrniße, aus freier 
Hand zu verkaufen. Der Verkauf kann täglich 
geschehen.

Nähere Auskunft hierüber ertheilt Verleger 
dieses Blattes.

Lotto.
Zu München kamen am 8. August 1850 heraus :

AG. ZG. Z. @9.

Schluß für die 1125te Regensburger Ziehung, 
Samstag, den I7ten August i85u. Mittags.

Klotz, k. Lotto-Einnehmer.

LOGO und ZOO ft 
sind auf erste, dreifache Versicherung, zu 4 1J2 

Proceut verzinslich, auszuleihen.
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Eingestellt haben sich:

Ein großer, schwarzer, glatthaariger Hund mit 
einem Struck um Den Halö. — Ein schwarzer 
Halbhund mit roeiffer Kehle. Verleger Dieses 
Blattes sagt, wo Diese abgeholt werden können.

Liegen geblieben:
auf einem Felde unweit dem Eldernmeßner ein 

Ackerzug. Verleger Dieses Blattes sagt, Wo Der; 
Mbe abgeholt werden kann.

Verloren wurden:
S Vom Bachmaurer bis in Die Kirche ein silber­
nes Rofenkrantzkreutz- und silberner Glaube. — 
Von Ottobeuren bis nach Gut eine Tabacksdp.se 
auf welcher Der Name: Anton Fischer befindlich. 
Verleger dieses Blatteö sagt, an Wen Diese Ge- 
genstanDe abzugeben sind.

Gefunden wurde:
Den 4-fen D. Mts. ein Radschuh. Verleger 

dieses Blattes sagt, Wo selber abgeholt werden kann.

Im Würzburger Stadt- und Landboten liest 
Man folgendes Gesuch: »Zch heiße Peter Wil­
helm, bin geboren in Ruppertsecken in Der 
bayerischen Pfalz im Jahr 17Q1 und meiner Pro­
fession nach ein Metzger. Im Jahr 180Q kam 
ich in Das Militär, wurde in Spanien im Jahr 
1812 gefangen und von Da mit 500 Mann nach 
Algier verkauft; dort wurde mir Die Zunge abge­
schnitten, Die rechte Hand angenagelt, 'der Kopf 
gespalten, Die ganze Brust gebrannt und Die Beine 
Der Art gebunden, daß man setzt noch Die Narben 
und Male sehen kann. Ich mußte Dreißig Jahre 
lang Den Pflug ziehen. Mit noch 300 Mann 
Leidensgefährten bin ich aus einem unterirdischen 
Gewölbe ausgebrochen; wir warfen unssämmklich 
in's Meer und nachdem ich mit noch zwei Kame­
raden etwa dreißig Stunden weit glücklich im 
Meer erhalten worden, erschien ein englisches Schiff 
und nahm uns auf. Alle übrigen fanden in Den 
Fluchen ihr Grab. Der Schiffscapitün sorgte für 
Kleider und Nahrung. In Der Sclaverei waren 
Saubohnen unsere einzige Nahrung. Endlich, 
nach einem Zeitraum von dreißig Jahren, kam ich 

über England und Amsterdam nach Paris, wvL 
selbst mir Der König 100 fl. zum Geschenk machte,, 
mit Dem Versprechen, auch für Die Folge noch 
für mich sorgen zu wollen. Ich habe aber'bis jetzt 
weiter nichts erhalten und finde mich nothgedrun- 
gen, Da ich zum Arbeiten untauglich geworden bin, 
alle mitleidsvolle Menschen um eine milde Gabe 
anzusprechen, und hoffe mit Gott auf Diese Weise 
so lange es ihm gefallen sollte, meinen verstümr 
melten Körper noch einige Jahre zu fristen."

Ein in Dem Dorfe Grö blitz bei Rochlitz/ 
durch Die Gendarmerie in Diesen Tagen entdecktes 
Verbrechen macht großes Aussehen. Die Mutter 
einer durch epileptische Krankheit geistig ziemlich 
zerrütteten dreiundzwanzig Jahre alten Tochter 
hat Diese, ihr Kind, nicht nur oft mit Schlagen 
so mißhandelt, daß veraltete Narben an ihrem' 
Körper sichtbar find, sondern sie hat ihr auch noch 
in Den heißen Tagen voriger Woche Die Hände 
mit einer Seine kreuzweise auf dem Rücken zusam­
men und Dieselbe an eine Säule auf Dem Ober­
boden angebunden, sie so zwei Tage und eine 
Nacht stehen lassen und während Dieser langen 
Zeit ihr auf dringendes Bitten und Schreien nur 
einmal einen kleinen Trunk Wasser gereicht. Hun­
ger- und Durstleiden Der Armen müssen außeror­
dentlich gewesen seyn, Denn Durch Die anhaltenden 
vergeblichen Bemühungen, sich ihrer Fesseln mit 
Gewalt zu entledigen, hatte sie sich in ihrer Vers, 
zweiflung nicht nur Die Haut, sondern auch Das 
Fleisch bis fast auf Die Flechsen Durchschnitten. 
Die unnatürliche Mutter (eine von ihrem Ebe­
manne getrennt lebende HäuSlerin Namens Muhler) 
und Der rnuthmaßliche Theilnehmer an Der unna­
türlichen Behandlung Der jungen Mühler, Der 
Schneider Nitzsche aus Gröblitz, befinden sich beide 
bei Dem Justizantt Rochlitz in Haft und Untersuchung.

Die Innsbrucker Zeitung meldet von Prag 
Folgendes: Neuerlich erlebten wir in unfern fried­
lichen Bergen ein schaudererregendes Unglück. Möge 
eS abermals ein warnendes Beispiel in Der Chro­
nik seyn ! An diesem Tage begab sich ein hier an­
sässiger wohlhabender Bauer mit seinem etwa 17 
Jahre alten Sohn auf Die Gemsenjagd. Nicht zu 
frieden mit ihrer bereits erlegten Bente, wollten 
sie ihr Glück noch einmal versuchen und trennten 
sich hinter Dem riesigen Seekofel aufs Neue, um 
ihre Posten zu besetzen. Keiner genau mit dem

Tabacksdp.se
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'Standpunkt des Andern bekannt und versteckt hinter 
FelsblockeN, kannten sie auch einander nicht sehen. 
Während sie so standen, ahmte der Vater den 
gellenden Psiff der Gemse nach, der Sehn stutzte, 
schaute, aber bemerkte nichts. Der Psiff ertönte 
Mieder, verstärktes Spähen ließ den Letzter« die 
Bewegung eines braungrauen Gegenstandes be­
merken. Nicht zweifelnd, daß es eine flüchtige 
Gemse fty, schlägt er an, drückt los und — trifft 
seinen Vater. Ein Rufdcsielben : »Bua (Bursche), 
setzt hast mi g'schoffen!« belehrt den unglücklichen 
Svhn van dem Geschehenen. Er springt herbei, 

betet mit dem sterbenden Vater, erhält noch seine 
Vergebung und legt ibn entseelt auf das rauhe 
Fessenbelt, wo er ihn verließ, um das Gericht so: 
gleich in Kenntn ß von seiner unfreiwilligen That 
zu setzen.

A schaffen bürg, y. Aug. Se. Maj. der 
König Max bat auf seiner Durchreise durch unsere 
Stadt dec Sch'fferzunft dahier in Berücksichtigung 
des derselben durch die Dampfschifffahrt tkeilweise 
entzogenen Verdienstes 400 ft. als Unterstützung 
zu geeigneter Verwendung zustellen lassen.

S ch r a n n e n - A n z e i g e:

Getreid-
Gattung,

Memmingen, 

den 13. August 1850.

höchster | mitterer I niederster

Mindelheim,

den 10. August 1850, 

höchster j mitterer | niederster.

Ottobeuren, 

den 16 August 1850. 

höchster I mitterer | niederster

fl- fr. fl. Fr. fl. fr. fl. fr. fl.' fr. fl. fr. fl- fr. fl- fr. fl. fr.
Kern. 14 30 14 >9 13 54 14 36 14 18 13 56 13 42 13 12 12 48
Roggen. 8 53 8 36 8 18 8 57 8 40 8 19 8 — 7 33 6 55
Gerste. 6 50 6 25 6 — 8 6 7 37 7 28 6 22 5 50 4 49
Haber. — — — — 5 9 4 53 4 32 i 4 49 4 35 4 19

Mm fllittev preis;
Aufschlag: Kern—ff. 45 fr. Roggen — fl. 32 fr. Gersten —fL -- fr. Haber —fl. — fr.
Abschlag: Kern — fl. — fr. Roggen — fl. — fr. Gersten — fl. — fr. Haber — fl. — kx.

Wrodtaren, v u m 16. bis 22. August.

Semmelbrod 
vom Auszug 

mehl.

zu 2 fr.

Ordinäres 
Semmelbrod 
v.zKerumehl. 

zu 2 fr.

Halbweißbrod.

zu 2 fr. | zu 4 fr. | zu 8 fr. |

Roggenbrod.

ju 2 fr. | zu 4 Fr. | zu 8 fr.
’lßf. I Loth. !

— j 10 j
Pf. | Loth. i 
— | 13 1^1

Pf. Loch, i Pf. Loth. Pf. Loth. !
— 211j2| 1 11 1J8 2 22 1J4 ]

Pf. 1 Lotb. 
— |26 7j8

Pf. 1 Loth. , Pf. , x-och.
1 l 21 3J1I 3 111 1J2

Gedruckt nnd verlegt t>ey Ioh. Bapt. Ganser, verantwortlicher Redakteur: Rar! Ganser.

Fle isch preise.
Das Pfund ft. ! hl.

Mastochsenfleisch 10 | —

Rindfleisch ‘ 8 4
Kalbfleisch 8 4
Schaaffleisch 8 —
Schweinfleisch 11 —

U i e r f ä 5
Sommerbraunbier per Maaß: 

a.) Ganterpr. 4 fr. 2 pf.
Schenfpr. 5 — »

Heupreise: 
Gutes Heu der Zntr — fl. 45 Fr. 
Pferd-Heu per Zntr.— 36 fr.

Sonstige venalien.
Schmalz das Pfund ig kr. — hl.
Butter „ „ 16 „ — „
seifen „ „ 16 „ — „
Kerzen „ „ 24 „ — „
12 Stück Eher 8 „ — „
1 Pfund Salz 4 „ 3 „
Der Vierling Kartoffeln— ,, — „



Ottob eurer-Wochenblatt.
Donnerstag 22< August 1850.

Die Haltung der Nachtwache betreffend.
An 

sämmtlrcbe Gemeinde-Vorsteher.
Da man sich bei mehreren polizeylichen Ab­

wandlungen rubrizirten Betreffs überzeugt hat, daß 
die Bestimmungen über die Haltung derTag-und 
Nachtwache häufig nicht gehörig bekannt find, so 
werden dieselben mit dem Auftrage an sammtliche 
Gemeinde-Vorsteher bekannt gemacht, solche unge­
säumt in ihren Gemeinden öffentlich zu verkünden, 
und diese Verlautbarung wenigstens des ZahrcS 
einmal vorzunehmcn.

1.) Tag- od e r Kirchcnwache.
Zur OrtSwache soll ein nüchterner, bescheidener 

und beherzter Mann von gutem Rufe bestellt 
werden. Wo ständig besoldete Gcmeindediener 
nicht bestehen, oder bei deren Verhinderung ist die 
Wache durch ein Gemeindeglied im TurnuS zu 
versehen.

Zur Zeit deS Gottesdienstes aber hat die 
Wache in jeder Gemeinde mit mehr als 20 Fa­
milien aus 4 Mann und mit weniger als 20 
Familien aus 2 Mann zu bestehen.

Diese Wachter haben den Ort unausgesetzt zu 
begehen, alle Ruhestörungen zu verhükhen, keine 
Bettler im O-le zu dulden, und daS Auslaufen 
der zur Gemeinde gehörigen Armen zu hindern.

2 ) P i e Nachtwache.
Die Nachtwache ist durch einen bediensteten 

Nachtwächter und in Orten über 20 Familien mit 
einem Beiwächtcr, in Orten von weniger als 20 
Familien aber durch den Nachtwächter allein zu 
Versehen.

Besteht kein eigener Nachtwächter, so ist der 
Dienst durch ein Gemeindeglied im TurnuS zu 
versehen.

Zur Nachtwache dürfen keine Werk- und Fey- 
ertagsschüler, und ebenso wenig gebrechliche alte 
Leute, oder schlecht beleumundete Personen ver­
wendet werden.

Die Nachtwache hat vom April bis Oktober 
Von 10 Uhr Abends biS 3 Uhr Morgens, wah­
rend der übrigen Jahreszeit von g Ühr AbendS 
bis 4 Uhr Morgens zu dauern.

Wo die Nachtwache durch 2 Wachter geübt 
wird, haben sich dieselben in dem Dienst so zu 
theilen, daß jeder eine andere Gaffe deS Dorfes 
durchwandle, jedoch in solcher Nähe, daß sie sich 
im Nothfalle schnell zu Hülfe eilen können.

Die Nachtwächter haben Ruhestörer abzumahnen, 
und solche im Ungehorsamsfalle dem Gemeinde- 
Vorsteher vorzuführen, unbekannte und verdächtige 
Individuen anzuhalten, Aufsicht auf Feuerögefahr, 
auf nächtliche Diebereyen bei Häusern und Gärten 
zu halten, und jene Personen zu beobachten, die sich 
nächtlicher Weile hinaus auf die Felder schleichen 
um Feldfrevel zu verüben, und über ihre Wahr­
nehmungen dem Gemeinde-Borsteher Anzeige zu 
erstatten.

Bei der Nothwendigkei't und Wichtigkeit der 
Tag- und Nachtwachen wird man jede Vernach­
lässigung derselben unnachsichtlich zur Strafe ziehen.

Am 20ten August 1850.

Königliches Landgericht Ottobeuren.
Graf, Landrichter.

Anwesens - Verkauf.
Das auf daö Anwesen des Webers Sale- 

Dreyer zu Ottobeuren am gestrigen bei der öffent­
lichen Versteigerung gelegte Meistanbot hat den 
Schätzungswerth nicht erreicht. —-

Dieses Anwesen wird daher wiederholt dem 
öffentlichen Verkaufe unterstellt und ist hiezu Ter­
min auf

Freilag, -en I3t«t September 1850 Nach­
mittags 2 Nhr

in hierortiger Gerichtökanzlei anberaumt, wozu 
Kaufsliebhaber mit dem Bemerken eingeladen sind.
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daß der Hinschlag ohne Rücksicht auf den Schätz­
ungswerts erfolge.
. Ottobeuren, den yten August 1850.

Königliches Landgericht.
Graf, Landrichter.

£,®attf der Franziskus und Martha Leins'schen WeberSehe» 
leute betreffend."

Bekanntmachung.
Durch Beschluß vom IBtenMay d. Jrs. wurde 

gegen die Webereheleute Martha und Franz Leins 
Yon Oeschle der Universalkonkurö ernannt.

ES werden hiemit folgende EdiktStage fest­
gesetzt.

I. Ediktstag auf
Donnerstag, -en !2ten September I. Irs, 

zur Liquidation der Forderungen und Nach'- 
weifung derselben.

i II. Ediktötag auf
/reilag, -en 4ten Oktober l. Irs.

zur Anbringung jammtlicher Exzeptionen ge­
gen die angemeldeten Forderungen.

111. Ediktötag auf
D onnerstag, -en 3Iten Oktober 1. Irs.

zur Anbringung der Re- und Dupliken und 
zur Schlußverhandlung.

Hiezu werden sümmtliche gerichtöbekannts und 
unbekannte Gläubiger, so wie die Schuldner unter 
den Rechtönachtheilen geladen, daß das Nichter­
scheinen am ersten EdiktStage den Ausschluß der 
Forderungen auS gegenwärtiger Gant, das Nicht­
erscheinen am zweiten und dritten Ediktstage aber 
den Ausschluß mit den an diesen Tagen vorzu- 
nehmenden Handlungen zur Folge hat.

Zugleich wird hiermit zur öffentlichen Verstei­
gerung des gemeinschuldnerschen AnwesenS in loco 
Oeschle Termin auf

Montag, den I6ten September l. Irs. 
angesetzt, wozu Kaufslustige mit dem Anhänge 
geladen werden, daß der Hinschlag nach §. 64. 
deS Apotheken Gesetzes mit Rücksicht auf die $.$, 
gB bis 101 deS Prozeß Gesetzes vom Uten No­
vember 1857 erfolgen wird, und daß sich gerichts- 
unbckannte Personen über ihr Vermögen legal 
auSzuweisen haben.

Die nähern Kaufsbedingungen werden am 
Versteigsrungstage selbst bekannt gegeben werden.

Das Anwesen besteht:
Plan Nro. 153. Wohnhaus, Hofraum und Scheuer 

mit 07 Dezimalen, 
» » 154. Baumgarten mit 66 »
2 » 155. Acker im Oesch

mit 5 Tagw. 46 »
S » 101. Gohrenbaind mit 49 »

in Summa: 6 Tagw. 68 Dezimalen, 
und wurde am 25ten April l. ZrS. auf 1372 st. 
gerichtlich geschätzt.

Grönenbach, am Ilten August 1850.

Königliches Landgericht.
Der königl. Landrichter 
Steiner.

Holzverkauf.
Mittwoch, den 28ten d. Mts. wird das im 

Distrikte Banhalz und Sprenzereuthe des Forst- 
revierS^Ottobcuren angefallene Material, als

3 Wtück Tannen-Sagbaume,
138 r> Eschen-Nutzhvlz von 4 — 10" Durch­

messer,
200 » Eschen-Stangen,

2 » Eichen-Werkholz von g—10" Durch­
messer,

29 Klafter Fichten-Scheikholz . ....
2 » » Prügelholz ( ^eichalt,
1 » Gemischtes Scheitholz,

44 » Fichten-Scheikholz,
4 » Eschen-Prügelholz,
2 » Aspen-Prügelhvlz,
7 » harte Stecken,
3 » weiche Stecken,

im Wirthöhause zum Adler Dahier Früh 8 Uhr 
versteigert.

Die Gemeinde - Vorsteher werden beauftragt, 
diesen Holzverkauf in ihren Gemeinden zu ver­
öffentlichen.

Ottobeuren, den 22ten August 1850.

Königliches K o r ft a ur t.
Ganghofer, Forstmeister.

Die Foyer deS landwirthschaftlichen Lokalfestes dos Festdi-- 
strlktes Memmingen am ISten Augnst 1850 betreffend, 

lieber die bei dem am Sonntage abgehaltenen landwirth- 
schastlichen Distriktsfeste in Memmingen stattgefundene Preise- 
Zuerkennung gibt das folgende Verzeichnis die Nachweise.
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Verzeichn iß 
derjenigen Landwirt!,« und Individuen, welche 
durch Preise und Ehrendiplome die verdiente 
Anerkennung gesunden habe», 
I, für die zum Feste gebrachten preiswürdigen 

Thiere
und zwar

a) für die beßten 3 bis 4jährigen Zuchthengste: 

Hauptpreise: 1. Preis, 20 st. mit Fahne, Jakob Die- 
v Polder, Bauer in Lachen.

2. PreiE, 15 st. mit Fahne, Franz Joseph 
Pststerer, Bauer und Zieglermeister 
in Rothenstein.

Nachpreise: 3. Preis, ein bayer. GeschichtS-Thaler mit 
Fahne, Johann Hoheuegger in Grü­
nenbach.

b) für die beßten 3 bis 5jährigen Zuchtstuten: 
Hauprpreise: 1. Preis, 20 st. mit Fahne, Michael Rauh, 

Bauer und Gemeinde-Vorsteher 
in Steinheim.

2. Preis, 15 st. mit Fahne, Joh. Schön­
metzler, Bauer in Grünenbach.

Nachpreise: 3. Preis, ein bayer. Geschichts-Thaler mit 
Fahne, Jakob Huber, Bauer und 
Müller in Frechenrieden.

4. Preis, ein bayer. Geschichts - Thaler mit 
Fahne, Johann Ruff, Bauer in 
Westerhart.

5. Preis, ein bayer. GeschichtS - Thaler mit 
Fahne, Bernard Mayer, k. Post­
halter und Oekonom in Erkheim.

c) für die beßte« 1 bis 2jährigen Zuchtstiere: 
Hauptpreise: 1. Preis, ein flanderischer Pflug, Gotthard 

Herz, Bauer in Niederrieden.
2. Preis, eine elostische Schlundröhre, Titl. 

Herr von Kaula, Gutsbesttzer in 
Jllereichen.

Nachpreise: 3 Preis, ein bayer. Geschichts-Thaler mit 
Fahne, Xaver Döring, Bgper in 
Rothenstein.

4. Preis, ein bayer. Geschichts-Thaler mit 
Fahne, Peter Wahl, Wirth in 
Steinheim.

d) für die beßten Kühe mit dem ersten Kalbe, 
oder welche zum erstenmale trächtig sind:

Hauptpreise: 1. Preis, eine Putzmüble verbesserter Con- 
struktion, Gotthard Herz, Wirth 
in Pleß.

2. Preis, eine brabanter Egge, Bernard 
Mayer, k. Posthalter und Oeko­
nom in Erkheim.

Nachpreisc: 3. Preis, ein bayer. Geschichts-Thaler mit 
Fahne, Sigmund Ruff, Solviier 
in Grünenbach.

4. Preis, ein bayer. Geschichts - Thaler mit 
Fahne, BartholomäusDorn, Bauer 
in Frauenzell.

II.) Für einzelne, ausgezeichnete Leistungen in der 
Landwirthschaft als A. in der Bodenkultur:

1. Preis, ein Schäufelpflug mit drei eisernen Scharen, 
Franz Sales Zink, Bauer in Böglins.

2. Preis, ein Häufelpflug mit beweglichen Streichbrettern, 
Georg Strvdel, Wirth und Bauer in Erkheim.

3. Preis, ein Handgüllekarren mit Faß, Anton EndraK 
Wirth und Bauer in Kuttern.

4. Preis, ein Wiesenmesser, Bartholomäus Kuichle, Oekonom 
und Bierbrauer zum weißen Roß in Memmingen.

5. Preis, ein Rasenmesser mit Drathzug, Matthäus Metzeler, 
Oekonom und Bierbräner zum weißen Lamm in 
Memmingen.

Ehrendiplome empfangen:
1. Frau Gertrud Buchenberger, verwittibte Danner, Stärke* 

Fabrikantens Gattin auf dem Riedbach.

2. Alois Schregle, Söldner in Eldern.

3. Michael Laub er, Bauer in Woringen.

8. im Hopfenbau:
Die ehrenvollste Anerkennung erhält vor Allen Hr. Tobias 
Ehrhart, Gemeinde-Bevollmächtigter und Vorstand des Ho­
pfenbau-Vereines zu Memmingen für seine ausgezeichneten 
Leistungen und Verbesserung und Veredlung des Hopienbaues 
unter Zustellung eines Diploms, da er auf einen besondern 
Preis verzichtete.

1. Preis, ein Untergrundspffug mit hölzernem Gvindel, Hr. 
David Thomas, Privatier in Memmingen.

2. Preis, ein Brokell'scher Handfelgpflug, Hr. Andreas 
Schur, Barometer Fabrikant in Memmingen.

3. Preis, ein Vereins - Geschichts - Thaler mit Ehrendiplom, 
Hr. Georg Bauer, Schuhmachermeister in Mem­
mingen.

4. Preis, ein bayer. Geschichts - Thaler mit Ehrendiplom, 
Hr. Johann Uuold, Schuhmachermeifter in Mem­
mingen.

Als preiswürdig wurde erkannt und mit Ehrendiplom be­
lohnt die Leistung des Herrn Georg Eggart, Schneidermeister 
in Memmingen.

C. im Seidenbau:
Für die Leistungen in derMaulbeerbaum- und Seidenraupen- 
Zucht wurden diesmal zwar keine besondere Preise ausgesetzt, 
aber jedoch der Jungfrau Zäzilia Höß, Schullehrers- und 
Chorregenten-Tochter in Babenhausen für deren ausgezeich­
nete Leistung unter Zustellung eines Ehrendiploms öffentliche 
Belobung ertheilt.
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III. der männlichen und weiblichen Dienstboten, 
welche eine Ncihe von Jahren ununterbrochen 
bei einem Landwirthe unter stets tadelloser Auf­
führung redlich und fleißig gebient haben, und 
daher aus 56 Mitbewerbern belohnt wurden, 

«. mit Preisen, jeder ein Sparkassabuch mit 5 ft.
Geldeinlage:

1. Viktoria Mahler von Trunkelsberg, 64 Jahre alt, und 
43 Jahre Dienstmagd bei Johann Rabus, Oekonom in 
Memmingen.

2. Anna Maria Preis von Hofs, 51 Jahre alt, und 34 
Jahre Dienstmagd bei Joseph Merk, Bauer in Legau.

3. Alois Grimm von Attenhausen, 64 Jahre alt und 32 
Jahre Dienstknecht bei Xaver Hatzetmann, Wirth in 
Attenhausen.

4. Michael Reichhart von Frechenrieden, 58 Jahre alt und 
30 Jahre Dienstknecht bei Anna Maria Leonhart, ver- 
wittibten Wirthin in Benningen.

18. Joseph Göttle von Klosterbeuren, 54 Jahre alt und 29 
Jahre Dienstknecht bei Thomas Sauter, Bauer in Erkheim.

6. Martin Miehr von Unterroth, 52 Jahre alt und 25 
JahreDienstknecht bei Lorenz Wolf, Oekonom in Unterroth.

b. mit Preisen, jeder zu einem bayer. GeschichtSr 
Thaler mit Ehrendiplom:

7. Viktoria Krettenauer von Oberhansen, 47 Jahre alt 
und 25 Jahre Dienstmagd bei Joseph Danner, Bauer 
in Oberhausen,

8. Krispin Mahler von Krugzell, 47 Jahre alt und 26 
Jahre Dienstmagd bei Walburga Fehnle, verwittibte 
Bäurin in Altusried.

9. Josepha Meuchelböck von Sontheim, 53 Jahre alt und 
26 Jahre Dienstmagd bei Joseph Rinderte, Bauer in 
Gumpratsried.

10. Anton Schlegel von Filzingen, 51 Jahre alt und 22 
Jahre Dienstknecht bei Christoph Knoll k. Posthalier 
und Oekonom in Babenhausen.

11. Anna Maria Seemüller von Köngetried, 43 Jahre alt 
und 25 Jahre Dienstmagd bei Joseph Glogger, Bauer 
in Oberegg.

A2. Elisabetha Zey von Trunkelsberg, 45 Jahre alt und 26 
Jahre Dienstmagd bei Martin HollmayeriuAmendingen.

e. mit Diplomen:
43. Elisabetha Peter, 25 Jahre Dienstmagd bei Mar Halder, 

Schullehrer und Oekonom in Lautrach.

44. Franziska Pfeiler, 24 Jahre Dienstmagd bei Gordian 
Mayer, Bauer in Frechenrieden.

45. Kreszenz Keller, 16 Jahre Dienstmagd bei Lukas Herb, 
Oelmüller und Oekonom auf der neuen Welt.

46. Anselm Krotz. 22 Jahre Dienstknecht bei Franz Joseph 
Prestel, Bauer in Wetzlaberg.

47. Kreszenz Rauh, 21 Jahre Dienstmagd bei Georg Sattler, 
Bauer in Grasgrub.

f. mit öffentlicher Belobung:
18. Zäzilia Kibel, 18 Jahre Dienstmag bei Martin Ried» 

mlller, Bauer in Heimertingen.
19. Paulus Demker, 18IahreDienstknecht beiJofePhSauter, 

Bauer in Babenhausen.
20. Josepha Adelhold, 20 Jahre Dienstmagd bei I. Mähe­

rs ck, Schullehrer und Oekonom in Illertissen.

21. Johann Rävle, 22 Jahre Dienstknecht bei Joachim 
Haag, Bauer in Amendingen.

22. Magdalena Wagner, 21 Jahre Dienstmagd bei Xaver 
Heusch, Bauer in Rettenbach.

23. Adelheid Mahler, 20 Jahre Dienstmagd bei MathiaS 
Dorn, Bauer in Altusried.

24. Elisabetha Merk, 22 '.Jahre Dienstmagd bei Johaim 
Huber, Wirth in Osterberg.

Am 21 teil August 1850.

Die
Vorstände des Fesidistriktes Memmingen.

«Pius - Verein.
Sonntag, den 25ten August I. ZrS. 

um 1J2 4 Uhr Nachmittag allgemeine 
Versammlung im Kapitel-Saale des Klo­
sters, wozu freundlichst die verehrlichen 
Mitglieder einladet

Ottobeuren, den 22ten August 1850» 
Der Ite Vorstand Der Ute Vorstand 
k. H 0 n 0 r a t K r ü ll. ?. Weishaupt.

Versteigerung.
Donnerstag, den 5ten September l. ZrS. 

Nachmittags 3 Uhr werden im Wirthöhause zu 

Zell
100 Stamme ans dem Stiftungswalde

verkauft.
Kaufsliebhaber werden höflich eingeladen.
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1000 bis 6000 st.
sind im Ganzen oder Theilweise auf erste, 

dreifache Versicherung, zu 4 1J2 ProcenL verzins­
lich auszuleihen. Wo ? sagt Verleger dieses Blattes.

Eingestellt haben sich:
ein schwarzer, glatthaariger Hund mit 

weisser Kehle und weissen Füßen, männ­
lich. — Ein gelber Pommerhund, männlich. Ver­
leger dieses Blattes sagt, Wo selbe abgeholt werden 
können.

Charade.
(Dreisilbig.)

Mit 1. fängt man zu zählen an;
Nach Sylben wird bemessen.

Die 2. und 3. denkt wohl daran, 
Dieß müßt Ihr nicht vergessen.

Habt Ihr nun die drei Sylben los, 
So wißt, einsilbig ist das bloß 
Was Euch das Ganze nennet. —> 
Jetzt rathet, Leser, sinnet.

~* (Auflösung folgt.)

S ch r annen-Anzeige:
Getrejd- 

Gattung.

....

Ottobeuren, 

den 22 August 1850.

Memmingen, 

den 2o. August 1850.

.......
Mindelheim,

den 17. August 1850,

höchster mltterer ! niederster höchster mitterer | niederster höchster mitterer niederster.

Kern.
Roggen. 
Gerste. 
Haber.

st.
14

9

5

fr.
28
23

30

r‘-
15
9
5 1

fr. 
55

Ö

15

fl- 
12
9

5

fr.
40

3

fl- 
15

9 
7
5

fr.
10
32
57

8

fl.
14

9
7
4

kr. 
49 
12 
40 
54

fl. 
14

8
7
4

fr.
26
59
23
41

fl.
13

8
6
4

kr.
43

1
45
39

fl.
13

7
6
4

kr.
17
58
26
31

fl. 
12

7 
5
4

kr.
58
26
58
18

Aufschlag: Kern
Abschlag: Kern

tl « (b dem :n irrer Preis-
— fl. — kr. Roggen — fl. 30 kr. Gersten — fl. — kr. Haber — ff. — fr.
—1 fl. 24 kr. Roggen — fl. — kr. Gersten — fl. — kr. Haber — fl. — kr.

D r o d t a r e n, vom 23. bis 30. August.

Seinmelbrod 
Dom Auszug 

mehl.
zu 2 kr.

Ordinäres 
Seinmelbrod 
v.Merumehl. 
zu 2 kr.

Halbweißbrod. Roggenbrot».

zu 2 kr. | zu 4 kr. | zu 8 kr. | zu 2 kr. ! zu 4 kr. | zu 8 kr.

Pf. Loth. i
9 /

Pst [ Loth. i
13 1

Pf Loth.j
20 1jl|

Pf.
1

Loth.
8 3J4

Pf.
2

Loth.
17 1)2

Pf. 1 Loth.
1 24 3j4

Pf. 1 Loth.
1 I 17 1)2 fl Loth.

3

Fleischprei 
Das Pfund 

Mastochsenfleisch 
Rindfleisch 
Kalbfleisch 
Schaaffleisch 
Schweinfleisch

fe­
tt. !
10

8
8
8

11

Hl.

ä
4

B t e r fa y

Sommerbraunbier per Maaß! 
kl.) Ganterpr. 4 kr. 2 pf-

Schenkpr. 5 ' — »

H e u p r e t f e: 
Gutes HeuderZntr — fl. 45 kr. 
Pferd-Heu per Zntr. — 36 kr.

Sonstige venalten.
Schmalz das Pfund 19 kr. — hl.
Butter „ „ 16 „ — „
Seifen „ „ 16 „ — „
Kerzen ,, „ 24 ,, — ,,
12 Stück Eyer 8 „ — „
1 Pfund Salz 4 „ 3 ,r
Der Vierling Kartoffeln — „ — ,,

Gedruckt uno verlegt bcy Ioh. Bapt, Sauser, verantwortlicher Redakteur r Rarl Ganser.



GtLsb eurer-Wochenblatt.
Donnerstag *^5, 35. t>cn 29. August 1850.

Aufforderung
ZU ötilötl)ätigfii Dejträgen für die durch Drand 
verunglüchre Danerswittwe Arisch in Doschach.

Am Freitag den 23ten d. Nachts () Uhr 
schlug ein Blitzstrahl in das Haus der Bauers: 
wittwe Reisch mm Br sch ach und setzte cö augen­
blicklich in helle Flammen.

Da di« Dienstvvthen und Kinder bereits zu 
Bette gegangen waren, fo nahm das Feuer, bis 
Liese in Sicherheit gebracht waren, fi> sehr über­
hand, daß nur weniges Vieh gerettet werben konnte. 
Die Hausfrau, deren Schwester, Kinder und 
Dienstbothen brachten nicht einmal ihre Kleiber 
heraus; baö ganze Wohn- und Oekonomiegebäude 
mit aller Haus- und Baumannsfahrniß, 6 Pferde, 
1 Stier und 10 Kalbeln, der Getreidvrrrath, alle 
bereits eingeheimsten Winterfrüchte, 3600 Zentner 
Heu, alle Wagen, das erst angekaufte Holz rc. IC. 
war ein Raub der Flammen.

Dieses Unglück ist für die Wittwe Reisch, 
welche nach vielen früher erlittenen Drangsalen 
eben angefangen hatte, sich etwas zu erhallen, um 
fo trauriger, als deren Gebäude nur um 4000 st. 
versichert sind, ihre Mobilien, Vieh und Getreide 
rc. rc. aber gar nicht assekuriert waren.

Zn dieser trostlosen Lage, ohne Obdach, ja 
ohne Kleider für sich und ihre Kinder, ohne Ge- 
treid zur Nahrung und zur bevorstehenden Aus­
saat, und ohne Mittel sich diese dringende Be­
dürfnisse anzuschaffcn, sieht sie mit ihrer Familie 
dem Untergange entgegen, wenn ihr nicht von 
edlen Menschenfreunden geholfen wird. Es ergeht 
daher an alle Diejenige, welche an ihrem ganz 
Unverschuldeten gränzenlosen Mißgeschicke Antheil 
nehmen, die Aufforderung, sie mit mildthätigen 
Gaben in Geld oder Naturalien zu unterstützen.

Alles, was an Letzter» gespendet werden will, 
besonders: Kleider, Leibwäsche, Speis- und Saam- 
getreide, Hausgeräthschaften, Baumannsfahrnisse 
rc. rc. ist willkommen, und wird dankbar ange­
nommen.

Sämmtliche Gemeinde - Vorsteher werden er­
sucht, für diese verunglückte Familie unverzüg- 
l i ch eine Hauskollekte zu veranstalten, und die 
empfangenen Gaben entweder dem konigl. Landge­
richte, oder dem Gemeinde - Vorsteher in Haitzen 
zu übergeben.

Am 25ten August 1850.
Köuigl. Landgericht Ottobeuren.

Gras, Landrichter.

Bekannt m a ch u n g.
In dem Hause des Boten Theodor Krumm 

Von Ottobeuren werden
Montag, den 2len September 1850 Nach­

mittags 4 Ahr
circa 60 Zentner Heu, 1 Wagen, 4 Stück Win­
terfenster, ein Getreidekasten an den Meistbietenden 
gegen baare Bezahlung versteigert.

Ottobeuren, den 28ten August 1850.
Königliches Landgericht.

Graf, Landrichter.

B e k a n n t m a ch u n g.
Bei dem Johann Fischer auf dem Bruderhofe 

werden im Wege gerichtlicher Hllfövollstreckung 
Freitag, dcn Oten September 1850 Nach­

mittags 3 Uhr
beiläufig 200 Zentner Heu gegen baare Zahlung 
versteigert; Kaufsliebhaber anmit eingeladen.

Ottobeuren, den 22ten August 1850.
Königliches Landgericht.

Graf, Landrichter.

Schuldenwesen des Söldners Joseph Schäffler in Benningen 
betreffend.

Bekanntmachung.
Bei der am tüten d. Mts. abgehaltenen 

öffentlichen Versteigerung deS Joseph Schäffler'-
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scheu SöldanwesenS zu Benningen wurde ein An­
gebot nicht gelegt. —

Zur wiederholten öffentlichen Versteigerung 
dieses Anwesens ist Termin auf
Mittwoch, den 11 teil September 1850 Nach­

mittags 3 Uhr
im Wirlhsyause zu Benningen anberaumt, wozu 
Kaufsliebhader mit dem Bemerken eingelaben sind, 
daß der Hinfchlag ohne Rücksicht auf den Schütz- 
UNgöwerth erfolge. —

Am löten August 1850.
Königliches Landgericht Ottobeuren.

Graf, Landrichter.

Bekanntmachung.
Daö Gantanwesen deö Joseph Schenz von 

Niederrieden bestehend in !
Wohnhaus mit eingebautem Stalle, neuge­
bautem Stadel, Branntweinbrennerei und 
Essigsiederei, einem Wasch- und Backhause, 
28 Tagwerk g8 Dezimalen Aecker, Wiesen 
und Oedungen, halbem Gemeinderechte 

konnte im ersten Verkaufstermine kein entsprechendes 
Offert sinden.

Es wird zum zweiten DerkaufSgesuche TagS- 
fahrt auf
Mittwoch, den Ilten September I^(-Nach­

mittags 1 Ahr
in dem Schenz'schen Anwesen selbst anberaumt, 
Kaussliebhabern die Einladung mit dem Bemerken 
kundgegeben, daß der Hinschlag ohne Rücksicht 
auf den Schatzungswerth nur unter Vorbehalt 
des $. 6'4 des Hypotheken-GesetzeS erfolge.

Ottobeuren, den löten August 1850.
Königliches Landgericht.

Graf, Landrichter.

3) der Acker im Krumen per 0,78 Dezim.,
4) daö Grundackerle Dezim.,
5) daö Beningerackerle 58 Dezim.,
o) die Wiese im Hart 1,02 Dezim.,
?) 0er Krautgarten 0,6 Dezim.,
8) ber MooSiheil Hinterm Krautgarten 0,26 Dez.^ 
tz) 2 Aecker am Heusteg o,77 Dezim.

10) der Gemeindöantheil Hinterm Krautgarten
1 Tagw. 61 Dezim.,

11) die Kutturglünde an der Heusteig 4,26 Dezim., 
12) der Hartacker 1,30 Dezim.,
15) der Pfandacker beim Kazenbaumle 0,64Dezim.,
16) der mittlere Löweumegacker 0,67 Dezim.,
17) Acker am Breitete 0,50 Dezim.,
18) der große Pfandacker 0,50 Dezim., 
sammtlicheö auf 1125 fl. gerichtlich geschätzt, dem 
öffemlichen Verkaufe untergcstellt, und hiezu Tagör 
fahrt auf
Montag, den 23ten September l.Jrs. Nach­

mittags 2 Ahr
in loco Hawangen angesetzt.

Der Hinschlag richtet sich nach §. 64 deS 
Hypotheken Gesetzes vorbehaltlich der $ g4 
g8 der Novelle vom 17len November 1837. 
Vorher werden einige Haus- und Baumannöfahr- 
nifp, Heu und Gekreid gegen gleich baare Bezah­
lung versteigert.

Kaufsliebhaber werden mit dem Anhänge hie­
zu eingeladen, daß dem Gerichte unbekannte Stei­
gerer sich über guten Leumund und hinreichendes 
Vermögen auözuweisen haben, die nähern Kaufö- 
bedingungen vor der Versteigerung eröffnet werden, 
und die Kataster bis dahin hierorts eingesehen 
werden können.

Ottobeuren, den 20ten August 1850.
Königliches Landgericht.

Graf, Landrichter.

B e k a n n t m a ch n n g.
Im Wege der Hilfsvollstreckung wird das 

Anwesen des Söldners Joseph Gutter von Ha­
wangen, bestehend auö:

1) dem hölzernen Wohn- und Oekonomiegebäude, 
worauf das Wohnungsrecht der Creözenz 
Haggenmi'iller haftet, sammt Gemeinderecht 
und Hofraum,

2) Hauögarten per 0 Tagw. L0 Dezim.

Bekannt m a ch u n g.
Auf Andringen eines Hypothekgläubigers wird 

das Anwesen der Söldnerswiltwe Veronika Frey 
zu Niederdorf, bestehend aus:

1 .) Dem hölzernen Wohn- und Oekonomie­
gebäude,

2 .) Garten beim HauS per 0 Tagw. 25 Dezim.
3 ) Acker auf der Einöde 0 » 80 »
4 .) Acker detto » | » 03 »
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5.) W'eS auf der Einöde per 0 Tagw. 27 Dezim.
6.) Gemnndeholzlheil » 3 » 5Q »

sammrliches geschätzt auf N06 fl. dem öffentlichen 
Verkaufe unterstellt, und hiezu Tagöfahrt auf 
Freitag den 4ten QDktober 1. Irr. Machmit-

1a gs 2 Uhr
in loco Niederdorf angesetzt.

Der Hinschlag richtet sich nach H. 64 deS 
Hypotheken Gesetzes vorbehaltlich der § Q8 — 
101 der Prozeß» ovelle »um l 7ten Nvvbr. 1837.

Dem Gerichte unbekannte Steigerer haben 
sich über hinreichendes Vermögen und guten Leu- 
inund auszuweisen, und die näheren Bedingungen 
werden am Kommissionstage eröffnet bis wohin 
daö Gut und der Steuerkataster eingesehen werden 
können.

Ottobeuren, den 22ten August 1850.
Königliches Lau dgcvicht»

Graf, Landrichter.

Dar Suldenwesen deS Schmid Frank >on Kleinkemnath 
betreffend.
Anwefens » Verkauf.

Auf Anrufen eines Hypothekgläubigerö wird 
das nachbeschriebene Anwesen des Schmid Johann 
Frank in Kleinkemnath dem öffentlichen Verkaufe 
unterworfen und hiezu Termin auf
Montag, den 30ten September Vormittags 
im hiesigen Gerichtslokale anberaumt.

Der Hinschlag erfolgt nach §. 64 des Hypo- 
theken-Gesetzes und vorbehaltlich der Bestimmungen 
der CJ8 — 101 deS Prozeßgesetzes vom 17ten 
November 1837, die übrigen Verkaussbedingungen 
sowie die Gutslasten werden am Versteigerungs­
tage bekannt gegeben.

Kauföliebhaver werden zu dieser Versteigerung 
Mit dem Bemerken eingeladen, baß dem Gerichte 
unbekannte Personen und solche, gegen deren Zah­
lungsfähigkeit Zweifel obwalten, zur Steigerung 
nicht gelassen werden, wenn sie nicht bei der Tags­
fahrt ihre Zahlungsfähigkeit nachweisen.

Das schulbnersche Anwesen besteht aus dem 
Wohnhaus- Nro. 7 in Kleinkemnath zweistöckig 
mit einem Landerdach werth 300 fl., die Schmid- 
Werkstätte Plan Nro. 52 1J2 ist baufällig,. 5 
Schuh gemauert mit einem Ziegeldachs, geschätzt 
einschlüßigder realen Schmidgerechtsame auf 150 st-.

dann Krautgarten Plan Nro. 51 zu 3 Dezimalen, 
werth 12 fl. und der Kohlstadt, Kohlhütte, Plan- 
Nro. 66 zu 5 Dezimalen, werth 6 fl. Gesammt- 
werth 468 fl. . E

Zugleich werden alle Gläubiger des Schmid 
Frank von Kleinkemnath derzeit in Seeg zur 
Schuldenliquidation und Antragstellung auf den 
nämlichen Termin
Montag, den 30ten September 1850 Vor­

mittags
zu hiesigem Gerichte vorgeladen unter dem RechtS- 
nachlheile, daß die Nichterscheinenden dem Beschlüße 
der Mehrheit beigezählt und die nicht angemelr 
deten Forderungen bei Auseinandersetzung dieses 
Schuldenwesenö nicht berücksichtiget werden können.

Obergünzburg, am I8ten August 1850.
Königliches Landgericht.

Stöger, Landrichter.

Lotto.
Zu Regensburg kamen am 20. August folgende 

Nummern heraus;

18. 61. 38. 63 13
Schluß für die i505te Münchener Ziehung, 

Samstag, den 7ten September 1850. Mittags.
Klotz, k. Lotto-Einnehmer.

65^ Ein beinahe ganz neuer Uniform eines kgl. 

Landgerichts Assessors sammt Degen und Huth 
ist zu verkaufen. Wo 3 sagt Verleger dieses 
Blattes.

Zu verkaufen find:
Wegen Abreise 1 Sopha nebst 6 Sesseln, 

1 Klaptisch und 1 Bettstatt mit Federmatraze; 
sehr schön und beinahe neu. Wo? sagt Verleger 
dieses Blattes.

z Die Zahl der seit der Idstedter Schlacht bis 
- zum 17. August in die schleswig-holsteinische Ar- 
, mee neu eingetretenen Freiwilligen aus ganz Deutsch- 
t land, beläuft sich auf nahe an 1Ö00 Mann. 
, Etwa 200 früher gediente alte Unteroffiziere, be-



— 146 —
sonders viele aus Preußen, befinden sich darunter. 
Die Bataillone werden sehr fleißig exerzirt und 
in Feldmanövern geübt, was im ganzen auch noch 
bei den vielen neueingetretenen Offizieren wie Sol­
daten dringend nothwendig erscheint. Der General 
V. Willisen läßt sich täglich eines oder das andere 
Bgtaillon vorexerciren, je nach Verdienst laut Lob 
oder auch Tadel dann demselben ertbeilend. In

nehmen kann. Einige neue Formationen haben 
in den letzten Tagen stattgefunden. So ist auch 
jedes Bataillon mit einer Pionierabthcilang von 
20 Mann verletzen worden, die mit den nothige» 
Gerathschaslen demselben vorguSwarschiren, um et­
waige Hindernisse des Weges wegzuräumen. Auch 
einige Veränderungen in der Dislokation der Trup­
pen sanden statt, bei denen Gesundheitsrücksichten

besonders trefflichem Zustande ist die 'Artillerie des viel mitgewirkt haben. In Rendsburg ist leider
Heeres, die mit kräftigen holsteinischen Rossen be- die Cholera auSgebrochen, wenn sie auch bisher
spannt, von intelligenten Offizieren geführt und nur noch sehr schwach ausgetreten ist. Im däni-
vvn ruhigen, kaltblütigen Leuten bedient, cs Unbe- scheu Lager, besonders auf den Inseln herrscht der
dingt mit jeder andern >n ganz Deutschland auf- Typhus.

Verlaufen h a t sich: Freitag den Täten o ein kleines, schwarzes Hündchen, fHündin. ] 
Verleger dieses Blattes sagt, an Wen es abzugeben ist.

S ch ranne n-Anzei g e:

Prodtaren, v o m 30. August bis 5. September.

Getreid- 

Gattung.

Ottobeuren, 
den 29 August 1850.

Memmingen, M i n d e l h 
den 24. August

e i m, 
1850.den 27. August 1850.

höchster । Mitterer niederster höchster mitterer niederster höchster mitterer | niederster.
ft, I fr. fl. 1 fr. fl- j kr. fl. ! kr. fl. । kr. fl. kr. 1 fl. i kr. fl. kr. fl. ! fr.'

Kern. 16 I 5 13 1 26 14 2 16I 10 15 j 40 15 5 ' 14 55 14 26 13 44
Roggen. 10 1 8 Q j 30 9 3 10 27 10 | 9 9 48 1 9 3 8 35 8 4
Gerste. — — — > — — — 8 58 8 116 7 46 7 8 6 55 6 I 30
Habe r, 5 32 5'16 5 3 5 20 4 1 54 4 40 j 5 5 4 44 4 ' 34

1 1 a ch 0 e in :i< l t1 t V V p r e 1 0
Aufschlag: Kern 1 fl. 31 fr. Roggen — fl. 24 kr. Gersten — fl. -- kr. Haber — fl. 1 kr.
Abschlag: Kern — fl. — kr. Roggen — fl. — kr. Gersten — fl — kr. Haber —- fl. — fr.

Semmelbrod Ordinäres 
»vm Auszug Semmelbrod 

mehl. v. Kecnmehl.
zu 2 kr. I zu 2 kr. | ;u

H albw eißbrod.

2 kr. | zu 4 kr. ] zu 8 kr. [

Roggenbrod.

zu 2 kr. | zu 4 kr. | zu 8 kr.

Pf. । Loth. > Pf. . 
— j 81J2 /— i

Loth.
12 lj2

Pf. Loth. i Pf. Lotb. i Pf. 1 Loth. | 
ig ljS| 1 6 3J8 1 2 | 12 3j4 1

Pf. t Loth. 1 Pf. 1 Loth. ! Pf. 1 Loch 
— |23 7i8 i 1 1 15 3|4J 2 | 31 1,12

Fleischprei 
Das Pfund 

Mastochsenfleisch 
Rindfleisch 
Kalbfleisch 
Schaaffleisch 
Schweinfleisch

f e. 

kr. !
10

8
8
8

11

hl-

4
■ 4

Bier s a y

Sommerhraunbier per Maaß'.
a.) Ganterpr. 4 kr. 2 pst

Schenkpr. 5 — »

Heupreise:
Gutes Heu derZntr — fl. 45 kr, 
Pferd^Heu pe Zntr. 36 kp.

| ö & n |ti g e venalten.
«Schmalz das Pfund 19 kr. — hl,
Butter „ „ 16 „ „
Seifen „ „ 16 „ — „
Kerzen _ „ „ 24 „ — „
10 Stück Eyer 8 „ — „
1 Pfund Salz 4 „ 3 „
Der Vierling Kartoffeln — ,, — „

Gedruckt und verlegt bey Ioh. Dapt. Ganser. Verantwortlicher Redakteur: Rarl Ganser.



Otto benrer-Wochenblatt.
Donnerstag t,cn 5> Geptbr. 1850.

Schd stolz auf euer Vaterland, Was zroß ist, ist ihm ja verwandt, 
Der hohe Much, die deutsche Treu, — Die Redlichkeit sind hier nicht neu;

Eine am 2Atm Dezember ö. Jrs. zu GumPertShaufen kgl. 
Landgerichts Wolfratshausen betroffsse blödsinnige 
unbekannte Weibsperson betreffend.

An
sämMtLech-Z WemeiuHe-Vorftehev.

In Folge hoher Regierungsweisung vom 2stten 
v. MtS. ru'brizirten Betreffes wird das Ausschrei- 
ven der kgl. Regierung von Oberbayern vom 8ten 
v. Mts. mit dem Auftrage bekannt gemacht, uns 
gesäumt Nachforschungen anzustellen, ob eine Per­
son, auf welche die Beschreibung paßt, im Amts­
bezirk vermißt wird, in welchem Falle binnen 14 
Tagen hiervon Anzeige zu machen ist.

Am iten September 1850.
Königliches Landgericht Ottobeuren.

Graf, Landrichter.

Abdruck.

Am 2stten Dezember v. JrS. bat eine fremde 
WelbSperson um die DämmerungSzeit bei einem 
Bauer im Orte Gumperlshaujen, k. Landgerichts 
Wolfratshausen, an der Münchener - Tegemfter- 
sixaße flehentlich um Aufnahme.

Bei ihren anfänglichen Vernehmungen, die er- 
gaben, daß sie blödsinnig sey, konnte nur so viel 
herausgsbracht werden, daß sie von Kleinfurt beiW 
Fässer zu Häuft sey, und Josepha heiße.

Sie trug einen Bündel hei sich, worin sich 
MfamMengebetteltes Brod und einige Ellen grünes 
Wsllenzeug zu einem Weiberkittel, dsnn in einem 
leinenen Beutelchm etwas ösierrsichisches Geld, 
NüMlich:
1) ein österreichischer Sechser yon 184g,
2) ein österreichischer Münzschem zu 6 Kreuzer, 

dto. Wien den 1, Juli,1849#

3) fünfzehn österreichische Kupferkreuzer befanden, 
Auch fand sich ein Zettel ohne Unterschrift und 

Datum mit den Worten bei ihr vor:
»Eine Person hat sich verirrt, ich bitte Euch 

um sie auf den rechten Weg nach Kleinfurt zu 
weisen, weil er mir unbekannt ist, sie läßt euch bit­
ten, die Straße nach Kleinfurt zu zeigen, sie wvk' t 
ihren Sohn besuchen und verirrte sich.«

Die Aussprache dieser Person, deren Beschrei« 
bung untern folgt, enthält zwar viele aitbsyerische 
Ausdrücke, in der Betonung erber such Vieles von 
der fränkischen Mundart.

Sie klagte häufig über körperliche Schwäche 
und brachts auch vor, daß einmal Alles abge­
brannt ftp.

Naü) Wiederholtem Versuch, Näheres über ihre 
Verhältnisse von ihr herauszubringen, gab sie en, 
sie heiße Maria Greger, fei von Maria-Soll, 
l M Stunde von Klagenfurt zu Haufe, sie selbst 
sey eine abgehauste Hafneri«, ihr Sohn aber ein 
Schuhmacher, sie habe sich auf der Landstraße ver- 
irrt, man habe sie von Fuhrwerk zu Fuhrwerk 
Aufsitzen lasten, und sef dadurch so Weit von ihrer 
Heimath weggekommen.

Diese letzteren Deposikwnen gaben dem kgl. 
Landgerichte Wolfratshausen Veranlassung, mit 
bsT BeZirkZ-HauptMMnschaft von Klagenfurt in das 
erforderliche Benehmen zu treten, es erfolgte je­
doch von dort die Rückäußerung, baß nach Ein­
sicht der Taufbücher und Evnseriptionsaeten des 
Pfarramts Maria - Saal weder Lsmsslben eine 
Weibsperson mit Namen Josepha Greger ange- 
höre, noch daß im Amtsberichts der ?. k. Bezirkö- 
hauptmannschckft Klagenfurt überhaupt eine Be­
hörde von der Zuständigkeit der zu Gumperts- 
hausen aufgegriffenrn blödsinnigen Weibsperson eine 
Kenntniß habe.
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Pe r sonalbeschreibung der! »der 
WolfratShauser Frohnfeste befind­
lichen blödsinnigen Weibsperson.
Alter: 60 — 65 Jahre, Größe: 5 Schuh 

6 Zoll bayerisch, Haare: braun mit grauen, 
Augen: grau, Nase: stumpf, Mund: gewöhnlich, 
Gesichtsfarbe: bleich.

Trägt am Leibe: schwarze Winterhaube, grün- 
rupfenen Spenser, schwarzbaumwollenen Rock mit 
blauem Vorstoß, blau leinenes Fürtuch, braun 
baumwollenes Brusttuch, baumwollenen Unterrock, 
grau wollene Strümpfe, altes leinenes Demd und 
ein paar Bundschuhe.

München, den 8ten August 1850.
Königliche Regierung von Oberbayern. 

Kammer des Jnuern.
v. Benning, Präsident.

Dubois, Secr.

Vom
Königs. Landgericht Ottobeuren,

werden nachstehende Gemeinderealitäten in
Folge des von Curatelwegen genehmigten Gemeinde­
beschlusses dem öffentlichen Verkaufe untcrgestellt, 
Und hiezu Tagsfahrt auf
Montag, den löten September l. Zrv. Vor­

mittags 9 Uhr
in hiestger Gerichtskanzlei angesetzt, und Kaufslieb­
haber mit dem Anhänge hievon in Kenntniß ge­
setzt, daß die nähern Kaufdbedingungen vor dec 
Versteigerung bekannt gemacht werden, und der 
Hinschlag nur nach Ratifikation der hiesigen Marktö- 
gemeinde-Verwaltung geschieht.

Diese Objekte sind:
1) Plan il^ro. g43 A

— De
2) » » 856 ob
3) » » 874 a

und 
» » 874 b

4) » » 603 a
und

604 b
Ottobeuren, den z(

Der königi

'er und Wiese pr. 1 Tagw. 
im.
der Sägen pr. 68 Dezim.

beim Eldcrnwirth rechtö 
1 1 Dezim.

u. links von der Straße 
12 Dezim.

Dörrhüttenplatz, 6 Dezim.

7 Dezim.
ten August 1850.

Landrichter
Graf.

Die Studlrnlehramts Candidaten betreffend.

Vom
Königlichen Landgericht Ottobeuren.

Werden sammtliche Studienlehramts - Candi- 
daten 'des LandgerichlsbezirkeS aufgefordert, ihre 
Anzeigen über Alter, Konfession, Zeit der Prü­
fung, und Aufenthaltsort bis zum 8ten September 
l. JrS. einzusenden, um selbe der kgl. Regierung 
vorlegen zu können.

Am itcn September 1850.

Graf, Landrichter.

Bekanntmachung.
Im Wege gerichtlicher Hilfsvollstreckung werden

Donnerstag, den 12ten September 1850, 
Nachmittags 2 Uhr

in dem Hause des Johann Horn zu Sontheim
3 Kühe und circa
100 Zentner Heu

gegen baare Bezahlung versteigert.
Ottobeuren, den 2l)ken August 1850.

Königlich es Landgericht.
Graf, Landrichter.

Gant des Franziskus und Martha LeinS'schen Webersehe- 
leute im Oeschle betreffend.

Bekanntmachung.
Unvorhergesehenen Hindernißes wegen wird der 

in rubricirlcm Betreffe mit Dekret vom Ilten 
dieß Monats festgesetzte Versteigerungstermin auf 
Donnerstag, den 19ttn September 1. Irs.

Vormittags 10 Ahr 

verlegt.
Grönenbach, am 27ten August 1850.

K ö n t gliches Landgericht.
Der küni^l. Landrichter

Steiner.

V e r ft e i g e r u « g.
In Frickenhausen bei Johann Hüber wird 

Mittwoch den Ilten September Vormittags 8 
Uhr alle Hauö- und BaumannSfahrniffe an den
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Meistbietenden versteigert, ebenso 2 Roß, 6 Kühe, 
25 Stück Schafe, mehrere Schober Veesen, 
Gerste, Roggen und 150 Zentner Heu und Oh- 
mav, auch 1000 Feigen und Wagnerholz.

Lotto.
Zu Nürnberg kamen am 2g. August folgende 

Nummern heraus;

Db* 79. 40. 24. 20 42.
Schluß für die i505te Münchener Ziehung, 

Samökag, den 7ten September 185u Mittags. 
Klotz, k. Lotto-Einnehmer.

ES ist Heute, Donnerstag den 5ten September 
Von Langenberg bis nach Ortobeuren ein schönes, 
mit Silber beschlagenes Meerrohr verloren ge­
gangen. Der redliche Finder ivird ersucht, das­
selbe bei Verleger dieses Blattes gegen Belohnung 
abzugeben.

Vermischtes.
Am vergangenen Freitag den 23. d. Mts. 

überraschte Se. Mas. der König die Schuljugend 
zu Füssen durch ein königliches Geschenk, indem 
jeder erste Preisträger daselbst zu seinem Preise 
ein allerhöchstes Geschenk von einem neuen baye­
rischen Dukaten, den- ersten, welche mit dem 
Bildnisse Sr. Maj. aus der Münze hervor,gin­
gen, die übrigen aber eine Beigabe neuer Guloen- 
stücke erhielten.

Am 23. d., Abends zwischen 6 und 7 Uhr 
hauste ein furchtbar gräßliches Ungewilter über 
der Stadt Luzern und der Umgegend, so dass man 
beinahe glauben wußte, der Tag des letzten Ge­
richts sei angebrochen. In Strömen stel der Re­
gen, drang durch alle Fenster, mochten sie wie 
immer verschlossen sein, in die Zimmer und rieselte 
in den Häusern durch die Stiegen hinunter; 
Schlossen bedeckten einige Zoll hoch den Boden, 
nach zwei Stunden noch konnte man davon auf­
lesen; der Sturm warf die Ziegel und viele Ka­
mine von den Dächern hinunter dergestalt, daß 
man nachher statt auf dem Straßenpflaster auf 
Zicgelstücken wandern mußte. Zn der Nahe der 

Stadt war ein neues Gebäude aufgeführt, in wel­
chem vier Männer arbeiteten. Der Wmo warf 
das Gebäude wie ein Kartenhaus über den Haufen, 
von den Arbeitern wurde einer getödtet und zwei 
schwer verwundet. Der Sturm entwurzelte die 
ältesten Baume, und vermochte er es nicht, si) 
knickte er sie mitten von einander. Von KricnS 
nach Luzein hinunter sieht eö aus, wie ein mit 
Leichen üversaetes Schlachtfeld, die darniederlie­
genden Baume stellen die Todten vor. Die präch­
tige Linden-Allee im Obergrund, wo das Sanger- 
fest abgehalten wurde, ist zerstört; scchszig große 
Lindenbäume liegen auf der Erde und" bilden auf 
eine Viertelstunde weil eine Barrikade, so daß man 
die gewöhnliche Straße weder mit Fuhrwerk, noch 
zu Fuß wandeln kann. Dem Besitzer eines Land­
gutes von nur 20 bis 30 Zucharten warf der 
Sturm allein 60 Bäume nieder. — Ein Batail­
lon, welches die eidgenössische Inspektion passirt 
halte, war wahrend des Ungewtlters gerade auf 
Dem Heimmarsche von dem MufterungSplatze btt 
griffen.

In Bezug auf die Truppsneoncentrirung bei 
Aschaffenburg schreibt die dortige Zeitung unterm 
30. August: Heute ist die Weisung hierher ge­
kommen, für die Aufnahme von größeren Trup- 
penabtheilungen jeder Waffengattung unverzüglich 
Lllleö in Dtavd zu setzen, insbesondere größere Ein­
käufe von Hafer rc. vorzunehmen. Es werden 
schon in den nächsten Tagen dem Vernehmen nach 
4 Bataillone Infanterie, 4 Eskadronen Kavalle­
rie und zwei halbe Batterien in Aschaffenburg und 
in der Umgegend eintreffen. Was der Zweck Lieser 
TruppenaussteUung ist, ob dieselben dahier verblei­
ben sollen, oder eine anderweitige Bestimmung 
haben, ist vorerst nicht bekannt.

Nach der vAllg. Ztg.« führt daS gedachte 
Armeekorps den Titel: »Bayerisches BevbachtungS- 
korpS am Main«, unter dem Kommando des Ge­
neralmajors Grafen Guiot du Ponteil in Würz­
burg, welchem der Hauptmann vom General- 
Quartiermeisterstabe Max Graf ,v. Bodmer bei­
gegeben ist. Wie man vernimmt, geschieht diese 
Aufstellung auf Requisition des Bundes und in 
Folge der Lage der Dinge in Churhessen.

München, 3. Sept. Eine Gräuelthat Hal 
sich vor einigen Tagen bei Moosach zugerragen, De? ° 
Prinzenwirtch von Schwabing geht in dieser Gegen'?
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ruhig fernes Weges, sein Hund^ber macht auf einen 
Hasen Jagd, fangt ihn und beistNhn (oft. Da kämmt 
ein Rudel Bauern mit Heugabeln auf den an Diesem 
Vorfall ganz unschuldigen Wirth zugelaufen, welcher 
sich exkusirt, den ungestümen Leuten Den Hasen über­
lassen und noch obendrein ein Guldenftück geben will. 
Das hilft aber alles nicht, sie fallen wie blutgierige 
Bestien über den armen Wirth her und stechen 
und schlage-n mit ihren Heugabeln so lange auf 
den Wehrlosen ein, bis er in feinem Blute liegt.

Am andern Tage starb dieser Unglückliche. Sie 
wurden gefesselt eingeliefert.

Seufzer eines Mädchens.

Ach, barmherziger Gott! o, schenke mir noch ein 
Paar Herzen;

Meinem Geliebten fürwahr reichet das meine nicht 
aus. —

♦

Getreid-

®a tfung.

Ottobeuren,
e den 5 September 1850.

Memmingen 

dm 3. September 1859.

Mindelheim, 

den 31. August 1850.

Kern.
Roggen.
Gerste.
Haber.

Aufschlag: 
Abschlag: 
«■ X— .

höchster | mitterer | niederster höchster | mitterer | niederster

5

$6
10

höchster | untrerer | niederster.

kr. fl. fr. st. fr. fl- kr. fl. kr. fl. kr. fl. kr. tP- fr. fl- fr.
32 16 8 15 17 16 39 16 6 1 5 3 15 46 15 7 14 30
jg g 56 g 21 10 24 10 12 9 4g 9 28 g —— 8 33
— — — — g 15 8 31 7 53 7 45 . 7 25 6 42
20 5 — 4 55 5 35 5 20 5 3 5 1 4 50 4 28

t7*‘a ch dem Witter preis:
Roggen — fl. 26 fr. Gersten —fl. -- fr. Haber —fl, -- fr,
Roggen — fl. — fr. Gersten — st. — fr. Haber —fl. 16 Ec,

Wrs-taxen, v 0 m 6. bis 12. September.

Kern— ff. 42 fr. 
Kern — st fr.

Bierfaß

Senrmelbrod
•om 'Auszug 

mehl.

Ordmäres 
Seumrelbrob 
i>>. Kerimreht.

H a l b W s i ß b r § d.

■ -  —'■■"■V1-- '-j

Roggenbrod.

zu L fr. | zu 2 fr. J zu 2 kr. \ zu 4 kr. | zu 8 fr. | zu 2 fr. [ zu 4 fr. | zu 8 4.

Pf. l Loch. lPf. Loch. 
— 1 8 Jj2 1— 12

Pf. Loth.j Pf. j Lötb. Pf. 1 KÄch. i 
— 18 7j8j 1 f 5 7J& 2 j IfSjjJ

Pf. Loch. Pf. 1 Lotst. I Pf. üütü
— 23 7j8] 1 1 15 3J1 2 31112

Fl risch preise.
Das p-fund 

Mastochsenfle-isch 
Rindfleisch 
Kalbfleisch 
Schaaffleisch 
Schweinfleisch

fr.

10
8
8
8

1L

ht.

4
4

Soum'-erbraunbier per Maaß', 

a.) Ganterpr. 4 fr. 2 pf.
Schenßpr. L —

He Apx sLf e: 
Gates HeuderZtttr— fl. 45 kr.

5»

| Pferd-Heu sperArrtr. — 36 fr.

Günstige ven alt en. 
Schmalz das Pfund 
Butter „ „
Seifen ,, „
Kerzen „ „
10 Stück Eyer 
1 Pfund Salz
Der Dierling Kartoffeln 12

rg 
16 
16 
24

8 
4

kr. - hl.
re rr
» „
rr ,, 
rr - ?r 
rr 3 ,, 
re ““ ??

Gedruckt und verlegt de^ Ioh. Brpt. Ganser, verantwortlicher Redakteur t Rarl GauftF.



Ottsbeurer- MochenblaLt.
AS OW

Donnerstag v °* ♦ den 12. Septbr. 1850.

Verborgner Gott, du mir so fern und nah,
Andringend mir, in meinem Innersten
Durchfassend mich, und will dich die Vernunft,
Die Mücke, fassen, o so findet sie
In dir ihr FlammeNgrab.

Herder.

Auszug aus demk. b. Zntelligenzblatte der Regierung vonSchwaben undNeuburg 7850
Nro. 53.

Inhalt: Die Kautionen nach §. 13 des Heer-Ergänzungs-Gesetzes. — Die Prüfung der katholischen Schullehrlinge 
für die Aufnahme in das Schullehrer-Seminar zu Lauingen für das Schulljahr 185()j51. — Die Erledigung des Kap« 
lanei-Benefiziums zu Wasserburg, k. Log. Lindau. — Die Eröffnung des Hebammen - Lehrkurfes. — Die Kataster-Mes­
sungen. — Der im Friedrich Enteffchen Verlage zu Bamberg erscheinende allgemeine Geschäftskalender. — Die Veranstal­
tung einer Kirchencollecte für den Bau einer Simultankirche in Plößberg. — Kreis-Notitzen.

Nro. 54. .
Inhalt: Die Erledigung der Kantonsarztstelle in Kirchheimbolanden. — Die Entfernung deS lojähngen Joseph 

Strobel aus Eichstädt. — Die Distrikts-Umlagen-Rechnung des Landgerichts Jmmenstadt pro 1848J49. — Dr. Gerst- 
ners Druckschrift über das Grundentlastungsgesetz. — Die Wiederbesetzung der ersten Pfarrstelle zu Fürth.

Nro. 55.
Inhalt: Die Verwendung der für das Jahr 1846j47 erhobenen Coneurrenz-Beiträge der kath. Cultusstistungtn.-- 

Das Cürstren falicher Münzen. — Die Kantonirung u,nd Verpfiegung der Truppenkorps in Schwaben und Franken, hier 
die Kostenliquidation für den Regierungsbezirk Schwaben und Neuburg. — Die Kautionen nach §. 13 des Heeresergän- 
zungsgesetzes. —- Das Verbot des Spielens .in auswärtigen Lotterien. — Die diesjährige Prämien - Vertheilungen des 
Landgestius. — Die Erledigung der Pfarrei Aha, Dekanats Gunzenhausen. — Kreis-Notizen.

Nro. 56. , , , ...
Inhalt: Das Programm zum Central-Landwirthsschastsfeste 1850. — Das Sammeln sott freiwilligen Gaben mr 

die Israeliten in Jerusalem. — Erfahrungen am Krankenbette über die Speck-Einreibung bei Scharlachkranken. —- Das 
Cursiren falscher Vierundzwanziger. — Die Erledigung der Pfarrei Rieden, k. Landger. Kaufbeuren. —■ Der Fleischsatz 
für den Monat Juli. — Zehentfirirung und Ueberweisung. — Den Vollzug des Ablösungsgesetzes, insbesondere Gerichts- 

Taren.
Nro. 57. ,

Inhalt: Fundationszuflüsse zum Gemeinde- und Stiftungs-Vermögen im Regierungsbezirke don Schwaben und 
Neuburg. — Erledigung der Pfarrei Höttingen, Dekanats Weissenburg. — Kreis-Rotizen.

Die Sicherung des Pftrdebedarfes zur Mobilmachung der 
Bundeshülfe betreffend.

Vom
König!. Landgericht Ottobeuren.

'Werden die Gemeinde-Vorsteher aufgefordert, 
das Verzeichniß der in ihrem Bezirke vorhandenen 

militardiensttauglichen Pferde nach dem beigefügten 
Formulare bis zum

Donnerstag, den 26ten d.
unfehlbar anher einzufenden.

Am loten September 1850.
Graf, Landrichter-
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Verzeichniß
iet irr der Gemeinde.... vorhandenen Militärdiensttaugliche» 

Pferde.

Zahl rer vorhandenen

o
£

Namen 

der 
Gemeinde

Reitpferde jur

leich- I schwer 
ten j reu

Cavallerie

b. 
Zug­
pferde

c. 
Sum­
ma Bemerkungen,

Bekanntmachung.
r Mittwoch, den löten September 1850 Nach­
mittags 2 Uhr werden auf dem Geiöhofe bei 
Trunkelsberg

250 Zentner Heu
in Parthien gegen sogleich baare Bezahlung ver­
steigert.

Ottobeuren, den Zten September 1850.

Königliches Landgericht.
Graf, Landrichter.

Fleischsatz per Sep'tember.
Das Pfund Ochsenfleisch . . 10 fr. 4 hlr.

» » Rindfleisch . . 8 » 4 »
» » Kalbfleisch , . g » 4 »
» » Schaaffleisch . . 8 » — »
» » Schweinfleisch . 12 » — »

Obige Taxen sind lediglich als Maximalpreise 
anzusehen, so daß das Fleisch auch um geringere 
Preise unter der Voraussetzung verkauft werden 
darf, daß
5) dasselbe von ganz guter Qualität ist, und -
6) die Anzeige deö geringern Preises rechtzeitig 

der Localpolizcybehörde gemacht wird, welche 
hierüber je nach Umständen der Distriktspolizey- 
Vehörden zu beobachten ist.
Die Gemeinde - Vorsteher werden beauftragt, 

obigen Fleischsatz bei den Metzgern ihres Bezirkes

anschreiben zu lassen, und dessen genaueste Ein­
haltung zu überwachen.

Am 10ten September 1850.

Königl. Landgericht Ottobeuren.
Graf, Landrichter.

V e k a n n t m a ch u n g. 1
Der Landarzt Alois Blank von Dietmansried 

beabsichtigt mit feiner Familie nach Nordamerika 
auszuwandern. —

Wer immer an denselben oder an seine Fami­
lienmitglieder Rechtsansprüche zu haben glaubt, 
hat solche binnen 4 Wochen bei dem unterfertigten 
königlichen Landgerichte um so gewißer geltend 
zu machen, als sonst hierauf keine weitere Rück­
sicht genommen werden könnte. —

Grönenbach, am 2ten September 1850.

Königliches Landgericht.
Steiner, Landrichter.

Einladung
ZUM Vttobeurcr Kirchweihfest- 

Schienen,
welches Sonntags den 22ten d. MtZ. Mittags 
seinen Anfang nimmt, und am Montag den 23ten 
Abends sich endet.

Hiebei werden als erste B e ste 8 fl. 6 kr. auf 
das H a u p t, und 8 fl. 6 kr. auf das Glück, mit 
jedesmal zwei Fahnen ausgesetzt.

Das Nähere enthält daS eigens hiezu gedruckt« 
Ladschreiben.

Bei diesem Kirchweihfest-Schiessen werden wie­
der die gewöhnliche volksbelustigende Spiele ge­
halten, wozu hiemit Einladung geschieht.

Ottobeuren, den Ilten September 184g.

Die Schützen - Direktion.

B e k a n n t m a ch n n g.
Für das Ziel Michaeli 1850 können bey der 

Spar-Cassa-Anstalt Ottobeuren Freytag den 27ten 
und Samstag den 28ten September Einlagen
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bey den unterzeichneten Cassieren in dem Hause 
Les Weinwirths Lerner gemacht werden, was mit 
dem Bemerken, daß für die früheren Einlagen von 
Michaeli die JahreS-Zinse auSbezahlt werden, zur 
Kenntniß bringen.

Ottobeuren, den 10ten September 1850.
I o h. N a t t e r e r. 
Max Lerner.

Tl n z e i g e.
Unterzeichneter giebt hiemit seinen verehrten 

Gönnern bekannt, daß er seine bisherige Logie 
beim grünen Baum verlassen und hingegen ein 
eigenes am Schrannenplatze Nro. 6g 1 bezogen 
habe; für das bisher geschenkte Zutrauen dankend, 
rekommandirt sich derselbe in allen in sein Fach 
einschlagenden Artikeln und Arbeiten.

Benedikt Sick, 
Blättersetzer am Schrannenplatze Nro. 6q1 

in Memmingen.

300 bis SOO fl
sind auf erste, dreifache Versicherung, zu 4 Pro-- 

Cent verzinslich auszuleihen. Wo? sagt Verleger 
dieses BlatteS.

Verlausen haben sich r
Den 2tcn September ein 

roth-gelber Ratzenfänger, männlichen Geschlechts, 
er geht auf den Ruf: Lätze.

Ein weisser Hund mit schwarzgrauen Flecke« 
und Stutzschweif, männlichen Geschlechts. Verleger 
dieses Blattes sagt, an Wen diese abzugeben find.

Gefunden wurde:
Ein kleiner frantzvsischer Schlüssel. Der Eigen- 

thümer desselben kann ihn beim Verleger diese» 
Blattes abholen.

Zu verkaufen sind:
Von 7 Jauchert das stehende Grummet. Ws'? 

sagt Verleger dieses Blattes.

W M ,Danksag»»g. » 
-A HW Tief gebeugt durch den schmerze «e 
S? Oft lichen Verlust bei dem Hingang Ä 
M unserSinnigst geliebten Sohns und

Bruders (§)

D Michael Gichele, D
D halten wir es für unsere Pflicht, für die D 

zahlreiche Beiwohnung bei dem Trauer- 
gottesdienste und bei der Beerdigung, welche

ä sich von Seite verehrter Verwandten,
RK Freunde und Bekannten erwiesen, hiemit W 

unsern verbindlichsten Dank darzubringen, D 
mit der Bitte, dem Verstorbenen ein from-

fe meö Andenken im Gebete, uns aber fernerS 
freundschaftliches Wohlwollen zu bewahren.

M Ottobeuren, den Ilten Septbr. 1850.

Wie Iraurendeu Hinterbliebenen. «

Lotto.
Schluß für die 11 aöte Regensburger Ziehung , 

Montag, den l6tcn September 1850. Abends. 
Klotz, k. Lotto-Einnehmer.

V e r m r s ch t e s.
A l t o n a, y. September. Ein für die schleSwig- 

holsteinische Armee glückliches Gefecht hatte auf 
der ganzen Linie statt.

Kassel, 8. September. Das ganze Land 
ist in Kriegszustand erklärt. Die Preßfreiheit auf­
gehoben. Der Landcsausschuß hat das Ministe­
rium beim StaatSproCurator in Anklagestand 
gesetzt.

Ingolstadt, 6. September. Heute marschirte 
das 2. Bataillon des hier garnisvnirenden 7. In­
fanterie-Regiments Karl Pappenheim nach Schwein­
furt ab.

Ein Schuster, der seine dürftigen Umstandedurch 
Aktien verbessern wollte, sandte seinen Lehrling 
auö, um so viel Ausstände als möglich einzutrei­
ben. Dieser traf den Lehrling eines Lederhänd- 
lerS, dem der Schuster schuldete, und vertraute 
ihm den Zweck seiner Mission, welchen jener sei­
nem Prinzipal raportirte. Kaum daß nun der 
Schuster auf diese Art im Besitze einiger Thaler 
war, und diese straks auf das Comptoir tragen 
wollte, trat der Lederhändler ein, und ruhte nicht 
bis er den Schuster ausgebeutelt hatte. Dieser warf 
sich auf seinen Schemel und rief melancholisch : »DaS 
war Pech!«
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Die Aussteuer. Ein armer Schacherjude 

«erheirathete seine Tochter. »Was kannst Du ihr 
Niitgeben?« sagte ein Glaubensgenosse, »du hast 
ja nichts". »Zwei Provinzen«, sagte der Braut­
vater, »Preußen und Pommern; dort habe ich 
Noch nicht geschachert«.

Z1Veifllbige Charade.

Erste Silbe.
Wer kennt ihn nicht, den biedern Helden,

Von dem uns die Geschichten melden, 

Daß er sein Vaterland befreit 

Dom Herrscherjoch, von Dienstbarkeit?

Von Eis umlagert blüht im Süden 

Sein Heimathland in Frieden.

Zweite Silbe.

Wer ich seh, fragt ihr? Er! O schlagt 

Den Kopf dem Frager ab, und sagt 

Tann selbst eup, was ihr fragt.

Das Ganze.

Oft stnd wir Silber, Holz oft, Eide, 

Man braucht am Tisch uns und am Heerde; 

Nicht was wir sine, doch was wir tragen, 

Verlangt der Gaumen und der Magen.

^Auflösung folgt.]

Aufschlag: Kern—st.—kr. Roggen — st. — fr. Gersten —st. -- fr. Haber —st. 6 fr.
Abschlag: Kern—fL 27 kr. Roggen — st. 8 fr. Gersten — st. — fr. Haber—st.— fr.
II...... ..... ■ _■ ................    . |i. L —UL '■[■■'L l. iW.i-.., 11 —

Wrodtare«, v o m 13. bis 79. September.

S ch ir a n n e n - A n j e i s1 e:
G etreid- O t t o b e u r e n, Lst e m m i n g e n, M i n d c l h e i m.

G a t t u n g.
den 12 September 1850. den 10. September 1850. den 7. September 1850,

höchster mitterer | niederster höchster | mitterer niederster höchster | mitterer | niederster.

.7,:- ft. fr. ft- kr. fl- fr. st. kr. ft.> kr. fl. fr. fl. kr. fl. kr. fl. fr.K e r n. 16 1 6 15 41 14 58 16 29 16 j — 15 28 15 34 15 1 14 21R o g g e n. 10 25 9 48 9 8 10 24 10 | 8 9 53 9 34 8

C
O 

o>

® erste. 9 | - 9 .. 8 8 9 34 8 57 8 25 8 16 7 42 6 54
H aber. 5 | 37 5 6 4 55 5 24 5 | — 4 40 5 5 4 45 4 24

n a cd d e IN U? i r t e v Preis

Semmelbrod Ordinäres 
dem Auszug Semmelbrod 

mehl. v. Kernmehl.
Halbweißbrod. Roggenbrod.

zu 2 kr. | zu 2 kr. | zu 2 kr. | zu 4 kr. | zu 8 kr. | zu 2 kr. | zu 4 kr. | zu 8 kr.

Pf. 1 Loth. i Pf. j 
- 1 81J2 /- |

Loth.
12

Pf. Loth.
18 7j8

Pf. | Loth. Pf. Loth. 1
1 j 5 7j8 2 11 3j4 !

Pf. Loth. Pf. 1 Lor h. | Pf. < 1*0(1)
— 23 7j8 1 ! 15 3J4: 2 1 31 1]2

Fleischprei 
Das Pfund 

Mastochsenfleisch 
Rindfleisch 
Kalbfleisch 
Schaaffleisch 
Schweinfleisch

se« 
kr. ! 
10

8
9
8

12

hl- 
4

4

B i e r sa tz

Sommerbraunbier per Maaß: 
a.) Ganterpr. 4 kr. 2 pf

Schenkpr. 5 — »

H e u p r e i s e: 
Gutes Heu derZntr — fl. 45 kr. 
Pferd^Heu lperZntr. — 36 kr.

Sonstige vc »alten. 
Schmalz das Pfund ig fr. — hl.
Butter „ „ 16 „ — „
Seifen „ „ 16 „ — „
Kerzen „ „ 24 „ — „
10 Stück Eyer 8 „ — „
1 Pfund Salz 4 „ 3 „
Der Vierling Kartoffeln 12 „ — „

Gedruckt und verlegt bey Zoh. Bapt. Ganser, Verantwortlicher Redakteur: Rarl Ganser.



Ottobeurer-Wochenblatt.
Donnerstag 38. ^,cn tg S^^br. 1850.

Eine in der Donau bei Jfarinündt anfgefundene männliche 
Leiche betreffend.

An sämmtliche Gemeinde-Vorsteher.
Nachstehend folgt die Beschreibung einer unter­

halb des Zusammenflusses der Isar mit der Donau 
im kgl. Landgerichtsbezirke Osterhofen gefundenen 
männlichen Leiche mit dem Auftrage, wegen AuS- 
forschung der Persönlichkeit dieses wahrscheinlich 
Verunglückten ungesäumt Einleitung zu treffen, 
und ein allenfallsiges Ergelniß ungesäumt anzu­
zeigen.

Am löten September 1850.
Königliches Landgericht Ottobeuren.

Graf, Landrichter. 
Abdruck.

Extrakt!
«US dem BesichtigungS - Protokoll vom 12fen 

August 1850.
Ptxs. der k. Landger.-Asseffor Defch, Protokollführer WaaS, 

der k. Landger.-Arzl Dr. Kusner.

Die Leiche, männlichen Geschlechtes von nahe 
an 6 Schuh Größe, verbreitet bereits weithin 
einen sehr eckelhasten Fäulnißgeruch, und ist be­
reits in Lex Fäulniß so weit vorgeschritten, daß 
allenthalben die Oberhaut verloren gegangen ist, 
und daß am Rücken der Hand die Sehnen nackt 
liegend erscheinen; das Gesicht ist ganz schwarz, 
dasselbe, und überhaupt der Kopf furchtbar auf- 
getrieben, die schwarze Zunge ragt über die 
schwarzen Lippen heraus.

Der dunkelbraune Backenbart, und die nicht 
gar kurzen dunkelbraunen Haare des Kopfes haben 
sich bereits in größeren Massen gelöset, und die 
Leiche zeigt ein ganz unkenntliches Hersehen.

Die weit vorgerückte Fäulniß erlaubt keinen 
Schluß auf das beiläufige Alter, auf die Consti­
tution, auf etwaige ihn kennbar machende Merk­
male des Verlebten.

Die Leiche ist mit einer Weste, deren Stoff 
nicht weiter mehr zu erkennen ist, als daß man 
daran der Länge nach verlaufende blaue Streifen 
wahrnimmt, bann mit einem Beinkleide von baum­
wollenem Zeuge mit nach der Länge einlaufenden 
blauen Streifen bekleidet, die Hosenträger bestehen 
aus weiß, blau und roth gemodelten Bvrtenbän- 
dern; Halstuch, Hemd und Socken sinden sich nicht.

In der linken Hosentasche zeigte sich ein Stück 
Seife in Papier gewickelt, und ein lederner Geld­
beutel mit 2 fl. 36 fr. 1 psi, bestehend in einem 
Läger, einem Zwölfer, einem Groschen, einigen 
Kupfermünzen und in Sechsern; in der rechten 
Tasche mehrere leinene Fetzen, H blautucheneFlecke, 
ein Schnappmesser, hölzerner Groschenpuffer ge­
nannt, ein neues blau-weiß gewürfeltes baumwol­
lenes, noch nicht eingesaumteö Sacktuch, 2 Zweier 
ringe, so wie mehrere Gerstenkörner.

Spuren von einer erlittenen Verletzung konnte 
man nicht wahrnchmen, so weit dieß die vorge­
schrittene Fäulniß wahrnehmen ließ rc.

Man findet sich zu der gutachtlichen Aeus- 
serung veranlaßt:

Daß der Todtgefundene im Leben ein Land-r 
mann gewesen fei, der seinen Tod zufällig und 
höchst wahrscheinlich beim Baden gesunden hat.H 

Dr. Kufner, k. Landgerichtöarzt.

Königliches Landgericht Osterhofen.
D e s ch, Assessor.

WaaS.

Lanbwirthschastllche Quartalversammkungen betreffend.

An sämmtliche Gemeinde-Vorsteher.
Bei der letzten landwirthschaftlichen Sitzung 

der Mitglieder beS Distrikts Westgünz wurde auf 
Anregung des Vorstandes Herrn Pfarrer Wachtel 
von Niederrieden der Beschluß gefaßt, an den 
Tagen, wo die Quartalversammlungen der Ge­
meinde-Vorsteher statt finden, jedesmal Nachmit-
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tagS landwirthschaftliche Sitzungen zu halten, in 
welchen Vorträge über Gegenstände der Land- 
wirthschaft gehalten, sich die im Gevjelhe derselben 
gemachten Erfahrungen mitgetheilk, interessante 
hierauf bezügliche Fragen berathen werden selten, 
und Waran nicht nur die eigentlichen Vereinsmtt- 
glieder, sondern jeder Oekonom und Freund der 
Landwwthschaft Theil zu nehmen berechtigt ist.

Mir diesen gemeinnützigen Berarhungen wird am 
Millwoch, den 2tf» Vklover I. Irs.

an welchem die Quartalversammlung pro IV. 
Quartal 184gj50 statt sind et, begonnen, und die­
selben werden an jedem i sten Mittwoch im Quar­
tale, jedesmal Nachmittags 2 Uhr im Gasthause 
zum Adler gehalten.

Die Gemeinde-Vorsteher erhalten den Auftrag, 
Borstehendeö ungesäumt bekannt zu machen, und 
zur fleißigen Theilnahme einzuladen.

"Beigefügt wird noch, daß da die Gemein­
den dem landwirthschaftlichen Zentralvereine bei: 
getretten find, die Vorsteher als VereinSmitglieder 
gelten.

Am 18ten September 1850.
Königliches Landgericht Ottobeuren.

Graf, Landrichter.

Den Zustand der Wege und Alleebäume betreffend.
An sammtliche Gemeinde-Vorsteher.

Nachdem nunmehr die Feldarbeiten beinahe 
beendigt sind, erhalten die Gemeinde - Vorsteher 
den Auftrag, dem Zustande der Strassen mehr 
Aufmerksamkeit zu widmen, insbesonders:

1) die tiefen Geleisen einhauen,
2) da, wo noch nicht beschüttet wurde, Kies auf­

führen, und die großen Steine zerklopfen 
oder beseitigen zu lassen;

3) die tiefen Schnallen, welche dem leichten 
Fuhrwerke sehr nachtheilig sind, einzufüllen;

4) die fehlenden Aileebaume und Pfähle nach­
zusetzen.

Uiberhaupt sind die Gemeindewegmanner streng 
zu überwachen, und zu eifriger Diensterfüllung 
mit dem Anhänge ernstlich zu ermahnen, daß jede 
Vernachlässigung unnachsichtlich bestraft wird.

Am löten September 1850.
Königliches Landgericht Ottobeuren.

Graf, Landrichter.

Bekanntmachung.
Samstag, de» 21 teil September 1850,#

Nachmittags 1 Uhr
werden in dem Hause des Johann Gaste! von 
Gottenau

2 Kühe, s
2 Schumpeu,
1 Pferd

und mehrere Haus - und Baumanns - Fahrniße 
gegen sogleich baare Bezahlung versteigert, Kaufs- 
liebhaber eingeladen.

Ottobeuren, am 12ten September 1850.

K öniglich es Landgericht.
Graf, Landrichter.

Bekanntmachung.
Im Wege gerichtlicher Hilfsvollstreckung, wird 

das Wirthsanwesen des Quirin Schmid von Ot­
tobeuren
Freitag, den 78tm Oktober 7850 Normit- 

tags 10 Ahr
in diesseitiger Kanzlei zur Versteigerung gebracht.

Dasselbe bestehet in der sogenannten Lamm- 
Wirthschaft auf dem Marktplätze in Ottobeuren, i» 
Haupt- und Neben - Gebäuden neu aufgebauet, 
mit realer Täfern-, Brau-, und Branntwein­
brennerei - Gerechtigkeit, dem ganzen Nutzantheil« 
an dem Gemeinde - Rechte, einem besonders vor 
dem Orte gelegenen Keller mit Haus und Anlage, 
dann 3 Dezimalen Krautgarten, 2 Tagwerk 7(5 
Dezimalen Gemeindetheile, 5 Tagwerk 88 Dezi­
malen Aecker, ^und 3 Tagwerk 25 Dezimale» 
Wiesen, und ist geschätzt auf ig,144 fl. —

Der Hinschlag erfolgt nach den $. § gg big 
101' Cer Novelle von 1857 und vorbehaltlich der 
Rechts aus dem §. 64 des Hypotheken - Gesetzes 
und dem Gerichte unbekannte Kaufsliebhaber 
haben guten Leumund und Vermögen durch ge­
richtliche Zeugniße darzuthun.

Ottobeuren, den I2ten September 1850.

Königliches Landgericht.
Graf, Landrichter.



Untersuchung wegen polizeilich strafbaren Diebstahls an 
Thomas Sontheimer betreffend.

Vom
König!. Landgericht Mindelheim.

Die arbeitsscheue, schlecht beleumundete ledige 
Dienstmagd Maria Anna Mayer von Oberkamm- 
lach d. G., welche sich schon mehrere Wochen 
au§ ihrer Heimath entfernte und bisher nicht aus- 
gcmittelt werden konnte, wolle auf Betretten auf­
gegriffen und hieher geliefert^werden.

Mindelheim, am I2ten September 1850.
Der

Königliche Landrichter 
Kummer.

Einladung
SjÄ* ZUM Wtlobcurer Kirchweihfesi- 

Schiessen,

welches Sonntags den 22ten d. Mts. Mittags 
seinen Anfang nimmt, und am Montag den 25ten 
AbendS sich endet.

Hiebei werden als erste Veste 8 st« 6 kr. auf 
das Haupt, und 8 st. 6 kr. auf daS Gluck, mit 
jedeömal zwei Fahnen ausgesetzt.

Daö Nähere enthält das eigens hiezu gedruckte 

Ladschreiben.
Bei diesem Kirchweihfest-Vckiessen werden wie­

der die gewöhnliche . volköbelustigende Spiele ge­
halten, wozu hiemit Einladung geschieht.

Ottobeuren, den Ilten September 184g.

Dis Schützen - Direktion. 

Versteigerung.
Am Mittwoch, den 2ken Oktober I. Jrö. und 

den folgenden Tag werden in dec Wohnung der 
Unterzeichneten von Vormittags g 12 Uhr, 
und Nachmittags von 2 — 5 Uhr mehrere Haus- 
qeräthe, nähmlich: Komodkästen, 1 Sekretaier, 
Tische, Kanapee und Sessel von furnirten Holz, 
Pendeluhren, Spiegeln, Tafeln, Silberzeug, 
Kuchengeschirr von Kupfer und Porzellan; Glaser, 
sodann Herrenkleider und Uniformen, Bett- und 
Leibwäsche, eine zweispännige gut erhaltene Chaise, 
einige Gartengeräthschaften, nebst mehreren noch

ungenannten Gegenständen öffentlich gegen gleich 
baare Bezaglung versteigert, wozu Kauföliebhaver 
eingeladen werden.

Ottobeuren, am l8ten September 1850.

Aloisia B e k, 
kgl. RentbeamtenS - Wittwe.

Lotto.
Zu München kamen am 10. Sepkbr. folgende 

Nummern heraus:

JfS* 35. 71 «3 87. 27.

Schluß für die /»65te Nürnberger Ziehung, 
Donnerstag, den 2Üten September 1850. Mittags.

Klotz, k. Lotto-Einnehmer.

Beachtettswevthe Auffordernng 
an Gechäftöleute, die für ein auswärtiges Hand- 
lungShaus gegen gute Provision thatig seyn wollen. 
— Offerten an N. &C. poste Restante Mainz, 
franco.

SO st. Stistungs - Kapital
sind zu 4 1)2 Procent verzinslich, auf gute Ver­

sicherung auözuleihen. Wo ? sagt Verleger dieses 
Blatteö. _ ________

soo st.
sind auf erste, doppelte Versicherung, zu 4 Pro- 

Cent verzinslich, auszuleihen. Wo ? sagt Verleger 
dieses Blattes.

Gefunden wnrden:
wurden zwei tenrfche und zwei kleine frantzösische 

Schlüssel. — Die Eigenthümer können diese bei 
Verleger dieses Blattes abholcn.

Geburts-/ Sterb- und Trauungs- 
Anzeigen

in der Pfarrei Ottobeuren '
im Mo n at August:

Geboren: Den 1., Jakob, außereheliches Kind der 
ledigen Kreszentia Pfeiler von Ottobeuren, — Den 4., Au-»
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Väckerssohn von Ottobeuren, 19 Jahre alt, an plötzlich zu- 
rückgetretcner Gicht. 

gttflm, i>. V.: Sebastian Hölzle, Söldner von Ottobeuren.
-— Den 9., Karol ine," Louise, Sophia, d. V.: Herr Karl
Friedrich von Geuder, kgl. Forstamtsactuar. — Ten 15., 
^hecla, d. V.: Michael Wülste, Söldner in Brüchlins. —
Den 15., Martin, d. 93.: Johann Maier, Schuhmacher in 
Brüchlins. — Den 31., Hildegard, d. 93.. Joh. Georg 
Brenner, Söldner in Hofs.

1 Gestorben: Den 1., Paulus Fischer, Söldner in Un­
terwolferts, 58 Jahre alt, an Magen- und Unterleibs-Ver­
härtung — Den 2., Rupert Hiemer, guiesc, Rentamts- 
Bote von Ottobeuren, 75 Jahre alt, an Altersschwäche und 
Wassersucht. o—• Den 31., der Jüngling Michael Eichele,

Logogripl)
Fünf Zeichen hat mein Wort; der Kopf ist grau und alt. 
Der seinen Namen trägt. Ein Zeichen von der Spitze 
Des Worl's hinweg: so wird'S die Frucht der größten 

Hitze;
Noch, eins hinweg: so giebt's, was kälter ist als kalt. — 

sAufiösung der zweyfilbigen Charade in Nro. 37.: Teller.)

S d) r a n n e n - A n z e i 1 c:

Getreid-

Gattung.

O t t

den 19

höchster

0 b e u r e n, 

September 1850.

1 mitterer | niederster

Memmingen, 

den 17. September 1850. 

höchster | mitterer 1 niederster

Mindelheim, 

den 14, September 1850. 

höchster | mitterer | niederster.

Kern.
Roggen. 
Gerste. 
Haber.

fl-

16
10

7
5

fr.

9
—

15
20

fl-

15
9
7
5

fr.
56

55
15
6

fl-

15
9 
6

4

kr.

17
15
48
4g

fl-
16

9
9
5

kr.
5 

55 
40 
18

fl.

15
9
9

5

kr. 
47 
35

1
4

fl-

15
9
8
4

fr.

8
22
21
50

fl-

15
9
8
4

kr.

5
57
40
56

fl.

14
8

7
4

fr.

33
42

7

5C)

fl.

14
8
7
4

fr.
6

3
23
26

Vlßcb dem SH i t t t v preis;
Aufschlag: Kern—ft. 15 fr. Roggen — fl. 5 fr. Gersten —si. - - kr. Haber —st. —fr.

Abschlag: Kern—fl. — kr. Roggen — fl. — kr. Gersten 1 ft. 45 fr. Haber—fl.— kr.

Arodlaren, vom 20. bis 26. Ieplember.

Semmelbrod Ordinäres 
Aom Auszug Semmelbrod 

mehl. o. Kernmehl.

zu 2 kr. | zu 2 kr. |

Halbweißbrod. Roggenbrod.

zu 2 fr. | zu 4 fr. | zu 8 fr. | zu 2 fr. | zu 4 fr. | zu 8 fr.

Pf. / Loth. .Pf. ।
— / 81)2 /— 1

Loth.
12 lj2

Pf Loth.! Pf. i Loth. i Pf. Loth.
Ig2j4j 1 i 7 1J4 1 2 14 112

Pf. Loth. Pf. । Lot h. i Pf. l votb
— 24 3.14 1 1 17 1J2' 3 | 3^

Fleischprei 
Dao Pfund 

Mastochsensteisch 
Rindfleisch 
Kalbfleisch 
Schaaffleisch 
Schweinfleijch

se.
kr.!
10

8
9
8

12

I 
1

B : e r sa tz
Sommerbraunbier per Maaß'- 

a.) Ganterpr. 4 fr. 2 pf.
Schenkpr. 5 — »

H e u p r e i s e: 
Gutes Heu der Zntr — fl. 45 kr. 
Pferd-Heu perZntr. — 36 ff.

6on ft i g e V f nclien.
Schmalz das Pfund ig fr. — hl,
Butter „ ,, 16 „ — ,,
Seifen „ „ 16 „ — „
Kerzen ,, „ 24 ,, „
10 Stück Eyer 8 „ — „
1 Pfund Salz 4 „ 3 „
Der Vierling Kartoffeln 12 „ — „

Sedtuckt und verlegt t?ey Joh. Bapt. Senser. Verantwortlicher Redakteur: r^erl Ganser.



Donnerstag < 39. den 26. Scptbr. 1850.
An iiiittÄmäß'gem Glück allein
Kann man dem, Neid,, Len Sorgen trotzen.

Laß Andere Gott vom Golde strotzen, 
Mich nur geschützt vor Armuth seyn.

Die Konscribirung der Alters-Klasse 1829. betreffend,

Vom
Königlichen Landgericht Ottobeuren.

Nach §. 5 des Gesetzes über die Ergänzung 
des stehenden tzeeres vom 15ten August 1828 
sind die im Jahre ! 820 geborene Jünglinge Heuer 
der Militär Konscriplion unterworfen.

Jeder KonscriptionSpflichtige, d. l). jeder im 
Jahre .1820 gebvrne Jüngling deS hiesigen Land- 
gerichtsbezirkes ist verbunden, am
Mlonlag, den 4teil Aovcmbkr 1. Irs. Vor- 

yütlags 8 Ahr

als an dem zur Herstellung der Konfcriptionslisten 
über die Jünglinge dieser Alters-Klasse festgesetzten 
Tage entweder persönlich, oder durch einen Be­
vollmächtigten hierorts zu erscheinen, und fist) zum 
Einträgen in die KonscriptivnSliste um so gewisser 
zu mclten, als diejenigen Kvnscriptionspflichtigen, 
welche an diesem Termine weder persönlich erschei­
nen, noch sich durch ihre Eltern, Vormünder oder 
sonstige Bevollmächtigte vertretten lassen, Nach 
25 des Gesetzes von Amtswegen in die Konscrip- 
tionsliste eingetragen, und nach §. 68 als Unge­
horsam behandelt, sonach rckcht nur der Dortheile 
der Zurückstellung, und des Loosnummerntauscheö 
verlustig erklärt, sondern auch in die durch ihre 
Pflichtverletzung sich allenfalls ergebenden Kosten, 
und in eine Geldstrafe von 10 — 20 st. verur- 
theilt würden.

Auch den Kvnscriptionspflichtigen von auswär­
tigen Bezirken der Alters ' Klaffe 1820, welche 
sich nur vorübergehend im hiesigen Landgerichts­
bezirke aufhalten, ist gestattet, sich hierorts zur 
Erfüllung ihrer Konscriptionspflicht zu stellen, was 

aber 14 Tage vor obigem Normaltermin, also 
längstens bis 2lten Oktober l. Irs. zu geschehen 
hat.

Die Gemeinde - Vorsteher werden beauftragt, 
diese Aufforderung ungesäumt durch Verruf und 
Anschlag am Gemeindehause zur öffentlichen Kennt: 
niß zu bringen, und am 4ten November Vormit­
tags 8 Uhr mit ihren kvnscriptionspflichtigen Jüng­
lingen' sich pünktlich hierorts einzustnden.

Am 24ten September 1850.
Graf, Landrichter.

Die Rettung eines Kindes betreffend.

Vom
Königlichen Landgericht Ottobeuren 
wird hiemit öffentlich bekannt gemacht, daß 

dem Zimmermeisterssohn Johann Hiemer von hier 
mittelst hohen Regierungsrescriptes vom 17teN d. 
in wohlgefälliger Anerkennung seiner Entschlossen­
heit und Menschenfreundlichkeit, welche er bei Er­
rettung deS Lammwirthskindes Nanette Schmid 
von hier vom Tode des Ertrinkens oder Erdrückt- 
wcrdens durch die Mühlräder am 27ten Juli l. 
Irs. an den Tag legte, eine Geldbelohnung von 
5 st. zuerkannt hat.

Am 24ten September 1850.
Graf, Landrichter.

Die Armenholz - Abgabe pro 1850J51 betreffend. -

Vom
Königlichen Landgericht Ottobeuren 

werden diejenigen Gemeinde-Vorsteher, wel.be 
mit den Armenholz - Verzeichnissen pro 1850.15 \
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noch im Rückstände sind, aufgefordert, dieselben 

viS
Mittwoch, -en 16kn Oktober l. Irs.

um so gewisser einzusenden, als aus später einlau­
fende keine Rücksicht mehr genommen werden 
könnte.

Am 24ten September 1850.
Graf, Landrichter.

Das Fahren über den Marktplatz beim Schulhause betr.

Vom
Königlichen Landgerichte Ottobeuren

wird aus Veranlassung einer polizeylichen 
Strafverhandlung wegen Fahrens über den Markt­
platz beim Schulhaus das Verboth desselben wie­
derholt in Erinnerung gebracht, und werden die 
Gemeinde - Vorsteher beauftragt, solches öffentlich 
bekannt zu machen.

Am 24teil September 1 850.
G r a f, Landrichter.

Bekanntmachung.
Im Anfänge des Monats April d. Irs. blieb 

tm hiesigen Schrannengebaude ein Sack mit Kern 
stehen, der Sack gehörte, wie sich inzwischen ergab, 
einem Bewohner von Oberneufnach und war diesem 
mit einem Schäffel Roggen am 12ten Jänner auf 
der Schranne entwendet worden. Der Eigen- 
tl;inner der Frucht ist noch unbekannt, und hat 
daher derjenige, welcher einen Anspruch hierauf 
zu haben glaubt, denselben binnen 50 Tagen da­
hier geltend zu machen, widrigenfalls die Frucht 
dem k. Fiskus zuerkannt wird.

Mindelheim, den iZten September 1850.

Königliches L a u h gorich t.
Kumme r.

Voruntersuchung gegen Abraham Steiner von Wiggensbach r 
Dlebstahlsverbrechens betreffend.

B e k a n n t m a cb u n g.
In bezeichneter Untersuchung besindet sich noch 

immer ein Schlitten, wofür sich zur Zeit ein Ei- 
genthümer nicht angemeldet hat, bey unterfertig­
tem Gerichte.

Wer auf denselben EigenthumSrechte anzur 
sprechen hat und diese nachweilen kann, wird auf- 
gefordert, binnen 14 Tagen diese hierorts geltend 
zu machen, widrigenfalls der Schlitten ohne weitere 
Rücksichtsnahme öffentlich versteigert und der Erlös 
dem k. Landgerichte Sonthofen übersendet wirb.

Grönenbach, den liten September 1350.

Königliches Landgericht.
Steiner, Landrichter»

Bauholz - Abgabe.
Die unterzeichnete Behörde ist von kgl. Regie­

rung bis auf weiters ermächtiget worben, Säg- 
und Bauholz zum eigenen Hausbedarf der Be­
zirks - Bewohner gegen Aufrechnung der Forsttaps 
ZAnschlag^j abzugeben, jedoch nur für den Fall, 
baß der Bedarf [nact) Hvlzwart Zahl, Länge und 
m i t l. Durchmessers rechtzeitig angemel- 
d e t wird und von dem Material - A n - 
f a l l e der ordentlichen Schlage befriedigt 
werden kann. —

Die betreffenden Gemeinde - Vorsteher werden 
anher aufgeforbert, dieses genügend bekannt zu 
machen, und die Bauholz — Bedarfs — Ver- 
zeichniße entweder an das Forstamt oder an bas 
betreffende Revier bäldest einzusenden.

Ottobeuren, am 24ten September 1850.
Königliches Forstam t.

Ganghofer, Forstmeister.

Veachtenswerthe Aufforderung 
an Geschäftsleute, die für ein auswärtiges Hand­
lungshaus gegen gute Provision thätig seyn wollen. 
Offerte an N. & O. post Restante Mainz, 
franco. _________

Lotto.
Zu Regensburg kamen am isi. Septbr. folgende 

Nummern heraus :

ML" 8A. MA. O. 8£. LL.

Schluß für die l50site Münchener Ziehung, 
SamSlag, den 5ten Oktober 1850. Mittags.

Klotz, k. Lotto-Einnehmer.
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\ H-ius - Worein. \ 
i Sonntag, den 2t)ten September Nach' ! 
’ mittags 1J2 4 Uhr allgemeine Versamm- f 
f lung im Kapitelsaale des Klosters, wozu 
i sümmtliche Mitglieder einladen 1
i Ottobeuren, Den 2Öten Septbr. 1850. \
f Krüll. Weishaupt, f 

Derjenige Gast, welcher am vergangenen Mon­
tag im Gasthaus zur Eichel eine andere als seine 
eigenthümliche Kappe mit fort genommen, wird 
hie mit er|ud)t, diese Kappe gegen die zurückgebliebene 
vielleicht bessere bei Verleger des Wochenblattes so­
fort abzugeben.

MZ Verlausen hat sich:
W? Ein schwarzbrauner Halbhund, mann: 

e==^-A lich, weisser Kehle, langen, gekrausten 
Ohren, und langem Schweis. Er geht auf den 
Ruf: Greif. Verleger dieses Blattes sagt, an 
Wen derselbe zu behändigen ist.

Vermischtes.
Die Brauerei der HH. Barkley und Berkins 

in London ist durch das Attentat auf F.-Z.-M. 
Baron Haynau so sehr mit dem neuesten Tags- 
gesprach verflochten worden, daß wir unfern Lesern 
einen Dienst zu erweisen glauben, wenn wir ihnen 
einige Daten über die Großartigkeit dieser Anstalt 
liefern. Die Brauerei, welche für sich eine kleine 
Stadt mit mehreren Höfen, Straßen, größeren 
und kleineren Gebäuden bildet, verbraucht jährlich 
bei 224,000 Sacke Malz, und die Vorrathe, die 
an diesem Materiale aufgespeichert sind, entsprechen 
dem Verhältmß. Sie liegen in 36 großen, durch 
ein Paar Etagen hindurch reichende Kasten, auS 
denen unten durch einen Schieber das Malz nach 
Bedarf ausströmen kann. Jeder Kasten enthält 
2000 Säcke, so daß Der Gefammtvorrath auf 
1,800,000 fl. angeschlagen werden 'kann. Die 
Entkeimung Der Gerste geschieht durch Dampf­
maschinen, so wie Die Malzmühlen durch Dampf 
getrieben werden. Aus Den riesigen Pfannen fließt 
die Würze durch sinnreich konstruirteRöhrenleitun-

gen in die Kühlschiffe und von da in die mächti­
gen Tonnen zur Maischung und Gährung, end­
lich die zum St)eil wahrhaft ungeheuren Fässer, 
deren 150 ausgestellt sind. Von diesen reichen die 
größeren von Der Erde bis unmittelbar unter DaS 
Dach eines ziemlich großen Hauses. Der Faß­
deckel hat ungefähr 15 Dchrilt Durchmesser, so 
daß im Falle Der Berstung eincö solchen Monst­
rums in Den nächsten Straßen eine Art lieber; 
schwemmung entsteht. Der Werth des Inhalts 
eines solchen Fasses wird auf 35,000 fl. geschätzt. 
Diese Brauerei, Die übrigens nicht ohne gleichen 
in London ist, beschäftigt täglich 300 Menschen 
und 180 Pferde von der kräftigsten Race.

Dieser Tage sagte ein ehrlicher Schneidergesell zu 
seinem Meister: Ne, Meister, sagte er, Sie habe» 
ja fürwahr über zwei Ellen von den? Mantel deS 
Baronö zurück behalten. Sagen Sie mir um 
Gottes willen, machen Sie sich denn da kein G e - 
wissen daraus ? Ne, guter Freund, erwiderte mit 
Ruhe Der Meister, ein Gewissen mache ich mir nicht 
D’rauS, sondern ein paar Hosen.

In Mittelfranken hat Die Hopfenernte begonnen 
und ist über Die Maßen reichlich ausgefallen; Die 
Qualität ist wenigstens gut zu nennen. Der Preis 
für Den Zentner steht bis jetzt auf 33 fl. wirb aber in 
Der Folge bis auf 20 fl. herabgehen.

Ans Der Pfalz, z. September, wird geschrie­
ben : Wer gegenwärtig an unserm schönen Gedirg 
hinwaudert und Die schwerbehängten Rebstöcke an­
sieht mit ihren noch steinharten Beeren, Den muß 
ein trauriges Gefühl beschleichen. Nur wenn Die Mo­
nate öeptember und Oktober uns anhalteuD warme 
Tage bringen (wozu es übrigens keinen Anschein hat) 
läßt sich vielleicht noch auf einen trinkbaren Wei» 
hoffen. Obwohl in Folge Dieser schlechten Aussichten 
Die Ausfuhr nach BaDen in Den letzten Wochen zuge­
nommen hat, so stehen die Preise Doch auffallend 
niedrig, da Die allgemein herrschende Geldarmuth 
den Verbrauch außerordentlich beschränkt hat. Für 
einenKreuzer erhält man schon einen Schoppen trink­
baren Wein, und Manche sind auf den Gedanken ge­
kommen, um einen bestimmten Preis Die Leute nach 
Belieben stundenweise trinken zu lassen. Gewöhnlich 
wird für Die Stunde 6 bis 8 Kreuzer bezahlt.

B u r glenge nfelD, 17. September. Der am 
Abend des 15. b, hier auögebrochene Brand, zuerst
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von dem Hrn. Postkondukteur und dem Regenstaufer 
Postcklon entdeckt, kam in einer Scheune außerhalb 
i>er Stadt, hart an der Wohnung der Frau Gredi 
ouS. Keine ruchlose Hand hat ihn verursacht; ein 
Knabe spielte in dieser Scheune mit Zündhölzchen, 
probirte ein solches an einem Bund Stroh und ward 
dadurch die Veranlassung, daß nach circa 8 bis 10 
9)?inuten das schvne Kaufmannsbaus dei Frau Gredi 
in vollen Alammen stund, welche von dem stark wer 
henden Wmde aus die Nachbarhäuser getrieben, be­
reits um 7 3]/, Uhr 20 Wohnhäuser und 10 mit 
Getreide gefüllte Scheunen von dem wüthenden

Elemente ergriffen hatten. Abgebrannt sind 21 
Hauser, 10 Stadel, 1 5 Stallungen und 5 Scheu­
nen, also linGaiizen 51 Friste. Menschenleben haben 
wir keines zu beklagen, aber die so glücklich einge­
brachte Ernte ist verloren, .36 Familien sind ohne 
Obdach und 27 Familien haben all ihr Eigenthum, 
bis auf die wenigen Kleidungsstücke, die sie am Leibe 
trugen, verloren, da auch Jene Effekten, welche man 
in die Keller rettete, verbrannt find.

fAuflösung des Logogryphs inNro. 38.: Greis, Reis, EisZ

<$* ch ranne n-Anzei g e:
Getreid-

Gattung,

Ottobeuren, 

den 26. September 1850.
Memmingen, 

den 24, September 1850.

Mindelheim, 
den 21. September 1850.

höchster mitterer | niederster \ höchster mitterer niederster höchster | mitterer | niederster.
st. 1 kr. st. Fr. \ st. \ fr. st. | kr. st. 1 kr. st. kr. st. kr. ft. 1 fr. ft. \ frT*

Kern. 16 । 6 15 43 14 < 4(J 161 19 15 154 15 25 14 51 14 22 15 40Roggen. 10 '' 20 9 i57 9 25 9 53 9 j 32 9 25 ü \ 14 8 24 7 50
Gerste. 8 - 7 k 30 6 45 9 14 8 139 8 14 8 ! 33 7 59 7 26
Habe r. 5 38 5 14 4 55 5 21 5 i 2 4 54 - 4 j 5.1 4! 35 1 4 21

W7 a cb dem Ül i t t c v Preis:
Aufschlag: Kern—st. —kr. Roggen — st. 4 kr. Gersten —st. 15 Haber —st. 8 kr.

Abschlag: Kern—ft. i Z kr. Roggen — st. — kr. Gersten —st. — kr. Haber—st.— kr.

D r o d t a r e n, v o m 27. September bis 3. Oktober.

Gedruckt und verlegt bey Joy. iStapt. Ganser. Verantwortlicher Ziedakteur: Varl Ganser, ; >

Semmelbrod Ordinäres 
vom -Auszug Semmelbrod 

mehl. v. Kernmehl.
zu 2 kr. | zu 2 kr. | zu

Halbweißbrod, Roggenbrod.

2 kr. | zu 4 kr. | zu 8 kr. | zu 2 fr. | zu 4 fr. 1 zu. n fr.

Pf. 1 Loth. i Pf. j Loth.
— ! 8 1J 2 / — 1 12 1J2

W Sott).! Pf. j Lotb. i Pf. i Lotb. 1
19 lj2j 1 1 7 1J4 | 2 1 14 lj2 i

Pf. 1 Lotd. Pf. । Lor h. Pr. . <oth
— s24 3;4 11 17 Ij2 3 1 3

Fleischprei
Das Pfund

Mastochsensteisch 
Rindfleisch 
Kalbfleisch 
Schaaffleisch 
Schweinfleisch

se. 

kr. 
10

8 
9
8

12

hl.
4
4
4

B t e v sa y

Sommerbraunkler per Maaß: 
a.) Ganterpr. 4 kr. 2 pf.

Schenkpr. 5 — »

Heu preise: 
Gutes Heu derZntr — st. 45 kr. 
Pferd-Heu perZntr. — 36 ff.

Sonstige Venalien.
Schmalz das Pfund 20 kr. — hl,
Butter „ „ 18 „ — „
Seifen „ „ 16 „ — „
Kerzen „ „ 24 „ — „

8 Stück Eher 8 „ — „
1 Pfund Salz 4 „ 3 „
Der Vierling Kartoffeln 12 „ — ,



Gttobeurer-Wochenblatt.
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< Auf den Bergen ist Freiheit! der Hauchdep Grüfte
Dringt hinauf (n die reinen Lüfte; .
Die Welt ist vollkommen überall, v
Wo der Mensch Dnkommt mit seiner Qual.

Schiller.
B1 L_ -. =gä=jigg gHMjijrrT-irgTTTTi; ■ _____ .3

Auszug aus dem k. b. Intelligenzblatte der Regierung vonSchwaben undNeuburg 1S5Q.
Nro. 58.

Inh alt: Fundatiouszustüße zum Gemeinde- und Stiftungs-Vermögen im Regierungsbezirke von Schwaben undNeu­
burg pro 1848J49. —- Die Erledigung mehrerer kathol. und Protest. Schuldienste im Regierungsbezirke hon Schwaben 
unp Neuburg. — Erledigung der Pfarrei Höttingen, Dekanats Weissenburg, 

, Nro. 5g
Inhalt', Königlich Allerhöchste Entschließung, die Verlängerung des Landtages betr. — Königl. Allerhöchste Ver­

ordnung, die Behandlung der Heimaths-, Ansäsfigmachungs- und Gewerbsachen bei den k. Regierungen betr. — Der 
Bücherantiguariatshandel. — Die ungeeigneten Eingaben. — Mißbrauch der amtlichen Postporto-Frelheit. — Erledigung 

'der kathol. Pfarrei Deisenhausen, k. Laudg. Krumbach, der kathol. Pfarrei Obermedliugen, k. Lanrg. Lauingen und des 
Frühmeß-Benefiziums zw Weiden, k. tzaudg. Zusmarshausen. — Die neue Austage des Personalstandes der Geistlichen.—

'Di? Ropnalpenston der Pfarrers-WiUwen- und Waisen pro 1849j50. — Kreis-Notizen.

Nro. 6(J.
Inhalt: Gesetz, die Kapitalrenten- und Einkommen-Steuer betr. — Auszug aus dem Finanzgesetz vom 28. Dezbr. 

1831. — Die Verwaltung der gräflichen v. Oyen- und Perusa'schen Waisenfonds-Stisrung in Erding. — Das Curfi- 
ren falscher Münzen. — Kreis-Notizen.

Nro. 61.
Inhalt: Die 209., 210., 21 le und 212. Verloosung der älteren österreichischen Staatsschuld.— Die Erledigung 

der kathol. Pstrrei Rohtenfeels, k. Lvd. Neuburg. — Die Erledigung des Lanvgerichts-Phystkais zu Roding. —■ Die Nie­
derlassung bayerischer Staats-Angehöriger im Kanton Bern. — Die Anwendung der Postvereins - Bestimmungen auf das 
Inland. —Die Erledigung des Curalbenestzinms Unterrieden, Ldg. Mindelheim und der Pfarrei Weiboldshausen, Deka­
nats Weissenburn. — Kreis-Rotitz.

Nro. 62.
Inhalt: Freischeine zum Reisen auf den k. Postwagen und Eisenbahnen. — Schluß des in Nro. 61 abgebrochenen 

Verzeichnisses der einzelnen Obligations-Nummern der 457. Serie. — Das Curstren falscher Münzen. — Kreis-Notizen.

Die Konscribiruug der Alters - Klasse 1829, betreffend.

Vom
Königlichen Landgericht Ottobeuren.

Nach §. 5 deö Gesetzes über die Ergänzung 
des stehenden Heeres vom 15ten August 1828 
sind die im Jahre 182g geborene Jünglinge Heuer 
der Militär Kouscription unterworfen.

Jeder Konseriptivnspflichtige, d. h. jeder im

Jahre 182Q geborne Jüngling deS hiesigen Latche 
gerichtSbezirkes ist verbunden, am

Montag, den 4tm November 1. Irs.
Vormittags 8 Uhr

als an dem zur Herstellung der Konfcnptionsliften 
über die Jünglinge dieser AlterS-Klasse festgesetzten 
Tage entweder persönlich, oder durch einen Be­
vollmächtigten hierorts zu erscheinen, und sich zum 
Einträgen in die Konscriptionöliste um so ge wisser
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zu melden, als diejenigen Konscriptionspflichtigen, 
weiche an diesem Termine weder persönlich erschei- 
NSN, noch sich durch ihre Eltern, Vormünder oder 
sonstige Bevollmächtigte vertrelten lassen, nach §. 
25 des Gesetzes von Amtswegen in die Kvnscrip- 
tionsliste eingetragen, und nach $. 68 als Unge­
horsam behandelt, sonach n>cht nur der Vortheile 
her Zurückstellung, und Les LvoSnummernkausches 
Verlustig erklärt, sondern auch in Die Lurch ihre 
Dflichtverletzung sich allenfalls ergebenden Kosten, 
und in eine Geldstrafe von 10 — 20 fl. verur- 
theilt würden.

Auch Len Konscriptionspflichtigen von auSwarr 
tigsn Bezirken der Alters - Klaffe 182g, welche 
sich nur vorübergehend im hiesigen Landgerichts- 
bezirke aufhalten, ist gestattet, sich hierorts zur 
Erfüllung ihrer Konscriptionspflicht zu stellen, was 
Eber 14 Tage vor obigem Nvrmalkermin, also 
längstens bis 21ten Oktober L Jrs. zu geschehen 
hat.

Die Gemeinde-Vorsteher werden beauftragt, 
Liese Aufforderung ungesäumt Lurch Verruf und 
Anschlag am GemeinLehause zur öffentlichen Kennt- 
nrß zu bringen, und am 4ten November Vormit­
tags 8 Uhr mit ihren konscriptionspflichtigen Jüng­
lingen sich pünktlich hierorts einzuflnden.

Am 24ten September 1850 
Graf, Landrichter.

Das Gesuch der durch Hochwasser beschädigten Fllialge- 
meinve Oberdorf k. Landg. Sonthofen, um Bewilli- 

4 . gung einer Kollekte.
An sämmtttche Gemeinde-Vorsteher.

Unter Bezugnahme auf die hohe Regierungs- 
TuSschrcibung vom 24ten v° Mts. rubrizirten Be­
treffs werden die Gemeinde - Vorsteher beauftragt, 
Lie für die Filialgemeinde Oberdorf k. Landgerichts 
Sonthofen bewilligte Sammlung milder Gaben 
ungesäumt vvrzunehmen, und Las Ergebniß binnen 
14 Tagen anher einzuflnden.

Am Ölen. September 1850.
Königliches Landgericht Ottobeuren.

Graf, Landrichter.

Eine in Sichersreuth kufgegriffene taubstumme Weibsperson 
betreffend.

An sämmtttche Gemeinde-Vorsteher.
Am g. Juli l. Js. ist bei dem k. LLg. Wun­

siedel eine zu Sichersreuth, dortigen Gerichtsbe- 

zirkö, aufgegriffene taubstumme Weibsperson eln- 
getiesert worden, au6 deren Benehmen nur her- 
vorgehr, daß sie katholischer Religion ist, über 
welche jedoch nichts weiter ermittelt werden konnte.

Da der Heimathtzort derselben unbekannt ist, 
so ergeht, mit Ausnahme des k. Ldg. Wunsiedel, 
an sammtliche DiftrikiS-Polizeibehörden von Ober­
franken die Weisung, ungesäumt zu recherchiren, 
ob diese unten naher beschriebene Person nicht ihrem 
Bezirke angehört, und hierüber jedenfalls binnen 
3 Wochen zu berichten.

Signalement. '
Größe: ö Fuß; Alter: 21 - 25 Jahre; 

Haare: braun, Halbtang; Augenbraunen: schwach, 
blond; Augen: blau; Nase und Mund: regel­
mäßig; Gesichtsfarbe: gesund; Statur: klein; be­
sondere Kennzeichen: ohne.

Kleidung.
Baumwollene Jacke mit hellblauen, weißge- 

tupflen Blumen, baumwollenes, schmutziges weiß und 
heUblaugegitlerkeS Halstuch, leinenes, grobes Hemtz 
Nro. 7, baumwollener, roth und dunkelblau ge­
streifter Rock, geflikt mit hellblau und weißge­
blumten Flecken, alte geflickte Pantoffel ohne 
Strümpfe, sondern blose f; g. Strumpfbeinlinge 
von weißer Schaafwolle.

An jedem kleinen Finger einen messingen Ring, 
und hat ein gelbeö, weißgegittertes Halstuch bei 
sich und eine baumw»llene braune Jacke.

Sammtliche Gemeinde - Vorsteher erhalten der», 
Auftrag, ungesäumt Nachforschungen anzustelle»^ 
ob eine Person in ihren Bezirke , auf welche obige 
Beschreibung, paßt, vermißt wird, und ein allen- 
fallsigeS Ergebniß binnen 8 Tagen anzuzeigen.

Am 30ten September 1850.

Königliches Landgericht Ottobeuren.
Graf, Landrichter.

Die Elaborate über das Armenwesen betreffend.

An sämmtttche Armenpflegschaftsräthe»
Nachdem das Etatsjahr 18'i-9J5O abgefloffen 

ist, so werden sämmtliche Localarmenpflegschafts- 
Räthe an die ungesäumte Einsendung:
1) der Lokalarmenfondsrechnungeu sammt Belegen 

pro 184gj50 und jene pro 1848j4g,
2) der Verwaltungsübers,chten pro 184gj50, be- 

hufs deren richtiger Anfertigung auf K. 17. der
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Allerhöchsten Verordnung vom 2ätsn Dezember 
1837. (Kreisblatt 1838 Nrv. 20. S> 515.) 
aufmerksam gemacht wird, endlich

$) den Armsnbeschrieb und Etats pro 1850)51 
erinnert.
Am 2ken Oktober 1850.

Königliches Landgericht Ottobeuren.
Graf, Landrichter.

Den Todtenschein eines in Algerien verstorbenen angeblichen 
bayerischen StaaiSangehörigen betreffend.

An sämmtliche Gemeinde-Vorsteher.
Am igten May l. IrS. ist zu Oran in Algerien 

der Taglöhner Bartholomäus Sinn, Sohn des 
Georg und der Elisabekha Kursier aus Bayern in 
einem Alter von 3Q Jahren gestorben.

Sämmtliche Gemeinde - Vorsteher erhalten den 
Auftrag, ungesäumt geeignete Nachforschungen ans 
zusteilen, ob dieser Sinn nicht ihrem Bezirke an- 
gehort, und ein aUenfallsiges Ergcbniß binnen 8 
Tagen anzuzeigen.

Am 30ken September 1850.
Königliches Landgericht Ottobeuren.

Graf, Landrichter.

F l e i s ch s K tz.
pro Oktober auf den Grund der Angaben der Metzger. 
Das Pfund Mastochsenfleisch 10 fr. — hlr.
„ „ Rindfleisch . 8 „ li „
„ „ Kalbfleisch Y „ 4 H
„ „ Schaaffleisch 8 „ — „
„ „ Schweinfleisch 12 „ — „

Obige Taxen sind lediglich als Marimalpreiss 
snzusehen, so daß das Fleisch auch um geringere 
Preise unter der Voraussetzung verkauft Werden 
darf, daß
5) dasselbe von ganz guter Qualität ist, und
6) die Anzeige deS geringern Preises rechtzeitig der 

Locatpolizeibehörde gemacht wird, welche hie­
rüber je nach Umständen der Distriktspvlizey- 
Behörden zu beobachten ist.
Die Gemeinde-Vorsteher werden beauftragt, 

obigen Fleischsatz bei den Metzgern ihres Bezirkes 
anschreibcn zu lassen , und dessen genaueste Ein­
haltung zu überwachen.

Am 2ten Oktober 1850.
Königliches Landgericht Ottobeuren.

Graf, Landrichter.

I a g d v § x p «r ch.k k n
In Folge hoher Regierungs-Anordnung wird 

Mittwoch den löten Oktober D. IrS. Früh 9 U hr- 
in der hiesigen Rentamts - Kanzlei dir im Forsts- 
Revier Ottobeuren gelegene Staatsjagd Schweine 
wald zu 271 Tagwerk an den Meistbietenden nach 
den bestehenden Normen auf 6 Jahre öffentlich 
verpachtet.

Hiezu werden pachtfähige Jagdliebhaber mit 
dem Bemerken eingeladen, daß der Zuschlag vors 
behältlich hoher Regierungs-Genehmigung Schlag 
10 Uhr erfolgt, die nähern Pachtbedingungen aber 
bei der Verhandlung selbst bekannt gegeben werdens 

Ottobeuren, am ZOten September 1850.
Kgl. Rentamt und Forsiamt Ottobeuren.

Diem, Ganghofer,
Verweser. Forstmeister.

Lotto.
Zu Nürnberg kamen am 28. Septbr. folgende 

Nummern heraus;

Zb* L8- 88- 2M. ÄS. 69.
Schluß für dis 1506te Münchener Ziehung, 

Samstag, den 5ten Oktober 1850. Mittags.
Klotz, k. Lotto-Einnehmer.

LOO ff.
Stiftungs-Kapital sind zu ä 1)2 Proeent ver» 

zinsliü- auszuleihen. Wo? sagt Verleger dieftA 
Blattes.

Verloren wurde:
Ein braungattrolirkes Regendach. Verleger die­

ses Blattes sagt, an Wen dasselbe abzugeben ist.

AuS Altbayern, 22. Sept. Die Brände mehren 
sich namentlich in A i ed erb a y e n auf eine solch auffallende 
Weise, daß die Regierung die schärfsten Maßregeln ergreifen 
muß, um dem Verbrechen der Brandstiftung Einhalt zu 
thun. 3n dem Distrikte Son Straubing aufwärts bis gegen 
Landshut brennen täglich Höfe und halbe Dörfer ab. Der 
Schrecken der Besitzer ist groß, Niemand getraut sich, an­
erkannten Tagdieben, die dort herumlungern, zu nahe zu 
treten, viel weniger ihnen auf den Leib zu rücken. " Die 
Drohung der Rache: Ich setze Dir den rothen Hahn auf 
das Dach! hört man gar häufig von den gereizten jungen 
Burschen. Ein großer Brand, auch angestiftet, äschene in
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Grafeua u am 15. b. 68 Häuser ohne Scheuern und 
Nebengebäude ein, auch gingen zwei Menschenleben nebst 
vielem Vieh zu Grunde. Das Sittenverderbniß in jener 
<Segenb ist groß, die Achtung vor dem Gesetz so weit ge- 
fttttfett, daß vor einigen Tagen, als ein Gensdarm in 
Uroh sheim beb Gelegenheit eines landwirthschaftlichen Fe­
stes, einen Burlchen, der fur£ vorher in Schärding beim 
Gejangfest gestohlen hatte, arretiren wollte, sämmtliche 
Durschen aus dem Rotthale sich zusammenrotteten und den 
Diener der Gerechtigkeit in Ausübung seiner Pflicht hinder­
ten. Der Landrichter befahl mit gezogenem Degen, man 
kachte ihn firinmt den 10 heibeigeeilten Gensdarmen aus', 
die übel zugerichtet, trotz gefälltem Bajonett, sich zurück- 
ziehcn mußten. Nicht weit davon liegt Schneiding, wo 
der Pfarrer Teufel austreibt, und weit und breit Fallsüch­

tige, hysterische Weibsleute, Blödsinnige oc. zur Heilung 
zu ihm kommen , die er alle mit Gebet und Beschwörungs­
formeln heilen will, natürlich selten mit Erfolg. Cs sind 
diese Gauen das Saatfeld für den von den Redemptoristen 
ausgestreuten Saamen gewesen, hier wurden sie von den 
Gemeinden (d. h. Pfarrern) zur Bearbeitung des „jung­
fräulichen KrystaUisationskcrns" verlangt, die Früchte da-- 
bon sind so erfreulich, rast die Regierung nicht länger den 
Stand der Dinge unterdrücken kann und offen den Gemein­
den mit nachdrücklicher Bestrafung droht. Man wird, b« 
die ohnehin sehr zahlreiche Gensdarmerie an der Isar ab­
wärts nicht mehr zureicht, in die Landgerichtssitze und an 
einzelne besonders berüchtigte Orte Militärkommandos ver­
legen.

Schrannen - A n z e i g e:
Eetreid- 

G a ttung.

O t t

den

obeuren,

3 Oktober 1850.

M e

den

m m i n g e n, 

1. Oktober 1850.

Mindelheim,.

den 28. September 1850-, .

höchster | mitterer niederster höchster | mitterer | niederster höchster | mitterer | niederster. ■
fl. } fr. fl. fr. s fl. fr. fl. fr. fl.! fr. fl. fr. fl. i fr. fl. fr. fl. fr/

Setn. 16 111 15 sg 14 21 16 14 15 53 15 25 15 | 12 14 50 14 k 16
Rogge n. g 152 g 48 g 1 20 9 55 9 39 g 22 8 ! 51 8 25 7 40
Gerste. 8 ! 4 7 4g 7 23 9 — 8 33 8 7 8 j 24 7 33 6 55
Haber. 5 1 25 5 115 4 5g 5 15 5 j 3 4 56 4 1 40 4 37 4 2.1

Aufschlag: Kern—st.—fr. Roggen — ft. — fr. Gersten —st. ig fr. Haber —ft. i fr.
Abschlag: Kern —st. 4 fr. Roggen — st. g fr. Gersten —ff. — Fr. Haber—fl.— fr.

**-■ . ------ JJ.........  .... ....... . J .JIIIU..J J. . ■ , ,■■»»!!!!«■ J!.''-I- —
Drodtaren, vom 1. bis 10. Wktober.

Semmelbrod 
vom Auszug-

Ordinäres 
Semmelbrod Halbweißbrod. Roggenbrod.

mehl. v. Kernmehl.

zu 2 fr. | zu 2 Fr. | zu 2 fr. | zu 4 km j zu 8 fr. s zu 2 fr. | zu 4 fr. | zu •« fr.

Pf. Loth. i Pf. , Loih. 
81)2 l — j 12 1)2

Pf. Loth.
19 5)8

Pf.
1

Loth.
7 1J4

Pf.
2

Lotü.
14 1)2

j Pf. 
1 —

Lotb.
24 3.14

Pf. । Lor 1’. Pr. . Loro
1 1 17 112 3 ! 3

Fleischprei 

Dao Pfund 
Mastochsenfleisch 
Rindfleisch 
Kalbfleisch 
Schaaffleisch 
Schweinfleisch

se. 

fr. 
10

8
9
8

12

hl- 
4
4 
4

B i e rsa tz
Sommerbraunbier per Maaß: 

a.) Ganterpr. 4 fr. 2 pf.
Schenkpr. 5 — »

H e u p r e i s e: 
Gutes Heu derZntr — fl. 45 fr. 
Pferd-Heu perZntr. — 3Ö ff.

Sonstige ven alten. 
Schmalz bas Pfund 20 fr. — hl.
Butter „ „ 18 „ — „
Seifen „ „ 16 „ — ,,
Kerzen „ „ 24 „ — „

8 Stück Eyer 8 „ — „
1 Pfund Salz 4 „ I „
Der Dierling Kartoffeln 12 „ —

Gebrückt und verlegt bey Joy. Hapr. Ganser. verantwortlicher Redakteur: ^art Ganser.



Donnerstag sM 41. dm 10. Oktober isso:.

Alter S p r u ch.
Wer sich vor dem Unglück will beugen und Lücken, 
Dein fäUt’S als ew'ge Last auf den Rücken.

Auszug aus dem k b. ZmeUigenzblatte der Regierung vonSchwaben undNeuburg /85O-
Nro. 63.

• Z n h alt: Die Erledigung des Landgerkchts-PhystkatS Sonthofen. — Eine Abbildung der königl. Familie. — Die 
Besetzung der Curatelle in ber Zwangsarbeits-Anstalt zu Kaisheim. —Kreis-Notitzen. .

Nro. 64.
-Inhalt: Den Vollzug des Gesetzes über die Kapitalrenten- und Einkommensteuer. — Cursiren falscher Münzen, — 
Kreis - Notitze».

Nro. 65.
I nh alt: Abschied für den Landtag des Königreichs Bayern. — Die Stempelung der Karten mit neuen Stempeln.. 

— Richtamtlicher Artikel.
Nro. 66.

' Inhalt: Gesetz, die Einquartierungs- und Vorspannslasteis in Friedenszeiten betr. — Bekanntmachung, den Voll­
zug des Gesetzes über die Einquartirungs- und Vorspannslasten in Frierenszeiten betr. — Den Fleischsatz für den Mo­
nat August, -r. Das Cursiren falscher Münzen.Die Abhaltung einer Concursprüstmg für Adspiranten zum Berg- 
fverks- und Salieu-Tienste —Kreis-Notizen.

Nro. 67
I nhalt: Gesetz, den .Geschäftsgang des. Landtages. — Gesetz, die Einrichtung des die KunststraßeN im Königreich 

Bayern besahreNden Fuhrwerkes. — Gesetz, die Häüsersteuer. — Gesetz, über die Unterstützuug und Verpflegung hilfsbe­
dürftiger und erkrankter Personen. — Gesetz, die Aufhebung der Moratorien. — Vollzugs-Vorschriften zum Gesetze vom 
25. Juli l. Jrs. über die Einquartierungs- und Vor span ns lasten in Friedenszeiteu. — Die Abhaltung einer Prüfung zu 
Lehrstellen für weibliche Handarbeiten. — Die Hauptjahres-Prüfung für die kath. Schulstmtnaristen pro 1849J30-------
Cursiren falscher Münzen. — Die Anfangszeit' der Freiheitsstrafen. — Kreis-Rotitzen.

6ine zu Krassach aufgegriffene unbekannte Mannsperson betr. 

An sämmtliche Gemeinde-Vorsteher.
Am 2ten August l. Jrs. wurde zu Krassach, 

k. Ldg. Weismain, eine Mannsperson ausgegris- 
fen und bei genanntem Gerichte eingeliefert, welche 
nicht mehr im Stande war, zu gehen, und aller 
angewandten Mühe und Verstiche ungeachtet, nicht 
dahin gebracht werden konnte, über ihre persönli­
chen und Heimathsverhältinsse Auskunft zu ertheilen.

Dieselbe schien jedoch weder stumm noch taub zu 
seyn, und ist am 10. Tage nach ihrer Einliefe­
rung in Folge des leidenden Zustandes, in wel­
chem sie sich schon bei ihrer Aufgreifung befand,. 

ohngeachtet der sorgfältigsten ärztlichen und son­
stigen Pflege, verstorben.

P e r so n a I b e sch r e i b u n g.
Alter : beiläufig 45 bis 46 Jahre; Haare:' 

schwarz, kuaz geschnitten, ober den Ohren etwa 
zwei Finger breit kahl; Stirne : hoch und breit; 
Augenbraunen: schwarz; Augen: dunkelbraun, 
zum Theil das Weiße stark hervordrehend; Mund:: 
weit, etwas aufgeworfen; Nase: lang und spitzig;, 
Kinn: renb; Bart: schwarz, ohngefähr 5 bis ö! 
Wochen nicht rasst ; Gesicht : oval; Gesichtsfarbe 
von der Sonne sehr gebräunt; Körperbau: mitt: 
lerer Größe, sehr abgemagert, unreinlich, die ffr' 
gegen den Körper hinauf ziehend, mehrere Nu:bar
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durch Fallen oder Unreinlichkeit herrührcnd, und 
ohne Fußvedeckung.

Kleidung:
1 alten braunen ganz zerlumpten Spenser von 

grobem sehr beschmutzten Leinentuch und mit lie­
gendem Kragen; 1 Hose von grober Leinwand, 
zerrissen und sehr schmutzig, an welcher sich ein 
Stuck Tuchende von schwarzgrauer Farbe als Tra­
ger besindct; 1 alte gestreifte Weste mit etlichen 
gelben Knöpfen; 1 wollenes braunes altes Hals­
tuch ; 1 leinenes altes, zerrissenes, sehr beschmutz­
tes Hemd; 1 K^ppe von schwarzem Zeug mit 
ledernem Schild, der Boden hievon abgerissen und 
das Fulter vorstehend; sonstige Effekten besitzt er 
nicht.

Es ergeht nun der Auftrag an sammtliche 
Gemeinde - Vorsteher, zur Ausmittlung der Hei­
mat!) dieser unbekannten Mannsperson in ihren 
Bezirken ungesäumte Nachforschungen anzustellen, 
und ein allenfallsiges Ergebniß binnen 14 Tagen 
anzuzeigen.

Am 7ten Oktober 1850,
.Königliches Landgericht Ottobeuren.

Graf, Landrichter.

Bmmholzabgabe aus Staatswaldungen gegen 'die Forsttare 
beireffend.

An sammtliche Gemeinde-Vorsteher.
Für den Fall, daß von Gemeindeangehörigen 

zur Deckung deö dringendsten Hausbedarfes Brenn­
holzabgabe aus Staatswaldungen gegen die Forst­
taxe gewünscht werden, ergeht der Auftrag, die 
vvrschriftmassigen Verzeichnisse längstens bis zum 
20ten d. MtS. um so gewisser anher einzusenden, 
als auf spater einkommende keine Rücksicht mehr 
genommen werden könnte.

Am 7ten Oktober 1850.
Königliches Landgericht Ottobeuren.

Graf, Landrichter,

Den provisorische» Winterbiersatz pro 1850 betreffend.
Bekanntmachung.

Mittelst hoher Regierungsausschrnbung vom 
3]8 d. Mts. wurde der provisorische Winterbier­
satz für den zweiten Distrikt, zu welchem das k. 
Landgericht Ottobeuren gehört auf vier Kreuzer 

per Maaß vom Ganter festgesetzt, so daß der 
Schenkpreis vier Kreuzer, zwei Pfen­
nige beträgt.

Derselbe dauert bis zum 20ten Dezember l. ZrS.
Sämmtliche Gemeinde : Vorsteher werden be­

auftragt, diesen provisorischen Winterbiersatz unver­
züglich in allen Schenklokalitäten ihres Bezirkes 
anzuschlagen, und mit aller Strenge darüber zu 
wachen, daß nur gesundes und tarifmässiges Bier 
verleit gegeben werde, gegen deßfallsige Kontra­
venienten aber unverzügliche Einschreitung zu ver­
anlassen.

Am 8ten Oktober 1850.
Königliches Landgericht Ottobeuren.

G r a f, Landrichter.

Bekanntmachung.
Der Halbbauer Matthäus Büchele von Win­

terrieden stehet unter Curatel und kann ohne Zu­
stimmung seines Curatorö, des Müllers Jakob 
Reisch von Oberschönegg keinerlei lästige Geschäfte 
eingehen.

Es wird dieses anmit öffentlich, bekannt gemacht.
Ottobeuren, am Jten Oktober 1850.
Königliches Landgericht.

Graf, Landrichter.

Bekanntmachung.
Im Wege gerichtlicher Hilfövollstreckung werden 

am
Mittwoch, den SOteii Oktober d Irs. Aach-

miltags 3 Ahr
in der Behausung des Söldners Moriz Maier 
zu Erkheim.

2. Kühe im Werthe von 50 st.
3. Schumpen, Werth 30 st.

100 Zentner Heu, 3 45 kr. 75 st.
durch eine Gerichts - Commisiivn öffentlich gegen 
Baarzahlung versteigert, wozu Sleigerungsluftige 
geladen sind.

Ottobeuren, den 30ten September 1850.
Königliches Landgericht.

Graf, Landrichter.

Bekanntmachung.
Nachdem sich uns dem bei der am icften Au­

gust l. JrS. staltgehabten Gutsversteigerung erge-
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titriert Verkaufsresultate gezeigt hat, daß eine Be­
friedigung sammllicher Gläubiger des Mang Anten 
Schmid zu ReinhartSried nicht möglich ist, so 
Werden sämmlliche bekannte und unbekannte Gläu­
biger dieses Schuldners zur Liquidation ihrer 
Forderungen sowie zur möglichst gütlichen Berei­
nigung des vorliegenden Schuldenwesens, unter 
dem Prajudize auf den Ziten Oktober l- Irs. 
Vormittags g Uhr hiemit vorgeladen, daß die 
Ausbleibenden bei Bereinigung dieses DebitwcsenS 
Weiterö nicht mehr berücksichtigt werden könnten.

Obergünzburg, den ZOten September 1850.
Königliches Landgericht.

Stöger, Landrichter.

Geschäfts - Empfehlung.
Da ich von den Michael Krausischen Relikten 

von hier ihr Anwesen käuflich übernommen und 
Mich dahier ansaßig gemacht habe, so gibt sich der 
Unterzeichnete die Ehre der hochmütigen Geistlich­
keit den Titl. Herren Honoratisren und dem hie­
sigen und auswärtigen Publikum, seine Dienste 
als Bildhauer anzuempfehlen und um recht zahl­
reichen Zuspruch zu bitten.

Ottobeuren, am Zten Oktober 1850.
Johann Geiß, 

Bildhauer.

Am I5ten November 1850.
Ziehung des Anlehenö Deutscher Fürsten: 

Se. k. H. Prinz v. Preußen, Herzog v. Nassau 
rc.; mit Gewinnen von 25000, 20000, 18000, 
16000, 1-5000 rc. Ein Loos kostet 1 fl. 45 Fr., 
Zt Loose 5 fl- 15 fr , 9 Loose 10 fl. 50 fr,, 20 
Loose 21 fl, 55 Loose 52 fl. 30 Fr., 100 Loose 
87 fl, 30 fr. Pläne gratis bei

A. Nachmann Comp. 
Banquierö in Mainz.

Lotto.
Schluß für die 1127te Regensburger Ziehung, 

Montag, den 14ten Oktober 1850. Abends.
Klotz, k. Lotto-Einnehmer.

AOO fl. Stiftungs-Kapital
sind zu 4 Procent verzinslich, auf gute Ver­

sicherung auSzuleihen. Wo? sagt Verleger d. Blattes.

2200 ss.
werden auf ein Oekonomie-Anwesen, geschätzt 

auf 6000 fl. auf erste Beisicherung, zu 4 1J2 Prö- 
cent verzinslich, aufzunehmen gesucht. Von WemT' 
sagt Verleger dieses Blattes.

Ottobeuren den io. Okt. Nach 
langen Vorbereitungen wird nunmehr das 
hiesige Spital in seiner neuen Form ins Le­
ben treten. Montag den l D Okt. werden 
diezwei für die Anstalt bestimmten barm­
herzigen Schwestern in Begleitung ihres 
Ordens - Superiors Hr. Domkapitulars 
Gradier und derGeneral-Oberinn,Schwe« 
sterBennoniaStangelmaier aus München 
hier eintreffm und sodannMimvocb den 16. 
Oktober Vormittags 9 Uhr die Anstaltfei­
erlichstübernehmen.

((Singefen bet). Als am 15. Sept. d. I. 
die TaglöhnerS-Gattin Rvsenblüh von Lampholj 
auf der Kohlstatt, einer in Cultur begriffene Wiese 
(in der Wolfertschwender Flur) ihre ®elfen hütete 
und sich deren Hund bellend auf eine kleine Distanz 
in den angrenzenden Wald entfernt tjatte, wurde 
er augenblicklich, wenn gleich ohne Fug und Recht 
von dem Mühlschreiner Zick von Wolfertschwen­
den erschossen. Der kühne Jager ergriff aber, die 
Eigenthümerinn des Hundes gewahr werdend schnell 
daS Hasenpanier. Es ist dies derselbe Zick, der 
nun wieder seit vielen Wochen, höchst wahrschein­
lich ohne Wissen der einschlägigen Behörde, weil 
nach dem Jagd - Gesetze nur gelernte Zager Zagd- 
Aufseher sein können und genanntem Zick sogar 
füglich eine Jagdkarte verweigert werden dürfte 
sich als Jagdaufseher deS Jagd-Pächters Dodel 
geberdet und meistens allein oder van einem Bau- 
renburschen begleitet in den Forst geht, um zu 
jagen. Wie mag nun dieser Mann eS wagen 
während er selbst wohl zufrieden sein sollte, daß 
man ihn unangefochten passiren laßt, einen 3n>ei. 
tcn an seinem Eigenthume zu beschädigen? Ist 
er vielleicht Liebhaber von solchem Wilderet? Nun 
denn guten Appetit!
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Am 8. d. Mts. hat sich vom Mohrenwirth aus 
rin Hund verlaufen, derselbe ist sci warz, unten an 
den Fußen weißgelb, an der Beust weiß', weibli­
chen Geschlechts, und geht auf denRus: Gerloo. 
Der Eigenthümer hievon wolle selben bei der Re­
daktion abgeben.

ersten Male, und hat dieses Geschäft bis jetzt int 
Großen betrieben, so daß er immer nach 7 Mo­
naten die alte EheDnvssin verabschiedete und sich 
eine neue auöerwählte. Er ist jetzt 30 Jahre alt, 
und hofft, daß, wenn er bald a if freien Fuß ge­
setzt wirb, die Zahl seiner Frauen nach und nach 
auf hundert steigen werde.

Vielweiberei. Als ein Kuriosum berichten 
New-Z)orker Blätter von einem Manne, welcher 
gegenwärtig in dem Stadkzuchthaufe gefangen fitzt. 
Weil derselbe schon 27 grauen gehabt hat. Im 
Älter von 16 Jahren verheirathete er sich zum

E r z i e b u n g s - M i ß g r t f f.
Zum Geh'« führt ihr die Kinder an 3 
Am weitsten kommt, wer -kriechen kann!

dj\ r a n n n - A n z t' i .i1 e:__
Getreid- O t t o b e u r e n , M e m m i n g e n. M i n d e lhei m.

den 10 Oktober 1850. den 1. Oktober 1850. den 5 . Oktober 1850.
Gattung.

höchster | mitterer | niederster höchster mitterer 1 niederster höchster | mitterer | niederster.

fl. ( fr. , fl. fr. fl- fr. fl- fr. fl.! fr. fl. fr. fl. fr. fl. fr. 1 fl. | fr.
Kern. 16 ! 18. 15 29 14 41 16 17 15 56 15 25 15 46 1 15 15 ! 14 33
Roggen. 10 8 (J 30 8 15 9 51 9 i 38 g 27 9 7 8 401 8 7
Gerste. 8 30. 7 55 7 30 8 39 8 18 8 3 8 15 7 32 ! 6 51
Habe r. 5 13(5 —* 4 38 5 5 4 51 4 39 4 57 4 42 i 4 131

a cd d e IN m i r t c r Preis
Aufschlag: Kern—fl. -- fr. Roggen - L — fr. Gersten —fl. 6 fr. Habe r — f[. _ fr.
Abschlag: Kern —fl. 10.fr. Roggen — fl. 18 fr. Gersten — fl. -- ’r. Haber — fl. 15 fr.

K r o D t a r en, v o m 11. bis 17. Wklober.

Gedruckt und verlegt t>ey Ioh. Bapt. Ganser. Verantwortlicher Redakteur: Rarl Ganse«

Eemmelbrod Ordinäres
Sem AuSzng^ Semurelbrod 

mehl. !i-v Kermnehl.
_JU 2 fr. | zu 2 fr. | zu

Halbw eißb ro d.

2 fr. | zu 4 fr. | zu 8 fr.

Roggenbrod.

I zu 2 fr. | zu 4 fr. | zu 8 frL~
Pf. 1 Loch, j Pf.

- ( 8 1J2 / —
Lolch', i 
12 Ms

Ps. Loch.! Pf. j Lotb. i Pf. Loch.
i 'j 5M 1 1 7 Ijl | 2 1 i 1.2

j Pf. I Lotb. Pf. 1 Lor b. Ps. , L-td
1..— 12i .314. 1 j 17 1i2 3 i 3

Fl e i sch p re i
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Mastochsenfleisch
< Rindfleisch 

Kalbfleisch
■ Schaaffleisch 

Schweinfleisch

se. 
fr. 
10

8
9
8

12

W
4
4
4

B t e r s a tz 
Winterbraunbier per Maaß: 

a.) Ganterpr. 4 fr. — pf.
Schenkpr. 4 2 »

H e u p r e t f er 
Gutes Heu der Zntr — fl. 45 fr. I 
Pferd-Heu perZntr. — 36 ff. j

Son stitze V enalie
Schmalz das Pfund 20 fr. — hl.
Butter „ 18 „ — „
Seifen „ „ 16 „ — „
Kerzen , „ „ 24 „ — „

8 Stück-Eyer 8 „ — ,,
1 Pfund Walz 4 „ 3 „
Der Vierling Kartoffeln 12 „ — /t

10.fr


Otto b eurer-Wochen blatt
Donnerstag

iWo /i o4-4. {,en 17, Dktober 1850.

Bevor uns Leiden klug gemacht, mit Wveren Kosten, 
Steht in der Welt das Herz wie ein verlorner Posten.

Auszug aus fccmt b. Intelligenzblatte der Regierung vonSchwaben undNeuburg /850
Nro. 68.

Inhalt: Die Erledigung des Landgerichts-Phisikats Hengersberg. — Die Erledigung einer Studienlehrers- und Kui- 
l-scheu Stiftungs-Priestcrsstelle in Kaufbeuren. — Die Studicniehramts-Candidaten. — Die General-Versammlung des 
Apotheker-Gremiums von Schwaben und Neuburg. — Erledigung der Protest. Pfarrei Äleufsen, k. Dekanats Michelau.— 
Nro. 69. s^nh alt: Die Erledigung Gesetz, die allgemeine deutsche Wechsel-Ordnung betr.

Nro. 70.
Inhalt: Gesetz, die Ueberweisung der Depositen- und Einstandskapitalien von der k. Staatsschuldrntilgungs-Anstalt 

an die k. Bank zn Nürnberg. — Gesetz, über das Staatsschuldenwesen.
N ro. 71.

Inhalt: Gesetz, die Gerichtsverfassung. — Gesetz die Bestrafung der Jagdfrevel. —Bekanntmachung, die Erhebung 
der unterm 15. Juni l. Js. verloosteti Staatsobligationen. — Die Erledigung der kathol. Pfarrei Ketterschwang, Ldg. 
Kaufbeuren. — Tie jährliche Revision der Kreisqualifikationslisten der geprüften Rechtspraktikanten. — Das Familien- 
bildniß Ihrer König!. Majestäten. —• Dir Abhaltung einer AnstellungS-Prüfung zur Erlangung definitiver Schuldienste. 
Kreis-Notizen.

Nro. 72.
I »halt: Finanzgesetz für die VI. Finanzpcriode, und zwar vorerst für die ersten zwei Jahre derselben 1S49J5O und 

185OJ51. — Gesetz, die Marima der Kreis-Umlagen für die VI. Finanzperiode betr. — Die Erledigung der kath. 
Pfarrei Breitenbronn, f. Landgerichts Zusmarshausen , und der kath. Pfarrei Ellenbach, k. Landgerichts Dilling en. — 
Die Erledigung des Landgerichts-Phystkals Rothalmünster und des Staatsgerichts-Whstkats Ansbach. Auffindung 
eines Siegels des k. Landgerichts Regen. — Die Besetzung des ständigen Psarr-VkkariatS zn Langenerringen. — Kreis- 
Notizen.

Nro. 73.
Inhalt: Die Erledigung des Landgerichts-Physikats Neustadt an der Waldnaab, und des Physikats Biichossheim 

vor der Rhön. — Die Erledigung der kath. Pfarrei Lindenberg, k. Landgerichts Weiler, und der kath. Pfarrei Hüting 
k. Landgerichts Neuburg. — Die Erledigung eines Freiplatzes in dem Institute für arme krüppelhafte Kinder zu Mün­
chen. — Das Gesuch der durch Hochwasser beschädigten Filialgemeinde Oberdorf, k. Landgerichts Sonthofen,, um Be­
willigung einer Kollekte. ■*- Eine am 22. Dez. v. Js. zu Gumpertshausen k. Landgerichts Wolfrathshaufen betroffene 
blödsinnige unbekannte Weibsperson. — Die Erledigung der Pfarrer Dambach Dekanats Wassertrüdingen, und der Pfarrei 
Chringen-Wallerstein Dekanats Nördlingen. — Kreis-Notizen.

Das Auffinden eines männlichen Leichnams in der Donau 
bei Oedagger in Oesterreich.

An sämmtliche Gemeinde-Vorsteher.
Nachstehend wird eine Beschreibung einer am 

1 5ten August l. Jrs. in der Donau zunächst dem 
Markte Oedagger aufgefundenen männlichen Leiche, 
welche nach den gepflogenen Erhebungen ein baye­
rischer Schiffmann gewesen zu sein scheint, mit 

dem Auftrag bekannt gemacht, um Nachforschun­
gen anzustellen ob dies- Person nicht ein Angehö­
riger des Bezirkes gewesen sey, und ein allenfalls 
sigeS Ergebniß binnen 14 Tagen anzuzeigen.

Am löten Oktober 1850.

Königliches Landgericht Ottobeuren.
6 Graf, Landrichter
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Der Verunglückte mißt beiläufig 5lj2 Schuh, 

ist stark und robust gebaut, der Kopf ungewöhn­
lich groß, die Gesichtsknochen weit vorstehens, im 
Munde die obere Reihe Zähne vollständig, von 
der unteren Reihe fehlen auf der linken Seite der 
Eck- und die zwei Stockzähne, auf der rechten 
1 Stockzahn, während die vorderen unteren Schnei- 
Lezähne, und ein Eckzahn angefressen sind und 
schief stehen. An beiden Seiten des Halses 
Kropfe von beträchtlicher Große.

Die Kleidung bestand in einer noch ziemlich 
guten Hose von Baumwollstruck mit lichtblauem 
Grunde, worauf dunkelblaue und schwarze Fäden 
zackenfarmig (geflammt) eingewebt sind. Dieses 
Beinkleid ist mit Knöpfen vrn schwarzem Horn 
und metallenen Oehren versehen, und an den 
Enden der Beine aufgcschlitzt, die Unterziehhose 
von grober Hanfleinwanb mit baumwollenen ge­
wirkten Bändchen. Der Hosenträger aus leder­
nen Riemen bestehend hatte auf der Brust ein 
sogenanntes Bruststück, und an den vorderen 
Knopflöchern 2 Schlingen von Spagat. Das Hemd 
war von miltelfeiner Leinwand, amUnterleibe mit 
einem Stock von gröberer Leinwand, an den Schul­
tern geflickt, und um die Handgelenke mit Bind­
faden vereinigt.

An den Fußen befanden sich 2 Socken, welche 
wollengestrickt, und sowie beide Hosen durch wahr­
scheinlich öfteres Anpralleu an Steine, abgerissen 
waren. Vorgefunden wurde ein lederner Geldbeutel 
ohne Inhalt, mit ledernen Riemchen zum Zusam- 
menziehen, wie ihn gewöhnlich bayerische Schiffleute 
zu tragen pflegen.

Der Verunglückte mag 4-0 — 50 Jahre alt ge­
wesen und bei 6 Wochen im Wasser gelegen seyn. 
Die Leiche wurde am 18. August 1350 auf dem so.- 
genannten Citzendorfer Haufen, einer Sandbank 
oberhalb Dörnach zwischen dem Weckenhaufen- 
Durchstich und der Hochau, zur Hälfte im Wasser 
liegend, gefunden. Den Erhebungen zu Folge bürste 
der Verunglückte wahrscheinlich ertrunken seyn.

B e k a n n t m a ch u n g.
Am Montag, den 28ten b Mtö. Nachmit­

tags 3 Uhr werden in der Behausung des AloiS 
Hörmann zu Ungerhausen

z'wei Pferde, 
drei Wagen sammt Zugehör, 
1 Pferdegeschirr s. g. Wagelegeschirr 

öffentlich an den Meistbietenden gegen Baarzah­
lung versteigert, wozu Steigerungslustige einge­
laden sind.

Ottobeuren, den 5ten Oktober 1850.
Königlich es Landgericht»

Graf, Landrichter,

Hoher ca: Geromüller wegen Vertragserfüllung.

E d k t a l l a d u n g.
Der Aufenthalt des Franz Joseph Geromüller, 

Schmied von Stephansried, Beklagter in nebigec 
Streitsache ist unbekannt, weshalb ein in Sache 
ergangenes Appellationsgerichtliches Erkenntniß 
demselben nicht insinuirt werben kann. —

Auf Antrag des Klägers wird nun Geromüller 
edidtaliter aufgefordert, seinen gegenwärtigen Auf­
enthaltsort binnen 4 Wochen hier OrtS anzuzei­
gen, widrigenS ihm ein Vertreter von AmtSwegm 
bestellt werden würde.

Ottobeuren, den 7ten Oktober 1850.
Königliches Landgericht.

Graf, Landrichter,

Vom
Könlglichen Landgericht.

Am Sonntage, den 6ten d. Mts. Vormit­
tags zwischen 8 und 10 1J2 Uhr wurden von der 
Schaafheerbe des Johann Georg Blessing zu 
Stetten 2 vierjährige trächtige und vier zwist- 
jährige weißvlinßige Mutterschaafe entwendet, von 
welchen die letzter» 5 fl. 30 kr. und die erster» 
6 fl. für Stück werth waren.

Sie wurden wahrscheinlich gegen Sontheim 
getrieben, und veröffentlicht man diese Entwendung 
zur Spähe und Anzeige der etwaigen Spuren.

Mindelheim, den loten Oktober 1850.
Ter

kgl. Landrichter abwesend.

D e p p i s ch, Assessor.

Bauholz-Abgaben betr.
Nachträglich zur Bekanntmachung im Wochen­

blatts Stück 3CJ wird hiermit bekannt gegeben, 
daß Klieb- und Schindelbäume aus dem 
Grunde nicht um die Forsttaxe abgegeben 
werden können und dürfen, wei! deren Anfall auf 
den ordentliche» Schlagen im' Verhaltniß zum
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Bedarf sehr gering ist, sohin ihr Verkauf der 
freyen Konkurrenz durch öffentliche V erste ige- 
r,'u n g an den Meistbietenden Vorbehalten bleiben 
muß.

Dieses wollen die Vorsteher den Bestellern 
von Klieb- und Schindelbäumen rechtzeitig eröff­
nen und dieselben zur Versteigerung verweisen.

Ottobeuren, den Oktober 1850.

Königliches Forftain t.
Ganghofer, Forstmeister.

I a g d v e r p a ch t u n g.
Samstag den 26ten d. Mts Nachmittags 2 

Uhr wird der Jagdbezirk der Gemeinde Haitzen in 
der Wohnung des Unterzeichneten öffentlich an 
Len Meistbietenden versteigert, wozu pachtsahige 
Jagdliebhaber hiezu eingeladen werden.

Die nähern Bedingungen werden am Der 
steigerungstag bekannt gegeben.

Schrallcn, den löten Oktober 1850.

Pie Gemeinde - Verwaltung.
Schwank, Vorsteher.

SchafweLde- 
Verpachtung» 

Die Gemeinde Daxberg versteigert ihre Schaf­
weide, für das Jahr 1851 am M ontag , den 
28ten Oktober Nachmittags 1 Uhr in der Woh­
nung des Gemeindepflegers daselbst; die Beding- 
Nisse werden bei der Steigerung bekannt gemacht.

Daxberg, den 15tcn Oktober 1850.
Gr amb ühler, Vorsteher.

Lotto.
Zu München kamen am 8. Oktober folgende 

Nummern heraus;

WS" 73« 11. 30. 19- LI.

Schluß für die 466te Nürnberger Ziehung, 
Samstag, den Löten Oktober 185u. Abends.

Klotz, k. Lotto-Einnehmer.

Anzeige.
Bei dem am loten Oktober d. JrS. abgehal­

tenen Viehmarkt find folgende Viehgattungen an­
gekommen :

110 Ochsen,
118 Stiere, 
130 Kühe, 

96 Kälber.

Summa: 454 Stücke.
Hievon wurden verkauft:

63 Ochsen,
42 Stiere, 
48 Kühe, 
40 Kälber.

SummKdes ganzen Erlös 8644 fl. 52 fr.

Am löten November 1850.
Ziehung des Anlehenö Deutscher Fürsten: 

Se. f. H. Prinz v. Preußen, Herzog v. Nassau 
rc.; mit Gewinnen von 25000, 20000, 18000, 
16000, 14000 rc. Ein Loos kostet 1 fl. 45 fr., 
4 Loose 5 fl. 15 fr , 9 Loose 10 fl. 30 fr., 20 
Loose 21 fl., 55 Loose 52 fl. 30 fr., 100 Loose 
87 fl, 30 fr. Pläne gratis bei

X Machmann SC Comp.
Banquiers in Mainz.

Stehen geb lieben:
Donnerstag, den loten d. MtS. vor der 

Hausthüre des Engelwirths dahier, ein grüner 
Regenschirm mit einem buntgesträuften Rand. Ver­
leger dieses Blattes sagt, an Wen dasselbe gegen 
Belohnung abzugeben ist.

Geburts-, Sterb- und Trmrmrgs« 
Anzeigen

in der Pfarrei Gttobeuren
i m M 0 n a t September.

Geboren: Den 3., Karl, d. B.: Mar Vollmar, Wa­
senmeister in Ottobeuren. ■— Den 9„ Maria, aussereheli­
ches Kind der ledigen Maria Anna Schatz in Betzisried. —- 
Den 13., Maria, d. V.: Alois Suiter, Bauer in Betzisried. 
— Den 17., Walburga, d. V.: Johann Albrecht, Bauer 
in Oberhaslach. — Den 21., Franz Xaver, d. V.: Anton 
Birkle, Söldner in Hofs. — Den 25., Kreszenz, d. 93.: 
Karl Theodor Bcckeler, Söldner in Eltern. - Den 24., 
Franz Saiesius, d. V,: Matthäus Specht, Krämer in Or«
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icteurcii. — Den 28.> Magdalena, b. 23.: Wilhelm Streng, 
Malergehükf in Ottobeuren. — Den 29., Maria, »Anna, 
1, 23.: Franz Joseph Zeller, Söldner in Ottobeuren.

Gestorben: Den 4., Thekla Wölfle, Kind des Bauers 
Michael Wölste, von Brüchlins, 3 Wochen alt, an Schwä­
che. — Den 15., Sophia, Kind des Bauers Kraus von 
Eheim, 4 Jahre, 4 Monate alt, an Zehrfieber. — Den 23., 
Walburga Beggel, Pfründneriu von Rempolz, 79 Jahre 
alt, an Schlagfluß. — Den 23., 'Alois Hölzle, Bauer und 
Hausbesitzer in Ottobeuren, 68 Jahre alt, an Abzehrung.

Im Monat September betrug die Summa der 
nach Schleswig - Holstein geflossenen freiwilligen 
Beiträge 8 s,6t)l) Thaler, darunter 80,156 Thaler 
aus Deutschland, 4282 Thaler van Deutschen im 
Auölande. Aus Bayern gingen em 8005 Thaler, 
und zwar am meisten von Augsburg, nemlich 
2060 Thaler.

Mein Ba rb i er.
Mein Herr Barbier hat eigne Gaben, 
Er thut so gravitätisch schaben, * 
Daß, während er zur Linken ist, 
Der Bart zur Rechten wieder sprießt.

200 und 100 ft. Vormundschafts-Kapital find auf erste, dreifache Versicherung, zu 4 Procent 
Verzinslich auszuleihen. Wo? sagt Verleger dieses Blattes.

Aufschlag:
Abschlag:

9- - '•••• JLL»! 

f' _ sgg

ch
V a n n e n £ n 3 e i g1 e:

© e f reib; O t 0 b e u r e n, M e m nt i n g e n. M i n d e lh e i m,

ben 17 Oktober 1850. den 15. Oktober 1850. den 12. Oktober 1850.
Gattung.

höchster mitterer | niederster höchster mitterer niederster höchster | mitterer [ niederster.

fl. 1 kr. fl- kr. ' fl- i fr. fl- kr. fl.! kr. fl. kr. fl- kr. fl. kr. fl. kr.
Kern. 15 1 57 15 52 14 27 16 13 15 54 15 26 15 44 15 4 1 14 16
Rogge n. 10 i 15 9 54 9 15 9 52 9 30 9 27 9—8 24 7 49
Gerste. 8 2 ? 37 7 20 8 27 8 13 7 Ag 7 56 7 IQ 6 52
Hab e .r. 5 6 4 4 7 4 30 5 2 4 50 4 38 , 4|42 4 27 ; 4 8

V7 a ch 0 e IN m t t t e r Peers I
Kern— fl. Zkr. 

Kern — fl. — kr.
fr. Haber — fl. — kr 

Haber — fl. 13 kr
Roggen — fl. 24 kr. Gersten
Roggen — fl. — kr. Gersten — fl. 18 kr.

Drodtaren, v 0 m 18. bis 21. Oktober.

Semmelbrod Ordinäres 
boni 'Auszug- Semmelbrsd 

mehl. v. Kernmehl.
Halbweiß brod. Roggenbrod.

zu 2 kr. I zu 2 kr. | zu 2 kr. | zu 4 fr. | zu 8 fr. | zu 2 fr. | zu 4 fr. | zu 8 fr.
Pf. I Sott), s Pf.

! 81J2 /- |
Loth.
12 1]2

Pf Loth. 
IgdjS

Pf. Loth. Pf. Loth.
1 7 1J4 2 1.4 Ij2

i Pf. ! Loth. Pf. 1 Lvt y. , Pf. ; t'oto 
| — f 24 3j4 1 ( 17 1J2 3 1 3

Fleischprei 
Das Pfund 

Mastochsenfleisch 
Rindfleisch 
Kalbfleisch 
Schaaffleisch 
Schweinfleijch

f e. 
kr.
10

8
9
8

12 ।

hl.
4
4
4

B t e r sa tz
Winterbraunbier Per Maaß- 

a.) Ganterpr. 4 kr. — pf-
Schenkpr. 4 2 »

<5 e u p r e i f e :
Gutes Heu der Zntr — fl. 45 kr. |
PferdrHeu perZntr. — 36 ff. j

Sonstige V en al t c n.
Schmalz das Pfund 20 fr. — hl.
Lutter „ „ 18 „ — „ *
Seifen ,, „ 16,, —■ ,,
Kerzen „ „ '24 „ — „

8 Stück Eyer 8 „ — ,,
1 Pfund Salz 4 „ 3 „
Der Vierling Kartoffeln 12 ,, —

Gedruckt und verlegt Mbey Jot). Bapt. Ganser, verantwortlicher Redakteur: Rarl Ganser-



Donnerstag rD 43. ^en 24. Oktober 1850.

Würdige das Glück keiner Bitte, Auch ans der kleinsten Hütte
Laß es vorüber geh'n! Kannst du gen Himmel seh'n.

Auszug aus dem k b. InteUigenzblatte der Regierung vonSchwaben undNeuburg ZS50.
Nro. 74.

Inhalt: Eine in der Donau bei Jsarmünd aufgefundene männliche Leiche. — Die Verwendung der Gewinnhäkfte 
der München-Achener Mobiliar-Feuer-VersicheruifgS-GeseUschaft pro I84S. — Die diesjährige theologische AufnahmspK- 
fung. — Nichtamtliche Artikel.

Nro. 75.
Inhalt: Die Erledigung der kath. Pfarrei Meinholz, k. Landgericht Kempten. — Die Erbauung einer neuen 

Kirche in Wüstensachsen. — Tie Erledigung des Curat-Venestziums Maria-Thann, k. Ldg. Lindau. — Der Bau einer 
Simultankirche in Plößberg, resp. die Bewilligung einer Collekte. — Die diesjährige Concursvrüfung der zum Staats­
dienste adfpirirenden Rechtscandidaten. — Der Fleischsatz für den Monat September d, Js. — Der Mißbrauch der amt­
lichen Postportoftkiheit. — Das Curstren falscher Münzen. — Die Erledigung der 11. Psarrstelle in Gefell, im L 
preußischen Gebiete. — Kreis-Notizen.

Nro. 76.
Inhalt: Die Distrikts-Umlagen-Rechnung des k. Landger. Krumbach pro 1847j48 und 1848]49. — Der Verkauf 

>cn sogenanntem Quickwaffer. — Der Lanvrath von Schwaben und Neuburg. — Der Vollzug des Kapitalrenten- und 
Einkommenssteuer-GesetzeS.

Nro. 77.
I nhalt: Cursiren falscher Münzen.— Der Vollzug des Kapitalrenten- und Einkommenssteuer-Gesetzes.—Kreis- 

N otitzen.
Nro. 78.

Inhalt: Dsstrikts-Umlagen-Rechuuiig des k. Landg. Roggenburg Pro 1948.149. — Die Erledigung mehrerer 
Schuldienste im Regierungsbezirke Schwaben und Neuburg.

Vom
Königlichen Landgericht Ottobeuren.

Werden diejenigen Local - Armen - Pflegen, 
welche ihre Rechnungen pro 184g]50 und die 
Elaborate pro 1 85()j51 noch nicht cingesandt 
Haden, an deren sch l e u n i g st e Vorlage erinnert.

Am 23ten Oktober 1850.
Graf, Landrichter.

Bekanntmachung.
Die auf den 2Lten d. Mtö. in Sache Kra­

mer gegen AloiS Hörmann von Ungerhausen aus­
geschriebene Versteigerung findet nicht Statt. — ] 

Ottobeuren, den 24ten Oktober 1850.
Königliches Landge ich t.

Graf, Landrichter.

Versteigerung.
Künftigen Montag den 28ten d. Mts. nach 

dem vormittägigen Gottesdienste werden in der 
Wohnung deö Hrn. Dr. Durvcher in Retten­
bach wegen Versetzung Hausgcrathschaften aller 
Art, einige Möbels rc. re. gegen baape Bezah­
lung öffentlich versteigert. Auch stehen daselbst
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eine 5jährige fehlerfreie braune Stute, sehr guter 
Einspänner; ein ungedecktes Wägelchen auf ganz 
«euen Druckfedern; ein eleganter Schlitten; 
Haber, Strotz, Stallrequisiten zum Verkauf; und 
Nerven Kaufölievhaber hiezu eingeladen.

I Pius - Verein. | 

1 Die auf Montag den 28ten Oktober Ä 
\ l. JrS. anberaumte Versammlung kann . 
f eingetretener Hindernisse willen nicht f 
I gehalten werden. Das Weitere wird zur j 
i Zeit bekannt gemacht werden. t

Ottobeuren, den 24t«n Oktbr. 1850. 
f Krüll, Vorstand.

Lotto.
Zu Regensurg kamen am 17. Oktober folgend«

Nummern heraus;
BÖT M« 86. 18 8S.

Schluß für die 466te Nürnberger Ziehung, 
Samstag, den 26t«n Oktober 1 85u Abends.

Klotz, k. Lotto-Einnehmer.

100 st. Vormundschafts-Kapital 
sind auf gute Versicherung auSzuleihen. Wo? 

sagt Verleger dieses Blatteg.

V^f- , Eingestellt hat sich:
Ein schwarzer Pommerhund 

Mit weisser Kehle, Zwei weissen Füßen und grün- 
ledernem Halsband, männlich. Verleger dieses 
Blattes sagt, Wo selber gegen Erlag der Futter- 
kösten abgcholt werden kann.

Verloren wurden:
Samstag den iQten d. Mts. -vom Mohren- 

wirth bis nach Hawangen ein mit Silber beschla­
gener Pseisfenkopf. — Sonntag den 20- d. MkS. 
yon dem awffero Markt bis in die Kirche^ein 
.grünlederner Geldbeutel in welchem 1 ft. bestnd: 
lid). Verleger dieses Blattes sagt, an Wen diese 
Gegenstände gegen Belohnung abzugeben sind.

Vermischtes.
Die »N. Münchn. Z.« bringt zum 18. Okt. 

eine zweite kriegsdrohende Manitestation gegen 
Preußen, wahrend von Frankfurt, Berlin und 
Wien die Nachrichten seit einigen Tagen entschiede« 
friedlicher lauten. Sie sagt unter Andeim: »Die 
Sprache der preußischen Organe gibt hinreichend 
Zeugniß davon wie man zu Berlin sehr wohl fühlt, 
daß die Zeit verüoer ist wo man in Oeukschland noch 
län ger mit künstlich gedrechselten Redensarten und 
hochtrabenden Phrasen von dort aus sich Hinhalten zu 
lassen geneigt ist. Allerdings sind der Worte genug" 
gemacht, die Zeit zum Handeln ist ge­
kommen, und es muß sich endlich zeigen, ob Recht 
und geheiligte Vertrage in Deutschland noch etwa» 
gelten, oder ob es der anmaßenden Willkür Preus- 
sens allein gegeben ist als supremus arbiter über 
die Geschicke Deutschlands zu verfügen, Deutschland 
seinen Sondcrzweckeu dienstbar zu machen. Der 
Augenblick ist da, wo cs heißt: Entweder — 
Oder. Es muß sich jetzt entscheiden ob noch das 
ganze Deutschland über den einzelnen Gliedern, 
oder ein einzelnes Glied über dem gesummten 
Deutschland steht, mit andern Worten, ob Preußen 
auch in Zukunft deutsch, oder Deutschland preußisch 
seyn wird. Die Ungewißheit, das Schwanken, das 
Hm- uni. Herreden und Schreiben, der diplomatische 
Notenwechsel Haven lange genug gedauert, die Ver­
wirrung ist auf einen Punkt gekommen der keine wei­
tere Steigerung zulaßt: die Entwirrung kann 
und darf nicht tanger verschoben werden, die Situa­
tionen müssen sich aulklaren. Noch ist es Zeit! Noch 
bieten die vundeögetreuen Regierungen Preußen die 
deutsche Bruderhand zur Einigung! Aber es ist 
die elfte Stunde; möge ihr mahnender Glo­
ckenschlag nicht ungehört verhallen, auf daß nicht die 
zwölfte statt des heitern Mittags die stnstere Mitter­
nacht uns bringe. In PreußmS Hand liegt jetzt die 
Entscheidung insofern, als der Entschluß den es fas­
sen wird, darüber entscheiden wird wie die Würfel 
fallen. ES kann d-r Stimme deS Rechts folgen, aber 
auch jener der eitlen Selbstüberschätzung und maß­
loser Bergrößerungssucht Gehör geben: wollte Gott 
daß es die rechte Wahl treffe.«

München, 18. Oktober. Nach der heute 
getroffenen Verfügung marschiren vorläufig keine 
Truppen in Kurhessen ein. Es wurden nämlich 
als Stabsquattier-Ortt bestimmt: Aschaffenburg,
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Würzburg, Bamberg und Schweinfurt. Dem 
Kommandircnden, Fürst von Thurn.- und Taxis, 
welcher seinen Sitz in Würzburg zu nehmen bat, 
bleibt die Dislokation der Truppen überlassen. 
Dom 1 stell Armeekorps haben acht Bataillone, 
und zwar vom I stell, Zten, Ilten und I 5ten 
Infanterie-Regiment je zwei, und acht Eskadro- 
nen, und zwar vom isten und 2ten Kuira-sier- 
Regiment je vier, sodann noch drei Batterien Ar­
tillerie Marfchbereitung erkalten. Die vier Es­
kadronen des hiestgen Kuiralsier - Regiments mar: 
schiren am Montag den 21. d., mit möglichster 
Benützung der Eisenbahn, nach Bamberg ab; 
jene in Landshut garnisonirenden vier Eskadronen 
folgen. Die Garnison Fürstenfeldbruck hat in 
München, und die Garnison Landsberg in Neu­
burg a. D. einzurücken. Der AuSmarsch der 
Infanleriebataillone hat zu erfolgen, wenn die 
Starke der Kompagniest auf 100 Mann durch 
die Einrückenden angewachsen ist.

Schleswig -Holstein. Altona, 16. Okto­
ber. Die Vermehrung der Armee wird in diesem 
Augenblick in der umfassendsten Weise vorbereitet 
und auch hierbei eine Energie und ruhige Umsicht 
entfaltet, wie wir sie stets an dem Volke der Hol­
steiner, und zumal seit der Schlacht bei Idstedt 
zu bewundern gehabt haben. Die Vermehrung 
geschieht, wie gesagt, in der umfassendsten Weise, 
und die allerdings täglich eintreffenden Freiwilligen 
bilden nur einen geringen Theil derselben; die 
Zahlen entziehen sich natürlich der Oeffentlichkeit. 
Man wird aber binnen Kurzem staunen über Das, 
waö hier in wenigen Wochen geleistet wird. Möge 
uns Deutschland nur tüchtige Ofstziere und nam­
hafte Geldbeiträge senden.

In Landau in der Pfalz wurde vom Zucht: 
polizeigericht neulich ein Bursche wegen Selbstver­
stümmelung zum Zweck der Befreiung vom Mi­
litärdienste abgeurtheilt. Derselbe hatte sich zwei 
Schneibezahne auöziehen lassen und war für un­
tauglich erklärt worden, weil er die Patronen 
-nicht mehr abbeißen konnte. Er wurde nun zu 
einer bedeutenden Geldstrafe verurtheilt, mußte ei­
nen Ersatzmann stellen und außerdem 6 Jahre lang 
sich persönlich zum Festungsdienste verwenden 
lassen.

Kassel, 16 Oktober. Sechs Wochen leben 
wir nun in dem trostlosesten Zustande. Zahllose 

Familien müssen ihr tägliches Brod, indem MM 
es Ihnen durch Schließung der Druckereien uns 
möglich macht sich ihren Lebensunterhalt zu ver­
schaff, n. Monate sind nun verstossen f it die 
meisten Beamten keinen Gehalt aus der Staats­
kasse mehr beziehen können, während man Monats 
1hl) 8000 Thaler für einen willkührlich geschaffe­
nen Kriegszustand zahlt. Wochen sind dahin seit 
alle Reglernngsgeschäste darniederliegen, selbst die 
wichtigsten, diingendsteu Sachen bleiben unerledigt. 
Große Aktenstöße gehen nach WilhelmSbad mik 
jeder Post, keine aber bringt etwas zurück. Die 
einzige Verfügung, welche an daS Obersteuerkol­
legium für jetzt von WilhelmSbad gelangt ist, be­
steht in der Strafandrohung, wenn eö nicht die 
Weptemberverordnungen vollführen wolle. Alte 
Staatsdiener, welche wegen gänzlicher Alters­
schwäche nicht mehr im Stande sind auch nur 
bas geringste noch zu thun, und deßhalb um Pen- 
sionirung eingekommen sind, bleiben trotz ihrer 
wiederholten Gesuche ohne Antwort. Seit unge­
fähr 14 Tagen ist es dem Ofstzier zweifelhaft ob 
er noch dem kurhessischen Militärstaat angehörk, 
oder nicht. Die sonst so günstigen Finanzverhalt- 
niffe unseres Landes werden mit jedem Tage, mit 
jeder Stunde zerrütteter. Nur wenig fehlt noch 
und die Auflösung aller staatlichen Bande ist da.

Der vorsichtige Träumer.
Es gibt doch einfältige Leute in der Welt. Ill 

dem Städtlein Witlisbach im Kanton Bern war 
einmal ein Fremder Übernacht, und als er in's 
Bett gehen wollte und ganz bis auf's Hemd auö- 
gekleidet war, zog er noch ein Paar Pantoffeln 
aus dem Bündel, legte sie an, band sie mit den 
Strumpfbandeln an den Füßen fest, und legte sich 
allo in das Bette. Da sagte zu ihm ein anderer 
Wandersmann, der in der nämlichen Kammer 
übernachtet war: »Guter Freund, warum thut 
ihr daS?« Darauf erwiderte der Erste: »Wegen 
der Vorsicht. Denn ich bin einmal im Traum 
in eine Glasscherbe getreten. So habe ich im 
Schlaf solche Schmerzen davon empfunden, daß 
ich um keinen Preis mehr barfuß schlafen möchte.« 

Mißverstand.
Zm goger Krieg, als der Rhein auf jener Seite 

von französischen Schildwachen besetzt war, rief 
ein FranzoS zum Zeitv-rlreib zu der deutschen 
Schildwache herüber: Filu! Filu! Das Heißlauf



gut deutsch: Spitzbube. Allein der ehrliche Schwabe 
dachte an Nichts fi> Arges, sondern meinte, der 
Franzose frage: Wie viel Ubr 3 und gab gutmü- 
thig zur Antwort: Halber vieri.

Gute ?! n t ro o r t.
Wer ausgibt, muß auch wieder einnebmen. Reitet 

einmal ein Mann an ein-'m Wii khöhaus vorbei, der 
einen stattlichen Schmerbauch batte, also daß er auf 
beiden Seiten fast über den Sattel berunkerhangte. 
Der Wirth steht aufcje Staffel und ruft ihm nach: 
»Nachbar, war im habtihr denn den Zwerchsack vor 
euch auf das Roß gebunden, und nicht hinten ?« Dem 
rief der Reitende zurück: Damit ich ihn unter den Au­

S d) r a n n e n - A n z e i g e:

gen habe. Denn hinten gibt es Spitzbuben. Der 
Wirth sagte nichts mehr.

E !) n r a d e.
Die erste Silbe kömmt aus der Fabrik
Der kleinen Republik,
Die einst SBirijtl so meisterhaft besungen.
Die zweite wachst in jedem Hain:
Ein furchtbar Stück, um kleinen Jungen
Das A, B, C, methodisch eiuzubläuen.
Das ganze Wort ivirf oft zum heiligen Christ gegeben r 
Es giebt dem Dinge Feu'r und Leben, 
Auf ras sich Männer nur verstehen, 
Und wehrt ihm mächtig auszugehen.

sAuftösuiig folgt.]

Getreid- 

Gattung.

O t t o b euren,

ktober 1850,

Memmingen, 

den 22, Oktober 1850.

Mindelheim, 

den 19. Oktober 1850,den 21 O

höchster ! mit erer I niederster höchster mitterer i niederster höchster | mitt erer niederster.

st. ’ kr. } st. fr. st- fr. st. fr. fl. kr. st- kr. fl. 1 kr. | fl. kr. fl. 1 kr.
Kern. 16 15116 12 15 26 16 45 1 6 ! 13 15 3st 15148 15 13 14 26
Roggen. 10 120 1 10 7 9 45 10 ; 2 9 ! 52 9 21 9 l 15 8 53 8 1
Gerste. 8 18 j 7 42 7 30 8 45 8 20 8 6 7 j 57 7 19 6 ! 52
Haber. 5 -[• A 5 8 i 25 5 1 4 i 52 4 44 4 i 38 > 4 27 4 ' 1 5

Aufschlag: Kern— st. 40fr.
ti d> d e NI TU irr c r P r 

Roggen — st. 13 kr. Gersten -
l y

-fl. 5 kr. Haber — fl. 11 ?r.
Abschlag: Kern — st. -- kr Roggen — st. — kr. Gersten - fl. -- kr. Haber — st. — kr.

~~ M r 0 dl a r e n, v o m 25. bis 31. Gklober.

Gedruckt und verlegt.bey Ioh. Bapt. Ganser. Verantwortlicher Redakteur: Rarl Sansee,

Semmelbrod 
Sein Auszug­

mehl.

Ordinäres 
Seiumelbrod 
v. Kecnmehl.

Halbweißbrod, Roggenbrod.

zu 2 kr. | zu 2 kr. j zu 2 kr. | zu 4 kr. | zu 8 kr. Zu 2 fr. | zu 4 kr. | zu 8 kr.

Pf. Löth. i Pf. Loitz. 
81J2 /— j 12

Pf. Loch.! Pf. 
187j8j 1

Lotb. ‘ 
5 7J8

Lotb.
11 311

Pf. Lotb, 
2 3 7j8

Pf. 1 Loth. j Pf. t vot,, 
1(15 3j4 2 1 3 I 1i?

F l e i s ch p r e i 
Das Pfund 

Mastochsenfleisch 
Rindfleisch 
Kalbfleisch 
Schaaffleisch 
Schwernfleisch

se. 
kr. 
10

8 
9
8

12

hl-
4
tv

B r e r s a tz
Winierbra'unbier per Maaß: 

a.) Ganterpr. 4 kr. — Pf.
Schenkpr. 4 2 »

Heupreise:
Gutes Heu der Zntr — fl. 45 kr.
Pferd-Heu perZntr. — 36 ff. |

S 0 n |lig e vena 1 le n. 
Schmalz das Pfund 20 fr. — hl. 
Butter „ „ 18 „ — „
Seifen „ „ 16 „ — „
Kerzen „ „ 24 „ — „

8 Stück Ccher 8 „ — ,,
1 Pfund Salz 4 „ 3 „
Der Vierling Kartoffeln 12 „ — ,,
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Der ächte Ring.
Liebt Euch einander! — war zu lesen auf dem Ring, —
Von dem uns Nathan sagt, daß er verloren ging.

sr~.... ........ ~aas—Trnma.ii ■ —   ra = -.-.'jiSi

Auszug aus dem t b. Intelligenzblatte der Regierung vonSchwaben undNeuburg 1850.
Nrp. ?g.

Inhalt: Cursiren falscher Münzen. — Die Erledigung der karhol. Pfarrei Frauenzell, königl, Landgerichts Grö-
nenbach. — Dle Anzeigegebühren, Pfaiwgelder, Rüge- und 
wundärztlichen Distrikts Wertingen durch einen prakt. Arzt.

(Die Vertheilung der medizinischen Reise - Stipendien betr.

Im Namen
Seiner Majestät des Königs.

Vermöge höchster Entschließung des k. Staats­
ministeriums des Innern vom Uten d. MtS. ist 
es nothwendig befunden worden, bezüglich der Ge­
suche um medizinische Reise-Stipendien Nachste­
hendes wieder in Erinnerung zu bringen:

1) Alle mit der Schlußprüfung absolvirten 
Candidaken der Medizin, welche um ein Reise­
stipendium nachsuchen, haben ihr Gesuch mit den 
vorgeschriebenen Zeugnissen (vide Regierungsaus­
schreiben vom 28ten April 1838 im Intelligenz- 
Blatt pag. Ul und vom Ilten April 1846 Jn- 
tcUigenz-Dlalt pag. 305) insbesondere mit 
dem erforderlichen Vermögens- 
Ausweise zu versehen, und dasselbe bei der 
Regierung desjenigen Bezirkes, welchem sie ange­
hören, bis zum i ten Juli jeden Jahres unfehlbar 
einzureichen.

2) Alle Gesuche, denen die vorschriftmäßigen 
Belege fehlen und welche nicht innerhalb des be­
stimmten Termins, oder mit Umgehung der kgl. 
Regierung eingereicht werden, bleiben künftig un­
berücksichtigt.

Augsburg, den löten Oktober 1850.
Königliche Regierung von Schwaben 

und Neuburg.
Kammer des Innern.

Frhr. v. Melden, k. Regierungs-Präsident.
Hvppel, coli,

Straf-Antheile des k. Forstpersonals. — Die Besetzung des 
— Kreis-Notizen.

Die Kollekte für die Abgebrannten in Grafenau betr.

An sammtliche Gemeinde-Vorsteher.
In der Nacht vom löten auf den löten 

September l. IrS. brach in dem Städtchen Gra­
fenau Feuer auö, welches mit so reißender Schnel- 
iigkeit sich verbreitete, daß binnen zwei Stunden 
167 Gebäude und darunter 58 Wohnhäuser ein 
Raub der Flammen wurden. Sechsundneunzig 
Familien, zusammen 44g Menschen verloren ihr 
Obdach. Den Gewerbsleuten verbrannten ihre 
Werkstätten uud Handwerkszeuge, den Oekonomie- 
besitzern ihre Baumannsfahrnisse und Fruchtvor- 
rathe, so wie mehreres Vieh. Viele retteten kaum 
das nackte Leben, da die Schnelligkeit und Aus­
dehnung des Feuers das Fortbringen der Habe 
unmöglich machte. Die Handwerker können ohne 
Handwerkszeuge nichts verdienen, sie sind erwerb- 
loö und brodlvs.

Das allgemeine große Elend wird durch die 
eingetretene rauhe Jahreszeit noch erhöht.

In huldvollster Berücksichtigung der außeror­
dentlichen Größe dieses Brandunglückeö, welches, 
wenn es nur einigermassen gelindert werden feil, 
deö Aufgebotes ungewöhnlicher Mittel bedarf, 
haben Seine Majestät der König, entsprechend 
den Bitten deö Lokalarmenpflegschaftsrathes Bon 
Grafenau, ausnahmsweise die Veranstaltung einer 
Sammlung im Königreiche für die armen Abge­
brannten zu Grafenau allergnädigst zu genehmigen 
geruht.

In Folge hoher Regierungsweisung vom l4ken 
d. MtS. ergeht nun der Auftrag an sämmtliche
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Gemeinde s Vorsteher, diese Sammlung in ihren 
Bezirken in Vollzug zu setzen, und die eingekom- 
«renen Beträge binnen 14 Tagen anher einzu­
senden.

Am 26tcn Oktober 1850,

Königliches Landgericht Ottobeuren.
Graf, Landrichter.

Eine zu Wiesenfeld aufgegriffene taubstumme Weibsperson 
betreffend.

An sämmtliche Gemeinde-Vorsteher.
Am 4ten August l. Irs. wurde zu Wiesent­

heid in Unterfranken nachbeschriebene taubstumme 
Weibsperson legitimationslos aufgegriffen, deren 
Heimath bis jetzt nicht ermittelt werden konnte.

Sämmtliche Gemeinde-Vorsteher erhalten den 
Auftrag, ungesäumt in ihre« Bezirken Nachfor­
schungen anzustellen, ob diese Weibsperson etwa 
denselben angehört, und ein allenfallsiges Resul­
tat binnen 14 Tagen anher anzuzeigen.

Beschreibung.
Alter: dem Anschein nach 55 — 56 Jahre; 

Große: 5' 6" 1 Augen : grau ; Haare: grau; 
Stirn: hohe; Mund: groß; Nase: stark und 
hervr rstehend; Zahne: nur noch 2,nn Unterkiefer; 
Gesicht: länglich, runzlich; Gesichtsfarbe: gesund, 
stark gebräunt.

Dieselbe trägt folgende Kleidungsstücke: ein 
grün und blqßrothgestreiftes mit Franzen verse­
henes Kopftuch ; ein altes Kleid resp. Oberrock 
von grünem Stoffe mit blauen und gelben Blu­
men, an den Aermeln stark zerrissen; ein rythes 
Unterhalstuch; einen rvthen geflickten schlechten 
Schurz mit blauen Streifen; ein altes Hemd 
ohne Abzeichen; keine Fußbekleidung. Der mit 
Lumpen eingebundene linke Fuß zeigt keinerlei 
Verletzung.

Die eingelieferte Person scheint in geistiger 
Beziehung sehr vernachlässigt, körperlich aber ge­
sund zu sein und der katholischen Religion anzuge- 
hören, weil sie sich wahrend der Untersuchung ei­
nigemal bekreuzte.

' Am Löten Oktober 1850.

Königliches Landgericht Ottobeuren.
Graf, Landrichter.

Die Handhabung der Forstpollzeh Aufsicht in Priöatwal- 
dungen betreffend.

An sämmtliche Gemeinde-Vorsteher.
Die Königliche Regierung von Schwaben und 

Neuburg hat aus den in neuerer Zeit an meh­
reren Orten wieder vorgekommenen Devastationen 
von Privgtwaldungen Veranlassung genommen, in 
einem hohen Ausschrciben vom 4)11. d. Mts. 
auf die genaueste Beobachtung und den pünktlich­
sten Vollzug der über die Fvrstpolizeyliche Aufsicht 
in Gemeinde- Skiftungs- und Privatwaldungen 
bestehenden Verordnungen, besonders jener vom 
22ten April und Löten May 1835 ernstlich auf­
merksam zu machen.

Demzufolge ergeht an sämmtliche Gemeinde- 
Vorsteher, so wie an die von den Gemeinden zur 
Forst- und Fluraufsicht aufgestellten Individuen 
der Auftrag, über die Forstordnungsmässige Be­
nützung der in ihren Bezirken liegenden Privat­
waldungen genauest zu wachen, und jeder Deva­
station derselben, wodurch die Waldungen der 
Nachbarn gefährdet, die Hypothekgläubiger beschä­
digt, und manche andere Nachtheile herbeigeführt 
werden, gleich im Beginne entgegenzutretten, und 
schleunigste Anzeige anher zu erstatten.

Die Gemeinde-Vorsteher haben Vorstehendes 
zur Warnung sogleich in in ihren Gemeindebe­
zirken bekannt zu machen.

Am Löten Oktober 1850.
Königliches Landgericht Ottobeuren.

Graf, Landrichter.

Ankauf von Pferden für den Bedarf deS Heeres betreffend.

Vom
Königlichen Landgericht Ottobeuren.

Wird hiemit zur Kenntniß sämmtlicher Pferbe­
züchter des GcrichtSbezirkes gebracht, daß gemäß 
hohen Regierungsrescripts vom 25ten d. Mts. in 
Folge allerhöchster Anordnung eine nahmhafte An­
zahl Militardienstpferde im Königreiche angekauft, 
und zu diesem Zwecke eine Militär - Commission 
die meisten Polizeydistrikte deö Regierungsbezirkes 
bereisen wird, deren Ankunft dahier bekannt gege­
ben werden wird.

Am 2tzten Oktober 1850.
G r a f, Landrichter.
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Bekanntmachung.
Das WirthschaftsAnwesen deö Quirin Schmid 

zum Lamm in Ottobeuren hat in dem ersten Ver­
kaufs-Versuche kein, dem Schatzungswerthe ent­
sprechendes Angebot gefunden. —

Es wird daher dasselbe, 
bestehend in der sogenannten Lammwirthschaft 
auf dem Marktplatze in Ottobeuren, in Haupt- 
und Neben - Gebäuden neu aufgebauet, mit 
realer Täfern-, Bräu- und Branntweinbrennerri- 
Gerechtigkeit, einem besonders stehendem Stadel, 
einem an der Memminger Straße schön gele­
genen Keller mit Haus und Anlage, dann 11 
Tagwerk g8 Dezimalen Acker und Wiesen, 
Nutzantheil an dem Gemeinde - Recht zu Otto­
beuren-'

Montag, den I8ten November 1850 Vor­
mittags 10 Uhr

in diesseitiger Gerichts - Kanzlei wiederholt und 
unter dem Bemerken auSgeboten, daß der Hin- 
schlag ohne Rücksicht auf den Schätzungswerth 
und nur vorbehaltlich der Bestimmungen des 
64 deS Hypotheken - Gesetzes erfolge.

Dem Gerichte unbekannte Kaufsliebhaberhaben 
sich über guten Leumund und Vermögen durch 
gerichtliche Zeugniße auszuweisen.

Ottobeuren, den LZten Oktober 1850.

Königliches 8 andge icht.
Graf, Landrichter.

Bekanntmachung.
Auf Andringen eines Hypothek Gläubigers 

wird das ludeigene Wohnhaus des Büchsenma­
chers Schwank zu Ottobeuren sub Plan Nro. 
2gi. — 2 Dezimalen, geschätzt auf 400 st. dem 
öffentlichen Verkaufe unterstell und ist Termin auf 

Donnerstag, den 2/ken November d. Ars. Nach­
mittags 2 Uhr

in hierortiger Gerichts - Kanzlei angefetzt, wozu 
Kaufsliebhaber geladen sind. —

Ottobeuren, den igten Oktober 1850.

Königliches Landgericht.
§ Graf, Landrichter.

Bekanntmachung.
In dem Schuldenwesen der Gastel'schen Ehe­

leute in Gottenau werden
Mittwoch, den 6ten November 1850 Nach­

mittags 2 Uhr
in dem Wirthöhaus zu Lanenberg verkauft:
1 Tagwerk 44 Dezimalen Raumaad Plan Nro.

450.
1 » 50 » Raumaad Plan Nro.

230 lj».
1 » 58 » Erliserweg - Acker Wan

Nro. 430.
Der Hinschlag erfolgt nach erreichtem Schatz- 

ungöwerthe und vorbehaltlich des $. 6^ des Hy- 
poth^eken-Gesetzes.

Ottobeuren, den 28ten Oktober 1850.
Königliches Landgericht.

Graf, Landrichter.

Bekanntmachung. -
Im Wege gerichtlicher Hilfsvollstreckung werden 

bei dem Adam Geiger auf dem Geishofe 
Freitag, -en 8ten November 1850 Nachmit­

tags 2 Nhr
circa 20 Schober Feesen gegen sogleich baare 
Bezahlung versteigert, Kaufölustige eingeladen.

Ottobeuren, den 28ten Oktober 1850.
Königliches Landgericht.

Graf, Landrichter.

Renten -Anstalt 
der bayer. Hypotheken und Wechselbank.

Da die Zeit herannaht, w» die im Februar 
I. Jrs. eröffnete 8te Jahreögesellschaft sich zur 
Konstituirung vervollständigen soll, so ladet die 
Bank - Administration die Beitrittslustigen ein, 
ihre Einzahlungen bis Ende November entweders 
direkt bei der Bank oder bei dem unterzeichneten 
Agenten zu machen.

Die Bezüge, welche die Renten-Anstalt ihren 
Mitgliedern in Aussicht stellt, sind in den lten 
Jahren allerdings weniger in die Augen fallend; 
dieselben steigern sich jedoch in der Folge in dem 
Maaße, wie sich Sterbfälle in der betreffenden 
Klasse ergeben und derselben dadurch Erbschaften
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zufließen. Unter die einmal erreichte Höhe können 
die Renten niemals zurücksinken. Diese Einrich­
tung und die Sicherheit der Anlage unter der 
Garantie der Bank werden es Jedem namentlich 
aber Familienvätern vortheilhaft und rathsam er­
scheinen zu lassen, ihre Ersparnisse dieser Anstalt 
anzuvertrauen.

München, am I7ten Oktober 1850.
Die Administration der bayer. Hypo­

theken und Wechselbank.
Simon Freiherr v. Eichthal.

Mindelheim, den 2gten Oktober 1850.
I. Rothenfelder, Bank-Agent.

Schafweid e-
Verpachtung.

£)ie Schaasweide der Gemeinde Rommelts- 
Hausen wird am Mittwoch den 6ten November 
d. JrS. Nachmittags 2 Uhr im WnthShause da­
selbst für das Jahr 1851 öffentlich versteigert.

Die weitern Pachtbebingungen werden am 
Versteigerungstage bekannt gemacht.

Rommeltshausen, den 2gten Oktober 1850. 
Iosep H^tb^r, Gemeindepfleger.

Schluß für die 1507te Münchener Ziehung, 
Montag, den 4ten November 1850. Abends.

Klotz, k. Lotto-Einnehmer.

S d) ir a n n e n A n 3 e i g e:
Getreid- 

Gattung.

Ot t o b eu 

den 31 Oktober

r e n, 

1850.

M e m m i n 

den 29. Oktober

g e r 
1850.

Mindelheim, 

den 26. Oktober 1850.

höchster | mittetet. niederster höchster mitterer niederster höchster | mitterer | niederster.

Kern.
fl-
18

fr.
15

fl.
17

1 fr. 
1 43

fl.
16

fr.
29

fl- 

17
fr.
39

fl- 
16

fr.
45

fl- 
15

fr.
51

fl.
16

fr.
24

fl- 
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fr.

40
fl- 
14

fr.
24

Roggen. 11 4 10 48 10 33 11 4 10 37 10 17 9 34 9 6 7 57
Gerste. 8 30 8 — 7 45 8 46 8 31 8 21 8 13 7 31 7 7
Haber. 4 59 Ä| 36 4 24 5 4 4 53 4 40 | 4 34 4 25 4 9

t7 a ch 0 e m m t r r V P r e i s •
Aufschlag: 

Abschlag:
Kern 1

Kern —
ft, 31fr. 
fl. — fr
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Rogge

i — 
ti —

fl. 41 
fl- -

fr.
- fr.

Gersten 
Gersten

-fl.
-fl

18 fr.
. — fr.

Haber —
Haber —

-fl- -
-fl. 2

- fr.
2 kr.

D r o - t a r e n, v o m 1. bis 7 . November.

Semmelbrod Ordinäres 
vom Auszug- Seinuretbrod 

mehl. v. Kernmehl.
Halbweißbrod. Roggenbrod.

ZU 2 fr. | zu 2 fr. | zu 2 fr. | zu 4 fr. | zu 8 fr. j zu 2 fr. | zu 4 fr. | zu 8 fr.
Pf. Loth. 

8JJ2
Pf. . Loth.

12
Pf Loth.! Pf.

18 | 1
Lotb.
4 1J8

Pf.
2

L otb.
8 Ijl

Pf. Loth.
22 lj8

Pf. 1 Loth.
1 I 12 1J4

Pf. ; voih
2 1 24 112

Fleischprei 
Das Pfund 

Mastochsenfleisch 
Rindfleisch 
Kalbfleisch 
Schaaffleisch 
Schweinfleisch

se. 
fr. 
10

8 
9
8

12

£
 

1 
1

B t e r sa y
Winterbraunbier per Maaß' 

a.) Ganterpr. 4 fr. — Pf.
Schenkpr. 4 2 »

Heup reise: 
Gutes Heu der Zntr — fl. 45 fr. 
Pferd-Heu perZntr. —. 36 ff.

Sonstige V en Alten. 
Schmalz das Pfund 20 fr. — hl.

Butter „ „ 18 „ —
Seifen „ „ 16 „ — „
Kerzen „ „ 24 „ — „

8 Stück Eyer 8 ,, — ,,
1 Pfund Salz 4 „ 3 „
DerVierling Kartoffeln 12 ,, — „

Gedruckt und verlegt bey Joh. Vapt. Ganser, Verantwortlicher Redakteur r Rarl Ganser, ’
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Sinngedichte.
Der Chor der Tugenden ist wunderbar,
Die Lieblichste von allen spricht: „Verzeihe", 
Und ist Versöhnlichkeit nicht bei der Schaar, 
So fehlt die schönste in der schönen Reihe.

(Brandunglücke betreffend,)

Im Namen
Seines Majestät des Königs.

In neuester Zeit sind in kurzen Zwischenräu­
men zwei größere Brände durch Anzünden von 
Getreidfaimen, t>. i. im Freien aufgeschjchtete Ge- 
lreidehaufen entstanden.

Die unterfertigte Stelle sieht sich veranlaßt, 
vor Anlegung solcher Faimen in Ortschaften, wenn 
solche nicht in geschlossenen, von sichern Hunden 
bewachten Hofraumrn geschehen kann, zu warnen.

Augöburg, den 14ten Oktober 1850.

König!. Negierung von Schwaben 
und Neuburg.

Kamm er des Innern.
Frhr. v. Weiden, k. Regierungspräsident.

Schauberger, coli.

Einen Leh Bay ersehen aufgegriffenen Stummen betreffend.

An sämmtliche Gemeinde-Vorsteher.
Arn Iten Oktober d. JrS. wurde in der 

Nähe von Bayersoyen, kgl. Landgerichts Schon­
gau, die unten beschriebene stumme Mannöperson 
aufgegriffen, aus welcher, da sie Alles verstand, 
so viel herauögebracht werden konnte, daß sein 
HeimathSvrt etwa io Stunden von Schongau 
liege, seine Eltern vor 3 — 4 Jahren gestorben 
feyen, er 3 Brüder und 2 Schwestern, und man 
bei ihm zu Hause 1 Kuh, 3 Hühner und 1 Hund 
habe.

Sämmtliche Gemeinde-Vorsteher werden be­
auftragt, in ihren Bezirken ungesäumt nach der 
Heimath dieses Stummen Nachforschungen anzu- 
stellen, und ein aUensallsigeö Ergebniß binnen 14 
Tagen anzuzeigen.

Beschreibung des Stummen.
Größe: 5' 4" 2"'; Statur: schlank etwas 

gebeugt; Alter: ungefähr 16 Jahre; Haare: 
hellbraun, etwas lang; Stirne: frei; Äugen: 
grau; Nase: proportionirt etwas lang; Wange; 
Wange: schmächtig, geröthet, Sommersprossen; 
Mund: .proportionirt; Zähne: gesund, kurz; 
Kinn- spitzig; GesichtSfvrm: schmal; Handerfein, 
kragen keine Spur von rauher Arbeit. Besondere 
Kennzeichen: ohne.

Trägt am Leibe einen runden hohen alten 
Bauernhut mit ausgewaschenen rothen Bändchen, 
Krempe mittelmäßig breit, gelbes sehr ausgewa­
schenes Halstuch mit schwarzen Blümchen ; , sehr 
abgeschossenen grautuchenen Janker mit Knöpfen 
in zwei Reihen von gleichem Zeuge, stehenden 
Kragen; zerrissene, schwarze, ganz abgeschossene 
Sommerbeinkleider; lange baumwollene an den 
Vorderfüßen schwarzgestrikte Strümpfe; starke 
schwarzlederne Halbstiefel zum Schnüren mit Zoll 
dicken, an den Spitzen eisenbeschlagenen, Sohlen ; 
altes gefllkteö Mannöhemd von ordinärer Lein­
wand, an der Brust J. St. roch eingemerkt; in 
den Taschen zwei steinerne Kügelchen zum Spielen 
und 2 Stricke. Scheint gutartig und versteht 
alles, was man deutsch mit ihm spricht.

Am 3ten November 1850.
Königliches Landgericht Ottobeuren.

Graf, Landrichter.
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Das Verboth der Theilnahme an auswärtigen Lotterien und 

die Verloosungen im Jnnlande betreffend.^"

An sämmtliche Gemeinde-Vorsteher.
W Im Vollzüge einer allerhöchsten Entschließung 
des königl. Staatsministeriums des Innern vom 
17ten v. MlS. wird aus Auftrag der kgl. Regie­
rung von Schwaben und Neuburg die Verord­
nung vom 14teu August 1810 ^Regierungsblatt 
1810 S. 674 j das Verboth des auswärtigen 
Lottospiels betreffend in Erinnerung gebracht, und 
sämmtliche Gemeinde-Vorsteher zu deren genauester 
Merwachung mit dem Anhänge angewiesen, daß 
durch dieselbe nicht nur die Thcilnahme an aus­
ländischen Lotterien, sondern auch die Verloosung 
von Gütern und Gegenständen irgend einer Art 
im Jnnlande ohne BewilligungZerhollung verbo­
ten sey.

Am Zten November 1850
Königliches Landgericht Ottobeuren.

Gras, Landrichter.

F l e i s ch s K tz
pro November auf den Grund der Angaben der 

Metzger.
DaS Pfund Mastochsenfleisch 10 kr. — hlr. 

» » Rindfleisch 8 » 4 »
N » Kalbfleisch g » — »
N » Schaafflnsch 8 » — »
» » Schweinfleisch 12 » — »

Obige Taxen sind lediglich als Maximalpreise 
anzusehen, so daß bas Fleisch auch um geringere 
Preise unter der Voraussetzung verkauft werden 
darf, daß
3) dasselbe von ganz guter Qualität ist, und
4) die Anzeige deS geringem Preises rechtzeitig der 

Lvcalpolizeibehörde gemacht wird, welche hie­
rüber je nach Umständen der Distriktspolizey- 
Behörden zu beobachten ist.
Die Gemeinde-Vorsteber werden beauftragt, 

obigen Fleischsatz bei den Metzgern ihres Bezirkes 
anschreiben zu lassen, und dessen genaueste Ein- 
hvltung zu überwachen.

Am bren November 1850.

Königliches Landgericht Ottobeuren.
Graf, Landrichter.

Bekanntmachung.
Der Getreideverkauf bei Adam Geiger auf 

dem Geishof findet morgen nicht statt.
Ottobeuren, den 7ten November 1850.

Königliches Landgericht.
Graf, Landrichter.

Verkauf des Joseph Anton Wegmannschen Anwesens betr.

Bekanntmachung.
Auf Andringen eines Hypothek - Gläubigers 

wird man am
Dienstag, den löten November i. Irs. Vor­

mittags 10 Ahr
das auf 512 ft. gerichtlich geschätzte Leerhaus deS 
Joseph Anton und der Anna Maria Wegmann 
zu Läufers, bestehend aus einem halben Wohn­
hause sammt Hofraum, Plan Nro. 239Q und 
aus dem Wurzgärtchen zu 0,4 Dezimalen Plan 
Nro. 23gg b im Orte Läufers und zwar in 
der Wegmannschen Behausung öffentlich an den
Meistbietenden versteigern, wozu die Kaufslustigen 
mit dem Bemerken eingeladen werden, daß sich 
die dem Gerichte unbekannten Steigerer über Ver­
mögen und guten Leumund legal auszuweisen 
haben, und baß der Hinschlag nach $. 64 des 
Hypotheken Gesetzes vorbehaltlich der Bestimmung 
des $. g8 — 101 deS Prozeß Gesetzes vom 
Illen November 1837 geschieht.

Grönenbach, den 25ten Oktober 1850.

Königliches Landgericht.
Steiner.

Renten - A n ft a l t 
der bayer. Hypotheken und Wechselbank.

Da die Zeit herannaht, wo die int Februar 
l. Jrs. eröffnete 8te Jahresgesellschast sich zur 
Konstituirung vervollständigen füll, so ladet die 
Bank - Administration die DeitrittSlustigen ein, 
ihre Einzahlungen bis Ende November enrwederS 
direkt bei der Bank oder bei dem unterzeichneten 
Agenten zu machen.

Die Bezüge, welche die Renten-Anstalt ihren 
Mitgliedern in Aussicht stellt, sind in den Iten 
Jahren allerdings weniger in die Augen fallend;
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dieselben steigern sich jedoch in der Folge in dem 
Maaße, wie sich Sterbfälle in der betreffenden 
Klaffe ergeben und derselben dadurch Erbschaften 
zufließen. Unter die einmal erreichte Höhe können 
die Renten niemals zurücksinken. Diese Einrich­
tung und die Sicherheit der Anlage unter der 
Garantie der Bank werden es Jedem namentlich 
aber Familienvätern vortheilhaft und rathsam er­
scheinen zu lassen, ihre Ersparnisse dieser Anstalt 
anzuvertrauen.

München, am I7ten Oktober 1856.

Die Administration der bayer. Hypo­
theken und Wechselbank.

Simon Freiherr v. E i ch t h a l.

Lotto.
Zu Nürnberg kamen am 2g. Oktober folgende 

Nummern heraus:

8S“24. 60- *19. 51. 80.

Schluß für die H28te Regenburger Ziehung, 
Samstag, den löten November 1850. Abends. , 

Klotz, k. Lotto-Einnehmer«

Anzeige.
Bei Verleger dieses Blattes ist zu haben:

Wltobeurer
Mindelheim, den 2gten Oktober 1850. 

I. Rothenfelde r, Bank-Agent.

Babenhausen, k. Gerichts- und Poli 
zeibezirks Babenhausen.

Der Unterzeichnete verkauft diesen Herbst, oder 
im kommenden Frühjahre mehrere italienische Pap­
pel- und mehrere Kastanienbäume in der Höhe 
von 10 — 12 — 14 Schuh das Stück zu g — 
12 — 15 kr.; — dann mehrere hochstämmige 
veredelte Obstbaume das Stück zu 15 — 18 — 
20 kr. —

Ebenso 1500 Stück Obstbäumchen, das 
Stück zu 1 ijz — 2—3 kr., und zwar 
zwei-, drei-, vier- und fünfjährige, welche sich so­

wohl zum Kopuliren als Okuliren eignen.
Franz A n t o n Höß, 

p. t. Lehrer und Chorregent.

Versteigerung.
Künftigen Montag, den Ilten d. Mts. früh 

g Uhr werden verschiedene Mobilien als: 
Bette, Kästen, Komodkaften, Tische, Spiegel, 
Reisekoffer, Kupferhäfen, messingne und eiserne 
Pfannen, Porzellain Teller und Schüsseln, Krüge, 
Kaffeegeschire, Gläser und sonstige verschiedene 
HauSgeräthschaften gegen baare Bezahlung in dem 
hiesigen Schrannengebäude versteigert, wozu Kaufs- 
licbhaber eingeladen werden.

Ottobeuren, den ötcn Oktober 1850.

Schreib - Kalender, 
auf das gemeine Jahr nach der gnadenreichen 

Geburt unsers Herrn Jesu Christi 

1851.
Das Stück: 7 kr.

Bey der Kirchenstiftung zu Winterrieden sind

200 fl. gegen gesetzliche Hypothek auszuleihen.
Die Kirchen - Verwaltung.

Johann Reitmayer, Pfleger-

100 fL Stiftungs-Kapital
sind zu 4 1J2 Procent verzinslich, auf gute 

Versicherung auSzuleihen. Wo ? sagt Verleger 
dieses Blattes.

1500 — 325 und 250 fl.
sind auf erste, dreifache Versicherung zu 4 Pro­

cent verzinslich auözuleihen. Wo? sagt Verleger 
dieses Blattes.

Verloren wurde:
Samstag, den gten d. Mts. vom Thierartzt 

Geromilter bis in die Kirche ein lederner Geld­
beutel in welchem beiläufig 4 bis 5 fl. befindlich. 
Verleger dieses Blattes sagt, an Wen dasselbe 
gegen angemessene Belohnung abzugeben ist.
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Charade.
(Aweifilb ig.) 

Versteck' Dich in der Erde tiefsten Schacht, 

Erhebe Dich jtt Aethers fernsten Höhen, 

Ergieb' Dich unter Neptuns weite Macht, 

Der Ersten kannst Du nimmermehr entgehen. 

Du glaubst sie heiße: „Tod l''Wohlan ich setze bei. 

Daß Jedermann Du auch, ein Theil derselbm sei. 

Mit Muth und Kraft und Würde angethan 

Gebeut die Zweite überall auf Erden; 

Kein ander Werk der Schöpfung kann 

Im Welche ihr ganz gleich gestellet werden.

Du rächest „Mensch", ich sage nein;

Denn deine Mutter kann ja nicht die 2te fein.

Mein Ganzes ist gehobelt und polirt.

Ja nach Bedarf verschlossen oder osten,

ES ist in jedem Hause eingeführt. 

Und läßt vor sich einen Werth Dich hoffen. 

Nicht „Kasten" ists, wie schon der Sylbenlaut beweißt; 

Das Ganze lebt, und weiß recht gut, was Leben Heißt. — 

(Auflösung folgt.]

(Auflösung der Charade in Nro. 43.: Wachsstock.]

S ch rannen- Anzeige:
®et reib;

® a t tu n g.

O t t
den 7.

oben

Novembber

r e n, 
1850.

Memmingen, 

den 5. November 1850.

Mindelheim, 

den 2. Novembber 1850.

höchster j mitterer | niederster höchster | mitterer niederster höchster mitterer | niederster.

fl. 1 kr. fl- , kr. fl. kr. fl. 1 kr. fl.'kr. fl. kr. fl. kr. fl. kr. st. kr.
Kern. 18 10 17 56 16 9 17 | 21 16 57 16 8 18 45 17 18 16 22
loggen. 11 । 45 11 26 10 55 11 35 11 19 11 6 11 12 10 53 10 1 13
@ erst e. 8 I 23 8 17 7 40 9 9 8 45 8 23 9 j 56 9 41 9 27
Habe r. 4 1 57 4 40 4 27 5 2 4 51 4 361 5 | 54 5 31 5 24

r: « ch dem ill i t t t r Preis;
Aufschlag: Kern — ft. 13 fr. Roggen — st. 38 kr. Gersten —fl. 17 ?r. Haber —fl. 4 fr. 
Abschlag: Kern—fl.— kr. Roggen — fl. — kr. Gersten —fl.—kr. Haber—fl.— fr.

9—H'JLL -   1 1 —; ■ 'iii -Sd-S»__________SBB »-°»

P r 0 d t a r e n , v 0 m 8. bis 14. November.

Sermnelbrod Ordinäres : 
dom Auszug- Senrmetbrvoi 

mehl._____ v. Kernmehl. :
Halbw eltzbrod. R 0 ggenbr 0 d.

zu 2 kr. f zu 2 fr. f zu 2 fr. f zu 4 kr. | zu 8 fr. ZU 2 fr. f zu 4 fr. s zu 8 fr.
(Pf. 1 Loch. M -

— ! 8 1 ]2 / — 1
Loch. ! Pf. 

12 | —
Loth. Pf. Lvth. I Pf. 1 Lotb.

17518 1 3 3J8 | 2 1 6. 3.14
Ps- Loch. Pf. 1 Loth. | Pf. 1 Lolu
— 21 318: 1 | 10 3J4' 2 i 21 112

Fleischpre;
Das Pfund 

Mastochsensteisch 
Rindfleisch 
Kalbfleisch 
Schaaffleisch 
Schweinfleisch

se. 

kr. 
10 

i 8
9
8:

12

hl.

—

B t e r fa tz
Wititerbraunbier per Maaß" 

a.) Ganterpr. 4 kr. — pf.
Schenkpr. 4 2 »

H e « p r eise: 
Gutes Heu der Zntr — st. 45 fr. 
Pferd^Heu per.Zntr. — 36 ff.

Son sti g e V en al ton. 
Schmalz das Pfund 20 fr. — hl.
Butter „ „ 18 „ — „
Seifen „ „ 16 „ — „
Kerzen „ „ 24 „ — „

8 Stück Eyer 8 ,, — „
1 Pfund Salz 4 „ 5 „
DerVierling Kartoffeln 12 ,, — „

Gedruckt und verlegt be^ Ioh. Yapt. Ganser. Verantwortlicher Redakteur: Rarl Ganser.



GLtobeurer-Mochenblatt.
Donnerstag -E ten 14; Novbr. 185®

Den Vollzug des Gesetzes über die Einquartirungs- und 
Norspannslasten in Friedenszeiten betreffend.

An sämnuliche Gemeinde-Vorsteher.
Da in jüngster Zeit bereits bedeutende Trupe 

penmärsche stattgefunden haben, und vielleicht auch 
noch ferner stattstnden, so hat die König!. Regie­
rung von Schwaben rc. mittelst hoher Regierungs- 
Entschließung vom roten d. zur Verhüthung voll 
Anstanden, und Beschwerden, sowie vor Nachthei- 
len für nothwendig befunden, daß die Bestimmun­
gen deS Gesetzes über die Einquartirungs-, und 
Vorspannölasten in Friedenszeiten allenthalb be­
kannt und auch genau vollzogen werden.

Zu diesem Zwecke werden die Gemeinde-Vor­
steher beauftragt;

1) unverzüglich das Einquartirungs - Gesetz 
(Gesetzblatt 1850. Nro 24) und die Vollzugs- 
instruktionIhiezu (Kreisblatt Nro. 67. S. 616.) 
in ihren Gemeinden öffentlich bekannt zu machen;

2) in einer'schleunigst abzuhalkenden Gemeinde- 
Versammlung einen Beschluß darüber fassen zu 
lassen, ob bezüglich der Vertheilung der Natural 
Einquartirung es bey dem in Artikel 12 des Ge­
setzes ausgestellten Maaßstabe verbleiben, oder ob 
ein anderer, und welcher, aufgestellt werden solle, 
in welchem letzter» Falle der gefaßte Beschluß 
nicht nur im Gemeindelokale anzuheften, sondern 
auch in bas Ottvbeurer Wochenblatt einrücken zu 
lassen ist.

3) alsogleich die Wahl der EinquartirungS- 
Kommission nach Artikel 13 des Gesetzes, und §. 
22. der Instruktion vorzunehmen, welche ohne Ver­
zug zusammen zutrelten, und vor Allem sich mit 
der durch Artikel 14. deS Gesetzes übertragenen 
Aufstellung der Quartirlisten zu beschäftigen habe. 
Nach deren Vollendung ist dieselbe im Gemeinde­
lokale aufzulegen, und die Nachricht hievon öffent­
lich anzuschlagen, und in das Ottobeurcr Wochen­
blatt einrücken zu lassen.

Lis zum Donnerstag, den 21ten d. 
sind die Protokolle über die Vornahme der Wahlen 

der Einquartirungs - Kommissionen zur Prüfung 
über deren Gesetzlichkeit unfehlbar einzusenden.

Endlich werden die Gemeinde - Vorsteher noch 
aufmerksam gemacht, von den Formularien Nro. 
1, 3, 4, und 5 zur Instruktion sich angemessene 
Vorrathe in gedruckten oder lythographirten Exem­
plaren anzuschaffen.

Am 12ten November 1850.
Königliches Landgericht Ottobeuren.

Graf, Landrichter.

Das Armenwesen nach dem Stande des Jahres 1849150 6efr.

An sammtliche Localarmenpflegen und 
Gemeinde - Verwaltungen.

Die Plenarversammlung deS Dlstriktsarmen- 
pflegschaftöratheS pro 184QI50 findet am 
Montag, den 2fen Dezember l. M.

Vormittags 9 Uhr
im Gasthofe beim goldenen Hirsche statt, wozu 
die Titl. Hrn. Hrn. Vorstände jder Localarmen- 
pflegen eingeladen werden, und wobei sämmtlichs 
Gemeinde-Vorsteher zu erscheinen haben.

AUenfallsige Hinderungsursachen sind vorher 
anzuzeigen.

Am 12ten November 1850.
Königliches Landgericht Ottobeuren. \

Graf, Landrichter.

(Die ConscriKirung der Altersklasse 1829 betreffend.^

Vom König!. Landgericht Ottobeuren
Wurde den Gemeinde-Vorstehern LaS NamenS- 

Verzeichniß der konscribirtenZünglinge mit dem Auf­
trage zugeschloffen, dasselbe an der Gemeindetafel an- 
zuhcften, und zugleich öffentlich bekannt zu machen, 
daß nunmehr die KonscriptionSliste.'geschlossen sey, 
und vom 16ten bis 24ten d. Mts. in einem Zimmer 
der dießseitigen Kvnscri'ptions-Behörde zur Einsicht 
aller Militärpflichtigen deS Bezirkes, ihrer Eltenm 
und Vormünder auflige.
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Nach Ablauf dieses TermineS, und zwar in Len 
darauffolgenden drey Tagen müßen bei Vermeidung 
der Präklusion die gegen die KonscriptionSliste wegen 
unrichtiger oder unterlassener Eintragung gerichteten 
Reklamationen dießseitS angemeldet werden, welches 
Recht äusser den Konscribirten auch sämtlichen Mili­
tärpflichtigen deS Bezirkes, so wie den Eltern und 
Vormündern der Ersteren und Letzteren zusteht.

Am Mittwoch den 4Len Dezember werden diese 
Reklamationen nach der Reihenfolge ihrer Anmel­
dung wiederholt, dieselben unter Vorbehalt der Beru­
fung uud Revision entscheiden, und auf den Grund 
dieser Entscheidung die KonscriptionS-Liste berichtigt.

Unmittelbar nach dem Schluß der Reklamations- 
Verhandlungen wird auf den Grund der berichtigten 
KonscriptionSliste das Loosen, und nach Vollendung 
deS Loosens und Verkündung der Resultate desselben 
daS Messender Konscribirten vorgenvmmcn, wobei 
Zeder derselben sich soglich zu erklä­
ren hat, ob er sich dienstfähig halte, und ob er An­
sprüche aufZurückstellung mache.

Am anderen Tage wird zur Visitation der sich als 
dienstuntauglich erklärten Iünglmge geschritten.

Alle diejenige Konscribirten, welche bey der Ver­
handlung deS Messens und der Visitation nicht er­
scheinen, verlieren nach 6'i des Gesetzes nicht uur 
alle Ansprüche auf Zurückstellung und Vertausch­
ung, sondern werden auch in die besonderen durch 
ihren Ungehorsam ergebenden Kosten, und in eine 
Geldstrafe von 5 bis 10 Gulden verurtheilt.

Dieß wird hiemit öffentlich bekannt gemacht. 
Am lOUn November 1850.

Graf, Landrichter.

DaS Gesuch des Sclüffmüllers Jos. Luibl von Neuburg a. 
d. Donau um Bewilligung einer Kollekte zur Wieder­
herstellung seiner Mühle betreffend.

Vom König!. Landgericht Ottobeuren 
werden diejenigen Gemeinde-Vorsteher, in de­

ren Bezirken sich Mühlbesitzer befinden, unter Be­
zugnahme auf die hohe Regierungs-Ausschreibung 
vom Zgten September l. Jrs. im Kreisblatte 
Nro. 84 beauftragt, bei denselben für den ver­
unglückten Schiffmüller Joseph Luibl von Neuburg 
a. d. Donau eine Sammlung milder Gaben zu 
veranstalten, und das Ergelmiß binnen 8 Tagen 
anher einzusenden.

Am iLten November 1850.
Graf, Landrichter.

Die Auisteckung der Wegzeichen betreffend.

Vom König!. Landgericht Ottobeuren
werden sämmtliche Gemeinde-Vorsteher beauf­

tragt, bei dem Herannahen der rauheu Jahreszeit 
ungesäumt an jenen Strassen, welche mit keinen 
Alleebäumen versehen sind, leicht erkennbare Schnee­
zeichen aufstecken zu lassen, und für deren ordent­
lichen Zustand Sorge zu tragen.

Am 12ten November 1850.
G ra f, Landrichter.

Remontcu Ankäufe betreffend.

Vom König!. Landgerichte Ottobeuren 
werden die Gemeinde - Vorsteher beauftragt, 

ungesäumt in ihren Bezirken öffentlich bekannt zu 
machen, daß nach einer Zuschrift der Königlichen 
Remonten - Ankaufs - Kommission vom gten d. 
dieselbe am
Dienstag, den löten d. Mts. Vormit­

tags 9 Uhr
in Memmingen Remonte ankaufen wird.

Am ILten November 1850.
G r a f, Landrichter

Gant über das Vermögen des Webermeisters Sales Dreier 
von Ottobeuren betreffend.

Bekanntmachung.
Im Schuldenwesen des Franz Sales Dreier 

von Ottobeuren ist auf Einleitung deS Universal- 
konkurses rechtskräftig erkannt. —

Es wird wegen Unbedeutendheit der Massa 
nur ein Ediktstag — zum Anmelden und zur 
gehörigen Nachweisung der Forderungen, dann 
zum Vorbringen der Einreden und zur Schluß­
verhandlung auf
Mittwoch, den 4ten Dezember d. <Irs. Vor­

mittags 9 Ahr
in hierortiger Gerichtskanzley anberaumt, wozu 
sämtliche Gläubiger in dieser Sache bei Meldung 
des Ausschlußes ihrer Forderungen von der ge- 
genwärrigen Massa geladen sind. —

DaS Massa - Vermögen besteht in 1300 fl., 
an Schulden sind 1720 fl. — sämtliche durch 
Hypothek gesichert — bisher bekannt geworden,—

Am Isten Ediktstage wird man eine gütliche 
Bereinigung dieses Schuldenwesens versuchen.

Am 25ten Oktober 1850.
König!. Bayer. Landgericht Ottobeuren.

Graf, Landrichter.
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Bekanntmachung.

Im Schuldenwesen des Franz Sales Engstler 
zu Ottobeuren ist auf Einleitung des Universal­
konkurses rechtskräftig erkannt:

Es werden daher die gesetzlichen Ediktstage, 
Wie folgt festgesetzt:
1 .) Zum Anmelden der Forderungen und deren 

gehörigen Nachweisung auf
Freitag, den l3ten Dezember d. Irs.

2 .) Zum Vorbringen der Einreden auf
Montag, den 13ten Januar 1851.

Z.) Zur Schlußverhandlung und zwar
a .) zur Replick auf

Mittwoch, den 29kn Januar 7857, 
b.) zur Duplick auf

Freitag, den 74tm Februar 7857, 
jedesmal Vormittags g Uhr in hier- 
ortiger Gerichtskanzlei. —

Hiezu werden sämmtliche Kreditoren des Ge- 
meinschuldners unter dem Präjudize vorgeladen, 
daß das Nichterscheinen am Ifteti Ediktstage die 
Ausschließung der Forderung von gegenwärtiger 
Masse, daö Nichterscheinen an einem der folgenden 
Ediktstage den Ausschluß mit der betreffenden 
Handlung zur Folge habe. —

Alle jene, die etwas zur Masse Gehöriges in 
Händen haben, werden aufgefordert, dasselbe bei 
Meidung doppelten Ersatzes unter Vorbehalt ihrer 
Rechte dem Gantgerichte zu übergeben. — Am 
Ilten Ediktstage wird eine gütliche Ausgleichung 
dies-S Schuldenwesens versucht werden; und wird 
den Interessenten vorläufig bekannt gegeben, daß 
das Massevermögen 2651 fl. 46 kr. betragen, 
während an Hypothekschulden allein 37Q3 fl. 
50 kr. bestehen.

Das Anwesen Leö GantiererS besteht aus: 
Wohnhaus, Wurz- und Grasgarten, Gemeinde­
recht zum ganzem Antheil, Krautgarten, 8 
Tagwerk 51 Dezimalen Aecker, 2 Tagwerk 18 
Dezimalen Wiesen, 1 Tagwerk 26 Dezimalen 
Oedung — alles geschätzt auf 25Q5 fl. wird am 

Montag, den 9ten Dezember d. Irs. Nach­
mittags 2 Mr

in der Behausung des GantiererS an den Meist­
bietenden unter den am SteigerungStermine be­
kannt zu machenden Bedingungen und den Be­
stimmungen des Prozeß Gesetzes vom Jahre 1837

98^ 101, dann §. 64 des Hypotheken Ge- 
setzes öffentlich verkauft, ebenso beiläufig 6o Zentner 
Hk"/ 30 Garben Walzen-und einige Zentner Lin­
senstroh, dann die weitere unbedeutende Mobiliar­
schaft , die Mobilien gegen Baarzahlung. — j

Schützlings - Protokolle und Steuer Kataster 
Extrakte können bis zum SteigerungStermine in 
hierartiger Gerichtskanzlei eingesehen werden.

Ottobeuren, den 25ten Oktober 1850.

Königliches Landgericht.
Graf, Landrichter.'

Bekanntmachung.
Im Schuldenwesen deö Joseph Schäffler zu 

Beningen ist auf Einleitung des Universalkonkurses 
rechtskräftig erkannt. —

Es werden daher die gesetzlichen EdiktStage 
wie folgt, festgesetzt:
1 .) Zum Anmelden der Forderungen und deren 

gehörigen Nachweisung auf
Freitag, den 6ten Dezember 7850.

2 .) Zum Vorbringen der Einreden auf
Mittwoch, dm 8tm Januar 1857.

3 .) Zur Schlußverhandlung und zwar:
a .) zur Replick auf

Freitag, den 21ten Januar 7851.
b .) zur Duplick auf

Montag, den 1 Ofen Februar 7857 
jedesmal Vormittags g Uhrin hier­
ort i ger Gerichtökanzlei. —

Hiezu werden sämmtliche Kreditoren des Ge­
meinschuldners unter dem Präjudize vorgeladen, 
daß das Nichterscheinen am ersten EdiktStage die 
Ausschliessung der Forderung von gegenwärtiger 
Masse, das Nichterscheinen an einem "der folgenden 
EdiktStage den Ausschluß mit der betreffenden 
Handlung zur Folge habe. —

Alle jene, die etwas zur Masse Gehöriges ,'n 
Händen haben, werden aufgefordert, dasselbe bei 
Meidung doppelten Ersatzes unter Vorbehalt ihrer 
Rechte dem Gantgerichte zu übergeben. —

Das Aktivvermögen beträgt 2201 fl., wäh­
rend die Hypothekschulden allein die Summe von 
2837 fl. ausmachen. —

Am ersten EdiktStage wird man eine gütliche 
Bereinigung dieses Schuldenwesens versuchen. __

Das zur Masse gehöriges Grundstück Plan
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Nro. 462 —. 2 Tagwerk 40 Dezimalen Ried- Bedingungen 
»nad bisher leibfällig zur Pfarrkirche Beningen 
Wird am
MAonlag, den 2tcn Dezember d. Irs. Nach­

mittags 2 Uhr
im Wirthöhaufe zu Beningen unter den 
Bestimmungen des Gesetzes vom 17ten November 
1857. §. g8 —- 10!., und vorbehaltlich der Be­
stimmungen in §, 64 des Hypotheken Gesetzes an 
den Meistbietenden öffentlich verkauft und werden 
die nähern Verkaufsbedingungen am Steigerungs- 
lermine bekannt gegeben.

Ottobeuren, den 25ten Oktober 1850.

königliches Landgericht.
Graf, Landrichter.

Schafweide- 
Verpachtung.
der Gemeinde Rettenbach,

welche mit circa 150 Stück begangen werden 
kann, wird Montag, den 25ten November l. 
Irö. Mittags 12 Uhr in der Wohnung des Ge­
meinde-Vorstehers daselbst, für das Jahr 1851 
an den Meistbietenden versteigert. Die näheren 

Die Schafweide

werden bei der Versteigerung bes 
kannt gegeben und Liebhaber eingeladen.

Rettenbach, den 12teil November 1850.
D i e G e m e i n d e - V e r w a l t u n g. 

Korntheur, Gemeinde-Vorsteher.

Iagdverpachtung.
Donnerstag den 21 ten d. Mls. Nachmittags 

2 Uhr wird der Jagdbezirk der Gemeinde Wol­
fertschwenden auf der Post daselst öffentlich an der» 
Meistbietenden versteigert, wozu pachtfähige Jagdr 
liebhaber hiezu eingeladen werden

Die nähern Bedingungen werden am Vers 
steigeruugstage bekannt gegeben.

Wolfertschwenden, den 13ten Novbr. 1850.
Die Gemeinde -Verwaltung.

H 0 l d e r i e d, Vorsteher.

Lotto. ...
Schluß für die H28te Regensburger Ziehung, 

Samstag, den löten November 185ü. Abends.
Klotz, k. Lotto-Einnehmer.

^Auslösung der Charade in Nro. 45.: Weltmanns.

^ttobeurek Schrcruueu - Anzeige den LZM Movembse 1®3O.

Mr 0 - t a r e n, vom 15. bis 21. November.

Kern. 
Rogge 
Gerste 
Haber.

höchster 
n. höchster 
n. höchster 

höchster

18 fl.
12 fl.

9 fl-
5 fl.

51

18
2

kr. 
kr. 
kr.

kr.

mittlerer 
mittlerer 
mittlerer

mittlerer

18 fl.
11 fl.

9 fl-
4 fl.

4 kr.
52 kr.
18 kr.
50 kr.

niederster 
niederster 
niederster 
niederster

lö fl.
11 fl.

9 fl-
4 fl.

59 kr.
15 kr.
18 kr.
41 kr.

Aufschlag: Kern —fl. 8
rr a ch 
kr.

dem
Roggen —

Mitte 
fl. 26 kr.

v p r
Gersten

eis: 
Ifl. 1 kr. Haber — fl. 10 kr.

Abschlag: Kern —fl. —- kr. Roggen —- fl. — kr. Gersten — fl. — kr. Haber — fl. kr.

Semmelbrod Ordinäres 
vom Auszug- Semmetbrod 

mehl. ü. Kernmehl.

ZU 2 kr. | zu 2 kr. |

Halbweißbrod. Roggenbrod.

zu 2 kr. | zu 4 kr. | zu 8 kr. j zu 2 kr. | zu 4 kr. | zu 8 kr.
-Pf. I Loth. i Pf. Loch.
— ! 8 /— 11 1)2

Pf. Loth.
— 17 5)8

Pf. Lotb. Pf. Loth.
1 3 3)3 1 6 3)4

Pf. Loth. I Pf. 1 Loth. Pf. Loth
— 213j8| 11 10 3)4 2 21 1)2

Gedruckt und verlegt bey Jsh. Bapt. Ganser. Vepantwortlicher Redakteur: Rarl Sanfte.
J tv.



Ottobenrer-Wochenblatr.
' = Wz dfty Mkrstmtrs

Donnerstag den 21. Rovbr. i85o.
____ _______1____________ ______________ • ____ '

[<Dic Verpflegung des durchuiarschirendeu k. k. österreichi­
schen Militärs betreffend.

Vom
Königlichen Landgericht Ottobeuren

werden mit Rücksicht auf die gegenwärtigen 
Durchmärsche dcö k. k. österreichischen Armee- 
Corps auS Tyrvl und Doradelberg Folgendes zur 
öffentlichen Kenntniß gebracht:

1) Die Verpflegung mit den sonstigen Natu­
ralleistungen richtet sich vorläusig nach derzwischen 
der Krone Oesterreichs und Bayerns abgeschlosse­
nen Konvention vom 2Ziten Juni 1818 i Döl­
lingers Verordnungs-Sammlung Land X. Seite 
1107 — 1118] wvrnach:

a) einem Ofsizier: Mittags Suppe, 1 Pfund 
Rindfleisch, Gemüse mit Beilage, 1)4 Maaß 
Wein, oder 1.12 Maaß Bier, und 2 Pfund weis­
ses Brod; im Anschlag zu 38 kr. Abends: 1 
Pfund Braten, 1J4 Maaß Wein oder 1^2 Maaß 
Bier, im Anschlag zu 22 kr.

b) Den Soldaten vom Feldwebel abwärts 
täglich eine Suppe, l]2 Pfund Rindfleisch, mit 
Gemüse, 1J2 Maaß Bier und 3]4 Pfund Brod, 
im Anschläge zu 15 kr. gebührt.

2) Zahlung über die erhaltene Verpflegung, 
Fourage und Vorspann wird zur Zeit von den 
österreichischen Truppen nicht geleistet, sondern nur 
der Empfang einstweil quittirt.

Die k. k. Offiziere jedoch, und die denselben 
gleichgestellten Muitarbeawten, wenn sie von der 
Besorgniß von den Ouartierti ägern die Verpfle­
gung zu fordern, Gebrauch machen, haben dieselbe 
sogleich baar zu bezahlen.

5) Sämtliche k. k. österreichische Truppen-Ab- 
theilungen sind von dem k. k. Armee-Corps-Com- 
manvo bereits angewiesen, vor dem Abmarsch ge­
nau und speziell auögeschieden nach Quartiers- 
Berpflegung, Fourage und Vorspann die empfan­
genen Naturalleistungen und insbesonderö, wen« 

gleich die k. k. Offlziere die selbst gewünschte und 
erhaltene Verpflegung bezahlt haben.

Die Anzahl der einquartirfen Offlziere und 
der denselben gleichgestellten Militärbeamten, aus- 
geschieden nach dem im Artikel 3 des Gesetzes 
vom 25ten Juli l. Jrs. die Einquatirungs: und 
Vorspannslasten in Friedenszeiten betreffend be­
zeichneten Chargen zu quittiren.

Diese Empfangs-Bescheinigungen sind sogleich 
bei dem Empfang genau zu prüfen, um etwaig? 
Mängel sofort noch von den Ausstellern berichti­
gen lassen zu können.

Bei einer mehr als mittägigen Einquartirung 
sind die Truppen - Abtheilungs - Kommandanten 
beauftragt, täglich für den verfloßenen Tag über 
die erhaltenen Verpflegungen und sonstigen Lei­
stungen zu quittiren.

Da die k. k. österreichischen Truppen - Abthei- 
lungeu die Pferde für ihre Bagaga-Wägen meistens 
selbst bei sich führen,so werden dieDorspannSleistungeu 
im Ganzen nur Wenige fein.

Sämtliche Gemeinde-Vorsteher werden beauf­
tragt, vorstehende Bestimmungen unverzüglich in 
ihren Gemeinden öffentlich bekannt zu machen.

Am igtcn November 1850.
Graf, Landrichter.

Die Entfernung des Knaben Karl Friedrich Metzger em$ 

Dünkelsbühl betreffend«

Vom
Königlichen Landgericht Ottobeuren
erhalten sämtliche Gemeinde- Vorsteher den Auf­

trag, nach dem untenbefchriebenenKnabenKarI,Fried- 
drichMetzger v.DünkeIöbühl, welcher sich am 5 Sep­
tember l. Jrs. heimlich von seiner Heimath entfernte, 
und wahrscheinlich auf Bettel herumtreibt. Nach-
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forfchungen anzustellen, und solchen im Ermitt- 20.) Ungerhausen, 
iungöfalle anher liefern zu lassen

____ , $ 1-
Signalement.

Alter: 12 Jahre, Statur: klein, Gesicht: 
oval, Augenbraunen: braun, Äugen, braun, Ha­
are: braun, Zahne : gut.

Besondere Kennzeichen: Metzger ist fast im­
mer mit Rothlauf behaftet, hat dadurch ein an- 
geschwolleneS Gesicht, sowie er häufig an den 
Augen leidet, die er dann nicht öffnen kann.

Die Kleidung, welche derselbe gegenwärtig am 
Leibe trägt, kann nicht angegeben werden, da der­
selbe in Spalt seine Kleider, welche er von der 
Heimath mitnahm, wegen Unsauberkeit ablegen 
mußte, und sich durch Bettel andere verschaffte.

Am igten November 1850.
Graf, Landrichter.

Vom
Königlichen Landgericht Ottobeuren

wird das Verzeichniß der im rubrizirten Be­
treffe ^eingegangenen Sammeloetcage hiemit zur 

'öffentlichen Kenntniß gebracht.
Am Ilten November 1850.

G t a f, Landrichter.
1.) Arlesried ♦ • * 2 fl. 20 fr.
2.) Attenhausen. ♦ ♦ ♦ 1 ff 54 ,,
3.) Beningen « • « 2 ,, 36 ,,
4.) Betziöried 1 „ 18 „
5.) Böhen . . « • • 2 // 27 ,,
6.) Daxberg ♦ ♦ ♦ ,, 48 „
7.) Dietratried. ♦ ♦ • 1 n 3 ,,
8.) Frechenrieden 2 n 37 ,,
Q.) Frickenhausen • • ♦ 2 ,, 30 ,,

10.) Guggenberg • • ♦ 4 H 3 ,,
11.) Haitzen « • ♦ 1 ,, 44 ,,
12.) Lachen 3 h 15 ,,
13.) Lanenberg . ♦ e . ♦ 1 „ 3 „
14 ) Lauben • ♦ • 3 tf 45 ,,
15.) Niederdorf . ♦ ♦ ♦ 1 „ 1J2 „
16 ) Oberegg ♦ 1 » 1 .tf 36 ,, 4 hlr.
17.) Ottobeuren 3 ,V 21 „
18 ) Rettenbach . ♦ ♦ • 1 /v 55 ,,
ig.) Sontheim • • ♦ 5 tf 9 tf

fT. 36 fr. 
// 48 „
// ,,

1 
1
5
1 „ 30 „

24 .) Unteregg . .
22 .) Winterrieden .
23 .) Wolfertschwenden

Summa: 52 fl. 8 fr.

L 0 t t 0.
Zu Regensburg kamen am ig. November folgende 
Nummern heraus;

BS* 67- 61- 13. 42. 89.

Schluß für die 4Ö7fe Nürnberger Ziehung, 
Donnerstag, den 28ten Novbr. 1850. Abends. t

Klotz, k. Lotto-Einnehmer,

SOO fl.
sind gegen gute, hypothekarische Versicherung 

zu 4 ij2 Procent verzinslich, auszuleihen. Wo ? 
sagt Verleger dieses Blattes.

8: SfcfcW: - • ! . V ' ■ '

SO fl. Stiftnngs - Kapital
sind zu 4 Prvcent gegen sichere Hypothek auSzu- 

leihen. Wo? sagt Verleger dieses Blattes.

1OO fl. Vormundschafts-Kapital
sind zu 4 1J2 Procent verzinslich gegen hypo­

thekarische Versicherung auszu leihen. Wo? sagt 
Verleger dieses Blattes.

Anzeige.
Bei dem am 14ten November d. JrS. abge­

haltenen Viehmarkt sind folgende Viehgattungen 
angekvmmen:

44 Ochsen,
80 Stiere, 
gö Kühe, 
70 Kalber.

Summa: 296 Stücke.
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Hievon wurden verkauft:

7- 14 Ochsen,
8 Stiere, 
8 Kühe, 
6 Kalber.

Summa des ganzen Erlös ig?5 fl. 18 Er.

Anzeige.
Bei Verleger dieses Blattes ist zu haben: 

C> t t o b e u r t r
Schreib * Kalender, 
auf das gemeine Jahr nach der gnadenreichen 

Geburt unserS Herrn Jesu Christi

1851.
Das Stück: 7 Er.

Zu verkaufen sind:
10 Stück alte biblische Geschichten von Schmid 

um sehr billigen Preis. Wo? sagt Verleger 
dieses Blattes.

Verloren wurden:
Donnerstag, den i4ten d. MtS. vom Vieh: 

markc bis zum Durach einzeln 4 halbe Kronen- 
thaler.— Donnerstag, den 14ten d. vom Marktplatz 
bis in Haitzen eine Silber beschlagene Tabaks- 
Pfeiffe mit Jfacher silberner Kette, an welcher ein 
silbernes Hufeischen befindlich. Verleger dieses 
Blattes sagt, an Wen diese Gegenstände gegen 
gute Belohnung abzugeben sind.

Eingestellt hat sich:
Donnerstag, den 14ken d.

Mts. ein gelber Hund mit 
einer weissen Kehle und 4 weissen Füßen, weib­
lichen Geschlechts. Verleger dieses Blattes sagt, 
Wo selber abgeholt werden kann.

Abhanden gekommen:
auf der Post ein blaues Regendach. Man er­

sucht um Zurückgabe.

Geburts-, Sterb- und Trauungs- 
Anzeigen

in der Pfarrei Ottobeuren
int Monat Oktober.

Geboren: Den. 2., Maria, Josepha, b. V.: Georg 
Schatz, Schmidgesell von Guggenberg. — Den 4., Ulrich, 
d. V.: Lenhard Bartenschlager, Wirth in Eheim. — Den 
51 Josepha, d. V.: Lorenz Huber, Weber in Ottobeuren.— 
Den 6., Theresia, d. V.: Georg Riegg, Weber in Guggen­
berg. — Den 18., Maurus, d. 93.: Bernhard Rasch, 
Schneidermeister in Ottobeuren. — Den 19., Walburga, 
d. V.: Beda Miller, Bauer in Renchen. — Den 23., 
Meinrad und Franz Sales, Zwillinge, d. V.: Lukas Haintz, 
Söldner in Ottobeuren. ■— Den 31., Karl, Albert, Jo­
hann. d. B.: Hr. Johann Müller, kgl. Bezirks - Geometter 
in Ottobeuren.

Gestorben: Den 5., Michael Madlener, Söldner 
in Oberhaslach, 41 Jahre alt, an Lungensucht und Abzeh­
rung. — Den 5., Hildegard Brenner, Söldnerstöchterchelr 
von Hots, ä Wochen alt, an Abzehrung >— Den 6., Bar­
bara Herz, verwittwete Pfründnerin in Ottvbeureir, 88 
Jahre alt, an Altersschwäche. — De» 8., Augustin Wäsle, 
Söldnerssöhnchcn von Ottobeuren; 3J4 Jahr alt an Gich- 
reru. — Den 8,, Theres Riegg, Weberstöchterchen voir 
Guggenberg, 1 Tag alt, an Schwäche. — Den 18/, Ursula 
Frei, Söldnerstöchterchen von Ottobeuren, 1 1J2 Jahr alt, 
an Gichtern. — Den 21., Genovefa Beckeler, verwittibte 
Bäurinn von Eheim, 73 Jahre alt, am Schleimfieber und 
Altersschwäche.— Den 26., die Jungfrau Benedikta Wölste, 
Bauerstochter von Haitzen, flj) Jahre alt, an Wassersucht.—■ 
Den 26., Ludwig, Kraus, Bauerssöhnchen von Eheim, T 
Jahre, 4 Monate alt, an Mundfäule und Abzehrung. — 
Den 27., Joseph Dreier, Pfründner von Dietradried, d. Z» 
in Hofs,^ 83 Jahre alt, an Altrrsschwäche.

Getraut: Den 29., der Jüngling Joh. Nepomnck 
Stiegeler, Gold-und Silberarbeiter und Krämer in Otto­
beuren mit der Jungfrau MariaHausler, Wirthstochter dorr 
Jmmenthal, kzl. Landgerichts Untergünzburg.

Vermischtes.
In Syrien fand ein blutiger Aufstand gegE 

die Christen statt. Der Hauptschauplatz war die 
Stadt Aleppo. Drei christliche Kirchen wurde» 
verbrannt, (andere Berichte reden von 5) em 
Erzbischof und ein Bischof getödet und eine Uns 
zahl anderer Priester, sowie Laien, Männer, Frauen 
und Kinder auf der Straße, auf den Plätzen und 
in ihren Hausern erschlagen, erwürgt ober gehenkt. 
In kleinen benachbarten Städten soll es nicht 
besser Hergängen seyn. Man fügt hiezu, daß selbst 
die fremden Consulate vergebens Alles aufgeboten



788 —

haben, um ihre Schützlinge oder verfolgte Flücht­
linge zu retten, ja ein Generalconsul — nach Eini­
gen der französische, nach Andern der englische — 
soll ein Opfer der Volkswuth geworben seyn.

Das Frkf. Zourn. schreibt: Wir sind abermals 
im Stande, ein charakteristisches Beispiel dänischer 
Menschlichkeit, wie solches von dem „Jtzehoer 
Wochenblatt" erzählt wird, mitzulheilen. Als der 
oldenburgische Hauptmann Wedderkop im Flens­
burger Lazareth amputirt war und man gewahrte, 
baß er nicht das Leben behalten werde, ließ man 
ihn in jener Kammer allein liegen, ohne sich weiter

S d) v a n n c i 

um ihn zu bekümmern, als daß man ihm feine 
Nahrung hinsetzen ließ. Umsonst flehte der Ster­
bende um eine Unterredung mit irgend einem ge­
bildeten Menschen, da er noch etwas Wichtiges, 
welches ihm auf dem Herzen liege, mitzutheilea 
habe ; eS sei nicht mehr nörhig, hieß cs, der Ver­
wundete müsse d ch sterben. So ist er denn auch 
am dritten Tage allein und verlassen gestorben^ 
wie eö heißt, bei , verichlvssener Thür, und nicht 
einmal seine Todesstunde ist Jemanden bekannt 
geworden, denn bei seinem Kampfe war Niemand 
zugegen.

-A n 3 e i g e:
Getreid-

Gattung.

Ottobeuren, 

den 21 November 1850.

höchster nutterer | niederster

fl- kr. fl. kr. fl- kr.
Kern. 19 18 18 52 17 49
Roggen. 15 8 12 38 11 48
Gerste. 8 55 8 50 7 20
Haber. 5 91 5 — 4 59

--------- ' ■"!?
Memmingen, Mindelheim, 

den 19. November 1850. den 9. Novembber 1850.

höchster | nutterer niederster J höchster | mittet er | niederster.

fl. kr. fl. । kr. fl. kr. fl. 1 kr. fl. kr. fl. kr?
18 26 17 43 16 53 17 36 16 47 15 40
12 30 12 9 11 55 10 41 10 22 9 45
9 25 9 2 8 52 8 29 8 1 7 29
5 4 4 58 4 4g 4 56 4 26 4 1 1

n « cb dem Miller Preis:
Ausschlag: 
Abschlag:

Kern — fl. 28 kr. Roggen — fl. 46 kr. Gersten — fl. —fr. Haber —fl. io kr« 
Kern—fl.— kr. Roggen — fl. — kr. Gersten —fl. 48 kr. Haber—fl.— fr»

K r odtaren, vom 22. bis 28. November.

Semmelbrod 
vom Auszug, 

mehl.

Ordinäres 
Semmelbrod 
v. Kernmehl.

Halbweißbrod. Roggenbrod.

_$u 2 kr. s zu 2 kr. [ zu 2 kr. j zu 4 kr. j zu 8 kr. zu 2 kr. | zu 4 kr. | zu 8 fr.
Pf.' Loth. 1
— 8 /

Pf.
—

Loth.
11 ,

Pf Loth. 
17

Pf. Lotb. 1 Pf. 1 Loth.
1 2 1 2 [ i

Pf. Loth. Pf. 1 Loth. Pf. i Lorh
— 20 1 I 8 2 1 16 i

Flelfchpre 
Das Pfund 

Mastochsenflejsch 
Rindfleisch 
Kalbfleisch

! Schaaffleisch 
Schweinfleisch

lfe. 
kr.
10
8

1 9
8

12 | 1 |
 

I
i i f

 
| r*

B i e r fa tz

Wiuierbramrbier per Maaß: 
fl.) Ganterpr. 4 kr. — pf.

Schenkpr. 4 2 v

Heupretse:?
Gutes Heu der Zntr 1 fi. 12 kr.
Pferd-Heu perZntr. — 48 ff.

Sonstige venalien.
Schmalz das Pfund 20 fr. — hl.
Butter „ „ 18 „ — „
Setssen „ „ 16 „ — „
Kerzen „ „ 24 „ — „

8 Stück Eyer 8 „ — ,,
1 Pfund Salz 4 „ 3 „
DerVierling Kartoffeln 12 ,, — „

Aedru cEt und verlegt de? Iah. Bapt. Ganser. Verantwortlicher Redakteur: Rarl Ganser»



Ottobeurer - WochenblgLL.
K/3 ifi'

Donnerstag den M. Novbr. 1850.

Sinngedicht.
Weh Dem, dcß Glück so überfein gewunden, !
Daß es an einen Augenblick gebunden; 
Nicht rathlich ist's, von einer llllleS hoffen, 
Denn gar zu treulos sind die ird'schen Stunden,

Auszug aus dem k. b. Intelligenzblatte der Regierung vonSchwaben undNeuburg 7850.
Nro. 80.

Inhalt: Die Erledigung des Spital-BenefiziumS zum hl. Geist in Jmmenstadt. — Eine in Sichersreuth k. Land­
gerichts Wunsiedel aufgegriffene taubstumme Weibsperosn. — Die Bestellung des Regierungsblattes für das Jahr 1851, 
-— Falsche .Sechskreuzerstücke. —• Kreis-Notizen.

Nro. 81.
I n h alt: Die Erledigung der kath. Pfarrei Frankenried, k. Landgerichts Kaufbeuren. — Die Erledigung des Enrat- 

und Schulbenestzinms zu Weil. — Die Erledigung der kathol. Stadtpfarrei Lindau. — Der Todtenfchein eines in Alge­
rien verstorbenen angeblichen baher. Staatsangehörigen. — Kreis-Notizen, — Beilage.

Den Vollzug i?e? 10. des Gesetzes vom 23ten May 
1846, die Regulirung des Biersatzes, und die Ver­
hältnisse der Bräuer zu den Wirthen und zum Pub­
likum betreffend.

An
sämmtliche Gemeinde-Vorsteher.

Ungeachtet ter gesetzlichen Vorschrift, daß die 
Wrrthe ihre Bierabnahmövertrage mit den Brau­
ern PI otokolliren lassen müssen, ist solches für 
das laufende Sudjahr nur von Einigen geschehen.

Eö ergeht daher der Auftrag an sämmtliche 
Gemeinde - Vorsteher, den Wirthen ihres Bezirkes, 
welche nicht selbst Bräuer sind, zu bedeuten, daß 
sie am
Montag, den 76ten Dezember L Zrs. Vor­

mittags 9 Uhr
mit den Brauern, von welchen sie das Winter- 
und Sommerbier abnehmen, zur Protokollirung 
ihrer dießfailsigen Vertrage bey Vermeidung einer 
Strafe von 20 Reichsthalern zu erscheinen haben.

Am 26ten November 1850.
Königliches Landgericht Ottobeuren.

Graf, Landrichter.

Den Bedarf an Pferden zur Mobilmachung des Heeres 
betreffend.

Vom
Königlichen Landgericht Ottobeuren
werden sämmtliche Gemeinde-Vorsteher beauf­

tragt, ungesäumt in ihren Bezirken öffentlich 
bekannt zu machen, daß am
Mittwoch, den 4kn Dezember t. Irs. Vor­

mittags
eine Militär - Kommission sich in Memmingen 
einsinden wird, um die Musterung und den An­
kauf der zum Militär diensttauglichen Pferde vor- 
zunehmen, wozu die Besitzer von Pferden aufge- 
fordert werden, die für diensttauglich geachteten 
Pferde, und inSbesonders diejenigen des Reit- und 
Zugschlages, welche bei den jüngsten Erhebungen 
als für den Militärgebrauch geeignet bezeichnet 
worden sind, zur Musterung auf dem Hallhof- 
vorzusühren.

Am Löten November 1850.
Gxa f, Landrichter.
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Die Vornahme der Feuerschau betreffend.
Vom

Königlichen Landgericht Ottobeuren.
Wird nachfolgend zur öffentlichen Kenntniß 

gebracht, welche sachverständige Werkmeister die 
Feuerschau im Jahre 185OJ51 in den bezeichneten 
Gemeinden vorzunehmen haben.

Die Gemeinde - Vorsteher werden beauftragt, 
solches ungesäumt in ihren Bezirken bekannt zu 
machen.

1 .) Maurer-Meister Spiegel in Buxheim und 
Zimmer-Meister Schropp in Ottobeuren 

für die Gemeinden Amendingen, Beningen, Ha, 
Wangen, Lachen, Memminger­
berg, Niederrieden, Steinheim, 
und Eisenburg.

2 .) Maurer - Meister Wüst in Ottobeuren und 
Zimmer-Meister Gaymann in Holzgünz

für die Gemeinden Haitzen, Guggenberg, Betzis­
ried, Ollarzried, Böhen, Wol­
fertschwenden, Niederdorf und 
Dietradried.

3 .) Maurev-Meister Keller in Schwaighausen und 
Zimmer-Meister Hiemer in SchlegelSbeig

für die Gemeinden Sontheim, Gottenau, Lannen- 
berg, Unter- und Oberegg, 
Weneden, Engetried, und Ret­
tenbach.

4 .) Maurer-Meister Joseph Madlener von Ot­
tobeuren und Zimmer-Meister Fleschhut in 
Wolfertschwenden

für die Gemeinden Ungerhausen, Schwaighausen, 
Lauben, Holzgünz, Daxberg, 
Arlesried, Trunkelsberg, Fri- 
kenhausen und Egg a. d. Günz.

5 .) Maurer-Meister Mayrock von Sonrheim und 
Zimmer-Meister Schmid in Engetried

für die Gemeinden Ottobeuren, Attenhausen, Erk­
heim, Schlegels berg, Wester- 
Heim, Günz und Fcechenricden.

6 .) Maurer-Meister Wüst und Zimmer-Meister 
Schropp in Ottobeuren

für die Gemeinde Buxheim.
Am 26tkN November 1850.

G r a f, Landrichter.

Bekanntmachung.
Barthel Weiß von WarmeSried hat sich dem 

Konkurse der Gläubiger unterworfen und werden 
hienach die Ediktstage in Folgendem angeordnet:

1. Zur Anmeldung der Forderungen und zur 
Vorlage und Geltendmachnng der Beweis­
mittel bey Vermeidung deS Ausschlusses auf 

Freylag, den Sten Jänner 1851 früh 8 Ähr.

11. Zur Anbringung der Einreden und zur Gel­
tendmachung der dazu gehörigen Beweismit­
tel auf

Pienstag den ISten Februar 7851 früh 9 Uhr 
bey Vermeidung des Ausschlusses,

111. Zur Schlußhandlung und zur Anbringung 
der dazu dieyenden Beweismittel auf
Wienstag, den 18ten März 1851 

gleichfalls bey Vermeidung des Ausschlusses. 
Dabey wird bekannt gegeben, daß nach der 

vorgenommenen Schatzung das Jmobiliare einen 
Werth von 8g00 st. das Mobiliar einen solchen 
von etwa 510 st. hat, auf dem Erstern aber etwa 
8350 fl. Hypothekenkapitalien haften und nebstdem 
noch etwa 1600 st. Schulden vorhanden sind.

Wer etwas von des Gantnerö Vermögen in 
Händen hat, oder an ihn schuldet, wird aufgefor­
dert, dasselbe bis zu oder an dem ersten Edikts­
tage vom Ztcn Jäner nächsten Jahreö vorbehalt­
lich seiner Rechte an den Massekurator Johann 
Kreuzer zu Warmisried zu geben, widrigenfalls ihn 
der Ersatz an die Masse trifft.

Zugleich wird veröffentlicht, daß das Modi- 
liare und zwar zuerst das Vieh, die Pferde, die 
Futtervorräthe am

Freytage, den 29ten d. Mts. früh 9 Uhr, 
das Anwesen selbst aber am

Frrytage, den 27teu Dezember d. Irs. 
jedesmal früh g Uhr im Wuthshause zu Warmis­
ried nach Maaßgabe des jüngsten Prozeßgesetzes 
§. g8 — 101 unter den an der Tagöfahrt zu 
eröffnenden Bedingungen versteigert werde.

Das Anwesen besteht in einem Wirthshause 
mit Bierbrauerey und radizirter Taserne mit rea­
ler Fleischer- Backer- und Brantweinbrennerey - 
Gerechtsamme und 66, 55 Tagwerk Feld, theils 
Aecker, theils Wiesen, theils Wald.

Das Nähere ist aüö dem beym Gerichte be- 
sindlichen Steuerkatasterauszuge zu ersehen, die
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Einsicht des Anwesens kann täglich genommen 
werden, und wird der Kurator Kreuzer Auskunst 

neben. , „
Auswärtige und dem Genchte unbekannte

Kaufslustige haben Vermögens- und Leumundö- 
zeugniß vorzulegen.

Mindelheim, den 20ten November 1850.
Königliches Landgericht.

Kummer.

F H o l z v e r k a u f.
Freitag ^Nikolaustag^ den 6ten Dezember l. 

ZrS. werden auf der Poft dahier
g) auS Durchforstungshieben imStüblinö 

und S ch w e i n w a l d :
16 Klafter Fichtenscheitholz
78 » Prügel,
16 » weiche Stecken,
4 Reißhaufen, 

dann im F e l s e n b e r g :
505 Stück Zaunstangen,

bH von zufälligen Ergebnissen im Felsen 
berg, Bannholz, Stüblins 
Schweinwald, Rain Holz, At 
tenhauserwald, Weiherwal 
und Heuwald:

30 Stück Eschen ^Nutzholz 
3 » Eichen /

131 Klafter Fichten-Scheitholz,
62 » » Prügel,
33 » weiche Stecken

an den Meistbietenden öffentlich versteigert, 
Anfang früh g U h r.

Die Gemeinde-Vorsteher wollen dieses zuver­
lässig am nächsten Sonntag publiziren.

Ottobeuren, am 27ten November 1850.
Königliches Forstamt.

Ganghofer, Forstmeister.

Ein gut gebautes Sold - Anwesen im Landge­
richtsbezirke "Ottobeuren gelegen, bei welchem 12 
Jauchert Felder befindlich, ist täglich zu verkaufen. 
Nähere Auskunft hierüber ertheilt Verleger dieses 

Blattes.

। . L
। PiuS - Verein. |
| Der hiesige Pius-Verein wird Freitag j 
i den 6ten Dezember als am Feste deS . 
\ heil. Nikolaus sein jährliches Vereins- 
I Fest feiern. Dasselbe beginnt Früh f 
| 1J2 g Uhr mit Predigt und Amt, | 
* worauf im Psarr - Saale Versamm- i 
\ lung für die VereinSmitglieder statt- * 
f findet. Hiezu ladet ein f
i Ottobeuren, den 28ten Novbr. 1850. i

I Wer Ausschuß. i
. k. H on o r aL K r ü l l, i 
f Iter Vorstand. f

4- w. ■*» '

' . j r U
Bei Franz SaleS Ziuck in Böglins sind 

täglich zu verkaufens mehrere Hundert ^Zentner 
gutes Heu; wie auch mehrere Hundert Zentner 
Schaafheu, und auch Pferdheu; sowie Futters

s und Sreustroh.

Lotto.
In der Regensburger sind erschienen:

35- 8Ä- 41» 12- 50.
Schluß für die i 508te Münchener Ziehung 

SamStag, den 7ten Dezember 1850. Mittags.
Klotz, k. Lotto-Einnehmer.

Drei Wünsch e.
Drei lustige Kameraden saßen beisammen zu 

Kehl im Lamm, und als sie das Saucrcssen ver­
zehrt hatten und noch eine Flasche Klingelberger 
mit einander tranken, sprachen sie von allerlei, 
und fingen zuletzt an zu wünschen. Endlich wurden
sie der Rede eins, es sollte Jeder noch einen kern- 
haften Wunsch thun, und wer den größten Wunsch 
hervorbringe, der soll frei ausgehen an der Zeche.'

Da sprach der Erste: So wünsche ich dann, 
daß ich alle Festungsgraben von ganz Straßburg 
und Kehl voll feiner Nähnadeln hatte, und zu 
jeder Nadel einen Schneider, und jeder Schnei­
der müßte mir ein Jahr lang lauter Maltersäcks,
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nahen, und wenn ich dann jeden Maltersack voll 
doppelter Dublonen hatte, so wollte ich zufrie­
den sein.

Der zweite sagte: So wollt' ich dann, daß 
daS ganze Straßburger Münster bis unter die 
Krone des Thurms hinauf vr)U Wechstlbriefe von 
feinsten Postpapier läge, soviel darin Platz haben, 
und wäre mir auf jedem Wechselbrief fo viel Geld 
verschrieben, als in allen deinen Maltersacken Platz 
hat, und ich hatt's.

Der dritte sagte : So wollt' ich denn, daß ihr 
beide hattet, was ihr wünscht, und daß euch als­

dann beide in Einer Nacht der Henkerholte, und 
ich wäre euer Erbe.

Der Dritte ging frei aus. an der Zeche , und 
die zwei andern bezahlten.

Auö D i l l i n g e n wird uns vom 25. Nov. 
berichtet, daß am 24. d. Mts. NachtSdas Dräu­
haus zum goldenen Kreuz mit zwei Nebengebäuden 
niederbrannte. Aüö deut Schutte wurden zwei 
Menschen todt hervorgezogen. Ob noch mehrere 
Menschen dabei verunglückten, kann zur Zeit noch 
nicht angegeben werden. Der Schaden wird über 
30,000 st. angeschlagen.

S ch r a n n e n - A n z e i g e:
Eetrejd-
Gattung.

Ottobeuren, 
den 28 November 1850.

Memmingen, 

den 26. November 1850.

Mindelheim, 

den 23. November 1850.'

höchster 4 mitterer | niederster | höchster | mitterer niederster | höchster l mitterer | niederster.
st. J fr. st. j fr. fl. fr. fl. fr. fl. । fr. fl. fr. fl. fr. fl. fr. fl. fr.

Kern. 19 5 13 12 12 8 18 18 17141 17 4 18 10 17 15 16 10
Roggen. 12 j 42 11 50 11 10 12 51 12 26 11 43 12 14 11 57 11 5
Gerste. 9 1 — 9 — 9 — 9 45 9 17 9 — 9 — 8 51 7 46
Haber. 5113 5 — 4 48 5 15 5 — 4 48 4 39 4 28 4 1 14

V7 a ch de m «7 i t t e v 0 r ct s
Aufschlag': Kem — fl. — fr. Roggen — fl. —- fr. Gersten — fl 30 fr. Haber -- fl. — fr.
Abschlag: Kern — fl. 20 fr Roggen — st. 48 fr. Gersten —f . — fr. Haber —- fl. — fr.

M r o d t a r i llj v o m 28 November bis 5. Dezember

Semmelbrod Ordinäres
1 - ... '.

vom Auszug- Semmelbrod 
mehl. , v. Kerumehl.

Halbw eißbrod. Roggenbrod.

zu 2 fr. | zu 2 fr. | zu 2 fr. | zu 4 fr. J zu 8 fr. | zu 2 fr. j zu 4 fr. f zu 8 fr.

Pf. 1 Loth. j Pf.
- i 8' /-

Loth. i
11 I

Pf Loch. 
17

Pf. Loth. 1 Pf. Loth.
1 (24

Pf. 1 Loth. 1 Pf. I Loth. | Pf. ' Loth
— 1 20 1 1 1 81 21 16

Fleischprei 
Das Pfund

Mastochsensteifch 
Rindfleisch 
Kalbfleisch 
Schaaffleisch 
Schweinfleisch

se. 

fr. 
10

8
! 9

8
12

hl.

4

Die r f a tz

Winterbraaubrer per Maaß- 
a.) Ganterpr. 4 fr. — pf.

Schenkpr. 4 2 »

H e tt p r e i f e: 
Gutes Heu der Zntr 1 fl. 12 fr. 
Pferd-Heu perZntr. —• 48 ff.

G oi<stia e Venalien. 
Schmalz das Pfund 22 fr. — M.

Butter „ „ 20 „ — „
Seifen „ „ 16 „ — „
Kerzen „ „ 24 ,, — „

7 Stück Eyer 8 ,, —
1 Pfund Salz 4 „ 3 „
DerVierling Kartoffeln 12 „ — „

Gedruckt und verlegt bey Joch. Bupt. Ganser. Vepeintwortlicher Redakteur: Rarl Sansep.



N ttobeurer - WochenbLatL.
Donnerstag 49. M,H' Dezember i85o.

Versprechen ist der Geist der Zeit, es öffnet die Augen der Erwartung; 
Halten ist immer der Narr dabei, und außer bei plattem einfältigem Volk, 
Ist halten des Versprochenen ganz außer Kurs gesetzt.

S chaeckspeare, Timon.

Die Revision der Gemeinde- und Stiftungs - Rechnungen 
pro 1849J50 betre ffed.

An
sämmtliche Gemeinde- und Kirchen-

Verwaltungen.
Nachdem der Termin zur Einsendung der 

Kirchenstiftungs- Gemeinde- und Schulrechnungen 
bereits verstrichen ist, so wird an deren ungesäumte 
Vorlage erinnert, und solche bis zum töten d. 

. zuverlässig gewärtigt.
Wegen, vorschriftmässiger Abhör derselben wird 

auf §. 105 des revioirten Gemeinde Ediktes auf­
merksam gemacht, wornach:

1.) die Stiftungsrechnungen von der Kirchen- 
Verwaltung dem GemeindeauSschuffe zur Abgabe 

•* allenfallstger Erinnerung vorher zugestellt,
2) die Gemeinderechnungen aber in Gegen­

wart' des GemeindcauöschusstS vor allen Gemeinde­
glieder durch alle Positionen der Einnahmen und 
Ausgaben bis zum Ende vorgelescn, die Erinne­
rungen der Gemeindeglieder angehört, erläutert, 
und wenn sie sich nicht heben lassen, durch den 
GemeinLeschreibcr schriftlich ausgenommen, und mit 
solchen eingcsandt werden müssen/

Jede nicht vorschriftmassig abgehörte Rech­
nung wird auf Kosten der treffenden Verwaltung 
zurückgesenLet werden.

Am iten Dezember 1850.

Königliches Landgericht Ottobeuren.
Graf, Landrichter.

Die Aufbewahrung der Asche betreffend.

An
sämmtliche Gemeinde - Vorsteher.
Nach $. 41 der schwäbischen Feuerordnung 

soll die Asche nicht auf Boden oder Kasten unter 
Dach oder in hölzernen Kammern gebracht, oder 
in hölzernen Geschirren, Fässern aufbehalken, son­
dern zu ebener Erde im Hause an einem sichern 
hiezu eingerichteten Orte, wohin kein Wind ein- 
dringen kann, allenfalls im Keller, oder in erde- 
nen, oder eisernen Geschirren verwahrt werden.

Gleichwohl kommen immer mehr Fälle zur 
Anzeige, wornach die Torfasche in hölzernen Fäs­
sern im Stadel oder auf dem Boden oder auch 
im Freyen aufbewahrt wird, wodurch große Feu- 
ersgefahr herbeigeführt wird.

ES werden daher sämmtliche Gemeinde - Vor­
steher beauftragt, obige Vorschrift der Feuerord- 
nung durch öffentliche Bekanntmachung ungesäumt 
in Erinnerung zu bringen, und die Gemeindeglie- 
der zur vorsichtigen Aufbewahrung der Asche, ins- 
besonders der gefährlichen Torfasche im Keller, 
unter den Herrden, oder in einem eigenen ge­
mauerten Behälter mit dem Anhänge aufzufor­
dern, daß die Dawiderhandelnden unnachsichtlich 
gestraft würden.

Die Gendarmerie, so wie die Mitglieder der 
Feuerschau Kommission sind zur Uiberwachung 
dieses Verbotheö reguirirt,

Am 3Sten November 1850.

Königliches Landgericht Ottobeuren.
Graf, Landrichter.
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$>!# Entfernung deS taubstummen Simon N. aus dem ihm 

angewiesenen Wohnorte betreffend.
An

sämmtliche Gemeinde - Vorsteher.
Der unten beschriebene taubstumme Simon 

R>, dessen Heimath unbekannt ist, und welcher 
auS Kreismitteln unterhalten wird, hat den ihm 
angewiesenen Aufenthaltsort zu Gemin, k. Land­
gerichts Eggenfelden am Anfänge des Monats 
September d. Jrs. verlassen, und ist seit dieser 
Zeit nicht mehr zurückgekehrt.

ES ergeht nun der Auftrag, nach diesem 
Menschen ungesäumt Nachforschungen anzusteUen 
und ein allenfallsiges Resultat binnen 8 Tagen 
anzuzeigen.

Personalbeschrieb.
Simon N. ist circa 40 Jahre alt, von kleiner 

Statur, hat blonde Haare, gesunde Gesichtsfarbe 
und alö besonderes Kennzeichen an der rechten 
Wange eine Warze und einen bedeutenden Leib- 
schaden.

Kleidung.
Sin leinerneö Hemd, eine lange lederne Hose 

unten zum Binden, eine Weste von rothgestreiftem 
Pers und eine Kappe von rothgestöckeltem PerS.

Am Sten Dezember 1850.
Königliches Landgericht Ottobeuren.

Graf, Landrichter.

Bekanntmachung.
Im Wege gerichtlicher Hilfsvollstreckung wird 

das dem Christian Burger zu OUarzricd gehörige 
Wirkhschastöanwesen, bestehend in
s .) Plan Nro. 15 a 0 Tagweik 36 Dezimalen 

Wohnhaus, Nebengebäude, Hosraum und re­
aler Taferngerechtigkeit,

b .) 3 Dezimalen Wurz: und 1 Tagwerk 45 
Dezimalen GraSgarten,

c .) 12 Tagwerk 6g Dezimalen Aecker,
7 » QO » Wiesen,
6 » 52 » Weidenschaft,

d.) Gemeinderecht zu ganzem Nutzantheile, alles 
zusammen geschätzt auf 338'2 st. nach den 
Bestimmungen in den g8 — 101 der 
Prozeß Novelle vom Jahr 1837 und §. 64 
des Hypotheken Gesetzes dem öffentlichen Ver­
kaufe unterstellt, und ist hiezu Termin auf

Freitag, den 27ten Dezember 7850 Nachmit­
tags 2 Uhr

im Wirthöhause zu Ollarzried festgesetzt. — 
Die nähern Verkaufsbedingungen werden am

Verkaufstermine bekannt gemacht.
Ottobeuren, den 12ten November 1850.
Königliches Landgericht.

Graf, Landrichter.

Bekanntmachung.
Auf Andringen eines HypothckargläubigerS 

wird daö Anwesen des Seifensieders Joseph 
Schwank zu Ottobeuren, bestehend in:
<pian Nro. 156 a — 0 Tagw. 04 Dezimalen 
Wohnhaus und Nebengebäude, Wurz- und GraS­
garten per 2'2 Dezimalen, Gemeinderecht zu gan­
zem Nutzantheil, 3 Dezimalen Krautgarten, 4 
Tagwerk 76 Dezimalen Aecker und Wiesen. — 
Alles zusammen geschätzt auf 1655 fl. nach
98 — 101 der Prozeß Novelle vom Jahre 1837 
vorbehaltlich der Bestimmungen im §. 64 deS 
Hypotheken - Gesetzes dem öffentlichen Verkauf­
unterstellt, und ist hiezu Termin auf
Montag, den 30ten Dezember 1850 Nach­

mittags 2 Nhr
angesetzt, wozu Kaufsliebhaber eingeladen sind. 

Ottobeuren, den löten November 1850.

Königliches Landgericht.
Graf, Landrichter.

Bekanntmachung.
Da bei der am 21. d. Mts. Statt gehabten 

Versteigerung deS Wohnhauses deS Bücl senmacherS 
Schwank zu Ottobeuren kein 'Angebot nicht ge­
legt wurde, so wird zur wiederholten Versteigerung 
desselben Termin auf Montag den 23ten 
Dezember d. Jrs. Nachmittags 2 Uhr in 
hierorliger Gerichtskanzlei anberaumt und erfolgt 
der Zuschlag ohne Rücksicht auf den Schätzungör 
werth.

Ottobeuren, den 26ten November 1850.

Königliches Landgericht.
Graf, Landrichter.
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Oeffentlicher Verkauf.
Verkauf bc$ Joseph Anton Wegmann'schen Anwesens betr.

Nachdem bey der TagSfahrt vom 19. d. MtS. 
für das unterm 25. v. MtS. zum Verkaufe aus­
geschriebene, auf 512 fl. geschätzte Leerhaus deS 
Joseph Anton und der Anna Maria Wegmann 
von Lausers der Schätzungswerth nicht erreicht 
worden ist, so wird dieses Anwesen nach der Be­
stimmung des § 64 deö Hypotheken-GesetzeS, neu­
erlich dem öffentlichen Verkaufe ausgesetzt und hie­
zu TagSfahrt auf
Montag den 16. Dezember 1850 Vormittags 

10 Uhr

in loco Lausers anberaumt, wozu Kaufslustige 
Mit dem Bemerken eingeladen werden, daß sich die 
dem Gerichte unbekante Käufer über Vermögen 
und guten Leumund legal auszuweisen haben und 
daß der Zuschlag ohn Rücksicht auf den Schätz- 
ungSwerth geschieht; was hiemit öffentlich bekannt 
gegeben wird.

Grönenbach, den 2lten November 1850.
Königliches Landgericht.

Steiner, Landrichter.

Gutsoerpachtung,
DaS sogenannte KreuzwagnerS - Hofgut zu 

Rettenbach bei Ottobeuren, bestehend in: 
Wohnhaus mit Stall und Stadel, 

dann Hofraum ad — Tagw. 26 Dezim.
Gärten . 2 v 13 »
Krautgarten "" "■ » 03 »
Ackerfeld 37 » 32
Wiesen 16 s 64 »
Waldungen 5 » 70 »

ist nun Eigenthum Seiner Durchlaucht 
deS Herrn Fürsten Fugger - Babenhausen, und 
soll im Wege der Submiffion verpachtet werden.

Zur Bewerbung und Einsicht der Pachtber 
dingungen bei dem gefertigten Rentamts werden 
daher Pachtliebhaber eingeladen.

Babenhausen, am iten Dezember 1850.

Fürstlich Fuggerisches Rentamt.
Kohn, Rentbeamter.

I ^Kius-Verein. ( 
I Morgen den 6ten Dezember als am T 
J Feste des heil. Nikolaus wird der hiesige f 
f Pius-Verein sein jährliches Vereins-Fest | 
| mit Predigt und Amt um 1]2 9 Uhr A 
I Vormittags halten, wozu sammtlicheGläu- 4 
• bige freundlichst eingeladen werden. f
I Nach dem Gottesdienste wird im Pfarr- f 
| Saale für die Mitglieder des Vereines ’ A 
& Versammlung gehalten, wozu einladet « 
" Ottobeuren, den 5ten Dezbr. 1850. f 
f Der Ausschuß. f
f k. Honorat Krüll, i 
i ]fier Vorstand. j

\ k. Maurus Weidenauer> T 
f Sekretär. (
I , ♦

Anzeigen.
Bei Johann Hiemer in Ottobeuren ist 

ZU haben:
Wasserdicht machende 

Lederthran - Schmiere, 
von M i ch a e I W e i ß in Obergünzburg. 

per Topf 12 fr.

Bei Verleger dieses Blattes sind zu haben : 
Schmids

biblischeGeschichten
für Kinder,

zum allgemeinen Gebrauche in den Volksschulen 
Bayerns.

Erstes und Zweites Bändchen. 
Gebunden, Ruck und Eck Leder. Preis: 15 fr«1 
— 12 fr. und 9 fr.

Lotto.
In Nürnberg kamen am Zgken Novembep 

folgende Nummern heraus:

83- 73- «8- 18- 84. .

Schluß für die i508te Münchener Ziehung 
Samötag, den 7ten Dezember 1850. Mittags.

Klotz, k. Lotto-Einnehms^
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600 f(. Psarrlnrchenstiftungs-Kapiral
sind gegen sichere Hypothek zu 4 1)2 Prö- 

ccnt auözuleihen. Wo? sagt Verleger dieses 
Blattes.

300 fL Kirchenstiftungs - Kapital 
sind gegen gesetzliche Versicherung zu verleihen. 

Wo? sagt Verleger dieses Blattes.

1000 fl. und 300 fl.
sind zu 4 1J2 Procent verzinslich auf erste 

doppelte Versicherung auözuleihen. Wo 3 sagt 
Verleger dieses Blattes.

Verlaufen bat sich:
Freitag, den 22ten Novem­

ber ein gelbes Daxhüncchen, männlichen Geschlech­
tes-. Verleger diestS Blattes sagt, an Wen das­
selbe zu behändigen ist.

Gefunden wurden:
Goldene Ohrenringe und mehreres Andere. 

Der rechtmässige Eigenthümer kann selbes gegen 
Erlag der EinrückungSgebühr bei Herrn Trieb, 
Lehrer in Ottobeuren abholsn.

S ch1 r annen - A n 3 e i lJ e:
Getreid­

es t tu n g.

Ottobeuren, 

den 3 Dezember 1850.

Memmingen, 

den 3. Dezember 1850.

Mindelheim, 

den 30. November 1850.

höchster mittcrer I niederster höchster mittcrer niederster -öchster | Mitterer | niederster.

K 
R 
G 
H

e r n.
' g g e n. 
erste, 
aber.

fl. 
18 
12

9 
5

i kr.
11
27

5
20

fl-, 
16
12

8
5

fr. 
54

43
5

fl- 
15 
11

8 
4

fr. 
40 
27 
37 
56

fl- - 
17
13
9
5

kr.
39

5
32
21

fl. 
17 
12
9
5

fr.
5

31
21
51 4

fl. 
16 
12
9 
4

kr.
22

6
6

53

fl. 
17 
11
9 
4

fr. 
54 
58

1
37

fl- 
16
11
8, 
4

fr.
59 
30 
28, 
30

fl-
15
10

। 8
I 4

fr. 
39 
57

9 
21

Vi r &) dem ;ll 1 t t t r P t c 1
• Aufschlag: Kern—fl.— fr. Roggen — fl. 10 kr. Gersten —■

Abschlag': Kern i st. 18 kr. Roggen — fl. -- kr. Gersten -

6 :
fl. —- fr. Haber —fl. 5 kr

— fl. 17 fr. Haber —fl. — kr'

D r 0 d 1 a r c n, u 0 m 6. bis 72. Dezember.

Semmelbrod 
tont Auszug- 

____ mehl. 

__$u 2 kr.

Ordinäres 
Semmelbrod 
v. Kernmchl.

Halbweißbrod. Roggenbrod.

zu 2 fr. | zu 2 kr. j zu 4 fr. zu 8 kr. zu 2 fr. ! zu 4 fr. I zu 8 fr.

Pf. Loch.
8 /

Pf. Loch.- j P
— 11 1J 2 | -

f. Loih. i
- 16 5)8 !

Pf. i 
1 |

Loch.
1 3J8

Pf.
2

Loch. I 
2 3ji j

Pf. Sott).
19 3)8

Pf. '
1 I

Loth. 
6 3J4

I Pf.
1 2

Vetb 
13|lf2

Fleischprei 

Dao Pfund 
Mastochfenfleisch 
Rindfleisch 
Kalbfleisch, . 
Schaaffleisch 
Schweinfleisch

sr.

fr. !

10
8
9
8

12 i

hl-

4

Biers a tz

Winterbraunbier per Maaß^ 
8.) Ganterpr. 4 fr. — pf.

Schenkpr. 4 2 »

Heup reise: 
Gutes Heu der Zntr i fl. 12 kr. 
Pferd-Heu perZntr. — 48 ff.

Sonstig e v enalien.
Schmalz das Pfund 22 kr. ___ hs,
Butter „ „ 20 „ —
Seifen „ „ 16 „ — „
Kerzen „ „ 24 „ — „

7 Stück Eyer 8 „ __ .
1 Pfund Salz 4 „3 ",

DerBierling Kartoffeln 12 „ — ,,

Gedruckt und verlegt dey Jot). Bapt. Ganser, verantwortlicher Redakteur: Rarl Ganser



Ottobeurer - Wochenblatt.
M Kf|

Donnerstag ' den 12. Dezember 1.850.

„Willst dich nicht gern vom Alten entfernen? 
Hat denn das Neue so gar kein Gewicht?" 
Umlernen müßte man immer, umlexnen!
Und wenn man umlernt, da lebt man nicht.

G ö e t h i.

Auszug aus dem k. b. Znttlligenzblatte der Regierung vonSchwaben undNeuburg IS50.
Nro. 82.

Inhalt: Die vermißte Theres Wittmann von Nosengarren. ■— Die Erledigung der Pfarrei Hollenbach, Kdg. New- 
Lurg. — Die Erledigung des ärztlichen Distrikts Kempten. — Die vierte Schwurgerichtssitzung für Schwaben und Neu­
burg im Jahr 1850. — Kreis-Notizen.

Nro. 83.
Inh alt: Auszug aus dem Finanzgesetz vom 28. Dezember 1851. - Eine zu Kraffach, k. Ldg. Weismain, aufge- 

griffene unbekannte Mannsperson. — Den Pollzug des Kapitalrenten- und Einkommensteuergesetzes.

Nro. 84.
Inhalt: Das Gesuch des Schiffmüllers Joseph Luibl von Neuburg a. d. Donau um Bewilligung einer Collekte 

zur Wiederherstellung seiner Mühle. — Di- Erledigung des Pfarrer Lorenz'schen Familien- und Orts - Stipendiums. — 
Das Cursiren falscher Münzen. — Den Fleischsatz für den Monat Oktober d. JrS. — Die Bestellung des Gesetz-Blattes 
für das Jahr 1851. •— Der provisorische Winterbiersatz pro 1850. Der Zwischen-AuSschlag von Brandverfichcrungs- 
Bciträgen pro 1819 — 1930. — Die erledigte Protest. Pfarrstelle in Oberlauringen, Dekanats Rügheim. — Die Er­
ledigung der Pfarrei Nnternkssetbach, Dekanats Neustadt a.tA.ffder zweiten Pfarrstelle zu Neu Neudrosenfeld und der 
Pfarrei Oberampsrach, Dekanats Feuchtwangen. — Nichtamtliche Artikel.

Die nachträgliche Aushebung der Konstribirten der Alters- 
Klasse 1828 betreffend.

An
sämmtliche Gemeinde - Vorsteher.

Zufolge eines heute eingetrvffenen hohen 
RegierungSrescriptes vom gten d. MtS. haben 
Seine Majestät der König, nachdem die 
Gründe, welche eine Verstärkung deö Heeres durch 
nachträgliche Aushebung von 6000 Mann auS 
den Konscribirten der AlterS-Klasse 1828 noth- 
wendig erscheinen lassen, nunmehr als beseitigt an­
zusehen sind, allergnädigst zu genehmigen geruht, 
daß die nachträgliche Aushebung der Konscribirten 
der Alters-Klasse 1828. zu unterbleiben habe.

Die Gemeinde-Dorsteher erhalten den Auftrag 
dieß ungesäumt öffentlich bekannt zu machen, und 
den auf Samstag den nttn d. vorgeladenen

Konscribirten der Alters-Klasse 1828 zu bedeuten, 
daß sie nicht mehr zu erscheinen brauchen.

Am lOten Dezember 1850.

Königliches Landgericht Ottobeuren.
Graf, Landrichter.

Di- Thi-rquälereh betreffend.

An
sämmtliche Gemeinde - Vorsteher.
Zn Folge einer hohen Regierungs-Ausschrei­

bung vom 24ten v. Mts. werden die Gemeinde- 
Vorsteher beauftragt, die Anordnungen, wornach 
das Publikum, namentlich aber die Schuljugend 
vom Schlachten der Thiere fern gehalten werden 
soll, kräftigst aufrecht zu erhalten, da sonst nur
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ein übler Einfluß auf das Gemüth der Jugend 
zu besorgen wäre.

Am lOUn Dezember 1850.
Königliches Landgericht Ottobeuren.

Graf, Landrichter.

Die Hebamme Genvbefa Frey von Ottobeuren betreffend.

Vom
Königlichen Landgericht Ottobeuren.

B- Wird hiemit bekannt gemacht, daß die zur 
Hebamme für die hiesige Marktsgemeinde ge­
wählte Söldnersehefrau Genofeva Frey mit der 
Approbativnsnote: ausgezeichnet von der 
Hebammenschule zu München zurückgekehrt, und 
heute eidlich verpflichtet und ihre Funktion einger 
wiesen worden ist.

Beigefügt wird, daß die Wahl einer Hebamme 
zwar frei steht, daß aber in jedem Falle der Di- 
striktshebamme die normalmäßige Gebühr entrich­
tet werden muß.

Am gten Dezember 1850.
Graf, Landrichter.

Fleischpreis pro Dezember 1850.
Das Pfund Mastochsenfleisch 10 fr. — hlr.

» » Schmalfleisch 8 » 4 »
» » Kalbfleisch 8 » 4 »
» » Schweinfleisch 12 v — v
Obige Taxen sind lediglich als Maximalpreise 

anzusehen, so daß das Fleisch auch um geringere 
Preise unter der Voraussetzung verkauft werden 
darf, daß
1) dasselbe von ganz guter Qualität ist, und
2) die Anzeige des geringem Preises rechtzeitig der 

Localpolizeibehörde gemacht wird, welche hie­
rüber je nach Umstanden der DistnktSpolizey- 
Behvrden zu beobachten ist.
Die Gemeinde - Vorsteher werden beauftragt, 

obigen Fleischsatz bei den Metzgern ihres Bezirkes 
anschreiben zu lassen, und dessen genaueste Ein­
haltung zu überwachen.

Am loten Dezember 1850.

Königliches Landgericht Ottobeuren.
Graf, Landrichter.

Bekanntmachung.
Der ledige Leonhard Singer von Daxberg 

wurde unter Curatel gestellt, und alle, ohne Zu­
ziehung seines Curators deSWirtheö Joseph Singer 
von Daxberg, von ihm abgeschlossenen, lästigen 
Geschäfte sind null und nichtig. —

Ottobeuren, den 7ten Dezember.

Königliches Landgericht.
Graf, Landrichter.

Bekanntmachung.
Auf Anrufen eines Gläubigers wird sämmt- 

liche Mobiliarschaft der Ludwig und Karolina 
Braun'schen Tafernwirthseheleute in Eichholz, 
unterm 21ten Dezember 1848 auf 2463 fl. 
2 fr. geschätzt und bestehend

1 .) aus der Hauseinrichtung, Better, Bettladen, 
Tische und Stühle, Kanapee, Sesseln, Ka­
sten, Spiegeln und Wasche rc. re.,

2 .) auö Küchen- und Wirthschaftsgeräthschaften, 
nämlich Kochkesseln, Pfannen, Maaßkrügen, 
Halbgläsern, Flaschen, Schüsseln, Tellern 
und Bestecken rc. rc.,

3 .) aus Silberzeug: 1. Dorleg- 6 Eß- und 14 
Kaffeelöfeln;

4 .) aus Ackergerathen und Baumannsfahrnissen, 
Wagen, Pferdgeschirren, Ketten, Sensen, 
Rechen, Dreschflegeln, Eggen, Pflügen, Ga­
beln, Hauen, Aexten rc. rc. dann Pferde und 
Kühe, am

Donnerstag, den I9ten Dezember l. Irs.

Vormittags 10 Uhr und d i e folgen; 
denTageVormittagsgUhrimWirths- 
hause z u Eich Holz gegen gleich baare Be­
zahlung an den Meistbietenden öffentlich verstei­
gert, wozu Steigerungslustige hiemit eingeladen 
werden.

Grönenbach, am 22ten November 1850.

Möuigliches Landgericht.
Der kgl. Landrichter

Steiner.
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Bekanntmachung.
Ein ganz massiv gebautes Wohnhaus sammt 

Stall und Tennen und besonders stehenden gut 
gebauten und im beßten Betriebe bestndlichen 
Oehlmühle sammt circa g Jauchert Felder und 
einem Wurzgarten beim Hause ist zu verkaufen 
vder zu verpachten. Dieses Wohnhaus sammt 
Oehlmühle ist nächst dem Markte Ottobeuren bei 
Eidern gelegen. Verkauf oder Verpachtung kann 
täglich geschehen. Die näheren Bedingungen sind 
bei Magnus Schalk in Reuthen zu erfragen.

Schafweide- 
Verpachtung.

Die Schasweide dec Gemeinde Unterwester­
heim wird für das Jahr 1851 Montag, den löten 
Dezember l. Jrö. Nachmittags i Uhr beim untern 
Wirth daselbst an den Meistbietenden versteigert. 
Die näheren Bedingungen werden bei der Vet- 
steigerung bekannt gegeben und Liebhaber eingeladen.

Unterwesterheim, den I0ten Dezember 1850. 
Matthias Merk, 

Gemeinde-Pfleger.

Lotto.
In München kamen am loten Dezember 

folgende Nummern heraus:
' 31 73 ZO. 27- G.

Schluß für die H2gte Regensburger Ziehung
Montag, den löten Dezember 1850. Abends.

Klotz, k. Lotto-Einnehmer.

st.
sind auf erste, dreifache Versicherung zu 4 

Proeent verzinslich auözuleihen. Wo ? sagt Ver­
leger dieses Blattes.

60 st. Armenfonds-Kapital
sind auf hypothekarische Versicherung, zu 4 

Procent veizinslich auszuleihen. Wo? sagt Ver­
leger dieses Blattes.

2OO st.
werden auf gute Versicherung zu 4 1J2 Pro­

cent verzinslich, aufzunehmen gesucht. Von Wem? 
sagt Verleger dieses Blattes.

Zu vermiethen sind:
Zwei heitzbare Zimmer für einen Herrn mit 

oder ohne Einrichtung, Nähere Auskunft ertheilk 
Verleger dieses Blattes.

E Eingestellt hat sich:
vm Ein schwarzer Halbhund mit einer 

weißen Kehle, männlichen Geschlechtes. 
Verleger dieses Blattes sagt, Wo selber gegen 
Erlag der Futterkästen abgeholt werden kann.

Zu verkaufen sind:
Ein schöner zweithüriger Kleiderkasten. — Ein 

im guten Zustande befindliches Reise-Koffer. Wo? 
sagt Verleger dieses BlatteS.

Verloren wurde:
Dienstag den loten d. Mts. von Unterhaslach 

bis zum Adlerwirth dahier eine Brieftasche itt 
welcher mehrere Schriften bestndlich. Verleger 
dieses Blattes sagt, an Wen dieselbe gegen gute 
Belohnung abzugeben ist.

Geburts-, Sterb- urid TvauungsZ 
Anzeige

der Pfarrer Ottobeuren
im Monate November.

Geboren: Den 9., Theodor, d. V.: Alerandcr Wolffs 
Söldner von Unterhaslach. — Den 13., Maria, Anna, 
d. V.: Johann Grimm, Bauer in Guggenberg. — Den 
15., Eduard, d. V.: Johann Streicher, Drechsler-Meister in 
Ottobeuren. — Den 15., Helena, Maria, d. V.: Johan» 
Alois Bührlen, Landgerichts-Oberschreiber in Ottobeuren.— 
Den 16., Friedrich, außereheliches Kind der ledigen Maria 
Anna Schwank in Ottobeuren. — Den 17., Walburga^ 
b. 83.: Johann Willer, Bauer in Halbersberg.— ®en21., 
Rupert, b. 83.: Rupert Steigleber, Rentamts-Schreiber itt 
Ottobeuren. — Den 27., Todtgebornes Kind der ledigen 
Genovefa Herz in Ottobeuren. — Den 28., Karolina, d. 
53.: Joseph Angstwurm, Söldner in Ottobeuren.

Gestorben: Den 1., Viktoria Schalk, Bauerstöchter-- 
chen von Reuthen, 3 Monate alt, an Abzehrung. — Den 
3., Meinrad Haintz, Söldnersöhnchen von Ottobeuren, 12 
Tage alt, an Schwäche. — Den 3., die Jungfrau Maria, 
Anna KrauS, Bauerötochter von Eheim, 16 Jahre alt, an
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nervösem Fieber. — Den 6., der Jüngling JohannPlachy, 
Soldat im k. k. 4teil Chevauleger-Regiment, aus Opörzitz 
in Böhmen, 21 Jahre alt, in Folge eines Falles und Ge­
hirnerschütterung. — Den 10., Barbara Fink, Söldners- 
löchterchen von Ottobeuren) 5 Monate alt, an Gichtern.— 
Den 17., Joseph Maier, Söldnerssöhnchen von Hofs, 5 
3ahre alt, inn Gichtern. — Den 19,, Alexander Maier, 
Wauerssöhnchxn von Bxüchliits, 5 Jahre alt, an Scropheln. 
— Den 22.. Tiberius Schwank, Büchsenmacher von Otto­
beuren, 46 Jahre alt, an Lungensucht.

Getraut: Den 5., der ledige Engelbert Haslach, 
Söldnerssohn von Hitzlenried, kgl. Landgerichts Füssen mit 

der Wittwe Cacilia Rinderle, Söldnerin in Unterhaslach.— 
Den 11., .tzcr ledige Anton Peppel, fahrender Memminger- 
Pote in Ottobeuren mit der ledigen Viktoria Heim, Bauers­
tochter von Haitzcn, kgl. Landgerichts Grönenbach, — De» 
12., der Jüngling Leonha.rd Fischer, Forstaigts - Aktuar tu 
Mindelheim und Bürger in Onobeuren mit der Jungfra» 
Elisabeth» Wagenhauser, GerichtSdieners - Tochter in Otto­
beuren. — Den 25., der ledige Alexander Koster, Mühl- 
arztgesell in Ottobeuren mit der ledigen Antonia Endras, 
Näherin in Ottobeuren.

-

S ch r a n n e n - A n z e i (j e:

G etr eidr 

Gattung.

| Ottobeuren, 

| den 12 Dezember 1850.
Memmingen, 

den 10. Dezember 1850.

| Mindelheim, 

den 7. Dezember 1850.

| höchster ! Mitterer | niederster höchster mifterer niederster | höchster | Mitterer niederster.

Kern.
Roggen.
Gerste.
Haber.

fl- 
17 
12

8 
5

1 fr.
47

5
45
10

fl. 
16 
11

8 
4

fr. 
29 
10 
30 
49

fl.
15
10

8
4

fr. 
37 
15 
12 
20

fl.
17
12

9
5

fr.
22
16
22
18

fl.
16
11

9
5

fr. 
53 
57
10

3

fl. 
16 
n

8 
' 4

fr.
9

28 
50
54

fl.
17
11

9
4

fr.
9

17 -
1 .

42

fl. 
16 
10

8 
4

fr.
6 

36 
32 
31

fl-
14

9
8
4

' fr. 
38 
49

3
22

P7 a ch S e m M irrer p r e k S:
Aufschlag: Kern—st.— fr. Roggen — fi. — fr. Gersten —fl.—■ fr. Haber —st. — fr. 
Abschlag: Kern—fl. 25 fr. Roggen — fl. 50 fr. Gersten —fl. 13 fr. Haber — fl. 16 fr.

D r o d 1 a r e n, vom lI. bis 79. Dezember.
Semmelbrod Ordinäres 

Hom Auszug- Semmelbrod 
mehl. v. Kernmehl.

zu 2 fr. I zu 2 fr. ]

H a lb w eißb r o d. Roggenbrod.

zu 2 fr. I zu 4 fr. | zu 8 fr. 1 zu 2 fr. | zu 4 fr. | zu 8 fr.“
Ps. 1 Loth. ;Ps. Loth.
— I 8 JJ2 f— ! 12 I

Loth. l Pf. Lotb. s Pf. Loth.
I?llj4 1 1 2 5)8 | 2 5 1J4

Pf. Lotb. Pf. । Loth. I Pf. 1 potb
— 20 5j8 *119 1)4 | 2 1 18 Ich

Fl ei sch p rei
Das' Pfund

Mastochsenfleisch 
Rindfleisch 
Kalbfleisch 
Schaaffleisch 
Schweinfleisch

s e. 
fr.
10

8
8
8

12

i

■4: 

t
!----

Bier s a y 
Winterbraunbier per Maaßt 

a.) Ganterpr. 4 fr. — pf.
Scheukpr. 4 2 »

H e u p r e i s 
Gutes Heu derZntr 1 fl. i2 fr. 
Pferd-Heu perZntr. — 48 ff.

Sonstige ven alt en.
Schmalz bas Pfund 22 fr. — hl
Butter „ „ 20 „ —
Seifen „ „ 16 „ — „
Kerzen „ „ 24 „ — ,

7 Stück Eyer 8 „ — '
1 Pfund Salz 4 „ 3 "
DerVierling Kartoffeln 12 „ — "

Gedruckt und verlegt oey Ioh. Bapr. Ganser» Verantwortlicher Redakteur: Rarl Ganser.



Mtobeurer' f WochenblatL,
Donnerstag den 19. Dezember I8Z0.
Durchmärsche und Kantonirungen k. k. österreichischen Trup­

pen betreffend.

An
sämmtliche Gemeinde - Vorsteher.
In Folge hoher Regierungs; Ausschreibung 

vom 1 5jl7 d. werden sämmtliche Gemeinde-Dor­
steher aufmerksam gemacht, daß die nach der Con­
vention vom 24tenJuny 1818 festgesetzte einfache 
Haber - Fourage - Portion von lf8 niedervsterreichi- 
fchen Metzen gleich 3J2Q eines bayerischen Schäf­
fe ls ist.

Zugleich wird unter Beziehung auf Artikel 4. 
und 7. dieser Convention bemerkt, daß in der 
Regel mehr als diese Portion per Pferd und Tag 
nicht abgefordert werden kann und abzugeben ist, 
und daß nur bei den, bei den marschirenden oder 
cantonirenden k. k. Truppen - Abtheilungen befind­
lichen schweren Fuhrwesens- Pferdeifi eine 
erhöhte Fourage - Abgabe dann zuläßig ist, wenn 
entweder solche mit der bestimmten Angabe deS 
Betrages in der Marschroute, oder bei den canto­
nirenden Truppen - Abtheilungen in einem beson- 
dern Ausweise von Seite des k. k. Truppen-Di- 
vkfions Commandrs ausdrücklich genehmigt ist.

Beigefügt wird, daß aus Anlaß einzelner 
Falle, in welchen die im Marsche befindlichen 
Truppen sich eigenmächtige Wegnahme von Vor- 
rathen und Vorspann erlaubt, und die Ausstellung 
der vorgeschriebenen Quittungen über Quartier und 
Dsrspannsleistungen unterlassen haben, vom k. 
Kriegsministerium sammrlicher Truppen-Korpö zur 
genauen Einhaltung der durch daS Gesetz vom 
25ten Zuly l. JrS. und der Vvllz tgSvorschriften 
hiezu ausgestellten Normen angewiesen und aufge­
fordert werden, auch dann, wenn durch Dräng- 
lichkeit der manchmal dem Kriegszustände sich an­
nähernden Verhältnisse, und wegen höherer militä­
rischen Rücksichten vom Gesetze abweichende Maß­
nahmen geboten wurden, diese Ausnahmen auf 
die dringende Nolhwendigkeit zu beschränken, und 

hiebei nach Möglichkeit durch bestimmte Befehls 
und Instruktionen Uebergriffen Seitens der ein­
schlägigen Truppen-Kommandanten vorzubeugcn.

Am löten Dezember 1850.
Königliches Landgericht Ottobeuren.

Graf, Landrichter.

Die Kollekte für die Abgebrannten in Grafenan betreffend.

Vom
Königlichen Landgericht Ottobeuren

wird hiemit das Berzeichniß der in rubrizirtem 
Betreffe eingegangenen Kollekten hiemit bekannt 
gemacht.

Am löten Dezember 1850.
Graf, Landrichter.

1 .) Attenhausen
2 .) Benningen .
5 .) Betziöried
4 .) Böhen
5 .) Dietradried .
6 .) Egg an der Günz
7 .) Engetried
8 .) Erkheim
g.) F> echcnrieden

10 .) Gottenau
11 .) Günz
12 .) Guggenberg
13 ) Haitzen
14 .) Hawangen
15 .) Lachen
16 .) Lanenberg
17 .) Lauben
18 .) Niederdorf
IQ.) Oberegg
20 .) OUarzried
21 .) Ottobeuren
22 .) Rettenbach
23 .) Schlegelsberg

♦ . . 2 fl. 9 kr.
♦ . . 2 » — »
♦ . . 2 » 36 »
♦ . . 2 » — »
♦ . . 1 » 48 2>
♦ . . ä » 39 »
♦ . . 1 » 16 »
♦ . . 3 » 14 »
♦ . . 3 » 4 »
♦ . . 1 v 6 ijZ
♦ . . 3 » 6 »
♦ . . 5 » — »
♦ . : 1 » 50 »I
♦ . . 3 » 30 »
♦ . . 3 » 24 »
♦ . . 1 » 6 »
♦ . . 3 » 54 »

♦ . . 1 » 36 »
♦ . . 1 » 28 1J2- 
. . . 1 » 10 »
♦ . . 3 » 4 9
♦ . . 2 » 3 »
♦ . . 2 » — J>
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6
1 
1
2 
2

30
30

9 
52 
39

4 » 36 »
1 9 24 »

»

»
»

14 .) Sontheim
25 .) Trunkelsberg
26 .) Ungerhausen
27 .) Unteregg
28 .) Westerheim 
Lg.) Wineden 
30.3 Winterrieden 
31.) Wolfertschwenden

Summa: 80 fl. 32 fr.

Siat m Amper bei Löbing aufgefundene weibliche Leiche 
betreffenv.

An
sämmtliche Gemeinde - Vorsteher.
Am 7ten Oktober V, Jrs. wurde in der Amper 

bei Löbing k. Landgerichts Bruck nachbcschriebene 
weibliche Leiche aufgeftmden, über deren Herkunft 
noch nichts ermittelt werden konnte.

Sämmtliche Gemeinde - Vorsteher werden hie­
von mit dem Auftrage in Kenntniß gesetzt, unge­
säumt Nachforschungen anzustcllen, ob Niemand 
vermißt werde, auf den die Personalbeschreibung 
paffe, und ein allenfallsigeS Ergebniß binnen 14 
Tagen anher anzuzeigen.

Persona l b e s ch r e i b u n g.
Einr dem Ansehen nach 50 bis Ö0 Jahre alte 

Weibsperson von kleiner, magerer Gestalt, brau­
nen Haaren, rundem Kinne, das Gesicht ange- 
schwollen und von dunkelblauer Farbe.

Ihre Kleidung bestand:
a) in einem alten Weiberrocke von grüngefarbtcm 

Kamelot,
b) einem grün und schwarz gewürfelten wollenen 

Nnterrock,
c) einem Oberleibl von blau und weiß gestreiftem 

Gingang,
d) einem Unterleibl von roth und blau gewürfel­

tem Gingang,
e) einer wollenen violet, roth, weiß, Pomeran­

zen- und gelbgefärbten Halsbinde (Woli- 
schleier),

f) einer schwarzmanchsstermn alten Haube.
An der Brust hatte sie eine kleine Kramerscheers 

LUhangend und an der linken Hand zwei blsierns 
Fingerringe.

Geld oder ssnstige Effekten fanden sich 
bei ihr nicht vor. Als besonderes Kennzeichen 
kömmt zu bemerken, daß sie am rechten Arm den

fl. 56 fr. Namen Jesu und die Buchstabe I. L. roth mit 
» 
» 
» 
» 
»

Zinnober eingeätzt hatte.
Am Ilten Dezember 1850.

Königliches Landgericht Ottobeuren.
Graf, Landrichter.

An sämmtliche Gemeinde - Vorsteher.
Nachstehende hohe Regierungö - Ausschreibung, 

den Getreidhandel betreffend haben die Gemeinde- 
Vorsteher schleunigst zur genauesten Darnachachtung 
mildem Beifügen öffentlich bekannt zu machen, daß 
die Uibertretter unnachsichrlich zur Strafe gezogen 
werden, und der hiesige Schrannenmeister, so wie die 
Gendarmerie zur sorgfälltigsten Wachsamkeit requi- 
rirtworden sind.

Am 18teu Dezember 1850.
Königliches Landgericht Ottobeuren.

Graf, Landrichter.
Im Namen

Seiner Majestät des Königs.
Die unterfertigte Stelle sieht sich veranlaßt, den 

Distriktspolizeibehörden nachstehende Bestimmungen 
über den Getreidehandel zum genauen Vollzüge in 
Erinnerung zu bringen:

1) Nach den allerhöchsten Verordnungen vom 11. 
November 2 845 (Regierungs-Blatt S. 711) und 
vom 23. Oktober j 846 (Regierungs-Blatt S. 743] 
ist d i e Au sässig keit eine unerläßliche Vorbe­
dingung für den Getreidhandel.

Es ist daher von allen Gctreidhandlern und Un­
terhändlern der Nachweis der Ansässigkeit zu fordern, 
und sind nur wirklich ansässige Personen zum Getrej- 
dekaufe zuzulassen.

Da die allerhöchsten Verordnungen bestimmt die 
Eigenschaft der Ansässigkeit fordern, von welcher die 
Angehörigkeit einer Gemeinde wesentlich verschieden 
ist, so folgt hieraus von selbst, daß Personen, welche 
die Ansässigmachung in irgend einer Gemeinde er­
langt, den Titel zur Ansässigmachung aber aufgege­
ben, und einen andern nicht wieder erlangt haben, 
dasErforderniß der Ansässigkeit nicht für sich haben. 
sLithographirte Ausschreibung vom 7. Mai 1847. 
Nr. 2.2,595, den Getreidhandel betr.J

Zuwiderhandlungen gegen diese Vorschrift sind 
nach §. 2 der allerhöchsten Verordnung vom 23. Ok­
tober 1846 zu beahnden.

2) Das Mäkeln undSchmusen auf den Schran­
nen und Getreidemärkten ist nicht zu dulden, und sind
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diejenigen, welche sich mit diesem Geschäfte abgeben, 
nicht nur von Len öffentlichen Märkten hinwegzuwei- 
sen, sondern auch noch weiter nach Maßgabe der be­
stehenden Marktordnungen zu bestrafen.

Gegen Ungehörigkeiten, wie sie im §. 6 der aller­
höchsten Verordnung vom 11. November 1845 und 

5 der allerhöchsten Verordnung vom 23. Oktober 
1846 aufgeführt sind, ist unnachsichtlich mit den in §. 
7 der erst erwähnten Verordnung festgestellten Stra­
fen einzuschreiten.

3) Nach der allerhöchsten Verordnung vom 8. 
November 1848, den Getreidhandel betreffend, (Re­
gierungs-Blatt von 1848 S. 1081) ist nur den an­
sässigen Inländern wieder gestattet worden. Las er­
kaufte sowie das selbst erzeugte Getreide, ohne an 
eine Schranne gebunden zu sem, in das Ausland zu 
verkaufen.

HieranZ leitet sich von selbst ab, daß für die Aus- 
Länder die in den mehr erwähnten Verordnungen von 
den Jahren 1845 und 184Ö bezüglich der Getreide- 
Ausfuhr enthaltenen Bestimmungen noch in ihrem 
Vollen Umfange gelten, daß sohin Ausländer auch der­
malen kein Getreide über die Gränzen des Königrei­
ches ausführen dürfen, welches nicht zuvor auf einem 
öffentlichen Getreidemarktefeilgeboten oder auf einem 
solchen Markte verkauft worden ist, und daß sich der 
Ausführende über den aufsolche Weise erfolgten Er­
werb, so öfter hiezu von einer Polizei- oder Zollbe­
hörde oder Gendarmerie rc. aufgeforbert wird, mit­
tels förmlicher von der Polizeibehörde deS Einkaufs­
ortes unentgeldlich auSzustellenderZeugniffe sich aus­
zuweisen habe.

(Regierungsausschreibung vom2V. Mai 1850 im 
Kreiöblatte S. 377 und 378.)

Contraventionen unterliegen den Bestimmungen 
Ler§§. 3 und 4 der allerhöchsten Verordnung vom 
11. November 1845.

Augsburg, den 2lten November 1850.
Königliche Regierung von Schwaben 

uno Neuburg
Kammer des Innern.

Frhr. v. Weiden, k° Regierungspräsident.
Höppel, coli.

Bekanntmachung.
Am Freitag den 27ten d. Mtö. Vormittags 10 

Nhr werden r« hiesigem Gerichtölokale mehrere 

weibliche Kleidungsstücke, als Pers- und Merkno­
kleider, Halstücher, Schürze rc. rc. und auch einige 
Gebetbücher, sodann ein Koffer gegen baare Bezah­
lung versteigert, wozu Kaufsliebhaber eingeladen 
werden.

Ottobeuren, am 18. Dezember 1850.

Äösrigöiches LOKDgesiHt.
Graf, Landrichter.

Bekanntmachung.
Am L7ten d. MtS. Vormittags io Uhr werden 

in loco Wies nachstehende Gegenstände gegen so­
gleich baare Bezahlung öffentlich versteigert, wozu 
Kauföliebhaber eingeladen werden.

3 Kühe, L Pferde, 2 Wägen mit Zugehör, 
100 Zentner Heu, 10 Zentner Haberstroh, io 
Zentner Deesen-Stroh, 10 Zentner Roggenstrob 
und 2 Kalbeln.

Ottobeuren, am yten Dezember 1850.
Königliches Landgericht.

Graf, Landrichter.

Bekan'atMKchung.
Da die Einquartirungs Liste sammtlicher Steuer- 

Pflichtigen der Markt - Gemeinde Ottobeuren an- 
gefertigt ist, so liegt dieselbe jedem Betheiligten 
bei dem unterzeichneten Vorstand 14 Tage lang 
zur Einsicht, oder etwaiger Reklamation offen, 
welches hiemit zur Kenntniß bringt.

Ottobeuren, am i5ten Dezember 1850.
W is

Cinq« artirungs - Commission.
Mahler, Vorstand. 
® rsgg, Schriftführer.

Bekanntmachung.
Das Zettler'sche Anwesen beim Reiser genannt, 

in Ottobeuren, bestehend in Stube, 2 Kümmeren », 
Küche und geräumigen Boden ist auf mehrere Jahre 
zu verpachten. Die Verpachtung kann täglich ge­
schehen, und Pachtliebhaber haben sich an den Vor­
münder Joseph Anton Endraö, Wirth in Kuttern 
oder an den Curator Joseph Zettler in OberwarlinS 
zu wenden, wo ihnen die nähern Bedingungen eröffnet 
werden.
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Da ich wider Erwartung schnell zum Truppen- 

Armeekorps am Main abberufcn wurde und dor­
ten wohl noch langer zu verbleiben haben werde; 
so habe ich Herrn Lotto- CoUecteur C. Klotz in 
Ottobeuren ersucht, meine Ausstande gefälligst für 
Mich in Empfang zu nehmen, wovon hiemit in 
Kenntniß setzt,

Hof, den 12ten Dezember 1850-
Mr. <Z. Kraus,

Funct: RgmtS-Arzt beim Sten 
combinirteir Chevaurlegers - Regiment.

Lotto.
Schluß für die 4ö8te Nürnberger Ziehung 

Samstag, den 28ten Dezember 1850 Abends.
Klotz, k. Lotto-Einnehmer.

Guter Branntwein per Eimer, !j2, lj4 und lj8 
Eimer, die Maciß a 12 kr. ist zu haben bei

Loren z T h dm a, Backer in Erkheim.

E i n g e st e l l t h a t s i ch: Ein schwarzbrauner 
Halbhund mit weisser Kehle, männlichen Geschlechtes. 
Wo 1 sagt Verleger dieses Blattes.

S ch r a n n e n - Anzeige:
Getrejd- 

Ga ttung.

Ottobeuren, 
den 19. Dezember 1850.

M em m i n 

dm 17. Dezember
g e n, 
1850.

Mindelheim, 
| den 14. Dezember 1850,

höchster mitterer | niederster höchster j mitterer niederster l höchster [ mitterer niederster.
fl. 1 kr. fl. I kr. st. kr. fl- kr. fl.'kr. fl. kr. fl- ff. fl. kr.l fl. kr.

Kern. 16'55 15 51 14 2g 17 13 16 31 15 37 16 36 15 30 14 9
loggen. 11 i 30 10 45 g so 11 45 11 22 10 58 10 43 10 11 9 47
Gerste. 8 30 8 6 7 45 9 20 9 11 8 4g 8 51 8 2 g 8 4
Haber. 5 14 5 2 4 52 5 4 4 55 4 46. 4 45 4 32 4 24

Aufschlag:
V7 ß d.) v e m Ni l t t e v Preis •

Kern — fl. — kr Roggen — fl. -- kr. Gersten — fl. *— «e kr. Haber —-fl. 13 kr.
Abschlag: Kern —-fl. 32 kr. Roggen — fl. 25 kr. Gersten —fl. 24 kr. Haber —-fl. — kr.

GeHxurkt und verlegt bey Zoh. Bapt. Ganser, verantwortlicher Redakteur: L4arl Ganftk.

P r o d t a x e n, s o m 20. bis 27. Dezember.

Smrmelbrod 
Sein Auszug-.

_ mehl.
zu 2 kr. |

Ordinär 
Semmelb 
v. Kernme 
zu 2 fr

iob H gib w eißb rod.

hl.

Roggenbrod.

. | zu 2 kr. | zu 4 kr. | zu 8 kr. zu 2 kr. | zu 4 kr. ( zu 8 fr."

Pf. 1 Loth. i
— I 81,12 ]

Pst | Loch, j Pf.
12 | —

Loch, s Pf. Loch. Pf.
175J8 1 1 3 3j8 2

Loch.
6 3J4

Pf. Loch. Pst । L ot h. Pf. i Loch
— 21 3j8 __ 1 110 3j4 2 1 2.1 li

Fleischprei 

Das Pfund
Masiochsenfleisch 
Rindfleisch 
Kalbfleisch 
Schaafsteifch

[ Schweinfleisch

fe­

tt. 
10

8 
8
8

12

hl-

4
4

B l e o sa tz
Winterbraunbier per Maaß'- 

a.). Ganterpr. 4 kr. — Pf.
Schenkpr. 4 2 »

He up r e ise: 
Gutes Heu derZntr 1 ft. 12 fr. 
Pferd-Heu perZntr. — 48 ff.

Sonstige Venetien. 
Schmatz das Pfund 22 fr. — hl.

Butter „ „ 20 „ —
Seifen „ „ 16 „ — „
Kerzen „ „ 24 „ — „

7 Stück Eyer 8 „ —
1 Pfund Salz 4 „ 3 '

DerVierling Kartoffeln 12 „ — ff
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Freitag den 27. Dezember 1850.
____________ :__ _____________________________ _ - pö
(Die Durchmärsche der k. k. österreichischen Truppen, hier 

die Quittirung der ohne Bezahlung gegen spätere Li- 
quidirung von den Gemeinden an die k. k. Truppen 
gemachten Naturalleistungen betreffend.

An sämmtliche Gemeinde-Vorsteher.
Zur Vermeidung späterer Differenzen bei Li- 

quidirung der an die k. k. österreichischen Truppen 
von den Gemeinden gemachten, baar nicht vergüteten 
Naturalleistungen sind von dem k. k. Divisions- 
Kommando Seiner k. k. Hoheit, Feldmarschall Lieu­
tenant Erzherzog Leopold, auf Veranlaßung des k. 
Civil-Kommissars für die Durchmärsche k. k. öster­
reichischer Truppen, Regierungsrath von Bucherer, 
analog nach den Bestimmungen der 16 und 17 
der Vollzugs-Instruktion zum EinquartirungSgcsetze 
vom Löten Juli 1850 die sammtlichen untergebenen 
Truppen-Abtheilungen angewiesen worden, in den 
in diesen beiden Pa>agraphen bezeichneten Fallen die 
Bescheinigungen über den wirklichen Bestand und 
Bedarf der Truppen Abtheilungen, dann über die 
wirklichen Empfänge nach eigenen Formularien genau 
und pünktlich auszustellen, sowie bei Cantonirungen 
die sich ergebenden Zu- und Abgänge jedeSmal so­
gleich den ersteren Bescheinigungen nachzutragen, und 
die Quittungen über die größere Einquartirung,Ver- 
pfiegung und sonstige Leistungen täglich, und zwar 
jedesmal am nächst folgenden Tage für den verfloße­
nen auszustellen.

Anstatt der von den Gemeinden für die erhalte­
nen Empfangsquittungen auszustellenden Gegen­
scheine sind die k. f. Truppen-Abtheilungen zur Füh­
rung s. g. Etappen-FaßungS-Zvurnale beauftragt, 
in welchen die wirklichen Empfange q littirt und ge- 
genbescheinigt werden. Die Formulare hiezu können 
Hierorts eingesehen werden.

Zudem die Gemeinde - Vorsteher hievon in 
Kenntniß gesetzt werden, wird noch weiter bemerkt, 
daß, wenn die f. k. Offiziere und die demselben gleich 
geachteten Militär Beamte von der ihnen zustehenden 
Befugniß, von dem Quartierträger die Verköstigung 
M Anspruch jti nehmen., Gebrauch machen,, Aestl-es 

die Vergütung für das in der Convention vom 24ten 
Zuni 1818 Artikel 6. nach seinen Bestandtheilen »or# 
geschriebene Mittagsmahl mit 38 kr. und Abendmahl 
mit 22 kr. sogleich baar zu bezahlen haben, daß fer­
ner bezüglich des Maaßes der im Artikel 7. bezeich­
neten Fourage-Portion 1J8 niederösterreichischer Me­
tzen etwas ganz unbedeutend weniges mehr als 1J29 
Theil eines bayerischen Schaffels, daS niederöster­
reichische Gewicht aber gleich dem bayerischen ist.

Am Wen Dezember 1850.
Königliches Landgericht Ottobeuren.

Graf, Landrichter.

Den Vollzug des Gesetzes über die Einguartirungs- aa> 
Vorfpannslasteir in Friedenszeiteii betreffend.

An sämmtliche Gemeinde. Vorsteher.
Der Artikel 5 des Einquartirungögesetzeö vom 

5ten Juli l. Zrs. spricht auS, daß die Entschä­
digung für Handfrohnen, Botengänge u. s. w. sich 
nach den ortsüblichen Taglöhnen richtet, und der

9« der Vollzugs-Vorschriften zu dem genannten 
Gesetze ordnet an, daß diese Taglöhne durch dir 
Kreisregierung Kammer des Znnern nach den orts­
üblichen Preisen im Voraus zu reguliren und durch 
das Kreis-Zntelligenz-Dlatt zur öffentlichen Kenut- 
Niß zu bringen fegen.

3» Folge hoher Weisung der königl. Regie­
rung von Schwaben und Neuburg ergeht nun der 
Auftrag an sämmtliche Vorsteher binnen 8 Tagen 
die ortsüblichen Taglöhn« für Bvthengange per 
Meile und Handfrohne per Tag zuverlässig anzu- 
zeigcn.

Am 2Sten Dezember 1850.
Königliches Landgericht Ottobeuren.

Graf, Landrichter.

Den destniNven Wlnterbiersatz pro 185OJ51 betreffend.

An sämmtliche Gemeinde-Vorsteher.
Gemäß hoher Regierungs-Ausschreibung vor»

Löten d. MtS. (Kreisblatt Nro. 10&) wurde ia
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Vollzüge des Gesetzes vom 23fett May m6 auf 
den Grund der gepflogenen Erhebungen der defi­
nitive Winterbiersatz für den Uten Distrikt, zu 
welchem das k. Landgericht Ottobeuren gehört auf 
vier Kreuzer per Maaß vom Ganter aus festgesetzt 
so daß der Schenkpreis:

4 kr. 4 hlr. betragt.
Sämmtliche Gemeinde-Vorsteher erhalten den 

Auftrag, diesen definitiven Winterbiersatz alsogleich 
in allen Schenklokalitaten ihres Bezirkes anzuschla­
gen und mit aller Strenge darüber zu wachen, daß 
nur gesundes und tarifmässiges Bier verleit gegeben 
wird, gegen dießfallsige Kontravention aber unver­
zügliche Einschreitung zu veranlassen.

Am 20tcn Dezember 1850.
Königliches Landgericht Ottobeuren.

Graf, Landrichter.

Die Erklärungen der Loknlarmenpflegichastöräthe und Ge- 
meindeverwallungen bei Ansassiginachungen und Ver­

ehelichungen betreffend.

An sämmtliche Lokalarmenpflegen und 
Gemeindeverwaltungen.

Ungeachtet der dießseitigen Ausschreibung vom 
20ten Juli l. Jrö. (Nro. 31 des Ottodeurer Wo­
chenblattes) kamen die an die Armenpflegschaftsräthe 
und Gemeindeverwaltungen zur ErklarungSabgabe 
hinauögeschiassenen Protokolle über Ansäsigmachun- 
gen und Verehelichungen noch häufig nur mit der 
Unterschrift des betreffenden Vorstandes der Local­
armenpflege oder des Gemeinde-Vorstehers versehen 
zurück, woraus geschlossen werden muß, daß keine 
förmliche Bcrathung unter sämmtlichen Armeupfleg- 
schafts- oder den Veiwaltungsmitgliedern gepflogen 
worden ist.

Da aber eine solche nach $. g des Ansasflgma- 
chungsgesetzes in jedem Falle einer Ansäisigmachung 
oderVerehelichung geschehen muß,so ergeht an sämmt­
liche Lvcalarmenpfiegschaftörathe, so wie Gemeinde- 
Verwaltungen die Weifung, über die an sie ergehen­
den derley Gesuche gesondert in förmliche Berathung 
zu tretten, und ihre Beschlüsse von sämmtlichen Mit­
gliedern unterzeichnet und gefertiget einzulenden, 
widrigenfalls unförmlich übergebene Beschlüsse auf 
Kosten der treffenden Verwaltung zurückgeschlossen 
werden müßten.

Am 2()ten Dezember 1850.
Königliches Landgericht Ottobeuren.

Graf, Landrichter.

Den kandwirthschaftllchen Verein betreffend.
Vom Königl. Landgericht Ottobeuren.

Die neuen Satzungen des landwirthschaftlichen 
Vereines, welche durch das Kreis - Jntelligenzblatt 
Nro. Q7 ddo. 22ten November l. Jrs., so wie durch 
mehrere Zeitungen zur allgemeinen Kenntniß ge­
bracht worden sind, werden die Betheiligung und 
Thätigkeit Aller jener, welche an diesen wichtigen 
Vereinszwecken ein Interesse nehmen, erhöhen und 
den Beitritt, zu welchem gegenwärtig Alle, welch« 
die hohe Wichtigkeit derLandwirthschaft für das Va­
terland erkennen,insbesonderö die Hochwürdigen Her­
ren Geistlichen, die Schullehrer, welche nach 7., 
wenn ihre Gemeinden als solche dem Vereine beige­
treten sind, nur den jährlichen Geldbeitrag von 1 fl. 
42 kr. entrichten, und die ausübenden Landwirth« 
geziemendst eingeladen werden, zahlreich vermehren.

In Folge dieser Reorginisation wird nach §. 17 
in jedem Polizeidistrikte ein Bezirksverein gebildet 
und aus deren Mitte ein BezirkS-Comitä von 5 biS 
7 Mitgliedern gewählt, und diese Aufgabe am Mitt­
woch den gten Jäner k. Jrs. — als am Tage, wo 
zu Ottobeuren Vormittags die Quartalversammlung 
der Gememde-Vorsteher undNachmittagS 1J2 2 Uhr 
im Gasthause zum Adler eine ordentliche landwirth-. 
schaftliche Sitzung statt findet, erfüllt werden, zu 
welchem Zwecke einer zahlreichen Betheiligung ent­
gegen gesehen wird.

Beigefügt wird, daß bei dieser landwirthschaft­
lichen Sitzung die feierliche Vertheilung der bei dem 
letzten Zentral-Landwirthschaftsfest dem Posthalter 
Bernhard Maier und dem Gemeinde - Vorsteher 
Kling von Erkheim zuerkannten Medaillen sammt 
Ehrendiplomen stattfindet, wozu alle DereinSmitglie- 
der und Freunde der Landwirthschaft höflich hiemit 
eingeladen werden.

Am 25ten Dezember 1850.
Graf, Landrichter.

Das schädliche Baumschleifen betreffend.

Vom Königs. Landgericht Ottobeuren.
Werden sämmtliche Gemeince-Vorsteher beauf­

tragt, ungesäumt bekannt zu machen, daß das 
Baumschleifen auf den Straßen auch im Winter 
bei Strafe verbothen sey, und zu jeder JahreS- 
xeit ein Hinterwagen oder Schlitten dazu genom­
men werden müsse.

Am 24ten Dezember 1850.
Graf, Landrichter.
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nie gesprochen, nie gesehen, und ihn gar nicht 
kenne.

Stift St. Stephan zu Augsburg, 
am 22ten Dezember 1850.

Barnabas, Abt.

Vom Königl. Landgericht Ottobeuren.
Wild auf Antrag der hiesigen Marktgemeinde 

Verwaltung nachstehend das Zeugniß des Herrn 
Abt Barnabas von St. Stephan in Augs­
burg vom 22ten d. zur Widerlegung böswilliger 
Gerüchte hiemit zur öffentlichen Krnntniß gebracht.

Am 26ten Dezember 1850.
Graf, Landrichter.

Recht gerne entspreche ich dem Ansuchen Einer 
löblichen Pfarrgemeinde-Vrrwaltung Ottobeurens, 
welches durch Gefälligkeit eines hochverehrlichen 
kgl. Landgerichts mir zugekommen ist und erklär« 
hiemit der Wahrheit getreu,

»daß weder von belobter Gemeinde - Vermal- 
»tung als solcher noch von dem Vorsteher 
»oder den einzelnen Mitglieder derselben 
»weder persönlich, noch in deren Auftrage oder 
»Namen von Anderen, namentlich von keinem 
»der Unterzeichner der bei kgl. Landgerichte einge- 
»reichten Vorstellung, nämlich:

Mahler, Marktvorstehcr, 
Specht, StiftungSpsteger, 
Rupert Steigleder, 
Joseph Anton Abröll 

eine Anzeige oder eine Klage gegen Herrn P. 
Honorat Krüll bei mir angebracht worden ist; 
ich erkläre ferner, daß nach dem jene höchst miß­
liebigen Gerüchte die Ottobeurer Geistlichkeit, so­
mit meine Ordensuntergebene betreffend, nicht bloS 
in Ottobeurens nächster Umgebung, sondern in 
Stunden weiter Entfernung sich verbreitet und zu 
meiner Kenntniß gelangt, ich daher im Bewußt­
sein der mir obliegenden Pflicht gelegenheitlich den 
Herrn Marktgemeinve-Vorsteher darüber zur Rede 
gestellt und um Aufschlüsse über das mir bekannt 
Gewordene angegangen habe, dieser keineswegs 
klagend über Hrn. P. Honorat Krüll, sondern 
vielmehr zu dessen Gunsten, beschwichtigend, ent­
schuldigend und vermittelnd sich ausgesprochen hat; 
ich erkläre endlich, baß Abröll, welchen man als 
Denuntianten und Ankläger bezeichnet, und als 
solchen dem Haße einer gewissen Partei Preis ge­
ben zu wollen scheint, weder mittelbar noch un­
mittelbar, weder schriftlich noch mündlich in irgend 
einer Sache, am allerwenigstens in der vorliegen­
den mit mir in Berührung gekommen, daß ich ihn

Die Hundedisttation pro lies Semester 1851 betreffend.

Vom Königs. Landgericht Ottobeuren 
wird die Ordnung, in welcher von dem Ger 

richtsveterinär die Hundevisitation pro Iten Seme­
ster 1851 mrgenommen wird, mit dem Auftrage 
an die Gemeinde-Vorsteher öffentlich bekannt ge­
macht, selbe in ihrem Distrikte ungesäumt zu ver­
lautbaren, und die Hundebesitzer zur richtigen Vor­
führung unter Strafandrohung aufzufordern.

Am 26ten Dezember 1850
G r a f , Landrichter.

Am 8ten Jänner 1851 Vormittags 9 Uhr für Nieder­
rieden beim Wirth; uar 11 Uhr Mittags für Steinheinr 
beim Wirth; Nachmittags 2 Uhr, für Memmingerberg beim 
Wirth in -Beningen um 3 Uhr, für Benningen beim Wirth.

Am lOten Jänner Vormittags 8 Uhr für Egg an der 
Günz beim Wirth in Lauben, um 9 Uhr für Frickenhausen 
beim Wirth in Lauben, am halb 10 Uhr für Lauben beim 
Wirth; um 11 Uhr Mittags für Günz und Romeltshausen 
beim Wirth in Romeltshausen; Nachmittags 1 Uhr für 
Schwaighausen und Holzgünz beim Wirih in Holzgünz; unr 
2 Uhr für Westerheim beim Wirth in. Holzgünz.

Am 13ten Jänner Vormittags 9 Uhr für Lachen beim 
Wirth; Nachmittags 1 Uhr, für Ungerhausen und Hawangen 
beim Wirth in Hawangen.

Am löten Jänner Vormittags 9 Uhr für Erkheim, um 
10 Uhr für Darberg beim Posthalter in Erkheim; Nachmit­
tags 1 Uhr für Schlegelsberg und Arlesried beim Posthalter 
in Erkheim.

Am 17ten Jänner Vormittags 9 Uhr für Frechenrieden 
beim Wirth, um 12 Uhr Mittags für Sontheim beim Wirth; 
Nachmittags für Attenhausen beim Wirth.

Am 22ten Jänner Vormittags 9 Uhr für Unter - und' 
Oberegg beim Wirth in Oberegg; Nachmittags 1 Uhr für 
Gottenau und Winnenberg beim Adlerwirth in Rettenbach, 
um 2 Uhr für Rettenbach beim Adlerwirth in Rettenbach«

Am 2-Iten Jänner Vormittags 8 Uhr für Betzisried 
beim Straßwirth in Eheim, um 10 Uhr für Engetried und 
Weneden beim Wirth in Engetried; Nachmittags 2 Uhr für 
Ollarzried beim Wirth.

Am27ten Jänner Vormittags 9 Uhr fürBöhen beim Wirth; 
nm 12 .Uhr Mittags für, Wolfertschwenden beim PosthalMJ
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Nachmittags 2 Uhr für Niederdorf und Dietradried beim 
Wirth in Niederdorf.

Am 29ten Jänner Vormittags 9 Uhr für Leutpolz, um 
10 Uhr für Langenberg beim Kronenwirth in Ottobeuren; 
Nachmittags 1 Uhr für den Markt Ottobeuren beim Kronen- 
wirth in Ottobeuren.

Vom
Königlichen Landgericht Ottobeuren.

Der Bauer Franz Riedmüller von Westerhhart 
wurde bereits am 12ten Zanner 1831 unter Eu- 
ratel gestellt, die Beigabe feines Bruders Johann 
Riedmüller, Bauer von Buxheim als Curator mit 
dem Beisatze bekannt gemacht, daß alle ohne Zu­
stimmung des CuratorS geschloffenen lästigen Ge­
schäfte des Franz Riedmüller null und nichtig sind.

Nach den neueren Anzeigen scheint dieses Cu- 
ratel - Verhältniß dem Publikum entgangen zu 
sein und es wird daher wiederholt in Erinnerung 
gebracht.

Ottobeuren, den löten Dezember 1850.
Königliches Landgericht.

Graf, Landrichter.

Vom
f Königlichen Landgericht Ottobeuren

wird hiemit bekannt gemacht, daß Anton 
P ep pel, der Käufer des Theodor Krumm'schen 
Anwesens und Gewerbes die polizeiliche Bewilli­
gung zur Fortführung der realen Memminger 
Fahrbotengerechtsame, jedoch mit dem Verbothe 
Reisende aufzunehmen, erhalten und derselbe eine 
Caukion von 400 fl. zum Uten Rang nach Vor­
gang von 1000 fl. auf seinem Anwesen geleistet hat.

Ottobeuren, am löten Dezember 1850.
Der

königliche Landrichter 
Graf.

Bekanntmachung.
Im Wege gerichtlicher HilfSvollftreckung werden 

her Dem Basern Mang Anton Knittel in Eher« 
Montag, Sen SÜten Dezember 1850 Aach- 

miiMgs 1 Uhr
IegM fögleich baare Bezahlung verkauft r

1 Pferd»
L K ühe,,

KL Schxcher RoggeM- rmD Weesen? StroH^

40 Zentner Haber, und Waitzen - Stroh,
4 Schaffet Haber,

1 lj2 Schäffel Veesen,
ein Heuwangen, ein kleiner Wagen mit Sitz.

Kaufsliebhaber werden hiezu eingeladen.
Ottobeuren, den 23ten Dezember 1850.
Königliches Landgericht.

Graf, Landrichter.

Vom
Königlichen Rentamts Ottobeuren.

Durch hohe Regierungs - Entschließung vom 
18ten d. MtS. ad Nam. 5053 wurden die Ge« 
traid - Normalpreise deö kgl. Rentamtsbezirkes Ot­
tobeuren für das Verwaltungs - Zahr 1850J5I 
festgesetzt wie folgt:

• für 1 Schäffel Kern 17 fl. 24 kr.
» 1 » Roggen 12» 6 »
» 1 » Gerste 8 » 54 s
» 1 » Haber 5 » — »

waö hiemit zur Kenntniß bringt.
Ottobeuren, den 23ten Dezember 1850.

Der 
königliche Rentbeamte 

D e y e r l.

Die Unterzeichneten haben sich wie in andern Orte» 
durch Entrichtung einer Gebühr an Len Lvcalarmen* 
fond von den Gratulativnöwünschen sowohl zum
Neujahr als auch zu Geburtö- und Namenöfestea 
pro 1851 entbunden, und bringen solches mit dem 
Beifügen zur öffentlichen Kenntniß, daß sie ihren 
Freunden und Bekannten bei allen Gelegenheiten 
alles mögliche Gute wünschen, daher weder GlückS- 
wünsche geben noch empfangen.

Ottobeuren, am 27ten Dezember 1850.
Graf, Landrichter. । 
Deyerl, Rentbeamte.
Gaugh o fet, Forstmeister.> 
Dürr, Assessor.
Premauer, Assessor.
Dr. 3t neuff et.
Frimme r, k. Revierförster. 
Walch n er, quieso.Revierf. 
v. G e u d e r,ForstamtsÄktuar 
tz. Hill en brand , For'st- 

amts Aktuar.
?. Step h a n Postelmaier, 

Pstrrrbikar.
iLillmann, Post Halter.
EchS,, Apochekar. M .

jtnuf fett, Landarzt, 
Miller, ©eometter. 
Berchtold, Wegmeister. 
Halt, Unterausschläger. 
Trieb, Lehrer.
M a hl er, Vorsteher. 
Hurter, Gemeindepsteger. 
Spech t, Stiftungspfleger. 
Greg g, 
Steigt ed e r.
Ab roll.
KL m merle.
Michael Waldman», 
Mar D u r o ch e r.
3. ZugschwerH
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Mar Lerner.
I. H ic m er.
M. V aa d er.
A. Wiedemann.
T. Wüst.
F. B i n z e r.
V. Kösel.

I. A. B e ckle r. 
Joh. N atterer, 
F. Geiger.
Jos. Wal dm a n n.
Jos. S ch ro P P. 
Ambros M a d l e n e r. 
Theodor G er omiller.

Bekanntmachung.
Die angefertigten Ouartirlisten für die Ge­

meinde Sontheim ligen in der Wohnung des 
Vorstehers zu Jedermanns Einsicht offen.

Sontheim, den Täten Dezemder 1850.
Die Einguartirungs - Commission.

Bekanntmachung.
Da die EinquartirungS - Liste sammtlicher 

Steuerpflichtigen der Markt-Gemeinde Rettenbach 
angefertigt, ist, so ligt dieselbe jedem Betheiligten 
bei dem unterzeichneten Vorstand 14 Tage lang 
zur Einsicht oder etwaiger Reklamation offen.
welches hiemit zur Kenntniß bringt.

Rettenbach, den 26ten Dezember 1850. 
Kvrntheur, Vorstand. 
Nagele, Schriftführer.

E m p f e h l u n g.
Ich bringe hiemit zur Anzeige, daß auch diesen 

Winter über, bei mir wieder acht wasserdichte 
Lederthranschmiere von Michael Weiß, Gerber in 
Obergünzburg zu haben ist.

Johann Hiemer, 
Handelsmann in Ottobeuren.

Lotto.
In Regensburg kamen am 1 gten Dezember 

folgende Nummern heraus:

W* S 41. ÄS W TS.
Schluß für die 4Ö8te Nürnberger Ziehung 

Samstag, den 28teN Dezember 185u. Abends.
Klotz, k. Lotto-Einnehmer.

Guter Branntwein per Eimer, 1J2, 1J4 und lj8
Eimer, die Maaß a 12 fr. ist zu haben bei 

Lorenz Thoma, Backer in Erkheim.

Zu verpachten ist:
in Ottobeuren ein gutgebautes ganzfreystehendeS 

Wohnhauöchen auf mehrere Jahre. Nähere Aus­
kunft ertheilt Joseph Anton Brack, Handelsmann.

Verloren wurde: Den 27ten Dezember von der Kirche bis in die äussere Gaffe ein mit Silbet 
gefaßter Rosenkranz sammtZeichen. Verleger dieses Blatteö sagt, an Wen er abzugeben ist.

DttobeWNSN SehLÄAZreR - WNZeige beir 27terl DezeM^eri 1850.

K e r n. höchster 17 ff. — fr. mittlerer 16 fl. 58 fr. niederster 14 fl. 30 fr.
R o g g e n. höchster 11 fl. — fr. mittlerer 10 fl. 50 fr. niederster 10 fl. 30 fr.
G e r st e n. höchster — fl. — fr. mittlerer - fl- w»— fr. niederster — - fl. - fr.
H a der. höchster 5 fl. IT fr. mittlerer 4 fl. 45 fr. niederster 4 fl- - fr.

D r odtaren, uom 28. Dezember bis 2. Jänner k. Irs.

Vl a ch dem IH i t t e v D r et 0 ;
Aufschlag: Kern — fl. 41 fr. Roggen — fl. — fr. GersDi — fl. — fr. Haber — fl. — fr.
Abfchlag: 

r®S5EHSHSS3
Kern — fl. — fr. Roggen — fl. 15 fr. Gersten — fl. — fr. Haber — fl. 17 fr»

Gedruckt und verlegt bey Joy. Gernfer, .Vsskanrworrticher Redakteur: Rarl Ganser.

Semmelbrod 
Boni Auszug­

mehl.

Ordinäres 
Semmelbrod 

v. Kernmehl.
Halbw eißbr 0 d. Roggenbrod.

zu 2 fr. | zu T fr. | zu 2 fr. | zu 4 fr. I zu 8 fr. | zu 2 fr. J zu 4 fr. | zu 8 fr.
Pf. I Loth. i Pf. 
— ! 81(2 / —

Loth. i Pf. 
12 | —

Lmh.i Pf. 
18 | 1

Loth.
4 118

Pf. ! Loth. ! Pf.
2 | 8 IJ4 | —

Sotb. ! Pf. 1 Loth. i £ 
22 1JS | 1 112 1J4 |

jf. : Loch
2 | 24 1j2
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